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Ceilen das Gold. | Ni 
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Destihland fol zahlen, 
Beichhlagnahintes Gigentum Ber Deut | 
ihen joll zur Begleichung der ameri- | 
fanifhen Forderungen verwendet | 
werden. 

Wafhington, 31. Aua. 
|bes Eigentums der Ausländer, 


riedenspro.lamation. 


Goldvorräte der Oeſterreichiſch- Präſident Harding wird jie evit mad) 
der Ratifizierung des Friedensver 
trags mit Deutſchland erlaſſen. — 
Bis dahin bleiben die noch nicht wi⸗ des 
Tichechoſlowatien erhält mit 15,300,000 derrufenen Kriegsgeſetze in Kraft. — Miller, unterbreitete heute dem 
Kronen den Löwenanteil. — Was den Amnejtiefrage bleibt bis dahin uner— Praſidenten Harding bie Empfeh 
übrigen Ländern zufällt. — Handels. | ledigt. — Unterbandlungen für den | - ne 


übsreinfommen zwiihen Oefterreid; | Kandelsverting mit Deutichland pe. | fung, das während der Kriegsdauer 
und lingarn. befhlagnahmte Eigentum der Reiche: 
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Ungariſchen Bank anfgeteilt. = 
. Der Kuftos 


ginnen erſt nach Austauſch der dat: | 
ſchafter. 
| 


| 


Ton Cowald 3. Sciette. De 


ne 


Fon Lowald J. Schuette. utjchland verwendet werben. | 


Bei diefen Forderungen handelt 
es ji) zumeiit, wie Herr Miller er: 
Härte, um die Anfprüche, Die infolge 

Berfenkens der „Lufitania“ und 
anderer Edhiffe dor dem Eintritt 
Amerikas in den Krieg anhängig ge- 


(Zstdordepelde der „AUbeurpolt*.) 
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iD (Zonderdepeihe der 

Waſhington, 30. Auguſt. Es iſt, Waſhington, 31. Auguſt. Prä- | 
wie der Handelskommiſſär Donald ſident Harding beabſichtigt, mit des 
x. Breep dem Handelsdepartement | dem Erlai; der Friedensproflama: | 
aus Prag meldet, eine Aufteilung ber | tion bis nach der jormellen Natifi- | macht worden find, Diefe jebt dem 
Goldbeſtände der vormalig Oeſter- zierung des Ariedensvertrages mit | Staatsdepartemnt vorliegenden Ans 
reichiich-Ungarifgen Bank verfügt) Doutichland durch den Senat amd | Tprüche belaufen ich, wieHerr Miller 
Inorden. ° Von biefen Golbvorräten | pc deutichen Reichstag zu warten, | Omerfte, auf über $400,000,000, | 
vird Iichechoflowatien 15,500,000| «mit dieier Entſcheidung werden | PAhrend dag beſchlagnahmte Eigen— 
Kronen Gold erhalten; Jugoſlawien die Kriegsgeſetze, deren Wideruf| gunos 
7 Rumäs | nicht ganz befonders 


„Abendpoit“,) 


y 


befindet 

)00,0 nen: [ — — un 07 

‚000,000 Kronen; Polen, 3 verfügt wor- etwa $415,000,000 repräfentiert. 
nien und Italien zuſammen2 


25,0000)den vorläufig in Kraft bleiben und! Es lag keine Andeutung dafür 
Any 5 Mor 4 A : * — =, | 
000 und in den Reſt teilen ſich die fremdſprachigen Zeitungen wer— vor, daß der Präſident der Empfeh— 
Oeſterreich und Ungarn. Nominell den gehalten ſein, nach wie vor die lung des Kuſtos zugeſtimmt hat. 
ſoll ihr Anteil ſich auf je 7,500,000 | ienen seinerzeit vom damaligen ! ultimatum. 

Denp Yet Fo} } ı ückſicht — J J ein 245 i 

— WEHEN, ‚aber mit Rückſicht Generalpoſtmeiſter Burleſon aus — Präſident Harding bezüglich der 
cuf das zur Zeit in den beiden Län⸗ geoſtellte Yizenz in jeder Ausgabe zu! Nusichreitungen in Weſt Virginien. 
dern ım Umlauf befindliche Hartgeld, veröffentlichen, bis. die Proklama | Dafhington, 31. Auguft. Prafi: | 
Iserden je 5,000,000 Kronen in Ub: | chnet worden iſt. ‚dent Harding hat bezüglich der Un:! 


tion unterze 
5 ’ | . z . - . ‘ 
gebracgt werben. Der Anteil Ebenſo werden, wie es heipt, Tuben im Örubengebiet Weit Vvirgi⸗ 
| ‚niens eine Yroflamation erlafien, | 


Deierreihs und Ungarns wird hl nasi: 
* — = eiwa ar Be: = 2 nn derzufolge alle Bewaffneten, die ſich 
001. Kronen De LP —E — dor dem Er— in Weſt Virginien zuſammengerottet 
1J iſen. laß der Proklamation getan wer- haben, die Weiſung erhalten, ſich 
Handelsüsereinfommen zwiſchen Oeſter- den. Aller Vorausſicht nach wird unverzüglich aufzulöſen und nach ih— 
reich und Ungarn. | vn Wohnorten zurüdzufehren. Falls | 
dieſem Befehl nicht vor Donnerstag 
nn en |mitfag Folge geleiſtet worden, wird 
Wennſchon Vertreter der Admi- der Präfident die Entſendung von 


| 
17 


zug 


auch bezüglich des Debs-Falles vor 


Wortlaut des Handelsübereinkom— 
mens zwiſchen Oeſterreich und niſtration mit den Vorarbeiten für Bundestruppen nad dem Orudene | 
garn zugegangen, das abgefchlofjen! einen Handelsvertrag mit Dentſch- | gebiet verfügen. 
wurde, um ben Sunbelsberfeht zwi⸗ land in Bälde beginnen folfen, fo], Außerdem bat VBrigabegeneral H. 
ſchen den beiden Ländern zu erlerh- werden formelle Unterbandfungen |: Bandholtz, der in der verfloſſenen 
tern. Oeſterreich verpflichtet ſich in bezüglich dieſes Vertrages erſt rn | 
Be —— die zoufreie der Ratifi zierung des Friedensver— Kommen hatte, Weifung erhalten, | 
Ausfuhr einer beſtimmten Menge zrages md nach dem Austauſch der nechmals nach Weit Virginien zu 
Vauholz, Bergwerkserzeugniſſe, Ter⸗Votſchafter beginnen. reiſen und eine nochmalige, eingehende 
pentin, Magneſit und anderer Che— ie Unterfuhung anzuftellen. Diefe Ver: 
nitolien, elettriſche Leuchtbirnen Verheereudes Feurr. fügungen tuaf der Präſident nach 
und von Stahl zur Herſtellung bon | Ter größte Vallon der Ver. Sinnen | nt grioratefesttr Wleeih uah Mer 
Sigeln nah Ungarn zu gejtatten. | Marine einer Feuersbrunſt zum eern Melt Wirginiens gehabt hatte, 
Ungarn feinerfeit3 acttattet bie zoll⸗ MR — 0 Iimeldhe das Geluch des Gobernors 
freie Ausfuhr aeiviffer Getreibejor=| New dort 1. Ausuſt, Fi Morgan um Entfendung von Bunz| 
ten und Gemüle, Kartoffeln, per; | efbare zuftballon „r. 6.7 OCT |bestruppen, energifch befürworten. ; 
den Die Proklamation des Präfidenten | 


u 
ofie 


= 
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eich Saaten, Rinoieh und I größte Yuftballon diejes Typs, 
ſchiedener Saaten, Rindvieh und Pa- die amerifaniiche Marine bejah;, it in: * *0 
————— 30 wird heute in dem unrubigen Gebiet 
er nad) VDelterreih. Ferner enthal- mitſamt dem Drachenflieger „A. P. Weit Virginiens überall angeſchlagen 
ften die beiden Uebereinkommen auch durch eine Feuersbrunſt zerſtört e 


ı werden. 
Lilten von Waren bezüglich deren ‚worden, die bente gleichzeitig auch Vewaffnete bemächtigen ſich eines Ei— 
den Hangar der 


Marine Flieger-— « 
Einfuhr in das andere Land keinerli den. Hangar Der 3 Tarnco eat ſenbahnzuges. | 
en rn ſtation in Rockaway Point ein Charleſt M. Ba. 31. Auauft.' 
Beichränfungen verfügt find. | äfcherte, Ber eiton, 2. Ba., 31. —* 
Schließlich wird auch beitimmt, daß | Das Feuer wurde durch eine Ga Zwiſchen St. Albans und Clothier 
Pe b |bemädytiaten, wie Governor Morgan | 

der beiberjeitige Durchgangsverkehr | Jolinerpfofton, jowert unbekannten Igemelvet worden, fid Xewaffn.te: 
* * & — ps S 314 ie | 

der Güter, mit weniaen Ausnahmen rſprungs berurfadit. ’ — eines Perſonenzugs der Cheſapeake 
28* — —oich zur ine Anzahl P en! — 

von den Zollen befreit und deinen Na zur ZJeit eine Anzak erſonen und Ohio Bahn, zwangen den Loto-! 


zu 9J ſterwor- im Hangar befanden, trug mur em | Ku 3 
unnötigen Verzögerungen unterwor- un Hang— motivfübter biß nach Vond Kork au: 
fen fein foll. |Mann leichte Yrandimmden davon. | tioführer Diß nad) Bond York 3 


„pas Lebereintommen | TUN IT m... |rüczufahren, we weitere Baiwaffnete | 
fann mit acttägiger Kündiaungzfriit Iie „I. 6.” hatte eine Yange don | pen Zug beitiegen. Dunn ging es! 
* i De ..» . : — J a , Oo c c * 

außer Kraft geſetzt werden, 198 u, beſaß eine aus vier Mann nach Danville, wo ebenfalls Bewaff— 

— — beſtehende Mannſchaft und konnte pete an Bord genommen wurden. 
117 af 1 ' ' en a gm „ n — 

Gläuzender Sieg. —— Geſchwindigkeit von 60 Meilen eorauf pie Fahrt nach Glothier fort> 

Teras Lil Company fieat in Beiissrcht- per Stunde entwideln. geſetzt wurde. Die Paſſagiere wur— 
Marineſekretär Denby hatte ver- den in feiner Weife befältiat. 


frage über Regierung im merifant: fügt da die Fñegerſtation am — EE 200 
ſchen Obergericht. moͤrgigen Tage geſchloſſen werden | Angeblich Schießerei im Gange, 
Stadt Mexiko, Aug. Durch ſollte. Die „D. 6.“ ſollte nach dem Charleston, W. Va. 31. Auguſt. 
eine Entſcheidung des oberſten Ge- neuen Hangar in Lakehurſt, N. J Laut Depeſchen, die im Bureau des 
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richtshof3 find die Beamten de3 |iiberfithrt werden, der urſprünglich Governors Morgan eintrafen, ſind eine numeriſche Uebermacht ſtoßen berg hatte behauptet, Cannon habe 


Handelsdepartements für die in Hull, England, abge- in, den Bergen in der Nähe von 
3. R. 2“ beſtimmt geweſen Blair, im Logan County, Staats- 

truppen mit Bewaffneten aneinan— 
dergeraten und es kam zu einer leb— 
haften Schießerei, bezüglich welcher 
jedoch ſoweit alle Einzelheiten feb: 
wird morgen vor | joy 


mexikaniſchen 
daran verhindert worden, die Beſitz- ſtürzten, 
rechte der Texas Oil Company, die war. 
fie vor dem 1. Mai 1917 auf meri— 
kaniſche Oelländereien beſaß, für 
ungiltig zu erklären. Dieſe einſtim— 
mig abgegebene Entſcheidung des Ri = : i 
u are a 5 es Kıidter Swanion argumentieren, 
Gerichtshof3 dürfte einen Präzebenz- * er | 
fall für die 150 ähnlichen, nochAnwalt Eheſter Cleveland, 
ſchwebendenProzeſſe bilden, in denen die „Pageant 
die Rechtsgiltigkeit des ——— | [2.2 Co.” m ihrer Nlagejache vor | 
27 der mexikaniſchen Verfaſſung in Richter Swanſon vertritt, wird ER 2 
Frage geſtellt wird. morgen ſeine Gründe dafür ange- etroit, 31. Aug. Den Angeſtell-⸗ 
9; : Sit Combant Katte dam | BE. Weshalb der Reingewinn dor ten ber United ITraction Company, | 
ie Zerad Dil Compann hatte ben | „| 15; “jtädtiichen Wilege- | Die feit Januar infolge einer Lohn | 
Gerichtshof um die Ausſtellun Ausſtellung der ſtädtiſchen Pflege-8 Janue ge m — 
—— a rn ug rinnenſchule dem „Booſters Elub“ kontroverſe in Troy und in Albany, 
eines „Amparo” oder vorläufigen |... — N., am Ausftend find, ift bie 
Mofihtitla fucht if diefe ſowie der Ausſtellungsgeſellſchaft + 9, am Ausſta —J 
Beſitztitels erſucht, um auf dieſe |interfi ber Mal teb 
Meile die Reaieruna an der Unaif-  sunute Fonmen jollte, ımd nicht der | Unter ugung der Amalgama 
Weile bie Hegterung an ber Ungiie Sr nt wie der Richter poriae Woche | Affoctation of Street d Electric | 
u en Anſprüche der Stadt, wie der Richter vorige Woche Aſſocic Street an ectt 
tigkeitserklärung der Anſprüche der 2 Dr * NRailway Employes of America zuaes | 
Geſellſchaft zu derhindern. in einem vorläufigen Einhalts- Railwe ployes of America zuge⸗ 
— ——— befehl entſchied. Während der Fall ſichert worden. Dieſe Zuſicherung 
a — een bleibt, Dinterlegte die | wurde ihnen heute feitens der Ere: | 
Ausitellungsgejellihait im Namen | futide des Nationalverbands der 
q an ka ut ‚im Kamen | bes 
Poſt⸗ und Dampfer⸗ der Stadt in einer hieſigen Bank Straßenbahner. | 
nadjrichten. | eine Summe von 350,000, die deu — — | 
Der Tampjer „George Waihing- Reingewinn darſtellt. Die Klage Noch in der Tchwebe. 
ton“, der Samstag von New York | yoncde von Anwalt Mar Großman |. Aus ac nn 
nad Bremen fährt, —— im Namen „ſeines Bruders eines] Ter Streit über Die dauernden Ber: |! 
nad Guropa, aliv aud) nad Teutich- || —, vr ”, SIND | utatıä M 2 ö 
Kb malt, ab Watele nach Tentig, || Steuerzahlers“, angejtrengt mit der |"""TöNände auf Mazwelt Str.-Martt. 
land, Drjterretäl, der Tſchecho-Sle— Begründung. die Ansjtellung je) Ur. Henry Fid gab Beute hefaunt, | 
wafei, Ungarn ind der Schweiz mit. [auf jtadtifchenm Eigentum abgehal- |er werde morgen früh- die Papiere in, 
Boftihlun im —⸗ ———— ten worden und verſchiedene ſtädti- ekinem Mundamus-Verfahren gegen | 
Tonnerdtag mitiernadt. holm«, [be Beamte, wie Birgermeiiter |die Stadt und Vürgermeifter Thomp- 
d € te Zhompfon amd Gefimdheitsfom-|Ten im Gericht hinterlegen Laffen, 
i un. * > £ * * 
Sothenburg fährt, nimme Briefe nad [| Miifär Röbertion, hätten zum Diref- | falls der Bürgermeiſter bis dahin 
Tänemart, Litauen, Lettland, Ejth- || torium der Ausitellungsgefcllichait | nicht Feine Anordnung zurüdgezogen 
land und Finnland mit. PBoftihlun || gehört. habe, berzufolge die dauernden Ver— 
- hiefigen ee Tonnerd- faufsftände auf dem Marwell Str. 
ag mitternadht. Markt nicht abgeri oben Tel. 
Ter Dampfer „Gentenntal State‘, Sid erHlürte * enger 
der nähjiten Dienstag von New York 7 —* —1* ene ande 
nach Boulogne fährt, nimmt Briefe jeien am vorigen Samätag, ald bie 
uach Deutſchland, Defterreich, Uns urfprüngliche Anordnung erlaffen! 
garı. Rumänien, Bulgarien, ber morben fet, bereit3 von ben Befitern 
Zi do-Stowatei, Nuge-Slawien, abgerijjen worden, jedoch hätten fie 
Tolen, Dänemart, Litauen umd ke ale ce 
Finutend mit. Bofticluf im biefig.m fie *oieber aufgebaut, nachdem ber 
> Marktmeilter Louis Krafom 'huen 
„die Erlaubnis dazu erteilt habe“, 


tea — 
Der Bancant: Brosch. 


| 
\ 
‚Anwalt Gleveland 
| Hilfe verſprochen. 


Be: ER der | Ansitandige Straienbahner in Troy und 
of Progreß Expo- 


Albany, N. D., der Interitüßung des | 
Nationalverkandes verjichert, 
a 


ni 


— ——ñ a 
— In Los Angeles iſt Richter 
Albert C. Baker vom Richterkolle— 
gium des Staatsobergerichts von 


Arizona geſtorben. 
— —— — 


* Wer jein Grundeigentun ver: 
taufen will, erreicht hnell feinen 
Zwed durch eine Kleine Anzeige in 
ver „Agenbpoft“, * | 


Srretpoftamt Sonntag mitternadht. 


deutfchen jolle zur Bezahlung ber | 
amerikaniſchen Forderungen gegen 


| 
! 
| 


| 


hervorgeht. 


vdorläufig 
Deſterreich gar nichts angeht. 


der Erklärung, 


möglich gemacht habe, 
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Chicago, Mittwoch, den 31. Auguſt 1921. — 5 Uhr Ausgabe. 
P 


erſter Linie auf den Zuſammen- 
bruch der American International 
Produets Company zurückzuführen, 
welche den Bankerott von anderen 
Unternehmungen mit einem Ge— 
ſamtkapital von etwa 8320,000,000 
nach ſich zog. 

Proteſte gegen revolutionäre Bewegung 

'n Nicaragua, 

Zan Salvador, 91. Aug. 
'Negierung von Honduras mıd Die 
sübrer der Uniontitenpartei haben, 
Verichwörer ftanden angeblid mit Bol- wie ans Tegueicalpa, Honduras, ge: 

ihewiiten und Induſtrial Workers of meldet wird, gemeinſchaftlich gegen 
the World in Verbindung. — Vor⸗die revolutionäre Bewegung in Ni— 
läufig Ruhe im Burgenlande. — | caraguia proteſtiert. Die Bewegung 
Oeſterreich ſendet weitere 85000 Mann | wird auch von hervorragenden Xi 
Truppen dorthin, — Gigentümlihe | beraleı Nicaraguas verdammt. 
Stellungnahme der interalliierten | por interuntionale Gerichtshof 
Kommiſſion in der Frage. — Was Völterbundes. 
Briand möchte. — Es kriſelt in Va. Genf, 31. Auguſt. Das Haupt— 
RE interejle der Tütigteit des Nat3 des 
Völkerbundes konzentriert ſich mo— 
mentan auf die Zuſammenſetzung 
des Richterkollegiums des geſpann— 
Internationalen Gerichtshofes, 
dent man außerordentlich er— 


—— 


Verſcwöͤrnug in Ungarn. 


Schörden haben nugeblid Wer: 
ihwörung entdedt,. die anf eine 
evolution abzielte. 


ON. 
Lie 


Biete Berhaftungen. 


des 


(debeſche der Acciated Breb*.) 


Budapeſt, 31. Auguſt. Die Ve— 
hörden gaben heute bekannt, daß ſie ten 
einer Verſchwörung auf die Spur | on 


das ſich in den Händen des Fekommen ſfind, die auf eine Revo— ſprießliche Reſultate erwartet. Ins-herrſchte. Am frühen Morgen wurde | 
einen Wert von futſon in Ungarn hinarbeitete. So- geſamt ſind ſoweit an die hundert wieder ein Mann erſchoſſen, ſodaß 
weit ſind 56 Verhaftungen vorge- Namen von Richterkandidaten un- die Zahl der Opfer dieſer Stra— 


nommen worden und es ſind auch terbreitet worden. 

Schriftſtücke in den Beſitz der Be- VPapft Leo's Leiche wird nicht umge— 
börden gelangt, aus denen, der|* bettei 

Verſicherung der Bolizei zufolge, | 
dad 

nt den Boljchewiiten im Ausland !poriäufig 
foiwie mit den Induſtrial Workers of \ 


B noch immer in 


und da 


Verſchwörung lieferten. 
Momentane Nube im. Burgenland. 


September, anläßlich de3 hier dann 
tattfindenden Katholiihen Jugend: 


ri . £-nareifes geplant aeweien, 
Wien, 31. Nuguit. Yaut den! ngreſſes gep geive] 


ter eingetroffenen Meldungen fan! Tas Silfewert in Nuflend. 
es während des geitrigen Tages im Ameritaniſche Hilfsadminiſtration wird 
Burgenland zu keinen weiteren zun ſich der Juternationalen Hilfskommiſ— 
ſammenſtößen zwiſchen dem öſterrei ſion nicht unternrdiren. 
chiſchen Truppen und den irregulä— 
= 3 Rariz, 31. Yuauft. Walter 


rer umngarifchen Truppen, die anı ! ER : 
KLEE — * Brown, der europäiſche Leiter der 


ne 


Zonntag begonnen hatten, als öjter- er En en 
ichiiche Tr 0: am dilfsadminiſtratio 
reichiſche Truppen angegriffen wor— a. Hilfsadminiſtration, 


de sarc » die Kontrolle |: i — J 
* — — internationalen Kommiſſion für da 
ten, das im Friedensvertrag von 
St. Germain Oeſterreich zugeſpro— 
chen worden war. Weitere 8000 
Mann öſterreichiſcher Truppen ſind 
nach der Gegend von Mattesdorf 
gebracht worden, um etwaige Un— 
ruhen zu uuterdrücken, die unaus⸗ 
bleiblich ſein dürften, da unter den 
ungariſchen Inſurgenten eine au— 
ßerordentlich gereizte Stimmung 
herrſcht. 

Eigentümliche Stellungnahme der Al— 

liierten. 

Die Alliierten Mächte haben ſich 
sur den Standounft geitellt, dab! Riga, 31. Auguſt. Das ruſſiſche 
die Lage im Burgenland Rote Kreuz hat das Hilfswert für 

In die Darbenden übernommen, das 
dieſem Sinne wird wenigſtens eine bisher dem Gorky Ausſchuß unter— 
Erklärung ausgelegt, die geſtern im ſtellt geweſen, der von der Sowjet— 
Auftrage «dor interalliierten ü aufgelöſt worden iſt. So 
miſſion erlaſſen wurde. wird der hieſigen Sowjet Nachrich 

In dieſer Erklärung heißt es, tenagentur aus Moskau gemeldet. 
Burgenland ſei ſoweit noch nicht au Iſt nicht amtsmüũde. 
eſterreich ausgeliefert worden und „Onkel“ Joe Cannon verwaäahrt ſich gegen 
es ſei durchaus nicht die Aufſgabe I3 2————— 
Oeſterreichs, das Gebiet gewaltſam u. — — —E— 
zu beſetzen. Oeſterreich, heißt es in — 
mifje abwarten,| Woafhington, Aug. „Onkel“ 
ſeine Verpflichtungen Joe Caunon erklärte heute, er Habe 
es der Kommiſſion niemanden zu der Ankündigung er— 
das Gebiet mächtigt, er würde nach Ablauf ſei— 
an Oeſterreich zu übertragen. Ter (med gegenwärtigen Umtstermins 
öfterreihtihen Regierung mird in) mid): wieder als Kongrektandidat im 
der Erflärung der Nat gegeben, !18. linoifer Kongrebbezirft auf 
ihre Dffupationstruppen " zu ber: ‚ trete, 
stärken, fie jedoch, Falls fie auf) Der Kongregabgeorpnete Roden- 


> 


Hilfswerk in Rußland, der ein Zu— 
fammenivirfen mit der Amerifant- 
ſchen Hilfsabmintitration herbeifüh— 
ren ſollte, den endgültigen Beſcheid, 
daß die Amerikaniſche Hilfsadmini— 
ſtration ſich nicht den Alliierten un— 
terſtellen kann. 


in Rußland mit der interalliierten 
Kommiſſion zuſammenarbeiten, je— 


I" 


Izügli des Hilfemwerfs vorbehalten. 
ı Das Ruffiihe Note Krenz ipringt ei. 


n 


bis Ungarn 
erfüllt und 


ſollten, zurückzuziehen. intimen Freunden gegenüber, die Be— 
8 34 
Briand und die Abrüſtungskonferenz. merkung gemacht, er würde nicht wie⸗ 
Bis: 4. Alam, "een | der Kandidat fein, und bezüglich die- 
5 gu, RETTET fer Vehnuptung faate Herr Cannon: 
miniſter Briand bat, wie „N Hom⸗ %ch fanıı mich nicht enfinnen, eine 
. “ 2: : d F im A) r 
ne Sibre“ verſichert, die Abſicht. derartige Bemerkung gemacht zu ha— 
ſich von der Deputiertenkammer ein den und außerdem iſt es bis zur 
Vertrauensvotum zu ſichern, daß Vorwahl noch lange hin vollauf ae 
ihm hinreichende Vollmadhten ver- | nügend Zeit für mich oder für einen 
feibt, m Sranfreich gelegentlich der * of ; tee u 
Sanlıng fie Mi ——— aigen Nachfolger eine erfolgreiche 
Konferenz für Rüſtungsbeſchrän Kampagne au führen Benn -ich 
fungen md zur Erörterung der eivas J— Pläne * ſagen 
Fragen des Fernen Oſtens in Waſh— * 
ington vertreten zu können. Die 


Zeitung bemerkt, der Premier 
wünſche dieſes Vertrauensvotum 
vor ſeiner Abreiſe nach den Ver. 
Staaten, aber ſoweit ſei noch keine 
Entſcheidung darüber getroffen 
worden, wann die Einberufung des 
Parlaments erfolgen wird. 
General Baron von Ungern-Sternberg 
Gefangener der Bolſchewiſten. 
Riga, 31. Auguſt. Der hieſigen 
Roſta Nachrichtenagentur, der amt— 
lichen Agentur der Somjetregie- 
rung, it aus Mosfau die Nachricht 
zugegangen, dab General Baron 
von Ungern-Sternberg, der Führer 
der Bolſchewiſtengegner, der in der 
letzten Zeit in der ſibiriſchen Re— 
publik fernen Oſtens den 
Kampf gegen die Bolſchewiſten 
führte, in die Gefangenſchaft gera— 
ten iſt. Er wurde in den mongoli— 
ſchen Steppen gefangen genommen 
und befindet ſich jetzt auf dem 
Tronsport nach Moskau, wo ihm 
der Prozeß gemacht werden wird. 
Es krifelt in Paraguay. 
Buenos Aires, 31. Auguſt. In 
Paraguay greift eine rebolutionäre 
Bewegung immer mehr um ſich. 
Agenten der Aufſtändigen kaufen 
bier Waffen umd Mimition-mif. Die 
Unzuſriedenheit in Paraguab iſt in 


gen perſönlich erlaſſen.“ 

Mit Ausnahme von zwei Ter— 
minen bat Herr Cannoı dem Re— 
| präfentantenhaufe feit dem Sabre 
1873 angehört ud hatte acht Jahre 
lang das Amt de3 Sprecher inne, 

Rethodifien in Beratung, 


Quincy, Zr, 31. Auguft. 
45. Jahresverfammlung der veut- 
ſchen Biſchöflichen Methodijtenfirche 
e Bezirke Belleville, Peoria und 
Si. Louis trat heute hier unter Vor— 
ſitz des Biſchofs William A. Quayle 
in Sitzung. Die Konferenz umfaßt 
65 Städte. Vorerft erfolgte die ‘Brü- 
fung von Predigtamtstandidaten 
und an diefe Prüfung Ichloß fich ei 
Gedächtnisgottesbienit für die mäh- 
trend des ‘Jahres verftorbenen Predi- 
ger an. Die Neubefegungen der Ge: 
meinden werden am 
fanntgegeben werden. 


Die 


Des 


Unfnahmeprüfungen, 


„Eivic Orceftra of Chicago“ Finden, 
wie der „Abendpofi“ mitgeteilt wird, 
anfang September ftatt. Aufnahme: 
gefuch3-Formulare find im Bureau 
der Civic Mufic Aff., Zimmer 637 
Fine Arts Yuilding, Nr. 410 Güd 
Michigan Ave, erhältih 


Nom, 31. Auguft. Die Umbettung Zahl der Orfer, welche die 
die Verichtuörer | der Leiche des Papftes Leo NITL., die tänttfe ſett Montag geſorde 
einen auf 14 aeltiegen. 
Eruftgewölbe im Vatikan ruhl, nach der Verwundeten läßt ſich ſopeit noch 
the World in Verbindung ſtanden, der Kirche San Giovanni in Late— 
ß dieſe beiden Organiſatio rano, iſt wieder aufgegeben worden. deutend. 
nen die nötigen Geldmittel für die Die Umbettung war für Anfang 


b heute dem Unterausſchuß der 


9 


Die Hilfsadmini— 
ſtrafſon wird, wie Brown verſicherte, 
bei der Durchführung des Hilfswerks 


doch ſich abſolute Selbſtändigkeit be— 


babe, werde ich derartige Erflärun: | 


!Banit verurfacht wurde. 


onntag be: | ten die Bemwaffneten durchwea funtel- 


| 


Die Aufnahmeprüfungen für dad! Tages auf ein immer größer werden 


244444 


ee 
: Pubtins ==  distrauted under 
“  rmit No. 176 autborized Ly the 
\ct of Oct 6 4917. on file at the 
?nst Office of Chicago M. 
By order nf the President. 

A. S BUR!.ESON. 
Pnstmaster General 


* 


weiten 


NH 


2 Gents 


— nn sn 


Die Zurie if los. 


Ruhe herrſchte am Nachmittag. 

Um vier Uhr heute nachmittag 
berrfchte Ruhe in der Stadt Trup— 
| per tun jeßt auf den Straßen Dienit, 
haben jedoh fomweit die Royal Abe. 
wicht betreten. X der York Straße | 
it der Verfeyr wieder aufgenommen 
worden. 
Man befürchtet neue Ausſchreitun— | 
n, wenn die ©“ den! 


Geht Aramm vor. 


D h 


Dentidie Neichsregierung unter» 
drückt acht Preßorgane der 


Nationaliſten. 


A 


In Belfait toben ne Unterlaß 
wüſte Straßenkämpfe. 

| 

| 

| ı 
| 


Schießereien ununterbrochen in verſchie- die Ruhe vorhalten, ſo dürſeen die 
denen Stadtteilen im Gauge. — Ve- Krawalle als beendet zu etachten Kundgebungen der Sozialdemokrater 
hörden drohen, daß Militär die Kon- ſein. und der Kommumiſten wird nichts it 
trolle über die Stadt übernehmen | den Weg gelegt. — Bei den Kramwal: 
wird. — Stadt zum Teil in Turmfel | len am Sonntag in Potsdam fin 
gehüllt, weil Laternenanzünder ſich vierzig Soldaten bös zugerichtet wor: 
I 


Sotveit 14 Tote, 
* 


Sch'fisarbeiter 2 


eimmweg antreten. Sollte au; tem | 


ge ürfen 14 Tage nit erfheinen. 
9 


| 
| 
Zürfen unf Rüöfzug. | 
berichtet, dar Widerftand m 
Nation«aliſten nchrocen it. 


Athen Aug. Der Wipderjftand | 
der türfifchen Nationaliften it in| 
Scleinafien gebrochen worden und fi | 
(Zepeihe der „AUlocınted Fıcb“.) | befinden fich jet auf dem Nüdzug | 
| Belfaft, 31. Aug. Während dez | dor den jenfeits des Gafaria-tzluf- 
| heutigen Vormittags waren fait un: | 168 vordringenden griechiſchen Trup— 
unterbrochen Revolverfänpfe ziwijchen Pr. So beißt es in Preßberichten 
|deir Llfterleuten und Sinn Feinern vom griechiſch-kürkiſchen Kriegsſchau— 
im Gange, fodah die denköar größte | Pab, die heute hiet angelangt Find. 
Aufregung unter der Bürgerfſchaft Griechen durd Tinten Flügel der Wa 


Athen 


infolge der Schiehereien nicht anf die | den. — Grzbergers Leiche nad jeinen 
Strafe wagen. | Geburtsort Biberach gebracht. — OTit 
wig von Hirſchfeld hat ſich den Behör 
den aus freien Stücken geſtellt. 


2 
Uli. 
. — 


J 


2 
x 


| Berlin, 51. Auguft. Die N. 
Iregterung bat töre Drohung, 
würde Preßorgane der Nationa 
lien prompt unterdrüden, falk 
— dieſe ſich in Angriffen auf die Re 
tiopaliſten — — = gierung ergingen, wahr gemadjt 
NKonſtantinopel, 31. Auguſt. Den Ächt der uitratonſervativen Zeitun 
ie Ze hen- griechiſchen Truppen iſt es in Klein- gen Deutſchlands ſind heute für div 
kämpfe ſich nunmehr guf neun be- aſien gelungen, durch den Inken Dauer von vierzehn Tagen unter 
läuft. Flügel der türkifhen Natiomalifte: | drückt worden, nämlich die „Deut 
‚burchzubrechen und die Griechen find liche Beitimg“, „Deutiches Tage 
| 


, 
lJ 


| 

| An der Mittagsitunde war bie) IDreo) _Sriedien | 
raden⸗ nunmehr über den Sakaria F! blatt“, „TDeutihe® Abendblatt“ 

haben, | Vorgedrungen. Svandauer Tageblatt“, „Deut 
Die geneu: Pakt) _ Etliche Abteilungen der griehilgen |jches Wochenblatt“, „Wölfifher Be 
| Truppen haben auch den Zlltja ZInB |obadıter“, „Miesbader Anzeiger‘ 
‚üperfchritien und ſtürmen runmelt md die „Ziiddentide Zeitung“ 
gegen bie zweite Verteibigungslinie | Die drei Iektgenannten Zeitunger 
Die Aerzte in den Hoſpitälern wa- der Türken vor. Die Zürten weis |ericienen in Bayern und hatten dir 
due nertialtinen Wadkt er 3 vartet Reichsregierung beſchuldigt, ſie 
Iren während der verfloffenen Nacht | Fen hier zurüd. aher man er! — ——— —— —— 
Widerſtand ihrerſeits auf dem hoch⸗ zeige den Sozialdemokraten gegen 

gelegenen Gebiet in der Nähe von über Nachgiebigkeit und ſei dem 


— 
* 
— 


ge 
kı 


nicht ermitteln, aber fie it fehr be= 


zu 


tundgebungen der Sozialisten und Fort 
muniſten geſtattet. 


—* 
* 10 
IL 


4, 
u 


Hohe Zeit. 


I 


‚ 


er 
faum imjtande, alle eingelieferten | 
| Berivundeten verbinden nd zu ls, Pa De 
bebandeln INngora. |Robel gefallig. 
a "et Die griecifchen Truppen haben |, 

Seute mittag wurde angelündigt, jhren Marſch durch die Salzwüfte, 

daß inuerhalb der nächſten Stunde der zeuweilig in Folge Waffermomn 

* 326248* N . SL — * ⁊ o an a 5 ’ ; ’ 
dos Militär die Kontrolle über Die gets Hatte eingeitellt werden mülfeıt, | beiden ſozialdemokratiſcher 
Stadt übernehmen wird, und zwar dieder aufgenommen. Seitens der Varteien ſowie die Kommuniſten 
| - \ Kun er u P i . iin * — 1 = * 
‚auf Borhellungen hin, die von Locd⸗ Türlen find die Kavallerietruppen in haben für Mittwoch große Kund. 
moyor gemacht wurden, um der Filmärſchen zur Verteidigung An- gebungen angeſagt, denen von der 
Stadt angefichts der fortwährenden goras herangebracht worden. 3 Neihsregterung nichts in den Weg 
Straßenkämpfe und wüſten Aus— find noch immer heftige Kämpfe im gelegt wird, nur hat der Berliner 
ſchreitungen den nötigen Schub 5 Genae — Polizeipräſident in einem Schrei— 
ſichern. | Die Reaierung in Unngora hat alle ben an die Barterfüuhrer der Be 

Die Pafjagiere der Sirufenbahn- | Waffenfähigen im Alter von 30 sig | fürchtumg Ausdruck gegeben, dab e% 
|iwagen, Die heute durch das Kampf⸗ Jahren zu den Waffen gerufen. | ihnen wicht möglid fein Moitrde, 
i . £ , z * J — a NETT ar ‘ nr a 1 e x 
gebiet fuhren, Iegten fich ausnahmss | Sie haben fich am 1. September zu | Tnsfhreitungen jeitens ihree Par: 
1108 auf dem Boden derWagen, um dem | melden, teigenoſſen zu verhüten. 

Kugelregen zu entgehen. Trotzdem Die Krawalle in Potsdam am Sonntag 
ı dr . Stunts mV. u * — 
ee dieſer Stro henbahnbaſ⸗ Gelegentlich der Krawalle — 

Ü ) d iner en ji S t } 

w a ——— * —— — Mit dem Einſammeln der Abfälle wird ſich am Sonntag in Potsdam ab- 
fer Vermwundeten war ein Enaiänder, |‘ ipielten, jind dei br veröf. 
| = — — RE sn: bumsen Title jpielten, find den mmmehr beröf 
der ſich auf der Hochzeiisreiſe lefend. u ER DEBORTEN © agzrg, | fentlichten, amtlichen Bericht zu: 

Die Hauptausfchreitungen wäh Mit dem Einfanmmeln ver Abfälle, |; nn — 

I Hauptausſchreitungen wäh ei: — er. I folge, vierzig Soldaten ſchlimm von 
tin ‚her nertlakluns Seht Snzolten Die Sich fett Wochen in den Gaffeni.,. Ara 2 

end der verfloffenen nacht Ppielten Zufgehäuft haben, wird morgen durch der Volksmenge zugerichtet wor 
ſich in der Royal Avenue ib. Seitens |... ent RN, DR der. Ein Mann, der während de? 
einer Anzahl Scü era nr ole Stadt beaonnen werben, demm Die] ,. F 00 n 
ei Anzah ühen wurde »n der 527 Krawalls von einem Poliziſten er— 
|Croof Strafe ein lebhaftes Teuer er. | jür diefen ed ausgeſetzie Septjennnnnnnnn. mfs pi B 
| Straße ein lebhaftes Feuer er: Normsliianue dann @O4onnN mich | Wollen tuurde, iit ald ein der Po 

ertoilliguna bon $342,000 wird 2 Ali * 

nn jattianı bekannter VBerbredjer 

worden. Den Boliziiten 

bös mitge 


öffnet. Am Ende dieler Zteue | Der=d ae une a |lisei 
Ihatte fich eine gewaltise Henicen; dann. dem Kommiſſar für öffentliche lann 
menge angeſammelt, auf oie plolich — Menge 
— Diejer orbneie an, DaB]; ig 

| Revolvern aeichofien ivur: : MU die Gefpanne morgen früh jofert an |! Dani nl nn ZZ 

| Iohredteienne Flücstete fie die Roral ‚bie YUrbeit gehen follen. * J— = es — * —* 
J lief Bi 1 Verfchiedene Stadtväter behaupten! Der Student Oltwig von Hirſch. 
—— Burfehen Einen bi * allerbings, fie — nicht dafür nn — it a —— — 
|Revolvern ſdoffen Natürlich na „garantieren, Daß alle Warb3 gefäu= | "PTdangeıT au Mat —— 
der aufaerente Molfshnufe ser... ‚pert würden, da der Kommiffär für, ger gemacht hatte und Fürzlidh mit 
Be — 5 So Ryan „EST Töffentfiche Urbeiten unter dem jeßi- | Midficht auf feinen Gefundheits- 
| Beute PEN "gen Spftem das alleinige Recht habe, | 5ultand vor Serbüßung der vollen 
— —— ſen und nieberee anzuerdnen, wo Gelder ausgegeben, Gefängnisſtrafe entlaſſen worden 
| * — * —woo eine Reinigung der Gaffen am war, hat ſich heute den Behörden 
ı Später fam e5 zu wühten Scießes |nätiaften fei. Wid. $. Szetala don geſtellt. Er meldete fi) in Veglei- 
‚teten in ber Stanhope Zirofe, von der 16. Ward erflärte heute, er werbejfung jeiner Mutter beim Staats— 
je auB bon Sim — in bie in der nächften Stadtratsfigung den | mivalt, nachdem die Bchörden jeit 
| time Etraße und die Old Lodge bereits von Ald. John Icman ange: | dr Ermordung Erzbergers vergeb⸗ 
Road hinein geſchoſſen wurde. regten Antrag ſietlen. daß die für lich nach ihm geſucht hatten. 

—— SR es mit Hilfe »on Abfalleinſammlungszwecke feitgefeg:| Aus Heidelberg wird gemeldet, 
Panzerautom orien  zeitiverlig die ‚ten Summen direft den Wards über- dal; dort ziwer tumge Leute unter 
Ruhe wieder herzuſtellen, aber kurz paieſen werden follten, und zwar im dem Verdacht verhaftet wurden, an 
nach neun Uhr abends ging die Schie— Verhältnis zu der Größe der Bewoh- der Ermordung Erzbergers betei— 
ßerei von neuem los und dauerte bis nerzahl der Ward. Dann könne es ligt geweſen zu ſein und daß einer 
‚tief in die nacht hinein. nicht mehr vorkommen, fügte er, daß |der Verhafteten einen Selbitmord- 
| „Die I&madbollen Zuftände, tie in den fog. „beileren“ Stadtteilen die | verfirch machte. 

ſie jetzt hier herrſchen, würden ſeitens Straßen peinlich ſauber gehalten Belohnung von 120,000 Mark auf Er— 
der amerikaniſchen Regierung nicht würden, während für dje übrigen) greifung der Mörder Erzbergers. 
geduldet werden und den Ausſchtei- Wards, in denen die ärmliche Bevöl— Auf die Ergreifung der Mörder 
tungen würde in Amerika pro.»pt ferung wohne, gar fein Geld für das | mg Mathias Erzberger it ne Be 
jein Ende gemacht.“ So erfläst: Mev. | Finfammeln der Abfälle übrig bleibe. | fohnung von 120.000 Mark ausge: 


| —. 


‚Pollod hier im Verlauf iner Rede. Ald.Czekale ſagte, er wohne feit 1873 5644 worden und diesbezügliche Pla 


di ich ei j nd; rſelb barfchaft af TE 5 
die er geiegentlich einer geftern abend im berfelben Nadhbarfchaft, aber nie fate find allüberall angeidlagen 
worden. Den badiihen Behörden 


'ftattaehabten VBerfammlung &telt. Sr |fei feines Erachtens die Ward Jo 
ſind dreißig Berliner Geheim— 


| &mugig geivejen, wie jebt. Die Ab— 
fälle jeien jo hoch aufgebäuft, meinte) goate mit einer Anzahl Volizei- 
hunden überwieſen worden, die jetzt 


jer, daß die Würmer in die Fenſter 
den Schwarzwald ſyſtematiſch mac 


ur: 


‚ 


' 
’ 


F 


iſt ſoeben von dem Worlds Chriſtian 
‚Endeavor Congreß aus New Ner! 


| zurüdaelehrt. 
| 


! 


nagelneue Gewehre. 

Um geftrign Tage jehien die 
Schiehereien bereit zu früherGtunde 
ein und dehnten fih im Laufe des 


bes Gebiet au3. An der NorthQueen 
Straße wurden während des Nadı- 
mittags zivei PBerjonen erichoffen und 
eiwa ein Dutzend Perſonen verwun— 
det. Schließlich wurde ein Panzer⸗ 
autemobil borthin gefandt, um: ben 
Kämpfen ein.Ende zu maden. 


' 


12 
74 


. . rs - ' tm} v 2 9% - 
war nur ein Teil der Straßen be— neigen zu der An 
reien fich weigerten, die Straben- | Zcweiz oder mac Frankreich zu 
| meinen heute abend klar: morgen etwas ZZ n 2. 
| ’ : Tie Yeihe Erzbergers it, von 
| Rollen Zeile beute abend und morgen; et: 

des Ermordeten, itberführt Yvorden, 
I beitte abend umd morgen 'lar; morgen wärmer | 
| Age umD Morgen: andanerıtd warn. 2 ö . os 
\beftiges euer, durch welches unter Berlin, 31. Aug.‘ Der Vizepräfi- 
| wärıne, E 
Verficherung von Augenzeugen Fat | PDeutichland die Milliarde Mark 
Yomdanfgang: Morgen frlid 5:57. 

die Alliierten bezahlt hat. Er fügte 
3 Wor nadın.......90f 3 Uhr morgens. ...75 000 Mart Gold m Dollars und in 
; Uhr 6 Uhr morgens s 5 3 
* Geld iſt zurzeit nach New De 3 

lihr abends. Uhr morgens = Bi 
vu 


ee 
| Strafen nur znm Teil beleuchtet. hineinkröchen. 
— — —— = — Yer Mörd d 
; Während ber verfloffenen nacht, SPUREN _ DER -ARUEBEE durchfuchen. 
f Tie Behörden n 
leuchtet, weil die Laternenanzünder | ficht, dab es den Mördern gelungen 
Iinfolge der fortwährenden Schieße- it, über die Grenze mad der 
‘faterıien in den Stadtteilen anzu=' Ehiengo und Umgegend: Unbeſtändig entkommen. 
|fteden in denen die Revolverfämpfe' heute abend und morgen, doch im alige- Grzbergers Leiche in Viberad). 
ſich abſpielten. wärmer: mäßiger füdweſtlicher Wind. 
Gegen neun Uhr am geſtrigen inois: Unbeſtändig im nördlichen, far im der Witwe und den Kindern beglei⸗ 
re . a — Mi J 
abend nahmen eine Anzahl mit Ge: | mas müruter morgei im äuerften Norden. tet, nad) Viberadh, den Geburtsort 
| mehren bewaffnete Ntänner Aufitels ! Wisconſfin: Unbeltändia beute nachmittaa; | 6 
fung in der Stanhope Straße und! im öftlihen Teile, , | Dentichland bezahlt Alliierten weitere 
unterhielten eine geraume Zeit ar beute abend | Milliarde Mark. 
| Indiana: Zeilwrife beivölft beute abend ud | 
. . . _ ; mergen; nur geringer NSchjel int der Luits — 
den Straßengängern eine altgemeine | ärım ee. M « dent der NReichsbank, Otlo von Gla— 
Niedermichigan: Teilweifſe bewölft heute |, & 
Laut Det | „nen und IMOTgEeN; MOTGen jolirmer. “| aenapp, hat bekannt gegeben, daß 
Zommenmmiergang, beute: 7:26, Vs > i — 
Zonnenaufſgang, morgen: 6:15, Gold, die auf die Kriegsentſchädi⸗ 
cıma am 31. Auguſt fällig war, an 
Ter Temperaturjtand: 
Nachſtehend der Temperaturſtand nach hinzu, die Reichsbank fei geawungen 
den amtlichen Angaben des Weiteramtes | Ar * 000: 7 
don geſtern nachmittag 5 Ihr an: geweſen, ihrer Goldreferue 68, ar 
4 Une nachn | 4 —* mornens. ...73 anderer MWähruna au entnehmen, 
5 lige nacın ö br morgen ; 3 biefe Zahlung leiſten zu fönnen. 
Uhr —* morgens | 
Uhr br morgens. ...7 
Aterwegs. 
7 —— c 
JDLINZDB 
Feet die „S 


5 
abend3,,....73]10 Ubr borm.. 8 
abends......73 | 11 Ubr borm.. +79 
mittermacht..73 1 12 Uhr mittags... 70 
maraend....73| 1 Uhr nad. .....78 
uorgens...,74 2 Uhr nahm. .....77 





der befannteften Krankheiten haben ihre Urfache in dem 
unreinen Zuftand des Blutes, hervorgerufen durch den 
geſchwãchten Zuſtaud der Lcbeusorgane. 


Forniꝰs 


Alpenkräuter 


hat nicht ſeinesgleichen um die Lebensorgane zu ſtärken, das Blut zu ver⸗ 

beſſern und das Syſtem zu kräftigen. Es iſt ein altes, einfaches Kraäuter— 

heilittel, das nur wohltuende Beſtandteile enthält. Man frage nicht 

den Apotheker danach, denn es wird nur durch Spezialagenten geliefert. 
Wegen näherer Auskunft ſchreibe man an 


Dr. Peter Fahrney & Sons Co. 
2501:17 Wafhington BIvd. Chicago, ZU. 
(Zolifrei in Canaba geliefert) 


| Schon ftand der fehöne Leib des 
| Engels vollendet da und es galt nun, 
ı Die Geftalt mit den göttlichen Zügen 
des Antlibes zu befeelen. E3 mar 
das ſchwerſte Stück Arbeit, denn es 
Bob Abdtudsreqct wurde von der „Ubendyerr Sollte jich darin die Hoheit des Ge- 


Der Kreujweg der Lich, 


Roman ton Karl Bienenfteim, 


€9.” erworben, 

(33. Fortfegung.) 

21. Kapitel. | 

Zur felben Stunde hatten fi auf) | 
Hartold Schwarzens Schickſal er⸗ 
füllt. Wie bei einem Uhrwerk hatte 
Rad in Rad geariffen und c3 tar | 
gelommen, tie ed fommen mußie. | 
Seinen Anlauf nahm € an -iner 
Stelle, mo man e3 nie aefucht hätte, | 
auf dem Dfanahof, der ho und 
einfam auf der Brgmatte über dem | 
Bergwintel fiand. Den Dfanaer, 
ein Feines, fchmaches, aber fehr hibi: 
ges Mannswefen, hatte fein Tiseib 
geärgert, und da er biefeim weder mit 
dem Mundiverf noch mit den Fäu— 
ften gemachfen mar, mar er mut 
fiebernd nah Greiffenwald gerannt 
und Hatte fih einen gründlichen 
Rauſch angezecht. Erjt gegen Mit: 
ternacht hatte er fich auf den Heims 
iveg gemadt. Grimmige Drohungen | 
gegen fein Weib ausftopend, torfelte 
er dahin und hatte ed gar nicht wahre | 
genommen, daß 'er den alten Weg 
eingefhlagen hatte, der über den | 
Bergmwintel führte. Graue Nebel: | 
foHleier lagen über den Wiefen, der 
Mond ranıte dur die Wolfen, und 
eben al der Dfanger zum Berg: | 


|danfens mit der Güte ded Herzens 


ıKunftausftelung unterzubringen. 


‚er, um Friß, wenn er nachhaufe kam, 


im Yusdrude namenlofer Lichtfegn: 
fucht verfchmelzen. Die Erhabenhett 
des einjam auf meiter Himmelsflur 
leuchtenden Sternes follte von ihm 
ausfirahlen und au der Troft, ven 
jein Anblid in das einfame Men: 
ſchenherz gießt. 

Eine freſſende Unruhe ergriff 
Har old Schwarz als ihm diefes 
letzte, die Krönung ſeines Werkes 
nicht gelingen wollte, eine quälende 
Scham vor Fritz, der Zeuge ſeines 
vergeblichen Bemühens wurde, und 
mit Feuereifer ſtimmte er Fritz zu, 
als dieſer den Wunſch äußerte, für 
einige Zeit nach München zu fahren, 
um dort ſeinen „Frühling“ in der 


Nun war Hartold Schwarz allein 
und mit zäher Verbiſſenheit arbeiteie 


das fertige Werk zeigen zu können. 
Bis ſpät in der Nacht ſtand er oft 
vor dem feuchten Ton, aber die an 
andere Formen gewohnte Hand ver— 
ſagte dem Auge des Geiſtes den 
Dienſt. 


Da, in einer dieſer martervollen 


P\ . 
— — — — — —— — —— — — — —— —— — —— ——— — — —— —— —— — — — ——— — —— — 


| 


| 
| 
| 


| 


Nächte, erklirrten plöglich die Feniter | 


jelben Augenblid heulte der Hund 





mwinfel fam, brach er hervor und in | s i 
Boden gemaden, arinite demBauern | auf in grauenboller Klage. 
der Teufel in das Geficht. In diejem | _ Partold CS hwarz jtürzte in den 
Augenblid. war aller Raufch wie | Garten hinaus und fand am Gatter⸗ 
weggeblaſen. Der Oſanger fühlte, tore die Dogge, die heulend und win— 
wie ſich unter dem Hut die Haare | ſelnd um ſich biß und mit den Läu⸗ 
fpreizten, ein tötliches Entfehen fen ſchlug. Ein Kugelſchuß hatte 
ſchlug in ſeine Seele und er fueß ihr das Rüchgrat zerſchmettert. 
einen wilden Schrei der Angſt aus Hartold kniete neben dem leiden⸗ 
und rannie davon, rannie, gis ob der den Tiere nieder und bohrte die hab- 
Teufel hinter ihm her ſei, in den gühenden Augen in den bleichen 
—MWuld hinein und den ſteilen, ſteini— Dämmerſchein der Nacht. Kein 
gen Pfad hinan. Raſend hämmerte Menſch war zu ſehen; der Meuchler 
das Herz gegen bie Rippen, die Lun— hatte ſich jedenfalls in die ſchwar⸗ 
gen flogen, der Atem pfiff aus Mund zen Schatten des Waldes geflüchtet. 
und Nafe, doch der Dfanger lief und Da beugte er ſich wieder zu dem 
ef. bis er vor feiner Haustüre zuckenden Tiere und wollte es ſtrei— 
ſtand. Mit letzter Kraft ließ er den cheln. Aber es ſchnappte nach ſeiner 
eifernen Türklopfer gegen die Platte Hand. Nun konnte er die Qual des 
fallen, donn brach er zufammen. Tieres nicht mehr anſehen, er holte 
Eine ſchwere Lungenentzündung, die ſeinen Browning und machte ihr mit 
ihn nähe an den Rand des Grabes einem Kopfſchuß ein Ende. 
brachte, war die Folge des nächtlichen 
Abenteuers. Schon aus den wilden 
Teufelsphantafien des Fiebernden ſchwerem Schritt Zurückkommenden: 
hatte man auf das Geſchehnis ſchlie— „Um Gottswillen, was iſt denn?“ 
hen können und die mit der Ge— ‚„Beltien find um unfere Mege,‘ 
nefung wiederkehrende Erinnerung ziſchle er zwiſchen den Zähnen her» 
des Kranten brachte Gewißheit. vor, maber" ... ı job t 
Da ſchwoll der mühſam verhaltene | die Waffe und ſeine unheimflich fun⸗ 
Groll der Bauern gegen das Teu— kelnden Augen ſagten, was ſein 
felsbildwert und feinen Schöpfer Mund nicht mehr ausſprach. 
aufs neue an, und diesmal ſo mäch— Im Zimmer angekommen, warf 
tig und drohend, daß ſelbſt die mu- den Browning auf den Tiſch, ließ 
tige Frau Riedl ängſtlich wurde, um- ſich auf einen Stuhl fallen und oer— 
ſomehr, als ihr beſter Beſchützer, ihr grub das Geſicht in die Hände. So 
Sohn, hatie einrücken müſſen. ſaß er eine Zeit lang in ſeine haß— 
Hartold Schwarz lachte aber nur und racheglühenden Gedanken wie 
und ſchaffte ſich eine große Dogge | in eine kreiſende Feuerwolke gehüllt. 


bon dem Hal eines Schuffes und im |" 


| 


| 
I 


| 


Abendpoft, Chicago, Mittwoch, den 31. Auguft 1921. 


und auf einmal faufte ein in rafenber 
Wit gefehmungener Eifenfchlägel auf 
da3 Spottbild Luziferd nieder. Wie 
Miölnir im heulenden Meltunters 
gangsbrand der letzten Götterſchlacht 
raſte der Schlägel fort, Schlag «auf 
Schlag. In zerfetzten Klumpen flog 
der Ton, Stück um Stück, bis aufs 
letzte. Abr der Schlägel raſle fort. 
Als er an Luzifer ſein Vernichtungs-⸗ 
werk vollbracht, ſprang er gegen den 
weißen »Marmor des „Frühlings“ 
und ruhte nicht eher, bis die letzte 
Spur edler Bildung zerſtört war. 

Als die Morgenſonne auf goldenen 
Füßen in die Werkſtatt trat, fand ſie J 
nur mehr graue, formloſe Ton- 
knollen und Marmortrümmer und 
auf dem Ruhebett einen Mann, aus 
deſſen grauem, verfallenem Geſicht 
zwei Augen in verſteinerter Leere ge⸗ 
gen die Decke ſtarrten. 

Bis gegen Mittag lag Hartold 
Schwarz ſo, da rhob er ſich lang⸗! 
ſam J— Re nn —* —— —* * 

— > Inadidemn ich verjchiedene Flaſchen 
Eine Weile drehte er die ftählerne | des Negetable Compound genonmen, 
funtelnde Waffe in der Hand Hin —— J * Arbeiten im —— 
und her, dann kehrte er den Lauf und Fed, die einer Frau oblies 
dem Geſ ichte zu und bohrie den Blick altes Aind Das ae hints (fr fein 
in bie fehwarze Münbung. Long Ih ie io ch Ic adehen, ai acc meine 
fam bog ſich der Finger um den | braudt wird, um anderen leidenden Frauen 
Drüder, ein Zug und... | fund zu tun, was Ghre Medizin für mich ges 


und im Rüden. 


Verurſacht durch Fraucenleiben und ge: 
heilt dur Lydia E, Binfham's 
Begetable Compound. 
Srafton, Pa, — „Ah war von Ents 
zündung und Schmerzen in den Zeiten 

und in meinem 
RNüden geplagt. 

1 Nachdem id) es mırt 
berfchiedenen Merz: 

4 ten berjucht und 

1 feine Heilung ges 
1 Funden hatte, yab 
A ich fait alle Hoff: 
nung auf, alö mei 

ne Schweiter mir 
bon Ludia E. Pink: 

MM hanı's Vegetable 
a Compound er: 
zählte, Wilfend, 
daß ihr wirklich 
geholfen wurde, kaufte 
war damals außer— 
Arbeit zu tun, aber 


| nur dasselbe 
ich es. Ich 


Schmerzen in der Seite 


tan bat, denn ich preiſe Lydia E. Pinkham's 

Aber da ſtreckte ſich der Finger, Vegetable Compound für alles.“ — Frau 
die Waffe klirrte auf den Tiſch nie— 
der und Hartold Schwarz ſprang 
auf. Nein, nur nicht feige ſein! Das 
Letzte und Bitterſte mußte noch 
durchgekämpft werden. 

Es kam mit Fritz Lux. Er hatte 
die Zuſage, daß ſein Werk zur Aus— 
ſtellung angenommen werden ſollte 
und glückſtrahlend ſtürmte er zu ſei— 
nem Lehrer und Freund in die 
Werkſtatt. 

Da ſah er den Greuel der Vernich— 
tung und mit einem Röcheln, als 
hätte ihn der Dolchſtoß eines Mör— 


ders getroffen, taumelte er gegen den 
Er wollte ſchreien, aber 


Türpfoſten. 
eine würgende Fauſt ſaß an ſeiner 
Kehle und erdrückte jeden Laut; wie 
irrſinnig ſtierten ſeine Augen auf 
das Scherbenwerk, das noch immer 
den Boden bedeckte, und dann glitten 
ſie endlich mit entſetzter Frage zu 
Hartold Schwarz hinüber. 


Der lehnte mit gekreuzten Armen 
Kein Muskel zuckte in 


am Tiſch. 
ſeinem Geſicht, hart und kalt wie 
Stein war es. Um die ſchmalen, 
bleichen Lippen lagen Verachtung 
und Grauſamkeit. Wie mit ſtähler— 
em Griff hielten ſeine Augen den 
Chüler umfaßt. 

Da fiel diefem ftodend und fchiver 
die Frage nach dem Lnbegreiflichen 
bon den Lippen: „Das... das. 
haft... . Du getan?“ 

be Ehern ftellte Hartold 
Schwarz das Wort Hin wie ba3 
Muß eines harten, aber gerechten 
Geſetzes. 

„Warum haſt Du das getan?“ 
Mehr, ergreifender noch als die 
Stimme des jungen Mannes klagten 
ſeine Augen. Sie waren wie die 
eines treuen Hundes, der winſelnd 
die Pein einer grauſamen Laune ſei— 
nes Herrn über ſich ergehen läßt. 

Hartold Schwarz reckte ſeine mäch— 
tige Geſtalt. Einen Augenblick 
ſchloß er die Lider und preßte die 
Zähne aufeinander wie einer, der 
einen wahnſinnigen Schmerz ver— 
beißen will. Dann erwiderte er 


Entgeiſtert ſtand Frau Riedl un- ruhig und feſt: „Weil ich nicht Haben 
ter der Tür und fragte den mit wollte, daß ſich der Lehrling über 


den Meiſter erhebt. Weil ich Dich 
haſſe wie der Bettler den Reichen, 
wie der Kranke den Geſunden, weil 
ich Dich vergiften wollte, wie ich ver— 


und er hob drohend giftet bin, daß kein neuer Frühling 


in Dir mehr aufſtehen kann, weil —“ 
Weiter kam er nicht. Mit einem 
heiſeren Schrei und geballten Fäu— 


er fien hatte ſich Fritz Lux auf ihn ge— 


ſtürzt. Aber Hartold Schwarz war 
ſtärker. Wie eiſerne Zangen legten 
ſich ſeine Finger um die Handgelenke 
des Schülers und preßten ſie un— 


R. 


Blair L. 
Grafton, Pa. 

Früh und ſpät bei der Arbeit — heben, 
tragen und die ſchwerſten der häuslichen Be— 
ſoraungen — iſt es ein Wunder, dak dies in 
Rückenſchmerzen und verwandten Arankheiten 
refultiert? Aher jede Frau, welche ſo leidet, 
wie Frau Fiſher litt, ſollte aus ihren GErfab« 
rungen Vorteil ziehen und mit Lydia E. Pink— 
ham's Vegetable Compound einen vborurteild 
freien Berfud madent, 


Vergit das nicht, Knäblein!” Noch 
ein Weilchen hielt er Yrig feit, dann 
ftieß er ihn von fich und fagte: „Geh! 
ch will Dich nicht mehr fehen!“ 

Mit entfehenzftarren Augen tau: 
melte Frig Lur zurüd, dann ſtürzte 
er davon. Er konnte nicht mehr ben 
fen, ein Naufchen und Braufen war 
in ihm mie bon Wildmwaffern, bie 
alles Geformte in ihre gärenben, 
zermalmenden Strudel reißen. Nur 
ein Gefühl lebte mehr in ihm: fort, 
fort! Als wäre ein Mörder mit ge- 
züdtem Stahl hinter ihm, ftürzte er 
aus dem Haus, aus dem Garten und 
lief gegen Greiffenwald zu. 

„Da muß mas gefchehen fein!“ 
fagten die Greiffenwalber und red: 
ten lange neugierige Hälfe dem jun: 
aeı Menfchen nad, der mit verftör- 
tem Gefiht dur die Baffen lief. 
Dann ftedten fie die Köpfe zufam- 
men. In Irüpplein, die mit bem 
finfenden Abend zu NRubeln ans 
wuchſen, bemunfelten fie das Ge— 


Fiſher, NR. 1, 2og 37, 


j Ichehnis im VBergmwintel und dann 


warf auf einmal einer, der in einer 
Gruppe bon Snehten und Gteins 
brucharbeitern fiand, das Mort Hin: 
„Heut wär er alfo allein!" Mie ein 
Tunfe war das, den einer in trodene 
Malditreu wirft, und er glofte wei: 
ter, entzündete den aufgefpeicherten 
Hab und much zur Ylamme, bie in 
rotem Vernichtungsbrang in die aufs 
jteigende Nacht griff und fh felbft 
ben Weg erhellte, den fie nehmen 
mollte, 

Sindeffen faß Hartold Schmarz en 
feinem Schreibtifh und fohrieb. Ne= 
ben ihm jtand eine große Flafche 
Mein, die ihm Frau Riebl hatte 
bringen müffen; dann hatte er den 
Befehl gegeben, ihn nicht mehr zu 
ſtören. Als fie draußen war, hatte 
er ein frifches Magazin in ben 
Bromwning gefhoben und ihn neben 
die Weinflafche gelegt. Dann fehrieb 
er mieber, fchrieb ud fchrieb Stunde 
um Stunde, Nur zumeilen hielt er 
inne, überla® das Gefchriebene, 
nidte und tauchte die Feder aufs neue 
ins Zintenfaß. 

Endlich, es war fhon Mitternacht 
borüber, war er fertig. Wie etwas, 
mas man man nie mebr berühren 
mil, warf er die TFeber hin, ergriff 
‚das Meinglad und tranf e3 mit 
einem Zuge leer. Dann fchob er es 
bon fi, legte bie Hand auf bie 


barmherzig zufammen, feine Augen | Waffe und fah ftarr auf fie nieber. 
bohrten ich mit der zieingenden | Grau und alt war fein Geficht und 


an ee ——————— —— ————— — ———— — — — — —— — — — — — — —— | ————— 


an, die ihn und Frau Riedl auf 


allen Wegen begleitete und nachts 


Garten und Haus bewachte. Sonſt 
aber war er beſter Laune, denn ein 
neues Werk war im Eniſtehen, eines, 
womit er ſeinen Frieden mit den 
Menſchen und mit ſeiner eigenen 
Seele zu machen gedachte. 


Während Fritz Lux neben ihm die 


letzte Hand an ſeinen „Frühling“ 
legte, formie er an einem neuen Lu— 
zifer. Es war aber nicht mehr der 
Teufel, ſondern Luzifer, der Licht— 
träger, der hochzemute Engel, der den 
Morgenſtern als Diadem auf ſeiner 
Stirne, emporgeſtiegen war, nach 
den Worten der Schrift: „Ich will 
in den Himmel aufſteigen und über 


Dann raffte er ſich auf und gigg Maͤcht eines Tierbändigers in die des 
‚micber an feine Arbeit. Schen drüide | feuchenden jungen Mannes, und 
|ber Morgen fein roſiges Geſicht an dann ſprach er langſam, drohend: 
die Scheiben und lachte in den „Der Letzte, der gegen mich den Arm 
Raum, daß, der weiße Marmor des arhoben hat, hat fterben müffen. 
„Frühlings“ in lieblichſtem Leben er— 
glühte, da ließ Hartold Schwarz 
endlich die Hände ſinken. Der Kopf 
war fertig und er trat zurück, im 
den Geſamteindruck des Bildwerkes 
ins Auge zu faſſen. Nach ſeinem 
Gefühl mußte es vollfommen und | 
das Beſte ſein, was er je geſchaffen; 
ein Werk, das jedem beweiſen mußte, 
daß er nicht nur ein Meiſter des 
Zerrbildes war, ſondern einer, dem 
ſich wie den Unſterblichen, die ihm 


| = 


Wegen erfahrnngsmäßig 
zuverläſſiger Behapdlung 
nachdem andere Aerzte verſagten, 





die Sterne Gottes meinen Thron er— 
heben. Ich will zu den Wolken auf— 
ſteigen und dem Höchſten gleich ſein.“ 
Ein Sinnbild der gottähnlichen 
Shöpferfraft des Menichen foll'e 
da3 Merk werben, ein Sinnbild des 
Künftlerd, der die Schönheit vom 
Himmel hernieberholt. um fie over 
ſehnſüchtigen Menſchheit zu ſchenken. 
Friedrich Lux ſelbſt mit ſeinen 
ſchlanken, ebenmäßigen Jünglings— 
leibe, der ſchon die kräftigen Formen 
des Mannes annahm, ſtand dem 
Meifter Modell und der ſchuf mit 
einer ſo freudigen Hingabe, daß ſein 
ganzes Weſen wie im Hauch weicher, 
ſchwärmeriſcher Jugend aufblühte 
und alles Harte und Düſtere von 
ihm abfiel, wie welkes Herbſtlaub 
vom knoſpenden Zweig. 


ee 


CASTORIA 
... Für Säuglinge und Kinder 
NGEBRAUGHSEI MEHRALS JO JAHHEN 


.mmer mitder 


Jnterschrift HIER 


jüber, erfaßten das Hirn und riffen 
. wit in ihr innhuliuninsa Duaslay 


boranaegangen waren, die Schönheit | 
in ihrer edelften und Tauterften Form | 
Geoffenbart hatte, 

US er aber in das Gefiht Yu: 
ziferö blicte, da taumelte er zurüd. 
Die Hände um eine Tifchkante ae- 
frampft, ftarrte er darauf hin, git- 
ternd, feuchend, nud ein Gelächter 
| raufte an fein Ohr, ein ſchallendes 
— wie es nur die unfreiwil— 
lige Lächerlichkeit hervorrufen kann. 
Denn was ihm entgegenſah, war 
nicht das Antlitz eines ſieghaften 
Engels, nicht einmal der eines Dä— 
mons, ſondern das eines eitlen, von 
lächerlicher Selbüberhebung überflie— 
ßenden Gecken, eine genialiſch her— 
ausgeputzte Haarpflegerpuppe, ein 
von Größenwahnſinn befallener La— 
denſchwengel. 

„Hier ſih ich, forme Menſchen nach 
meinem Bilde.“ Von irgend woher 
meckerte ihm eine Stimme den Hohn 
der Prometheusworte ins Ohr; und 
da begann es in ihm zu ſieden, zu 
wallen, zu brauſen, jeder Tropfen 
Blut wurde zu brennendem Gift, zu 
glühender Lava, die Adern ſchwollen 
an, feurigblutige Ringe wälzten ſich 
in tollem Wirbel an den Augen vor—⸗ 


WLAN) 
— 
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Dr. H.G. Martin, 
3378. Madifon Str, Chicago, JM. 
CSadveritändiger in der Behandlung aller 
&ronifhen, Nervens, Blut, Haut» ud 
Vedensstranfheiten don Männern und 
Frauen. Ah gebe eine $iW%-Unterfudung 
trei. 


“6506” und “914” 


Bei Vlutunregelmähigfeiten Direft 
dem Blut zugeführt. 


Ih wende in meiner Prari3 alle meueften 
Serums, Lymwphen, Gegengifte, Einfvriguns 
gen, ſpegifiſchen, direlt in die Blutadern 
gehenden Heilmittel und die neueſten und 
beiten Mittel zur ſchnellſten Heilung der 
hartnäckigſten Krankheiten an. 

Ehrliche Behandlung: Ihr bezahlt nur für 
Reſultate. Keine falſchen Hoffnungen und 
Verſprechungen, ſedoch dauernde Seilung. 
Konſultation und Unierſuchung frei. 
Behandlung ſtreng vertraulich: Stunden: 
v vormittags bis 65330 nachmittags. Mitt⸗ 
wochs und — bis 8 abends. Sonn⸗ 
taas von 9 vorm. bis 1 mittags. 
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ganz erloſchen. 
| Uber nochmal zog er die Hand zu= 
rüd; er mollte noch einmal durdh= 
lefen, ‚was er gefchrieben. Eben war 
er mit dem erjten Bogen fertig, ala 
er einen Laut vernahm, vie dag Bre- 
hen von Holz. Er laufhte Eine 
Meile war es til; fehon wollte er 
‚ben zweiten Bogen aufnehmen, ba 
hörte er wieder das feltfame Ge— 
räuſch. 
ans Fenſter, zog den Vorhang ein 
wenig zur Seite und ſpähte in die 
Nacht hinaus. Am Gartenzaun vor 
dem Luziferbilde huſchten Menſchen⸗ 
ſchatten. 
flammte es in Hartold 

Schwarz auf wie jauchzender 
Iriumph,. Gie fellten nochmal die 
| Tape des fterbenden Löwen fühlen. 
ı Auf Menfchenblut wollte er fich zur 
ewigen Ruhe ftreden. Kein edleres 
[nn fonnte feinen Haß in- 
| ben. 
| Den Bromning in ber Fauft, 
Ste er zur Haustür und brehte 
geräufhlos den Schlüffel. Die Tür 
knarrte. Da riß er fie auf, ftürzte 
hinaus und jaate zugleih einen 
Schuß in der Richtung gegen das 
Bildwerl. Deutlih hörte er bie 
ı Kugel am Stein auffplittern. 

„Sepp, fhnell!“ rief eine Stimme, 
und fünf, feh3 Schatten rannten 
über bie MWiefe dahin. Ein zmeiter 
Schuß rollte ihnen nad, da ſanken 
fie hinter die Felsklöhe, die draußen 
aus dem Boden ragten. Nur einer 
bemeate fi noch, auf allen Vieren 
fuchte er ein Verfted zu erreichen. 

(Fortfebung folgt.) 


Member ot the Assoclated Press 

The Associated Press ia exelusively 
entitled to the use for republieation 
of all news dispatehes eredited to it 
or not otherwise eredited in this 
paper, nnd also the local news pub- 
lished herein. 


Nun ftand er auf, fchlich | 


| 


| 


Politiker regen id. 


Nene Rordorganifationen bilden fid) 
unter dem Fünfzig - Ward - Gejet. 


Unbeantwortete Fragen, 


Sutadhten darüber erwartet, wann das 
neue Gefek in Kraft treten wird. — 
Nbfichten der „Roalitioniften”, — Te: 
mokraten ſind ſiegesgewiß. 


Obſchon noch nicht mit Beſtimmt— 
heit feſtgeſtellt iſt, bei welchen Wahlen 
des neue Fünfzig-Ward-Geſetz zum 
erſten Male praktiſch zur Anwen— 
dung kommen wird, ſo beginnen die 
verſchiedenen politiſchen Parteien doch 
bereits, ſich in den neuen Wards, wie 
ſie vom Stadtrat feſtgelegt wurden, 
zu orzaniſieren. Damit iſt denjeni— 
gen, die ſich den Organiſationen der 
alten Wards gegenüber mehr oder 
weniger neutral verhielten, — und 
derer gab es eine beträchtliche Menge 
unferer Mitbürger —, eine Gelegen— 
heit gegeben, ſich von vornherein den 
Organiſationen der 
anzuſchließen, bei ihrer Gründung zu 
helfen und künftig den politiſchen 
Wahlkämpfen ein aktives Intereſſe 
entgegenzubringen. Es ſtehen äußerſt 
wichtige Wahlen bevor. Countybe— 
amte, Mitglieder der Staatslegisla— 
tur und des Kongreſſes ſowie wahr— 
ſcheinlich Wardkomiteleute müſſen im 
nächſten Jahre erwählt werden, und 
in 1923 folgen die Bürgermeiſter— 
und Stadtratswahlen. 

Neue Organiſationen. 

Die regulären demokratiſchen Be— 
zirkskomiteleute der neuen 47. Ward 
(ein Teil der alten 26. Ward) hielten 
im Gebäude 2414 Irving Park Bou— 
levard eine Verſammlung ab und or— 
ganiſierten ſich durch Erwählung der 
folgenden Beamten: 

P. F. Haynes, Präſident; Robert 
E. Wilſon, Vizepräſident; James V. 
McGillen, Sekretär; Joſeph H. Do— 
nahue, Wardkomitemann; Frederick 
Dunham, Schahmeiſter; Richard 
Simpſon, „Sergeant-at-Arms“. Der 
folgende Ausſchuß wurde ernannt, 
um dem demokratiſchen County-Voll⸗— 
zugsausfhuf, die Neuorganiſierung 
au übermitteln: B.’F. Haynes, James 
B. MeGillen, Yoferd H. Donahue, 
Richter E. U. Williams, Ald. Thos. 
R. Eofpers, Reprifentant Nobt. E. 
MWilfon, rederid Dunham, B. 3. 
Miebinger, Wr. Stapelton und John 
O'Shea. 

In der neuen 48. Ward organi— 
ſierte man ſich geſtern abend in einer 
Verfammlung in ver Chateau Halle, 
Grace Str. und Broadway, in ber 
folgenden Meije: 

Ward E Moonen, Präftdent; 
Frank B. Collins, William Clanch 
und Pierce Shannon, Vizepräfidens 
ten; ofeph U. Eulfin, 4166 Claren⸗ 
ben Ude, wurde zum MWarbfomites 
mann inboffiert. 

Mann die fünfzig neuen Warb- 
fomiteleute erwählt werden müſſen, 
ift noch zmeifelhaft, da das von ber 
Ichten Lenislatur amenbierte Vors 
twahlengefeß barüber feine genauen 
Angaben madt. 

Pläne noch unbeſtimmt. 

Die Pläne der politifchen Parteien 
find vorläufig noch unbeftimmt. Sie 
hängen eben zum großen Zeil von der 
Snerafttretung . de neuen Fünfzig- 
Ward:Gefeges ab, die laut einem Pa- 
ragraphen in dem Gejet „nac) der er= 
ften allgemeinen Wahl” erfolgen foll. 
Wann dies ift, Darüber find die Xırs 
fihten geteilt. Die einen behaupten, 
das Gefeh fei im vorigen ahre 
vom Volke gutgeheißen worden, ſeit— 
dem hätten „allgemeine Wahlen“, 
nämlich die Richterwahlen, ſtattge— 
funden, folglich ſei das Geſetz bei den 
Vorwahlen im April nächſten Jahres 
in Kraft. Hiergegen behaupten an— 
dere, das Geſetz könne mit den Rich— 
terwahlen nicht in Kraft getreten ſein, 
weil zu der Zeit noch gar keine fünf— 
zig Wards beſtanden hätten, denn 
dieſe ſeien erſt kurz vor Ferienverta— 
gung des Stadtrats durch deſſen Be— 
ſchlußfaſſung feſtgelegt worden; die 
nächſten „allgemeinen Wählen“, fo 
ſagen ſie, ſeien alſo erſt die Novem— 
berwahlen nächſten Jahres (Vorwah— 
len gelten nicht als allgemeine Wah— 
len), ſodaß das Geſetz in Wirklichkekt 
erſt bei den Bürgermeiſter- und 
Stadtratswahlen in 1023 praktiſch 
angewendet werden könne. 

Ein Gutachtn darüber wird in den 
rächſten Tagen von dem ehemaligen 
Laichter Anton Zeman, jebigen An— 
walt der Wahlbehörde, erwartet. 

Ein „Fuſion-Ticket“? 

Trotzdem erörtert man ſchon jetzt 


neuen Wards 


Geldſendungen 
nach Europa 


Ihre Verwandten 'n der alten Heimat 
erhalten Ahr Geld prompt und ohne 
Unftände durch den 


K.N. &K. 
Roitanweilungs  Pienft 


Zahlungen werben burd bie Voſt oder 
Banküberweiſungen birelt ge- 
leiftet, 


Monen Erderd werben in ausländpifcher. 
Währung oder in U. &, Dollars and. 
geitellt. 


Man beitcehe darauf, da ber vermit- 
teinde Bankier vder rahrlarten-Agent 
ſich des K. N. & K. Shſtems bedient. 


Knauth, Kachod & Kuhne 


70 Jahre im Dienfte des Publifums 
Equitable Bildd. New York 


in politifchen Kreifen vielfach bie 

Möglichkeit, daß die ‘Demofraten und 

Brundage-Deneen’fhen NRepublifas 

ner fich, ähı lic) wie kei den Richter- 

wahlen, wieder gegen die ‚Ihomp= 

fun’fhen Republikener zuſammen— 

ſchliehen würden. Da diesmal ein 

Vorwahlengeſetz beſolgt werden muß, 

was bei den Richterwahler nicht der 

Fall war, ſollen den bisherigen Be— 

ſprechungen gemäß die Demokraten 

und Brundage-Deneen'ſchen Repu— 

blikaner beide pro Forma ein ganzes 

Vorwahlen-, Ticket“ ins Feld ſtellen, 

und zwar mit dem Einvernehmen, 

daß gewiſſe Kandidaten nach den 
Vorwahlen ausſcheiden, ſodaß auf! 
diefe Weife beiten Gruppen eine 

Hälfte der zu befegenden Aemter zu: 

fellt. 

Es heißt aller ings, der Plan fei 
n.it Schwierigfeiien verbunden, ba 
zahlreiche Lemofraten, unter ihnen 
fehr einflußreiche, der Anlicht feien, 
e3 laffe fich diesmal mit Leichtigkeit 
ein ganzes bdemofratijches „Zidet 
erwählen, „enn die nächften Wahlen 
würden entjchieden „bemofratijch“ 
gehen“. m Falle einer Oppofition im 
eigenen Lager würden fich die Demo- 
fraten, die aufs Ganze gehen, durch 
Ermählung ihrer eigenen fünfzig be= 


Versucht 


vorbringt. 


mofratifchen Komiteleute unter dem 


neuen Gefeß eine Organifation für 
fich bilden, fagt man, und ohne Rück— 
fiht auf dei beftehenden demofrati= 
ſchen Vollzugsausſchuß losſchlagen. 
Aber dies wurde nur in dem Falle 
getan werden können, daß das Fünf— 
zig-Ward-Geſetz bei den Aprilvor— 
wahlen bereits in Kraft iſt, was 
eben abzuwarten iſt. 

Daß die Politik im Coot County 
während der nächſten Jahre ſehr leb— 
haft werden wird, darüber ſcheint 
man ſich in allen politiſchen Lagern 
einig zu ſein. 

— —ñ— ——— 
Vom Grundeigentumsmarkt. 


Drittes Eckgrundſtück an W. Waſhington 
und Green Str. verkauft. 


H. A. und E. C. Koehler, Inhaber 
der Koehler Die and Specialty Co., 
haben das bislang von ihnen gepach— 
iete ſiebenſtöckige maſſive Gebäude 
und Grundſtück an der Südoſtecke des 
Weſt Waſhington Boulevard und der 
Green Straße, 100 bei 100 Fuß, von 
Frau Jennie R. Gertsly zu 875,000 
gekauft; ſie hatten das Grundſtück 
auf 99 Jahre gepachtet. Zwei andere 
Liegenſchaften an jenem Straßen: 
ſchnittpunkt ſind in den lehten Mo— 


Etimmen aus dem Leſerkreiſe. 


Fur Cinſendungen aus dem Leſettreis 
die Redaktion nicht verantworti!ch. Zu ; 
imriften mirifen möglihne Har and urz ;e 
halten und frei von perjöntihen Angrift:n. 
das Papier nz auf einer ”eite Gen. cieben 
fein. Nur foihe Finiendungen, ite !.n 
Namen und vie Adreile Des Weriallers 
tranen, werben berüflichtint, nnd nur fol.hı 
können, im Falle vie mnidıg verwendbar iind, 
anf Wunih zurüdneimidt werden been 
dad erforderliche Porto beilicat 


An die Redaktion der ‚„Abendpoit”. 
Nr der Eibung des PVorjtandes des 


naten in andere Hände, die der fteiwa- 
nee Boiler Co. und der Standard 
Dil Eo., zu $75,000 und $85,000, 
übergegangen. 

Der Ellenwarenhändler Michael 
Miller hat das fünf Läden und zehn 


Gebäude 3241 bis 49 Nord Clarf 
Straße zu $60,000 gefauft und wird 
auf dem an bie Kraft Straße gren- 
zenben hinteren Teil de3 Grund» 
ftüds, 100 bei 200 Fuß, eine große 
Kraftivagenremife mit einem Zugang 
bon der Clark Straße bauen. 

Das bier Läden und achtzehn 
Mohnungen enthaltende Gebäude an 
der Nordimeitede ver 22. Straße und 
bes Marfball Boulevard, Grund 75 
bei 122 Fuß, hat George Bendijen 
von Sufan M. Lane zu 958,000, | 
da® act Läden und 21 Wohnungen 
enthaltende Gebäude an der Süb- 
meftede de3 South Boulevard und 
der Menard Avenue, Grund 180 bei 
170 Fuß, mit $86,000 belaftet, ber 
Anwalt Benjamin %. Morri3 von 
Benjamin D. Drell zu $120,500 und 
da3 bierftödige Laden- und Wohn- 
gebäude an der Nordieitede der Dor- 
hefter Unenue und 55. Gtraße, 
Grund 100 bei 152 Fuß, Belaftung 
nicht angegeben, Samuel Goldberg 
von Dito U. Altihul erworben. 

Das mit $65,000 belaftete Fünf- 
zehnfamilienhaus an der Nordoftede 
der Latondale Avenue und Xinzlie: 
Straße, Grund 89 bei 125 Fuß, it! 


| 


Mohnungen enthaltende breijtödige | 


Illinois QTurnbezirf3 am Camötag, dem 
27. Auaujt, wurde der Vorfiger für gei- 
itige Bejtrebungen aufgefordert, iVo= 
möglih einen ITheaterabend unter den 
Aufpizien der Turner zu bveranitalten. 

Meil Prejfe, Theater und Publikum 
nleihmäßig am Erfolg des Sicht: und 
Hörbarmachens des „deutſchen Weſens“ 
ſich beteiligen ſollten, deshalb diefes 
Eingeſandt. 

Daß die Ideale der Turnerei mit de— 
nen des Theaters übereinſtimmen, das 
bewies das Bundesturnfeſt; dort wur— 
den die Ziele der Turneri, eines Zwei— 
ges deutſchamerikaniſcher Beſtrebungen, 
ſichtbar gemacht. 

Selbſt das Beſte und Edelſte iſt nutz⸗ 
los, wenn man es nicht begreifen kann, 
die dramatiſche Kunſt unterſtützt die 
Preſſe (auf Gegenſeitigkeit beruhend), 
indem ſie „Gedrucktes“ ſpielend leichter 
verſtändlich macht; das leichter begreif— 
lich machen iſt ſehr wichtig heutzutage. 

Der „Dritte im Bunde“ iſt das Pu— 
blikum; nur wenn es uns gelingt, das 
Publikum in die rechte Stimmung zu 
verſetzen, kann aus dem Turner-Thea— 
terabend was⸗ Rechtes werden. 

Sobald denkende Menſchen das Tur— 
nermotto ganz verſtehen: „Harmoniſch 
vereinte Tätigkeiten bilden die Quellen 
fortlaufender Leiſtungsfähigkeit,“ gehen 
Alle ins Theater, denn gute Schauſpiele 
vereinen Belehrung und Erholung auf 
harmoniſche Weiſe. Erholungen ſind 
durchaus nötig, wir müſſen die veraus— 
gabte Energie wieder haben, durch Er— 
holungen. 

Während wir uns beim Studieren 
ſelbſt anſtrengen müſſen (und ohne 
Studium können wir uns nicht auf dem 
Laufenden erhalten, nichts Neues dem 


Lifebuoy 


EIN: WOCHE 


Seht die Besserung, die 
sie auf Eurer Haut in 
dieser kurzen Zeit her- 


Reines, ungebleichtes Palmenöl gibt 
Lifebuoy ihre rote Färbung. 


SHergeftellt in brir 
Vereinigten Tiusten, 


ir 

|wohl wie Staatsanwalt Mortimer 
follen es vorziehen, daß die endgil« 
tige Verhandlung vor einem demo» 
kratiſchen Nichter ftattfinde, 

Am geipannteiten icheint man im 
allgememen darauf zu fein, zu er- 
fahren, wo die angeblich unterichla- 
genen jtaatlichen Zinsgelder, insges 
famt iiber $2,000,000, geblieben 
find, Die Angeflagten behaupten, 
feinen Dollar davon befommen zu 
haben. Man hatte geglaubt, dal; 
der dveritorbene Senator Edward C. 
Curtis, der Präfident der Grant 
Park Bank und ein intimer Fremd 
Smalls war, vielleicht genauere Ait- 
gaben hätte machen fönnen, wenn 
er no) am Zeben wäre, aber in- 
zwiſchen ftellte e8 fi heraus, daß 
fein Nahlaß auf mıır $185,000 ab» 
geihätt wurde. E3 heit, die Ver- 
teidigung werde das Nachlaßinventar 
als Beweismaterial einreichen. 

— —— — 


unterſuchung wird fortgeſetzt. 


Die weitere Unterſuchung gegen 
die Geſellſchaft der Ku Klux Klan“ 
wird, wie Hilfsbundesanwalt Clin— 
nin geſtern abend bekannt gab, vom 
Bundesunterſuchungsamt geführt 
werden und von dem Befund wird 
es abhängen, ob er die Großgeſchwo— 
renen erſuchen wird, Anklage ge— 
gen die Leiter zu erheben. Clinnin 
gelangte geſtern in den Beſitz des 
Freibriefes der Geſellſchaft, der im 
Juli 1916 im Staate Georgia aus— 
geſtellt wurde; in ihm ſind die Klu 
Klux Klan als eine Bruderſchaft zur 
Förderung des Patriotismus, der 
Geſelligkeit und der gegenſeitigen 
Unterſtützung bezeichnet. 


Alten zufügen und ohne Aufügen ver= | 


fumpft man), beforgen die Schaufpieler 
ımd der NRegifjeur das im Theater, die 


von Martin Grosby zu $85,000 an |Bufchauer erholen fich dabei, aljo — 


— — — — — — ——— —— — — — — — — — — — — — — — — — —— — — — — — — — — — 


Sophie Dufzine verfauft morbei, 
dag Sech3familienhaus 905 und 907 
Zamrence Avenue, Grund 50 bei 99 
Fuß, mit $13,000 belaftet, von D3= 
far Stone zu $36,000 an Karl Sie: 
bold und William Wifchmeyer und 
das Zmwölffamilienhaus 119 bis 125 
Oft 71. Straße, Grund 109 bei 100 
Fuß, mit $28,000 belaftet, zu $53,= 
000 von Courtney R. Gleafon an 
Emilie Radie; diefe gab da3 zei: 
föcige Laden. und Wohngebäude an 
der Nordiveftede der 43. Straße und 
entworth Avenue, Grund 50 bei 
125 Fuß, zu $20,000 in ‚Kauf. 

U. B. Adair, Leiter der General 
Cigar Eo., hat von %. Ellis Slater 
das Wohnhaus 320 Meltofe Avenue, 
Kenilmorth, Grund 100 bei 175 
Fuß, zu angeblich $30,000 gefauft. 


— — — 


In begreiflicher Sorge. 


Die Polizei fahndet nach dem Ver— 
bleib von Frau John W. Jewell, 
der Gattin eines Kaufmanns aus 
Kanſas City, welche geſtern nahmit. 
tag, während ſie im Schleifenviertel 
Einkäufe machte, verſchwand. Sie 
ſoll angeblich Schmuckſachen im 
Werte von mehreren tauſend Dol— 
lars getragen und 53250 in Bar 
mit ſich gehabt haben. Jewell und 
Gattin kamen am Samstag voriger 
Woche in einem Kraftwagen nach 
hier. 


Wer iſt der Tote? 


Während er ſich als blinder Paſ— 
ſagier auf dem Dache eines der Wa— 
gen eines Zuges der Illinois Cen— 
tral Bahn befand, wurde ein junger 
Burſche, deſſen Perſönlichkeit noch 
nicht feſtgeſtellt werden konnte, an 
der Oſt 63. Straße, als der Zug 
unter dem BGochbahngerüſt durch— 
fuhr, abgeſtreift. Er ſtürzte ſo un— 
aglücklich, daß er auf der Stelle tot 
war. 


* 


gehe oft ins Theater, lieber Leſer. 
| Um da3 Leben bejfer und länger ge= 
nießen zu können, müſſen wir Opfer 
bringen, um das „Opferbringen“ leich— 
ter zu machen, fügt der Schreiber dieſes 
Eingeſandts die obigen Argumenie de— 
nen, die von anderer Seite gebracht 
werden, bei (um den Stein ins Rollen 
zu bringen). Um dem allgemeinen 
Wunfce nad) „kurz machen“ Rechnung 
zu tragen, berjchiebt der Schreiber da3 
Anführen weiterer Gründe auf fpäter. 
Vorſitzer des Ausſchuſſes für geiitige 
Beſtrebungen des Ill. Turnbezirks. 
— — —— ——— 


Der Fall Small. 


Anwälte werben morgen in der Staats: 
hauptjtadt Eonferieren, 


Governor Zen Small, 


der zu⸗ 
| fammen mit 


Vizegovernor Fred 
| Sterling und dem Bankier Vernon 
Curtis don Grant Park wegen 
angeblicher Unterſchlagung von 
Staatsgeldern unter Anklage ge— 
ſtellt wurde, wird morgen oder 
Freitag mit ſeinen Anwälten in 
der Staatshauptſtadt zu einer Kon— 
ferenz zuſammenkommen, wie heute 
verlautete. Am Montag wird er 
vor Kreisrichter E. S. Smith von 
Sangamon County einen Antrag 
auf Verlegung der Verhandlung in 
ein anderes County des Staates 
ſtellen laſſen. Es heißt, daß 
Staatsanwalt Mortimer dem An— 
trage nicht ohne weiteres beiſtim— 
men werde, ſondern daß ſich, im 
Gegenteil, die Argumente ſehr in 
die Länge ziehen würden. Der 
Staatsanwalt ſoll unker Eid ge— 
machte Angaben darüber in Händen 
haben, daß im County Sangamon 
kein Vorurteil gegen die Angeklag— 
ten herrſche, und daß Curtis dort 
überhaupt kaum bekannt ſei. Rich— 
ter Smith wird es vermutlich ei— 
nem der anderen beiden Kreisrichter 
des County überlaſſen, die Argu— 
mente anzuhören ımd die Entichei- 
dung liber Verlegung des Falles 
au treffen. _ Small® Anwälte fo- 


* 
— 


(Eigendienft der „Abendpoft”.) 


Sileiderrod für Damen, 


Fiir den praftiihen Gebraud it 
diejes Mufter bejtens zu empfehlen. 
Kann entweder aus Seide oder 
'Mollitoff gemacht werden und be. 
Ifteht nur aus zwei Bahnen, die 
vordere davon ijt an den Seiten 
ausgejchnitten umd einzelne Teil 


hen hineingefegt, weldhe die Tafchen 
markieren, 

Das Mujter Nr, 1129 ift in Grö- 
Ben don 26—32 Zoll Taillenmaß 
zu haben. Yür mittlere Größe 
braucht man 21% Nards Stoff, 40 
bis 44 Zoll breit, Preis 15 Cents, 


CS chnittmufter find unter Angabe ber 
gewünfchten Größe und der betreffen« 
den Yummer gegen Ginfendung von 15 
Gentd zu bezichen durd; die „Mobe- 
Abteilung“ der „Abenbpoft“, 223 Weit 
Wafhington Str., Chicage, IM. Cheds 
und „Money Trders“ follten auf „The 
Abendpoſt Co.“ ausgeftellt werben, 


—— ⸗ ñ U — — 


*Wer ſein Grundeigentum ver⸗ 
laufen will, erreicht ſchnell ſeinen 
Zwed durch eine Kleine Anzgeige in 
der Abendpoſt.“ * 
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0% Erlle Hotd- Hypotheken 


anf wertuollen Nordjeite 
Grundeigentum, 


Wir befigen und offerieren zum Verlauf Erfte 6% Gold Hupothelen» 
Noten in Beträgen von $100 und aufwärts, fällig in ein, zivei, drei, bier 
und fünf Jahren. Die Geldanlagen, die wir offerieren, bilden einen Xeil 
der Beitände diefer Yank und fie wurden auf Vorkriegs⸗-Abſchätzungen 
gentacht. 


GITIZENS STATE BANK 


OF CHICAGO 


RealEstate 7 3228 Lincoln Avenue 
| bei MELROSE 
In STR. 


Loan 
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Department 


Eibirien. | die vielgepriefenen Xropenländer 
mit ihrem fieberjchwangeren, er- 
| Ichlaffenden Klima, das aud) den 
„D Sibirien, dır eisfalte Hone,| Beten im Laufe zweier Jahrzehnte 
Wo fein Zephir die Fluren beglüct, | feiner Arbeitsfraft beraubt, fennen- 
No Fein FZunfen der Menichheit | gelernt hat, weil; das nordifcd, Falte 
mehr tohnet, und das Aug’ Feine | Klima Sibiriens zu fchäßen. 
Soffmung erblidt!" Wie oft habe] Wie unermehlid) reich Sibirien 
ich im meiner Sugend gedanfenlos | ift, verjtcht nur der, der e8 auS eige- 


Von Azel Rudolph. 


das „Lied des Verbannten“ gefun-|ner Anjhauung fennt. Meilenweit 
gen. seht möchte ich mit Peer Gynt | dehnen fid) Nadelwälder, in denen 
in mein Tajchenbud) eintragen: | Sunderte von unbemmugten Millio- 
„Kam  fpäter zu andern Nefulta= | nenwerten jhlunmern. Niemand 
ten.“ Denn der Eindrud, den ich treibt rationelle Forjtwirtfchaft. 
auf meinen Wanderungen Freuz | Man baut fi) aus dem Fichtenholze 
und quer durd Sibirien von diejem | feine Hütte oder fein Wohnhaus 
Yande erhielt, war ein ganz, ganz | und holt fi) aus den Wäldern fein 
anderer. fojtenlojes Brennmaterial; im übri- 

Sibirien if, mad Nordamerika | gen fünmmert man fid) nidt um den 
vor 60 bis 70 Jahren war: eim[Wald. Waldbrände, wie fie jeden 
Sand der unbegrenzten Möglichtei- | Sommer eintreten, werden ar 
ten. Ein no fait unberührtes | dann befampft, wenn Städte und 
Land, unernieplic) reih an Mineras | Siedelungen dadurch bedroht er- 


ERREGER EERPETE en 
ir me — ten inne “ 


EEE RR ARE 


Arten von Metallwaren und Waren 
eleftrotechnifcher Art. Da jede nod) 
fo fleine Stadt Sibirien ihre elef- 
trifche Straftzentrale hat, die nötigen 
Gebraudysartifel, tie Leitungs» 
drähte, Birnen, Schrauben, Hülfen 
uf. jedoh nicht im Lande herge- 
jtellt werden fünnen, Fan man fi) 
vorstellen, weldy Iohnendes Abjat- 
gebiet für diefe Artikel Sibirien 
darstellt. Und weldes Gejchäft 
liche fic) nicht mit den in Sibirien 
nod) jo gänzlich unbekannten Ther- 
mosflafchen machen, die gerade für 
die langen Weberlandreifen dort 
ausgezeichnet verwendbar find. 
Ehe ich jedoch; weiter auf die font- 
merziellen und indujtriellen Mög- 
lichkeiten Sibiriens eingehe, mu 
ih vor allem der politifchen Ber- 
haltniffe Erwähnung tun. Das 
Sibirien von heute ijt nidjt daS Si- 
birien von ehemals, das Verban— 
nung3land de weihen Zaren. Aber 
ebenfowenig ein Teil des Leninichen 
Nätereihs. Sibirien ift nicht NRuf;- 
land, Eibirien ift Feine NRäterepi- 
blik, kein Bolſchewikenland, mie dies 
immer noch irrigerweiſe angenom— 
men wird. Die Herrſchaft der Bol— 
ſchewiken endet am Fuße des Urals, 
und wenn auch die Roten Armeen 
Trotzkis zeitweiſe bis Omſk vorge— 
ſtoßen ſind; das ganze Oſtſibirien 
liegt außerhalb des bolſchewikiſchen 
Machtbereiches. Sibirien iſt eine 
demokratiſche, föderative Republik, 
eingeteilt in vier Bezirke, von denen 
jeder eine ſelbſtſtändige Regierung 
hat. Und da die Regierungen von 
Wladiwoſtok, Tſchita, Irkutſk und 
Omſk jede für ſich natürlich bemüht 
iſt, ihr Gebiet zur höchſtmöglichen 
Blüte zu erheben, begünſtigen ſie 
alle nach Kräften die Einwanderung 
von Arbeitskräften. Nur will man 
natürlich ſo wenig bolſchewikiſche 
Elemente wie möglich. Nach Ruß— 
land zu hält Sibirien ſeine Pforten 
geſperrt, und auch der deutſche Ein— 
wanderer, der den Landweg über 


lien, Waldbeitand und .... an bor- 
trefflichem Mderboden. Das Klima 


ıicheinen. Das Land tft groß, biel 
| zu groß für die wenigen Bewohner; 


allerdings ijt ausgefprodhenes Kon- | Wälder gibt e$ genug, vielzudiel für 


tmentalflima. 
ilt heiß ımd troden. Aber bei ra- 
tioneller Anwendung der großen 
Wafferläufe zur SNanalifierung 
dürfte man der Gefahr allzu gro- 
ber Trodenheit leicht Sere werden. 
Und wenn aud) der fibirifhe Som- 
mer bedeutend fürzer ift als die 


Der furze Sommer | den Bedarf der Sibirier 


u... OZU 
alio fid) anitrengen, wenn mal eini- 
ge taufend Morgen brennen... 
Nitichewo! Und die Wälder find 
reic) an Wild. Während Nordame- 
rifas und Kanadas Belztiere der 
Daffenausrottung anherimgefallen 
ind amd ihr Beitand auf unver- 


warme Sahreszeit Europas, fo ——— Weiſe verringert worden 


nügt er doch bei ſeiner ſtarken Wär— 
me, alle Arten von Korn- und Feld— 
früchten gedeihen und reifen zu laſ— 
ſen. Von der Kirgiſenſteppe bis zur 
Wirte Gobi enthalten die fidlich 
der transsibirifchen Bahn gelegenen | 
Nanditrefen den 
cderboden, in dem die Natur Sahr- 
himderte hindurch ihre Kräfte abge- 
Yagert bat, Ländereien, die nur mit 
der Bilugihar aründlich bearbeitet 

. „aufgebroden“ .... zu werden 
brauchen, um fih in fruchtbares 
!ckerland zu verwandeln. in der | 
Gegend von Werchne Wdinik fand 
ich einen vom Schieffal hierher ver- 
Schlagenen däniſchen Landsmann, 
der das Experiment ausgeführt, in 
harter, zäher Arbeit eine für enro— 
päiſche Verhältniſſe recht anſehnliche 
Strecke erſchloſſen hat und nun den 
Lohn ſeiner Arbeit genießt: ſeine 
Felder tragen bereits zum dritten 
Male die ausgiebigſte Roggen- und 
Weizenernte, ohne daß es bisher nö— 


} 


denfbar beiten | 


ijt, hat Sibirien heute noch den 
ı ganzen Tierreihtum eines Neulan- 
| de3, in dem nur der einzelne Jäger 
Seine Fallen ftellt oder fidy mit der 
Pichfe an das Wild heranpirfcht. 
Schneehajen, SHermeline, Bolar- 
fuchs, Blaufuchs, Zobel, Wildkatze, 
Otter, findet man überall in Sibi— 
rien, und in den Tiefen der Wälder 
kann man noch eine Wolfsfamilie 
beſchleichen, oder, wenn man Glück 
hat, auf einen braunen Zottelbär 
ſtoßen. Mit Leichtigkeit und bei 
unverhältnismäßig geringen Koſten 
ließe ſich in Sibirien eine ſogenann— 
te Fuchsfarm anlegen, auf der man 
Edelfüchſe, Schwarz- und Blau— 
füchſe ziehen könnte und die gar 
bald imſtande ſein würde, mit den 
vielen kapitalſchweren Fuchsfarmen 
Kanadas, die nur mit Mühe ihre 


Wettbewerb aufzunehmen. Für gut— 
präparierte Pelze und Felle wird 
man immer Abſatz finden, nicht nur 





Irer, der in Wladiwoſtok landet. 


Zuchttiere beſchaffen können, den 


tig geweſen wäre, dem Boden in Europa, ſondern auch in Sibi— 
Düngmittel zuzuführen. Auf den rien ſelbſt. Während z. B. ein un— 
nördlich der ſibiriſchen Eiſenbahn gegerbtes Bärenfell in Sibirien 
gelegenen Landſtrecken hat noch nie- lächerlich billig iſt, bezahlt man 
mand erperimentiert. Die harte, | dort dasselbe Tell, gebrauchsfähig 
rauhe Scale, die rauhen, trojtlo- | präpariert, höher als in .... Leip- 
fen Sieppen mit ihrem dürren,|zig. Denn niemand in Sibirien 
hohen @rafe fchreden den Anfiedler | veriteht fic) auf diefe Kunft. Für 
ab von der Bebauung de Boden. | den tüchtigen und unternehmungs- 
Und doch fchlummert unter diefer | Tıftigen Kürfchner bietet filh bier 
jteppenartigen Oberfläche ein frucht- | aljo ein große und erfolgreiches 
barer, nahrungsreicher Boden. Sc | Arbeitsfeld. Wie die Wälder reid) 
habe Erdproben aus den verjchie- Ian Belztieren, fo find die Flüffe 
denen Gegenden Nordfibiriens um- | und Scen überreih an Fijchen, vor 
terfuchen lafjen und dabet eintwand- | allem der mächtige Baifalfee in fei- 
Srei feitgeftellt, da die Mehrzahl|nen unerforfchten Tiefen, dod) nie- 
diefer Erdproben alle für das Ge-|mand nutt diefen Reichtum aus. 
deihen der Pflanzen — —— und unbefahren liegt der 
Stoffe im reichſten Maße beſitzen. langgeſtreckte, von nackten Berg— 
Auch die Schrecken des gefürchte. kppen umrahmte Baikal da, von 
ten ſibiriſchen Winters verlieren | den Bewohnern Sibirien mit einer 
fich bei näherer Betradytung. 3 | abergläubigen Furcht betrachtet, die | 
it wahr: Die Durdyfchnittstempe: | Ne davon abhält, fi) in Fiicherbuo- 
ratur in Mittelfibirien beträgt im ten hinaus zu Magen auf feine 
inter 20 Grad, und ic) habe aud) , furdtbaren Tiefen. 

pereinzelte Tage erlebt, an denen | Piotet fo da3 Flache Land dem i 
da3 Thermometer auf 45 Grad | Bauer, dem Landwirt, dem Forft: 
ſank. In unſerer europäiſchen mann und dem Jäger reiche Er— 
Kleidung würde man vom fibiri- werbsquellen, ſo gilt dasſelbe für 
ſchen Winter natürlich bald „die den Händler, den Kaufmann in den 
Naſe vollbekommen“; in der dort Städten. Und die Zahl derſelben 
uüblichen Pelzkleidung, deren man iſt gar nicht ſo gering. Wie überall, 
ficy felbjtverftändlich bedient, ver- | wohin da Dampfroß feinen Weg 
mag man fic) jedoch ansgezeidnet | gefunden, fhiegen aud) längs de3 
por der Kälte zu jchühen. Neun | Schienenjtrangs der transfibirischen 
Tage lang bin idy im Januar 1917 Bahn die Städte wie Pilze aus 
zu Hub durd Sibiriens Scjneeein- | dem Erdboden, und da fie zugleich 
famfeit gewandert, von Bereforofa | Sandelsmarft für die Vemwohner 
bi8 Troizfoffawjf. Die Tempera- | des fladhen Landes find, ift in ihnen 
tur betrug während diejer Zeit ziwi- | die Nadjfrage nad) den Erzeugnif- 
hen 40 und 43 Grad Kälte, umd | fer der Induftrie immer befonders 
doc habe ich mir nicht mal die Na- groß. Man muß nur wiſſen, was 
ſenſpitze erfroren. Man muß bei | der Sibirier Fauft. Vor allem .... 
der Beurteilung der fibirifchen | Mufitinftrumente, Alle Arten von 
Kälte andy in Betracht Ziehen, daß Streichinſtrumenten, Zithern, Flö— 
dort die Falten, rauhen Winde voll- | ten und befonders Spieldofen, Mıut« 
Tommen fehlen und daher der Flare, | fifwerfe und Orceftrions ſowie 
flirrende Froft weniger fharf emp- | Grammaphone. Ceitdem Eibirien 
funden wird. Sedenfall® habe ic) | bon Rußland abgeſchloſſen iſt und 
in den ſchärfſten Seewinden des die Orcheſtrioninduſtrie der Wolga, 
däniſchen Winters mehr gefroren deren Hauptabſatzgebiet früher Si— 
als bei den hohen Kältegraden Si- birien war, lahmgelegt iſt, beginnt 
biriens. Vor allem aber iſt das die Nachfrage nach Grammaphonen 
Klima Sibiriens geſundheitlich das und ähnlichen Sprechapparaten in 
beſte, das man ſich denken kann. Sibirien beſonders groß zu werden. 
Die Luft ift rein und Har, und be-| Sm übrigen herrſcht in dieſem 
fonders der Winter mit feinem | Lande eine fteigende Nachfrage nad) 
Froſt jtählt die Gefundheit. Wer photographiichen. Artifelm, allen. 


Rubland nimmt, begegnet .an ber 
fiftrifhen Grenze großen Schivie- 
rigfeiten, da jchon das Mosfauer 
Viſum ſeines Paſſes mit Argwohn 
betrachtet wird. Ganz anders aber 
verhält es ſich mit dem Einwande— 
Er 
kann im allgemeinen auf einen 
wohlwollenden Empfang rechnen. 
Wie mir Herr Tönniſen, der Ka— 
— der Regierung von 
Tſchita, im Winter 1920 in Kopen— 
hagen verſicherte, erwägt die ſibiri— 
ſche Regierung ein Einwandererge— 
ſetz nach dem Muſter Nordamerikas 
und Kanadas, wonach jedem, der es 


wünſcht, ein gewiſſes Stück Frei⸗gewinnen iſt. 


Jand zur Bebauung zur Verfiigung 
geitellt wird. Und bier ijt der 
Deutihe nicht .... wie zurzeit in 
Sanada....von der Ermwerbung einer 
folhen Heimſtätte ausgeſchloſſen. 
Ueberhaupt iſt die Stimmung in 
Sibirien Deutſchland gegenüber 
ſehr günſtig. Was die Bevölkerung 
anbelangt, ſo beſteht ſie zu drei 
Fünftel aus Mongolen: Burjaten, 
den Ureinwohnern des Landes, Ta— 
taren, Tſchunguſen, Samojeden, 
Koibalen, Sojoten, Chineſen und 
Japanern. Der Reſt die weiße 
Raſſe . enthält einen großen Pro— 
zentſatz von deutſchen Elementen: 
Deutſchkruſſen aus den baltischen 
Provinzen, Wolgadeutice, Deutjc)- 
volen, Xetten und hierher verjchla- 
gene Reichsdeutiche, deren Arbeit3- 
tleig man in Sibirien während de3 
langen Zufammtenleben3 mit den 
vielen deutſchen Kriegdgefangenen 
Ihägen gelernt hat. Inter den 
übrigen Ausländern find die Sfan- 
dinavier auffallend stark vertreten, 
befonder3 findet man fehr viele dä- 
nifhe Yandwirte. Engländer ımd 
Amerikaner fteht man dagegen nur 
vereinzelt und Nomanen nur atd« 
nahmsweiſe. In den letzten Jah— 
ren hat natürlich Japan den Fernen 
Oſten mit einer Flutwelle von 
Händlern, Kaufleuten und Arbei— 
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Telephon: Franklin 5722, 5728, 5725 


L.KAUFMARN & C0. 


State Bank 


Bant, Gelbwechſel und Schiffslarten 
114 Nord La Salle Siraße. 
Vertretung: 92. Str. und Exchange Aue. 
Montags und Samstags bis 8 Uhr, 
andere Tage bis 6 Uhr abends offen. 
Sonntags von 9 morg. bis 1 Uhr mitt. 


New Yorker Anfangs. per Banl⸗ 
lurſe: 


10,000 noten 
Deutichland 1$116.50 $120.00 
Auszahlung durch die 

D a rn ftädter Van, 

Verlin. 

Dentid-Tefterreidh | $12.50| 15.00 
Ungarn, Budapeit | $26.50] 30.00 

Auszahlung durd) sen . 
Wiener Wanlverein, 

Wien⸗vudapeſt. 
—— 
Auszahlung durch die 

Böhm. Union Vanfa, 

Frag. 

Sugoilavia, Baczfa | $56.50 

Auszaklung durd .die 
Kroatiihe Evarlalfe. 

Siebenbürgen, Au: RR 
mänien, 100 2ei5120.00| 135.00 

Muszahlung dur die 
Zemefer Agrar Evar- 
falfa. 

Polen, Galizien, 
Polniſche Mark, 
Scheck 
Ausazahlung durch die 
Filiale des Wiener 
Banlvercin Kralau. 
Elfah » Lothringen, 
Franken 
Auszahlung durch die 
Bank von Etraßburg. 


Größere Beträge 


65.00 


84.501 7.00 


785.00 500 


mit Rabatt. 


3 Prozent Zinien auf Epareinlagen. 
Staatsbonds. uropälide Banknoten. 


Sciflskunfen anf allen Linien 


Pahangelegenheiten koſtenlod. 
Roniulariihe Dolumente. Erbidaften. 
Kollektionen, Informationen. 


‘ 


r | | 
Anendpoft, Chicago, Mitttäoh, den 31. Aıiguft 1921." 


Löſte das Problem, 


Sch mar faft toll infolge Magen» f 


befhmwerben, Ga3= und Kolifanfällen 
und wußte nicht, was ich tun follte. 
Ich hatte alles verfucht, von dem ich 
gehört hatte, und die Arzneien ber 
Uerzte halfen mir nicht. Ein Freund 
machte mid auf Mayı’3 Wonderful 
Remedy aufmerffam und diefes hat 
das Problem gelöft, Todah ich jeht 
alles efjen fann und feine Unorb- 
nung berfpüre. E3 ijt eine einfache, 
barmlofe Präparation, die ben fa= 
tarrhalifhen Anfa von ben Ein- 
gemweiden entfernt und die Entzün- 
dung heilt, die die Urfache aller Ma= 
gen-, Leber: und Eingemweibeleiden 
iſt, einſchließlich Blinddarmentzün— 
dung. Eine Doſe wird überzeugen 
‘ober Geld zurüderftattet. In allen 
Apotheken zu haben. Anzeige 


tern bedacht, die jedoch bei Regie— 
rung wie Bevölkerung überall dem— 
ſelben Mißtrauen begegnen und 
daher bis heute noch nicht ſo recht 
feſten Fuß faſſen konnten, wenig- 
ſtens weſtlich Charbins. Sicher iſt 
es, daß ein Deutfcher.....Tei es ein 
einzelner oder eine Gefellichaft .... 
bedeutend leichter bei den jegigen 
Regierungen Sibiriens die für fein 
Unternehmen notwendigen Konzef- 
fionen erhalten fanıt als ein Sapa- 
ner. 

Eine befondere Gewähr fir die 
Zufunft Sibiriens und zugleich faft 
unerfchöpflicdde Quelle für großin- 
duftrielle - Unternehmungen aller 
Art bilden die reichen Bodenjcdäte 
de3 Landes. Sibirien hat alle Mi» 
neralien, deren ein großes Land zur 
Sebensfähigfeit bedarf. Bon No- 
waja Semlja bis nad) Nafutjf er- 
ftreden fich ungeheuere, unerjchlof- 
fene Koblenfelder; die Baifalberge 
enthalten einen reihen Shag an 
GEifenerzen und andern wertvollen 
Mineralien und haben dabei den 
Vorzug, dicht ar dem Lebensnerv 
des Verfehrs, der transsibiriichen 
Bahn, zır liegen. Bor allem find 
die Baifalberge rei an grauem 
Marınor, der von Za-Baifal bis 
Wercne Wdinjf längs der ganzen 
Bahnlinie offen zutage tritt .... 
direft zum Nbbauen! Und doch ruht 
das edle Geſtein vollkommen unbe— 
nutzt. Auch edle Metalle 
der Boden Sibiriens, vor allem 
Gold. An den Ufern der Selenga 
habe ich auf einer Wanderung zwi— 
ſchen Us-⸗Kiachta und Selenginſk an 
zwei Stellen Goldſtauub (duſt) 
gefunden, der durch einfache Wa— 
ſchung aus dem Schlemmſande zu 
Und weiter flußauf— 
wärts, in den Ausläufern des Altai, 
habe ich das Vorkommen von regu—⸗ 
lären Goldquarzadern feſigeſtellt, 
meiſt in Verbindung mit Kupferer— 
zen, und zwar durchweg das ſoge— 
nannte free milling Gold, das durch 
einfaches Zermahlen der Erzkluͤm— 
pen gewonnen werden kann, ohne 
daß man irgendwelcher Schmelzöfen 
bedarf. Und endlich enthalten die 
Mulden der Bergabhänge das edle, 
vielbegehrte Platina, das in der 
Form von ſchwarzgrauen Körnern 
vorkommt. Auf der ganzen unge— 
heuern Strecke zwiſchen Ural und 
Selenga findet ſich jedoch bis jetzt 
wod) Feine einzige Goldmine, Fein 
einziges Bergwerk oder Boldiwa- 
ſcherei. 

Was Sibirien vor allem braucht, 
ſollen ſeine Kräfte ausgenuutzt wer— 
den, ſind Kapital und Hände, kräf— 
tige, arbeitswillige Hände, die das 
Land erſchließen können. Heute 
ſchon iſt die Eisrinde, die jahrhun— 
dertelang um Sibirien lag, gebro— 
chen. Hunderttauſende von Euro— 
päern haben während des Krieges 
Gelegenheit gehabt, Sibirien ken— 
nen zu lernen und ihre alten Vorur— 
teile und Anſichten über dieſes 
Land zu revidieren. Mancher von 
dieſen Männern, die teils als Sol— 
daten, teils als Kriegs- oder Zivil— 
gefangene ſich mit Sibirien befreun— 
det haben, ſind dort geblieben, an— 
dere werden den Weg dorthin zu— 
rückfinden. Aber das Kapital, das 
vorſichtige Großkapital, das viel 


&in Millisnenbefrüger: 


— — — 


Die Beichäfte eines Antomobilfabri- 
fanten, der flüchtig geworden. 

Ein ganz tolles Stüd hat fid) in 

Cincinnati, Dhie. HerrjReinidendorf bei Berlin zugetragen. 
Karl Lifcher ftarb hier im Alter von] Der 31 Jahre alte Fabrifbejiger 
62 Jahren. Er hatte im Jahre 1859 | Paul Victor Willfe aus Reinidem 
in Klein-Fifchlingen in der Ahein= | dorf-Wejt ijt mit feiner Yamilie un- 
pfalz das Licht der Welt erblictt und | ter Hinterlafjung einer Schuldenlaft 
war fpäter nach Gincinnati getoms | von etwa adıt Vlillionen Wark flüd)- 
men, ivo er fich burd) feinen geraben, |tig geivorden. Willfe betrich zwei 
offenen Charakter bald das Zus | Automobilfabrifen, die eine in Nci- 
trauen und pie Achtung feiner Mit: nidendorf, die andere in Moabit, in 
birger erworben hatte. Sein Hinz | denen er eine größere Anzahl Arbei- 


enthält | 


gang wird, namentlich auch im Pio- 
nierberein, in der Schuhmacher: 
Union und im Mufiter Unterftütz | 
jung3verein, denen ber VBerewigte alt= 
gehört hatte, aufrichtig bedauert. 

Das Jahrbuch des, Deutfchen Pio- 
niervereins, deſſen Erſcheinen die 
Mitglieder ſtets mit großem Inter— 
eſſe entgegenſehen, wird in den näch— 
ſten Tagen in ihre Hände gelangen. 
Es bezieht ſich auf das 53. Vereins⸗ 
jahr, vom 1. Juli 1929 bis 30. 
Juni 1921, und gibt Aufſchluß 
über die Vereinstätigkeit in dieſem 
Zeitraum. Das Jahrbuch verzeichnet 
945 Mitglieder in alphabetiſcher 
Ordnung. 

Brooklyn, N. Y. Ein von 
Feſt-Präfident Arno Greiner und 
dem Feſt-Sekretär Adolph Bern— 
hardt unterzeichnelter Aufruf zum 
Friedens-Sängerfeſt“ iſt ſoeben von 
ber Brooffyner Feſtbehorde an alle 
Verbandsvereine ausgeſandt worden. 
Der Aufruf lautet: 

„Die Vereinigten Sänger von 
Brooklyn laden hiermit alle Bundes— 
vereine herzlichſt zu dem am 28., 29. 
und 30. Mai 10922 in unſerer Stadt 
ftattfindenden 25. National-Sänger- 
feit zur Beteiligung ein. 

„Nachdem nunmehr der Friede mit 
unferem alten Vaterlande gefichert 
ift, erhält dag abzuhaltende Yeit noch 
einen höheren Reiz dadurch, da e3 zu= 
gleich als Friedend-Demonftration 
zwiſchen unſerem Adoptivvaterland 
und dem Lande unſerer Vorfahren 
gedacht iſt. Und mit Recht kann ge— 
rade unſere Sängerwelt die Friedens— 
Unterzeichnung mit Jubel begehen, da 
feine . Organifatisn mährend des 
Krieges jo jchwer gelitten Hat; aber 
mit der Begeifterung, bie in allen 
Kreiſen herrſcht, werden wir auch 
wieder unſere frühere hehre Poſition 
erringen. 

— — 


Weshalb Flaubert ſo langſam 

arbeitete. 

Eine der intereſſanteſten Anekdo— 
ten, die aus Anlaß der bevorftehen- 
den hunderiften Wieberfehr bes Ge- 
burt3tages von Flaubert in der Er=- 
innerung aufgefrifcht werben, tjt vie 
folgende, die von den „Annales“ mit- 
geteilt wird. Am September 1849, 
zu emmer Zeit, als Flaubert noch) nichts 
veröffentlicht hatte, fein Name aber in 
den intimen literarifchen Streifen 
bereitö befannt war, hatte er zwei 
feiner intimen freunde, Louis Bouil- 
bet und Marime Du Camp, zu fi 
nach feinem damaligen Wohnfig in 
Groifjet eingeladen, um ihnen eine 
Damald gerade fertig gewordene Ur- 
beit vorzulegen. E3 war „Die Ver: 
juchung des heiligen Antonius“, Das 
Vertrauen des Verfaflers zu feinem 
Meifterwert war fo unerfchütterlich, 
baß er, bevor er mit ber Vorlefung 
begann, mit den Blättern des Manus 
ffripts vor dem Gefichtern der beiden 
Gutachter herumfuchtelte und aus= 


ter beſchäftigte. Das Geſamtunter— 
nehmen war anfangs nicht ungeſund, 
der Beſitzer verſtand es aber nicht, 
den Betrieb wirtſchaftlich zu erhal» 
ten. Er geriet in Schwierigkeiten, 
die endlich ſo groß wurden, daß er 
den Konkurs hätte anmelden müſ— 
ſen; ſtatt deſſen verſuchte er, einen 
ſtillen Teilhaber zu bekommen und 
fand auch einen, der ein großes Ka— 
pital einſchoß, ſich aber, um jedes 
Riſiko zu vermeiden, die Fabriken 
verpfänden ließ. Aber auch dieſer 
Verſuch rettete Willke nicht, er führ— 
te ihn erſt recht auf die ſchiefe Ebe— 
ne. Nach dem erſten Geldgeber ſuch— 
te und fand er immer weitere, die 
von einander nichts wußten; ſo er— 
hielt er nach und nach an zwanzig— 
mal Beträge von 40,000 bis 60,- 
000 Mark und ebenjooft verpfände- 
te er feine Yabrifen. Tie Geldgeber 
waren um fo williger, als ihnen 
Willke SO Prozent Zinjen md mehr 
verſprach. Der Unternehmer be- 
gründete diefes Angebot damit, dab 
die Automobilfabrifation entipre- 
chend hohe Gewinne abwerfe,. Hier— 
bei handelte er wider bejiere3 Wij- 
jen, weil er dauernd mit Zubußen 
arbeitete. Gndlih gab e3 feinen 
Ausweg mehr. Bor kurzem 
war Willke ſo weit, dab er 
troß der fortgejegten hohen Einjdhürj- 
fe nicht einmal mehr die Arbeitslöh- 
ne bezahlen fonnte, und er erflärte 
dem Gejchäftsführer und Profuri- 
jten, daß er, un wenigjtens jeine Ar- 
beiter befriedigen zu fünnen, feine 
Möbel verfaufen werde... Tas tat 
er denn auch, jtatt jedoch den Erlös 
zur Zohnzahlung zu bemußen, jtedte 
er ihn in feine eigene Tafche, zu dem, 
was er fonit noch gehabt haben mag 
und verjchwand iiber Nadıt mit Yyrau 
und Kind. 

Die Geldgeber und andere Gläu— 
biger, die nad) und nad) voneinander 
und dem Stande der Dinge erfuh- 
ren, beabfidhtigten, die Eröffnung 
de3 Konfursverfahrens zu „beantra- 
gen. Dazu fam es jedod wid, 
weil nidyt einmal die zur Dedung 
der Koiten erforderliie Summe, die 
hätte hinterlegt werden miütlfeı, bor- 
handen ijt. Der Betrich der Yabri- 
fen wird weitergeführt. E3 hat lid) 
ein Konzern gebildet, der ihn auf. 
rechterhalten will, um zu rettet, wa? 
noch zu retten ilt. 


— — ——— —— 


Eine plattdeutſche Lutherbibel au— 
dem Jahre 1533. 


Eine koſtbare Entdeckung iſt durck 
Zufall in dem Flügelſchen Haus an 
der Roſenſtraße in Bochum, das 
noch viele Raritäten aus alter Zeit 
ſeines einſtigen Bewohners, des 
„Jobſiade“Dichters Kortum, ent— 
hält, gemacht worden. Bein Weg 
rüden eines uralten Schranfes fiel 
ein jtaubbededte® Buch heraus, dat 
ſich als ein neues Teſtament aus 


rief: „Wenn ihr euren Enthuſiasmus dem Jahre 1533 erwies, und zivar 


nicht laut hinausjubelt, ſo gibt es in 
der Welt überhaupt nichts, was auf 
euch noch Eindruck machen könnte.“ 
Die Vorleſung zog ſich über vier Tage 
hin, aber der Beifall blieb aus. Nach 
eingehender Beratung nahm vielmehr 
einer der Freunde das Wort, um ſich 
kühl dahin auszuſprechen: „Wir glau— 
ben, daß es das beſte iſt, das Manu— 
ſtript dem Feuer zu übergeben und 
weiter kein Wort darüber zu verlie— 
Iren.“ Das ftrenge Urteil wurde aller- 
dings fpäter durch die begeifterte Auf- 
nahme, die Flauberts geiſtreiches 
Vhantafieftüd fand, Lügen geftraft; 
aber für den Verfafler wurde ed von 
folgenfchwerer Bedeutung. Von dem 
Tage an verwandte ylaubert unend= 
lich viel Zeit an die Ausarbeitung fei= 


| als ein foldie® in niederdeuticher 
Sprade. Nun jmd die älteiten Bi. 
belörude überhaupt große GSelten- 
heiten, die meijt nur nod) in Mufeen 
und Bibliothefen bewahrt werden. 
Befonders felten aber find die frit. 
beiten plattdeutjcher Bibeln. Da: 
Buch, in klarer Schwabacher Schrifi 
auf Bütten gedruckt, mit Initialen 
und Bildwerk geſchmückt, hat als 
Titelblatt einen prächtigen Holz 
ſchnitt, der leider etwas beſchnitten 
it. Der Titel Yautet: „Dat Nye Te 
ftament Martin Luthers. Mit Nye 
Euimmarien edder Torten vesftande bt 
ein her Kapitel dor Sohan- 
nem Bugenhagen, Bonter.“ &3 han- 
delt fid) alfo um einen Drurt der von 
Luthers Freund Bugenhagen beforg- 


verfehriene md doc) jo ummmgäng- ner Werke, die er zu ändern und zu|ten plattdeutfchen Ueberfegung des 


lich notwendige, das wird erit nad) 


verbeffern sicht müde wurde. Was 


Lutheriſchen Neuen Teſtaments. An 


Sibirien kommen, wenn die Aus-— insbeſondere „Die Verſuchung des der Spitze ſtehen die Worte: Marti⸗ 


wanderertropfen zum reißenden 
Strom werden. Und das wird, 
das muß eines Tages geſchehen! 
Nur eins iſt noch übrig, den Strom 
der Auswanderer nach Sibirien zu 
lenken: der große Goldfung. Er 
wird kommen! Noch iſt es keinem 


manier mit Spaten, Hacke und 
Waſchpfanne das Land zu durch— 
ſtreifen, um das rote Gold der Erde 
zu entreißen. Aber einmal wird es 
einem einfallen. Den erſten Pio— 
nieren werden weitere folgen, und 
eines ſchönen Tages wird ein Glück— 
lidyer die richtige Stelle finden .... 
der große Goldfund wird da fein. 
Und er wird einen Menfchenjtrom 
nad) dem fernen Sibirien lenken, 
‚vie einit nad Kaliforinen, Nuitra- 
lien und Mlasfa. Ind Sibirien 
|wird werden, was Salifornien, 
Muftralien und Alaska heute find: 
ein Zand, das, der Kultur erfchlof- 
ſen, ſich kraft ſeiner Bodenſchätze 
und wirtichaftlicder Möglichkeiten 
zu immer höherer Blüte erhebt. 





—— a —— 
Scandinavians American Line, 
Der Dampfer Oscar II. der Scan= 

dinabian-American Line, der am 27. 
Auguft mit 240 Kajütenpaffagieren 
und 367 Baffagieren ı3. Klaffe an 
Bord von Chriftiania abfuhr, ift am 
6. September in New Hort fällig und 
wird am 15° September die Rüd- 
fahrt antreten - J— 


au 


heiligen Antonius“ anbetrifft, fo 
vergingen volle 25 Jahre, bis jich der 
Verfaffer entichloß, die Arbeit in 
Drud zu geben. 
— — — —— 
— Betrachtung. — Ganz ohne 
Zweifel iſt es dann und wann wahr, 


Mann war, doch unbedingt es gegen— 
oärtig nicht iſt, weil er ein kreuz— 
m. quergefchlag’ner Wicht ift. 
— — — — 
Heute abend offen bis 7 Uhr. 
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755 W. NORTH AVE. 


Cüdoftede Halited Str., zweiter Stod, 
Zelephon: Lincoln 6161, 


beldsendungen 


nad allen Teilen der Welt, zu 
den billigiten Preijen. 


Schiffskarten 
von und nah allen Xändern 
Europas, über Hamburg, Brenten, 
Rotterdam, Antwerpen, Hapre, 
Cherbours, ‚Tanzig, Trieſt uſw. 


ee 


| 


nu3 Luther. Sc bidde alle müyne 
fründe vnde viende, myne meiſters, 
druckers un Leſers wolden dyth nye 
Teſtament laten myn ſyn. Hebben ſe 
ouerſt daranne, dat ſe ſüluen ein 
egen vor ſik malen. Ick weth wol 
wat yok make, ſee ock wol, wat ander 


eingefallen, nach alter Goldgräber. daß marcher Ehemann zwar ehe lüde mafen. Zuerft dyth Teitament 


ſchal Luthers düdeſche Teftament 
ſyn. Wente des meiſterens vnde 
kloerſyndes ys ytſundes noch wathe 
noch ende.“ Dieſe Vorbemerkung ſoll 
alſo in erſter Linie gegen den unbe— 
fugten Nachdruck gerichtet ſein, da 
Luthers Ueberſetzung vielfach unbe— 
rechtigt und mit willkürlichen Aen— 
derungen nachgedruckt wurde. Ge— 
gen ſolche Veränderungen ſind be— 
ſonders die Sätze gerichtet: „Ich 
weiß wohl, was ich mache, ſehe wohl 
auch, was andere Leute machen. Erſt 
dieſes Teſtament ſoll Luthers deut— 
ſches Teſtament ſein. Denn des Mei- 
ſterns und Kügerſeinwollens iſt jeht 
weder Maß noch Ende.“ 


—+3—— , 


— Do richtig. — „Uber, Frau, 
blafenleivend foll Ihr Mann fein? 
Unfinn! Nervös ift er, recht nervös! 
Wie tommen Sie denn auf ein Bla- 
fenleiden?” — „Sa, mei’, Herr Dof- 
tor, er i3 doch erſt ſo leidend, ſeit un— 
ver Heintih 8 Trompet’nblaf’n 
lernt!" 

— Eehr zu empfehlen! — D lieb’ 
fo lang du lieben tannit, nur einmal 
blüht der Mai, und außerdem ift bie 


Ljebe bis Heut’ noch ſteüerfrei. ſein. — 


EINER) 


2 STORES LINCOLN. SCHO: 


AND ASHLANI 
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naben: u, Mädchen- Schul 
chuhe zu richtigen Breifen 


Endicott Johnſon ganz⸗le⸗ 
derne ſolide Schuhe für Kna⸗ 
ben und lleine Jungen; maha⸗ 
gonifarb. od. Mattleder; eng⸗ 
liſche oder breite Zehenleiſten; 
Schnür- oder Blücherfaſſen; 
extra ſtarke Tips an den Ze— 
hen, ſeht ſtark; Größen 1 bis 
6 zu 82.79, und Größen 10 


bis 13% 92.39. 


Spezielle Partie Endicott 
Fohnion Seoufihuße Tür 
Knaben: folides veder: 
Therteile aus Iohtarbigem 
oder Tchwarzem Glchleder, 
mit Chrome gegerbten 
Sohlen, für Gztragebrand: 
alle Größen 1—54%; reg. 
Aholefalepreis $ eo 
stm, 91.09 


Lohfarbige lederne Schuhe 
für kleine Knaben, Blücherfaſ— 
ſon, ſtarke Lederſohlen, alle 
Größen 9 bis 
1318,3 * $1.49 

Mattlederſchuhe f. Miſſes u. 
Kinder, Fußformleiſten, ſtarke 
Lederſohlen, alle $1 095 
Größen bis 2, zu » 

Kinderihube, aus Glanz» und 
Matt-Kidleder, Schnür⸗ u. Knöpf⸗ 
Faſſon, beſte Lederſohlen, mit Ab⸗ 
ſätzen, alle Größen bon 4 big 8— 
Ipeziell, da3 Paar 


- 
- 
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Mädchen-Schulſchuhe, mahagoni⸗ 
farbiges oder Mattleder, echte Le— 
derſohlen, engliſche oder breite Ze— 
enleiſten, hohe und Sehnürfaſſon, 


Größen bis 2 82.95 


— 


3.980 Werte, zu ... 


Mädchen-Schulmäntel 


Warne Wintermäntel für Mäd— 


ganz gefüttert — 
Größen 8 bi3 16 
Jahre; zu 


b. 16 Rahre; 


Merte: zu 


CS chulkleider für Mädchen, 


und Wintergebraud. Hübfch 


8 bis 14 Jahre. 
Speziell offeriert 


weißer Organdpfleider, mit 


Gr. 7 5. 14 Jahre; 
wirflihe $6.00 
Werte; zu 


Yation Stleider, 


Schulanzü 


chen, aus fanch gemiſchten Wolle— 
Tweeds, gefältelter Rücken, großer 
Cloſe⸗ up Kragen, zwei Taſchen — 


89.95 


Herbſtmäntel für Wädchen, aus 
Silverstone, gejtepptes Sutter — 
Benverettefragen, Sciten PBatdı- 


taldıen, in Copenhagen, Marie 


neblau und Braun: Größen 8 


Imst 12.90 


aus 


karriertem u. einfachem Gingham, 
mit langen Aermeln, für Herbſt— 


be⸗ 


ſetzte und beſtickte Modelle; Größen 
$1.77 


Näumung einz. Partien fchöner 
23 
und £ Reihen Auffles, felf beiest: 


53.87 


Einzelne Partien reinwollener Sergefleider für Mädchen, einich!. Regu: 
nit breitem Braidbeſatz, 
taffetafleider jeder Art, Größen 7 bis 14 Jahre; 
in diefer Partie bi3 zu $10.00 


Seiden⸗ 
Werte 


ſowie 


J 


2-Hoſen Knabenanzüge — aus 
dunklen Wollemiſchungen gem., 


56.95 


ge für Knaben 


DII nan HELL una u nn anna a une 
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Hofe, inverted Plents im Rüden 
und Gürtel, Größen 7 bis 17 
Jahre, reg. 59.50 
Werte, zu. 57.35 
Bloufen mit feiten Kragen, aus hellen u. 
dunklen geſtreiften Percales, Größen 6 bis 
16 Jahre, 51.00 Werte — 


Knickerbockers für Knaäben, aus dunklen 
wollenen Miſchungen und Corduroys, Grö— 
ben 6—18 Jahre, gewöhnli 
52.25 — 

Kappen für Knaben, ans dunklen Suitingjtoffen, 
gut $1 wert, für morgen, das Stüd zu 
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Tonnerstag: Verfüufe in beiden Läden pupggppanunnnnunn 
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Keine Gefahr. Luftſchiffwettfahrten. 


auch nicht billiger. 

Es iſt keine Gefahr vorhanden, 
daß ſich ein Mangel an Milch in 
Chicago bemerkbar machen wird, 
aber ebenſo wenig Ausſicht iſt vor— 
handen, daß der Preis auf 10 
Cents für das Quart ſinken wird. 
Dieſer Anſicht iſt T. R. Keene, der 
Sekretär der „Milt Producers 
Cooperative Marketing Aſſocia— 
tion“, der erklärte, die allgemeinen 
ungünſtigen Geſchäftsverhältniſſe 
hätten zwar zur Folge, daß weniger 
Milch in Chicago verbraucht werde, 
uber es werde doch nicht ſo weit 
kommen, daß die Farmer ihre Kühe 
lieber zum Schlachthof als deren 
Produkt zur Molkerei ſchickten. 
Auch ſagte Keene voraus, daß der 
jetzige Preis von 12 Cents für das 
Quart der niedrigſte ſei, den Chi— 
cago in abſehbarer Zeit bekommen 
werde. Beſſere Geſchäftsverhält— 
niſſe würden fpäter einen größeren 
Milhverbraud zur Solge haben, 
erflärtg er, und dadurd wiirde jic) 
aud die Lage der Molfereifarnter, 
die zum Teil nicht zufriedenitellend 
jei, bejiern. 

Sn South VBend ging der Preis 
fiir das Quart Milch geitern von 15 
auf 10 Gent herab, jedoch war dies 
auf einen Konfurrenzitreit berjdie- 
dener. Molkfereien zuriidzuführen; 
der Breis wird farm ein danernder 


a ae GE 


Jllinsis veranftaltet werden. 


Quftilugivettfahrten werden, mie 
Samces S. Stephens, Vizepräfident 
des Nero Elub von Sllinois, ge- 
jtern befannt gab, in Chicago em 
alliährlihes Ereignis werden. Die 
erite Wettiahrt wird anı 5. Septem- 
ber ftattfinden, und e3 werben etwa 
fünfzehn Chicagver Flieger daran 
teilnehmen. Zwei Wettfahrten 
werden an diefem Tage jtattfinden. 
Die erite beginnt um 1 Uhr nadjmit- 
tags auf dem TFlugfelde des Klubs 
an 83. Straße und 48. Avenue umd 
ift nur für Luftfchiffe von 100 oder 
weniger Pferbefräften beftimmt, 
während an der zweiten, eine halbe 
Stunde jpäter beginnenden Fahrt 
fi) Slugapparate irgend welcher 
Gattung beteiligen dürfen. 

Die Luftidiffe werden ‚nordweit- 
lich bi3 nad) Maymood fliegen, dann 
nördlid bis zur Dempfter Straße; 
nahe Lincoln Avenue, öftlich bis zu 
Burmeijters Flugfeld in Evanſton, 
ſüdlich bis zur Peterſen Avenue 
und dann zurück bis zum Cheder- 
board Feld in Maywood. Unter 
den Fliegern wird ſich der älteſt 
Luftſchiffer in den Ver. Staaten be— 
finden, Charles D. Dickenſon, Prä⸗ 
ſident des Aero Club von Illinodis 
der 65 Jahre alt iſt. a 


Mild wird nicht, fnapp werden, in alljägrlih vom Acro Klub von 
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Zie famojen „Portables.“ 


Sn nädhjiter Woche beginnt die Schule wieder, 
und mancher Mutter wird jid ein Seufzer der 
Erleichterung entringen, wenn jie die unrubigen 
Yuben und Mädels fünf Tage in der Mode 
wenigjtens fiir den halben Tag los it. Shre 
Eorgen verringern ji. Die der Schulbehörde 
nehmen entſprechend zu. „Entſprechend“ ſtimmt 
eigentlich nicht; denn die Zunahme erfolgt in 
erheblich verſtärktem Maße. Unſer Schulſuper— 
intendent zerbricht ſich den Kopf, wie er die zu 
erwartenden 12,000 neuen Zöglinge in den vor— 
handenen Schulen unterbringen ſoll, da dieſe 
ſchon längſt nicht im ſtande waren, der bisherigen 
Zahl von Schülern Obdach zu geben. Der 
Ausdruck „Obdach“ wurde hier abſichtlich ge— 
wählt; denn es gibt viele Schulgebäude, die der 
Chicagoer Schulrat in ſeinem Zorn zu Schulen 
geſtempelt hat, Baracken, in denen ein Farmer, 
der etwas auf ſich hält, noch kaum ſein Borſten— 
vieh, geſchweige denn gar ſeine Milchkühe unter— 
bringen würde. Wer Chicagos Weichbild durch— 
ſtreift, ſieht bald hier, bald dort auf unbenützten 
Grundſtücken derartige Barackenkolonien ſtehen, 
die niemals verfehlen, das Staunen der Orts— 
fremden hervorzurufen, die ſie in der Regel für 
Schuppen halten, in welchen die Straßenreini— 
gungsbataillone ihre Beſen und Kehrmaſchinen 
unterzuſtellen pflegen. Wer Lokalpatriot genug 
iſt, verſchweigt dem Fremdling errötend, daß in 
dieſen Wellblechbuden ein anſehnlicher Bruchteil 
der hieſigen Schuljugend im ABC unterrichtet 
wird, damit die Schande nicht ins Land hinaus— 
dringt. 

Ueberlegt man es ſich recht, ſo iſt es doch 
im Grunde genommen ein ganz unerhörter 
Skandal, daß eine Millionenſtadt wie Chicago 
ihre Kinder in derartige Ställe einpfercht. Man 
könnte es zur Not verſtehen, wenn infolge eines 
unvorhergeſehenen Wachstums der Stadt die für 
Schulzwecke zur Verfügung ſtehenden Räumlich— 
keiten zeitweilig zu knapp würden und auf dieſe 
Weiſe ein Notbehelf geſchaffen würde. Urſprüng— 
lich mögen dieſe Wellblechbuden auch als ſolcher 
Notbehelf gedacht geweſen ſein. Aber im Laufe 
der letzten zehn Jahren ſind dieſe Budenſchulen 
in allen Stadtteilen wie giftige Pilze aus dem 
Boden geſchoſſen, ſodaß heute nicht mehr von 
einem Notbehelf geſprochen werden kann. Sie 
ſind vielmehr eine Eigentümlichkeit, um nicht zu 
ſagen eine Sehenswürdigkeit Chicagos geworden. 
——. BSelbitverjtändlih weiß jedermann, warum 
die Chicagoer Bürger ihre Kinder in dieje 
unhygieniſchen Schulbaracken ſchicken müſſen. 
Sie haben zu wenig Steuern gezahlt, ſodaß 
die Schulverwaltung keine genügende Zahl von 
Schulen bauen konnte. So hat man wenigſtens 
ſeit vielen Jahren im Schulrat behauptet, und 
wer ſollte es wagen, ſeine Erklärung in Zweifel 
zu ziehen! Wie ſagt doch Antonius in Shake— 
ſpeares „Julius Caeſar“: „Denn Brutus iſt 
ein ehrenwerter Mann, das ſind ſie alle, 
alle ehrenwert.“ Freilich wurde in der Stadt 
mancherlei über allerhand dunkle Machenſchaften 
gemunkelt, deren die Herren Schulratsmitglieder 
ſich ſchuldig gemacht haben ſollen. Aber keiner 
von dieſen Gerüchteverbreitern hatte den Mut, 
den Herrſchaften den Prozeß zu machen, ent— 
weder weil es ihm an den nötigen Beweiſen 
mangelte, oder weil ihm die Sache zu umſtändlich 
war. Aber das ſind für den Chicagoer „olle 
Kamellen“ und bezieht ſich auf vergangene 
Zeiten. Der von Thompſon ernannte Schulrat 
hat, obwohl ſeine Geburt mit viel Krakehl ver— 


bunden war und nur mit Hilfe der Polizei zu 


ſtande kam, bisher verhältnismäßig wenig Anlaß 
zu Gerede gegeben. Das ſoll noch keine Ehren— 
erklärung für die Herren Schulräte ſein. Dazu 
haben ſie vorläufig noch viel zu wenig Beweiſe 
für ihre Tüchtigkeit und Fähigkeit gegeben. Aber 
wenn man das Sprichwort, laut dem die Frau 
die beſte iſt, von der man am wenigſten ſpricht, 
auch auf den jetzigen Schulrat Anwendung finden 
laſſen will, ſo muß der Charakter der Behörde 
ſich neuerdings zum Guten geändert haben. 
Denn man hat nicht viel von ihr zu hören be— 
kommen, weder Schlechtes, noch allerdings Gutes. 
Und Gutes würden die Chicagoer recht gern vom 
Schulrat hören, weil es ſehr lange her iſt, ſeit 
man dergleichen von ihm vernommen hat. Will 
der gegenwärtige Schulrat die ſchlechte Meinung, 
welche die Bürgerſchaft gewohnheitsgemäß von 
ihm hat, ändern, ſo gibt es kein wirkungsvolleres 
Mittel, als den ſchleunigen Erſatz der ſogenann— 
ten „Portables“ durch Schulgebäude, in welche 
die Eltern ihre Kinder ohne Beſorgnis vor der 
Gefährdung ihrer Geſundheit ſchicken können. 
Es befindet ſich zwar eine Reihe von Schul— 
gebäuden im Bau, aber, wie verlautet, ſoll ſelbſt 
nach deren Vollendung noch nicht Platz genug 
für alle Kinder ſein. Da tun alſo tatkräftige 
Maßregeln bitter not, und die Bürger erwarten 
ſolche von der Schulbehörde. 
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Zur wirtidhaftliden Lage. 


„Alles in allem betrachtet”, jo beginnt der 
Ende Auguit veröffentlichte regelmäßige Monats: 
bericht der Ehicagoer Bundesrefervebant über die 
allgemeine Gejcäftslage, „ist der Umfang der 
Geſchäftsumſätze von den notwendigeren VBedarf3- 
artifeln im ganzen Mittelweiten ein bemerkens— 
mwert auter, namentlid im Kleinhandel.” Die 
Bank hält dies für um fo ermwähnenswerter, als 
die gefamte Gejchäftswelt, vom Rohitoffprodu- 
zenten und Sabrifanten an bis zum Slleinhändler, 
auch der Konjument, im allgemeinen eine ehr 
borfichtige Haltung beobachtet und die Ankäufe 
auf die Befriedigung der notwendigjten, Taufen- 
den Bedürfniffe beihränft. „Dies deutet auf 
eine Kauffraft hin, die Beachtung verdient“, 
fährt der Bericht fort. Er grimdet fid) natür- 
lcd) auf Erhebungen, die bereit3 vor einigen 
Wocden angeitellt worden find. 

"Bei der Bewertung der vorjtehenden An- 
gaben wird ber Lejer gut tim, zu beachten, daß 
die „benierfenswert gute“ Nachfrage im Klein. 


‚machen, fondern auc auszuführen vermag. 


bandel fi auf die „notwendigeren Be- 
darfsartifel” bejchräntt, woraus alfo zu fchließen, 
daß die Umfäte von fonjtigen Bedarfsartifeln 
weniger befriedigt haben. Das it faum ein 
Beidhen für eine „beahhtungswerte” Kauffraft der 
Konfumenten. Wenn der Pericht troßdem fie 
als den Lichtpunft in der gegenwärtigen wirt. 
ihaftlihen Lage an feine Spite ‚ftellt, fo wird | 
man umvsllfürlih den Eindrud gewinnen, daß 
bei feiner Mbfafjung das Beitreben vorgewaltet 
bat, wenigitens etwas Erfreuliches jagen zu 
können. 

Es iſt das leicht verſtändlich. Ein bedeuten— 
der Geſchäftsmann hat ſich kürzlich irgendwo 
dahin geäußert, daß ungefähr fünfzig Prozent 
der herrſchenden Geſchäftsſtille auf die „geiſtige 
Depreſſion“ der Geſchäftswelt ſowohl wie der 
Bevölkerung überhaupt zurückzuführen ſind. 
Von allen Seiten hört man tagtäglich, daß wir 
uns in einem Zuſtand der Neuordnung der 
wirtſchaftlichen Verhältniſſe befinden, daß die 
Warenpreiſe einer neuen Regelung bedürfen, 
daß die Arbeitslöhne nicht auf der bisherigen 
Höhe bleiben können. Die ganz ſelbſtverſtänd— 
liche Folge davon iſt, daß jedermann, der Händ— 
ler wie der Verbraucher, das Beſtreben hat, 
abzuwarten, bis ſich alle dieſe Verhältniſſe wie— 
der einigermaßen gefeſtigt haben. Die Nach— 
frage, auch für weniger notwendige Bedarfs— 
artikel, iſt wohl vorhanden, ſie bleibt aber latent, 
ſie kommt nicht zum Ausdruck. Dieſe „geiſtige 
Depreſſion“ noch zu verſtärken, ſucht der Bank— 
bericht zu verhüten, indem er auf die „be— 
achtungswerte Kaufkraft“ hinweiſt. 

Aber — „das dicke Ende kommt nach.“ Den 
Schluß des Berichts bildet die Angabe, daß nach 
der Statiſtik des Bundesarbeitsdepartements die 
Arbeitsloſigkeit in den Vereinigten Staaten ins— 
geſamt im Monat Juli um 1.1 Prozent zu— 
genommen hat und die Zahl der Beſchäftigungs— 
loſen am Schluß jenes Monats auf ungefähr 
fünf dreiviertel Millionen berechnet worden iſt. 
Inzwiſchen dürfte dieſe Zahl auf mindeſtens ſechs 
Millionen geſtiegen ſein. Was das bedeutet, 
erhellt, wenn man den durchſchnittlichen Arbeits— 
lohn zu drei Dollars am Tage annimmt. Tag— 
täglich gehen den Arbeitern achtzehn Millionen 
Dollars, einhundertundacht Millionen Dollars 
in jeder Woche verloren. Um dieſen Betrag 
— gering gerechnet — hat ſich die Kaufkraft der 
amerikaniſchen Arbeiterbevölkerung gegen früher 
verringert, und ſie bildet das Rückgrat für die 
wirtſchaftliche Wohlfahrt des ganzen Landes, für 
ſeine induſtrielle wie geſchäftliche Täiigkeit. 

Auf Veranlaſſung von Präſident Harding 
wird demnächſt in Waſhington eine Konferenz 
abgehalten werden, um über Mittel und Wege 
zu beraten, wie der Arbeitsloſigkeit abgeholfen 
werden ſoll. Die Konferenz kann ſehr viel Gutes 
ſtiften, wenn ſie ſich nicht auf theoretiſche Erörte— 
rungen und „Unterſuchungen“ beſchränkt, ſon— 
dern wirklich praktiſche Vorſchläge nicht nur zu! 
An 
die Spitze ihres Programmes muß ſie die 
Schaffung von Arbeitsgelegenheit ſtellen, und 
zwar von ſofortiger Arbeitsgelegenheit. Dieſer 
Forderung kann aber nur entſprochen werden, 
wenn dasjenige Hindernis beſeitigt wird, das 
an unſerer gegenwärtigen Arbeitsloſigkeit die 
Hauptſchuld trägt, — die unmäßige Höhe der 
Bahnfrachtgebühren. Sie iſt daran ſchuld, daß 
die Produzenten von techniſchen Rohſtoffen, die 
Landwirte, die Bergwerksbeſitzer uſw. ihre Er— 
zeugniſſe nicht auf weitere Entfernungen ver— 
ſchicken können, weil ſie durch die Transport— 
koſten zu teuer werden, daß die Fabriken daher 
ſtill liegen müſſen. Anderſeits ſtellen ſich die 
trotzdem erzeugten Fabrikate ſo hoch im Preiſe, 
daß ſie von den Verbrauchern nicht bezahlt wer— 
den können, was wieder Mangel an Nachfrage 
und weitere Betriebseinſchränkungen zur Folge 
hat. Während die Farmer für ihre Erzeugniſſe 
zumteil niedrigere Preiſe als vor dem Kriege 
erhalten, ſollen ſie für die von ihnen ſelbſt be— 
durften Waren die erſt unerheblich gefallenen 
Preiſe bezahlen! Die Landbevölkerung macht 
aber ungefähr die Hälfte des ganzen Volkes aus, 
und hält ſich dieſe notgedrungen vom Markte 
fern, ſo iſt an eine Wiederbelebung der Nach— 
frage für Waren aller Art nicht zu denken. 

Will die Konferenz alſo ein praktiſches Er— 
gebnis liefern, ſo muß ſie auf die ſofortige 
Herabſetzung der Bahngebühren dringen. Alle 
ſonſtigen Maßnahmen müſſen Stückwerk bleiben. 

— ñ— — 


Korfantys Ebenbild. 


Der Vertrag von Verſailles hat als ſchwä— 
rende Wunden Oberſchleſien und das Saar— 
gebiet; der Vertrag von St. Germain, den 
Oeſterreich unterzeichnen mußte, ſein Deutſch— 
Weſtungarn. Die öſterreichiſche Kommiſſion 
ſtand ſchon bereit, den Landſtrich in den Ver— 
band des öſterreichiſchen Bundesſtaates zu über— 
nehmen; doch ſiehe, es kam anders. Ein unga— 
riſcher Terroriſtenleutnant von der Horthyarmee, 
der notoriſche Hejas, benützt die Gelegenheit, 
den Ruhm zu ernten, den ihm der Kricg vielleicht 
verſagt hat. Er führt ungariſche Freiſchärler 
gegen die öſterreichiſche Gendarmerie ins Feld 
und „beſiegt“ ſie mit Maſchinengewehren. 

Da ſich die Alliierten erwieſenermaßen für 
das Selbſtbeſtimmungsrecht der Völker beſten— 
falls platoniſch intereſſieren können, ſieht die 
interalliierte Kommiſſion einſtweilen ruhig zu 
und Meichränft fid darauf, Budapeft und Wien 
Befehle zu erteilen. 

Sn Anbetracht des Umitandes, daß die Polen 
in Oberjchlefien fi) aud nicht weiter um die 
alliierten Befehle fiinmerten, ficht Ungarn nicht 
ein, warum es nidyt desgleidhen tum dürfe, und 
nibt nun befannt, daß e8 den Dedenburger 
Diitrift jet nicht räumen werde. Gleiches Recht 
für alle, fagt ſich Budapeſt. 

An ſich iſt es begreiflich, daß Ungarn ſich 
dagegen wehrt, einen Landſtrich abzutreten, der 
durch die Macht der ſüßen Gewohnheit immer 
als gut ungariſch betrachtet wurde, wenn die 
Bevölkerung auch rein deutſch war. Als Ungarn 
jedoch größere und bedeutend wichtigere, vor 
allem rein ungariſche Gebietsteile in bunter 
Reihenfolge von der Tſchechoſſlowakei, Rumänien 
und Jugoſlawien auf Grund der verſchiedenen 
Verträge abgezwickt wurden, fand ſich kein 
ungariſcher Nationalheld, der der Gebietsabtre— 
tung bewaffneten Widerſtand geleiſtet hätte. 
Ten auch Ungarn gegenüber wehrloſen Deutſch— 
öſterreich fand der Terroriſtenleutnant Hejas ſo 
überraſchend ſchnell den Mut zu bewaffneter 
Intervention, daß man unwillkürlich zu der 
Anſicht kommen muß, der Mut ſei von der an— 
rüchigen Qualität des Stärkeren dem Schwachen 
gegenüber. 

Der durch das Kriegsblut gedüngte Boden 
Europas läßt eben überall Pflanzen hervor— 
ſchießen, die dem polniſchen Korfanty auf's Haar 
gleichen. Ihnen und ihren Geſinnungsgenoſſen 
iſt eines gemein: ſie ſegeln unter der Flagge 
eines unechten Nationalgefühls als Piraten, die 
nicht den Mut haben, ihr wahres Weſen zu er- 
kennen zu geben. 


* % 
MbendäHoft, Chicago, Mittäodh, den 31. Auguft 1921. 
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Anertnihe Brefefinne M 


Wozu die Aufregung? 


„Srover Bergdoll war ein Fahnenflüchtling 
twie viele andere, Wir würden ihm feine Auf- 
merfjamfeit weiter jchenfen, felbit wenn man 
dabei die erjtaunliche, ja felbjit Eomijche Leicht: 
gläubigteit jener Offiziere in Betradht zieht, die 
er narrte, Die große Aufregung ımd der fo 
gar nidt gemäßigte Bericht des Unterjuchhungs- 
fomites des Repräjentantenhaufes jedocd) werfen 
ein fonderbares Licht auf unferen fogenannten 
nationalen Wichtigfeitsjinn. General Anjell 
mag getäufcht worden jein; 08 liegen jedoch 
gar feine VBeweife dafür vor, da er ein Teil- 
nehmer an der Berjhiwörung zur Befreiung 
Bergdoll3 war, wie der Bericht jagt. Hierbei 
hätte man aud nicht vergefjen dürfen, daß es 
gerade General Anjell war, dem wir die Reform 
unſeres barbariſchen Kriegsgerichtsſyſtems zu 
danken haben. Und trotzdem haben es drei von 
fünf Komitemitgliedern fertiggebracht, denſelben 
Mann zu beſchuldigen, er habe Gold ‚über die 
Sicherheit und Ehreé der Nation geſtellt.“ 

„Es nimmt ſich einigermaßen komiſch aus, 
wenn man ſieht, daß der leidige Bergdollfall 
ſelbſt in den Tagen ſommerlicher Hitze den Kon— 
greß in einen Zuſtand verſetzen konnte, der der 
Hyſterie bedenklich ähnlich ſieht.“ 

(„Ihe Nation.“ ) 


Geheimdiplomatie anf dem Scheideivene. 


„ob die Sigungen der Abrüjtungskonferenz 
geheim durchaeführt werden jollen oder nicht, 
wird die Konferenz felbjt zu enticheiden haben, 
wobei die Entjcheidung vor allem durd) die 
öffentlihe Meinung bier und in Europa be- 
timmt werden dürfte. Wenn diefe Meinung 
fi als gleichgültig ermweifen jollte, wird die 
Diplomatie ihre altgewohnten Pfade wandeln 
und hinter geichloffenen Türen debattieren, Das 
Gegenteil wird der Yal fein, wenn die ohnehin 
Ihon überlafteten Steuerzahler der Welt von Tag 
au QZag hören wollen, was ihre Vertreter tum, 
um die LZajt zu erleichtern, welche das wirtichaft- 
liche Nüdgrat der Welt zu bredien droht. 

„Wie zu erwarten war, hat der Senat recht 
wenig Liebe für die Harrifon-Rejolution zu 
auniten öffentliher Verhandlungen aufgebradt, 
fondern folgte vielmehr dem mwürdevellen Argu- 
ment des Senators Lodge, daf eine Meinungs» 
äußerung eritens zmwedlos und zweitens ım« 
angebracht fein würde, In Mirflichfeit ift die 
Srage jedoch eine derartige, daß Senat fomohl 
wie Haus ungejchent ihre Meinung ausdrüden 
fönnten. 3 handelt fi nicht um eine Frage 
der Etifette, fondern um cine des öffentlichen 
Intereſſes.“ 

(„New York World“, demokr.) 


Profit über alles. 


„Der Verſuch des Bundesjuſtizdepartements, 
die Oeffentlichkeit gegen die Profitmacherei der 
Sargfabrikanten zu ſchützen, wird allgemein mit 
Zuſtimmung begrüßt werden, wenn man be— 
denkt, daß Särge im Werte von 820 für 8300 
verkauft werden. 

„Dieſe eigentümliche Form der Profitmacherei 
hat bisher deshalb blühen können, weil ſie die 
tiefſten Gefühle der Menſchlichkeit zum Gegen— 
ſtand der Ausbeutung gemacht hat. Die Hinter— 
bliebenen bezahlen ſtillſchweigend unter dem 
Eindruck des Schmerzes, unter dem ſie natürlich 
ſtehen. Bei ſolchen Gelegenheiten zu feilſchen, 
würde den meiſten ein Sakrileg an der Erinne— 
rung an den Toten ſcheinen. Es wird daher 
immer die Möglichkeit für ſkrupelloſe Menſchen 
beſtehen, den Schmerz anderer-geſchäftlich gründ— 
lich auszunützen. Im täglichen Leben kann es 
keine Gelegenheit geben, bei der ein Schutz des 
Geſetzes willkommener wäre als gerade hier.“ 

(„Milwaukee Journal“, unabh.) 
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Das bändereichſte Werk der Welt. Zweifellos 
iſt, woran in der „Deutſchen Verleger-Zeitung“ 
erinnert wird, das bändereichſte Werk, das je 
erſchienen iſt, die Kaiſerlich Chineſiſche Enzyklo— 
pädie, die 6000 Bände umfaßt und Berichte 
über eine Beitijpanne von 2800 Sahren enthält. 
Ein Eremplar diefes Werfes ift im Britifchen 
Mufeum. "Die einzelnen Bände wurden nicht 
gebunden, fondern in Käjten gelegt, die mand)- 
mal ſehr ſchön ausgeſchmückt ſind. 

* * 


Große Kinderjterblihket. — Seit dem 
Sabre 1915 ift e8 der Bundesregierung möglich, 
iiber die Geburts» und Sterbeziffern der anmel- 
depflichtigen Gebiete Bud) zu führen. Die Zif- 
fern für eine fünfjährige Periode werden für 
18 Städte in einem Furzen Bericht angegeben. 
Diefer Bericht, „Kinderjterblichfeit in Pittsburg“ 
betitelt, wurde Eben von dem Arbeitödepartement 
durd) das Sinderbureau veröffentliht. Von den 

großen Städten des Geburtsregijtrationsgebie- 
te8 zeigen jeit dejjen Grimdung im Sabre 1915 
Waihington, Philadelphia und New Nork den 
arößten Fortichritt in Bezug auf Rickgang der 
Sterblidfeit, obwohl Minncapolis jtets die nie- 
drigite Rate von allen 9 Städten beibehielt. 
Während der fünfjährigen Periode von 1916 bis 
1920 jtarben in Pittsburg im Vergleich zu den 
Beburten mehr Stinder als in irgend einer Stadt, 
sm Jahre 1920 verlor Pittsburg von 9 Kinder: 
leben jtet3 eins, Diejes Verhältnis war je nad) 
den Stadtteilen fehr verichieden. Im ungün- 
itiaiten Dijtrifte war die Sterblichfeitsziffer 157 
auf je 1000 Geburten; in den günjtigiten Teilen 
tcdoch nur 64 auf je 1000, Beinahe die Hälfte 
der Kinder, die dem Tod nicht troßen Konnten, 
ftarben, bevor fie einen Monat alt waren, d. h. 
zu der Zeit, da der Xod meiitens auf Geburt3- 
und Vorgeburtsurjahen zurüdzuführen iſt. Es 
it flar beiviefen worden, daß folde Sterbefälle 
zum großen Teil verhitet werden können durd) 
Kufflärmma und Pflege der Mutter vor der Ge- 
Durt des Kindes, fowie dur erfahrene Pflege 
bei umd furz nad) der Geburt des Kindes, Bei- 
nahe ein Viertel aller obiger Sterbefälle wurde 
durd; Magen: und Darmleiden verurfacht. Der 
Tod durd) diefe Urfachen ift am häufigjten wäh. 
rend der Sommerhige, ine Vermeidung die- 
fer Sterbefälle ift möglich durd) Belehrung der 
Mutter in Bezug auf richtige Pilege und Er- 
nährung des Kindes, fowie durd behördliche 
Aufſicht, welche abſolute Reinheit der Milch 
ſowie deren richtige Behandlung garantiert. In 
Pittsburg wurden Milchabgabeſtellen, Geburis— 
hilfe. und Kinderkliniken, ſowie ein öffentlicher 
Kinderpflegedienſt eingerichtet. Eine Vergröße- 
rung diefer Einrichtungen ijt notwendig, foll die 
Stadt erfolgreich den Kampf gegen die Kinder. 
iterblichfeit aufnehmen und foll die Buchfüh⸗ 
rumg der nächſten 5 Jahre für Pittsburg einen 
Gewinn an Kinderleben verzeichnen. 


Schwarz - rot - gold in Prag. 
Von Heinrich Teweles. 


Schwarze Fahnen wehen von den 
ſtädtiſchen und Regierungsgebäu— 
den. Um des Himmelswillen — 
wer iſt denn ſchon wieder geſtor— 
ben? Ein einheimiſcher Miniſterial— 
rät und Präſident der Aktiengeſell— 
ſchaft zur Verwertung alter Adju— 
ſtierungsbeſtandteile („Adjag“ iſt 
ihr Name) oder ein japaniſcher 
Marquis, ein Ententefreund? O 
nein. Der Miniſterialrat lebt, lebt 
ſogar in mehreren Exemplaren, ja, 
ich fürchte, daß er überhaupt un— 
ſterblich, das heißt: nicht auszurot— 
ten iſt. Und was den japaniſchen 
Marquis betrifft, ſo iſt das Ver— 
hältnis unſerer Republik zu Japan, 
ſolange Amerika und Großbritan— 
nien nicht vollkommen einig ſind, 
nicht geklärt genug, um eine öffent— 
liche Trauerkundgebung zu rechtfer 
tigen, ganz abgeſehen davon, daß 
die Trauerfarbe der Japaner blau 
iſt. Es iſt alſo niemand geſtorben, 
aber ſiebenundzwanzig Männer 
ſind hingerichtet worden, und zwar 
juſt vor dreihundert Jahren. Es 
gibt in der Gegenwart keinen Tag, 
an dem ſich nicht irgend etwas 
jährt, was vor hundert, zweihun— 
dert, dreihundert und ſo weiter 
Jahren geſchehen iſt. So kommen 
wir aus den Fahnen nie mehr 
heraus, zumal ja auch die Gegen— 
wart ihre Fahnen fordert. 

Was nun die beſagten ſiebenund— 
zwanzig Männer betrifft — es wa— 
ren nur fehsundzwanzig, da der 
jiebenundzwanzigjte in der Nacıt 
dor der Hinrichtung Itarb — ſo 
fragt man ſich vergebens, wieſo ei— 
gentlich die Czechen von heute da— 
zu kommen, ihr Andenken trauernd 
zu begehen. Dieſe Männer waren 
nämlich Anhänger des deutſchen 
Kurfürſten Friedrich von der 
Pfalz, den ſie zum König von 
Böhmen ausgerufen hatten. Wenn 
die böhmiſchen Standesherren nicht 
auf ihren Taſchen geſeſſen wären 
und ſich nicht mit den zweifelhaf— 
ten Subſidien von Venedig und Sa— 
voyen begnügt hätten, ſo wäre 
vielleicht der Winterkönig ein Kö— 
nig aller Jahreszeiten geworden 
und Böhmen wäre heute eine kur— 
fürſtlich deutſche Republik. Auch 
wurden die Sechsundzwanzig nicht 
deshalb hingerichtet, weil ſie Cze— 
chen waren, ſondern weil ſie für die 
Glaubensfreiheit der Proteſtanten 
kämpften. Da es aber gegenwärtig 
in Böhmen kaum drei Prozent Pro— 
teſtanten gibt, ſo iſt die Trauer von 
9 Prozent Nichtproteſtanten gleich— 
falls unbegründet. Endlich befan— 
den ſich unter den Hingerichteten 
ſechs Deutſche — warum trauern 
die Czechen? Der bedeutendſte 
Mann unter den Opfern der Nache- 
politif Ferdinands und der Ssefui- 
ten war der deutiche Rektor der 
Prager Univerfität, Johannes Jeſ— 
fenius, ein echter Humanift nad) fci- 
ner Bildung, Gefinmung und Cha- 
rakterfeſtigkeit. Darum ließen ſichs 
die Deutſchen nicht nehmen, ſein 
Andenben zu feiern. Der Verein 
für Gefchichte der Deutichen in Böh⸗ 
men hielt im Karolinum eine über— 
aus zahlreich beſuchte Verſammlung 
ab, bei welcher Profeſſor Friedel 
Pick, der ſeiner reichen kliniſchen 
Tätigkeit noch die Beſchäftigung 
mit der Geſchichte unſerer Univerſi— 
tät abmüſſigt, ein intereſſantes Le— 
bensbild des Märtyrers gab, das er 
im deutſchen Aerzteverein durch 
eine Darſtellung der wiſſenſchaftli— 
chen Bedeutung des Arztes und 
Anatomen Jeſſenius ergänzte. Die 
Univerfität, die ja aud) eine fatoh- 
liſche Theologenfakultät beſitzt, 
überließ die Feier ihrer medizini— 
ſchen Fakultät. 

Kaum waren die ſchwarzen Fah— 
nen eingezogen, als es einem ſchon 
ro, vor den Augen wurde: die Ar- 
beiter feiern olympiiche Spiele. Ein 
ungeheurer Feltzug leitete die Beier 
ein, Nicht zu zünlen waren die 
Mufikbanden, die den einzelnen Ab— 
teilungen das heitere Marjchtenpo 
angaben, Taufende von Fojtiimier- 
ten Knaben, Mädchen, Männern — 
die nicht zu zählen, die fich mit dem 
roten Abzeichen am fauberen Sonn- 
tagsgewande anſchloſſen — buntbe- 
ſpannte und beſetzte Leiterwagen 
bildeten den Zug, der ſich durch die 
Stadt bewegte, von einer zahlrei— 
chen Menge unbeſchäftigter Zu— 
ſchauer laut begrüßt. Es wurde 
einem aber noch röter vor den Au— 
gen, als die Kommuniſten, die ihre 
Feier geſondert von den ſozialiſti⸗ 
ſchen Arbeitern veranſtalten, ihren 
Feſtzug aufrollten. Die Feier war 
international; Es war ein inte- 
reifanter Moment, als auf dem 
Kilfon » Bahnhof, dem ehemaligen 
Franz Kofef3 - Bahnhof (jest nach) 
einem .geivefenen Präfidenten der 
Vereinigten Staaten don Nord» 
amerifa benannt), ein mit grünem 
Gewinde md roten Bändern 
ſchmückter Zug eintraf, 
Feſtteilnehmer aus dh 
Reich und aus — Belgien entitie- 
nen. Der ehemalige Nuftizminiiter 
Genoffe Soufup begrüßte, die An« 
fömmlinge in ezechifcher und deut— 
icher Sprache, der deutjche Gejandte 
Profeifor Saecnger War zum 
Empfang feiner Landsleute anwe— 
ſend. Der Führer der belgiichen 
Heinen Schar antwortete mit jener 
Emphaſe, die der franzöfiichen 
Sprade eigen ift. Er jchmetterte 
die Fraternite wie einen anfaren- 
ton hinaus. Ob er damit die bel⸗ 
giſch-deutſche oder die belgiſch⸗ 
czechiſche Fraternits meinte, bleibe 
dahingeſtellt. Als alles ausgeſtie— 
nen war, rief der Führer der Deut- 
fchen,- die mehr als fehshundert 
Köpfe ftarf: erfchienen waren: „Die 
deutſchen Genoſſen gehen durch die 


Tür links in Viererreihen!“ Eine 
Senſation: die Deutſchen waren im 
Nu geordnet und vollzogen das 
Kommando derart, daß mir unwill⸗ 
kürlich der Ruf einfiel: Lieb Va— 
terland, magſt ruhig ſein! Und 
zweite Senſation: die Deutſchen zo— 
gen, deutſche Lieder ſingend, durch 
die Stadt zu ihren Quartieren, die 
ihnen in hieſigen Schulen — die 
der Olympiade wegen um acht Tage 
früher geſchloſſen wurden als ſonſt 
— vorbereitet worden. Das Stra— 
ßenpublikum war etwas verwun— 
dert, deutſche Worte wieder zu hö— 
ren. Zur Sicherheit waren die 
Deutſchen von Arbeiterſokoln flan— 
kiert. Dieſe ſind nicht zu ver— 
wechſeln mit den Sokoln, welche die 
Kramarz'ſche Orgeſch bilden. 

Nach den deutſchen Fahnen und 
den roten Bändern kam nun auch 
Gold zutage. Ja ja, trotzdem die 
k. k. — Pardon, die ezecho-ſlowa— 
fifch-republifanifche Polizeidirektion 
den Gebraud) der deutichen Farben 
jelbjt im Inmern unferes Deutichen 
Haufes verboten hat, war diesmal 
gegen ihre öffentliche Zujammen- 
jtelfung nichts zu maden, Dos 
Hold repräfentierte der imdiiche 
Dichter Nabindranath Tagore. Zu 
feinem Empfang auf dem Bilfon- 
Dahnhofe war natürlih aud das 
Volk erfchienen, das freilich ein iwe- 
nig enttäujht war. „Xa3 iſt ja 
gar kein Rabbiner!“ hörte ich eine 
Dame ſagen. „Oh, doch“, ſagte 
eine andere Dame, „er trägt ja ei— 
nen Kaftan!“ Eine dritte Dame: 
„Dieſe Juden ſetzen doch alles 
dur!” Trotzdem bin ich der 
Meinung, daß ein Inder nur durch 
einen Druckfehler zu einem Juden 
gemacht werden kann. Zu der öf— 
fentlichen Vorleſung drängte ſich 
alles, was weder Engliſch noch In— 
diſch verſtand. Das Programm 
überſchreitend, war der „goldene 
Menſch“ bereit, auch die deutſche 
Univerſität zu begrüßen und hielt 
vor deutſchem Publikum in der 
Aula des Karolinums einen Vor— 
trag. Sein perſönlicher Erfolg 
war außerordentlich. Er ſieht aus 
wie der liebe Gott, flüſterte eine 
verzückte außerordentliche Profeſ⸗ 
ſorsgattin. Er war auch richtig 
nach dem Vortrag wie der liebe 
Goit durch die Lüfte entſchwunden, 
da er mit der Flugpoſt nach Paris 
zurückkehrte. Er war übrigens, das 
wollen wir uns nur ruhig einge— 
ſtehen, in Prag durchaus fehl am 
Ort. Denn er gehört zum Stamme 
jener Inder, welche paſſen, wenn 
ſie haſſen. Er iſt ein Geſinnungs— 
genoſſe jenes nach dem Urteil ei— 
nes amreikaniſchen Provinzblattes 
neben Romain Rolland und Lenin 
das Kollegium der drei größten 
Männer unſerer Zeit bildenden In— 
ders, deſſen Namen ich vergeſſen 


haltung der Inder von allen öf— 

fentlichen Geſchäften und Aemtern 

ſchon ſehr viel gegen die Englän« 

Ser durchaefeßt hat. Wie wenn die 

Anweſenheit Tagores unſeren 

Deutſchen den Anſtoß gäbe, gleich⸗ 

falls zu paſſen, wenn ſie gehaßt 

(Neue Fr. Preſſe.) 

— — — — 

J. W. W. 

Drohen mit gewaltfamer Befreiung von 
Genoifen, die in Langdon, N. D., ein: 
gefperrt find. : 
Grand Forkz, N. D., 31. Auguft. 

An die 200 Smdujtrial Worfers of 

the World find, laut hier eingetrof- 

fenen Nachrichten, in Zarimore, W. 

D., verfammelt, um beute nad) 

Zangdon, int Cavalier County, zu 

marjdhieren und die Kreilaffung von 

ctlihen ISnduftrial Morfers of the 

Morld zu fordern, die fich im dorti- 

gen Gefängnis befinden. 

Die Behörden in Lanadon erflä- 
ron, Sie Bätten durchaus nicht die | 
oficht, die Häftlinge in Freiheit 
zu jeßen und jedtwede VBerfuche einer 
gewaltfamen Befreiung würden 
energifch unterdrückt werden. Man | 
erwartet, da der VBürgermeijter | 
md der Countyanwalt von Lang- 
don im Laufe de3 heutigen Vormit- 
tag3 nad) Zarimore fommen und 
den Induſtrial Workers of the 
World den Rat geben werden, von 
ihrem Marſch nach Langdon Ab— 
ſtand zu nehmen. 


werden? 


Die Ungelegenheiten in Langdon | y. 


begannen, als dort ein gewilfer 
Kohn Sohnjon, ein angeblidher Or- 
ganifator der Snöujtrial Worfers 
of the World, in Haft genommen 
wurde, weil er eine Fehde gegen 
Farmarbeiter begann, die ſich ſei— 
nem Verband nicht anſchließen woll— 
ten. 
haftungen vorgenommen und die 
Häftlinge haben nun einen Hunger— 
ſtreik begonnen. 
Euglands Arbeitsloſe. 
Sie ſind mit der ihnen gewährten Un— 
terſtützung unzufrieden. 


London, 31. Auguſt. Die Be— 


ge⸗zahlung der Arbeitsloſenunterſtüt— 
dem die zung an die Arbeitsloſen verurſacht 
dem Deutſchen den Steuerzahlern große Beſorgnis. 
In den Gemeinden Islington und 


Camberwell geſtehen die Behörden 
den Arbeitsloſen angeblich Unter— 
ſtützungen zu, die weit über die re— 
gulären Arbeitslöhne hinausgehen. 

In Hackney und in Shoreditch 
verlangen die Arbeitsloſen ſogar 
noch höhere Unterſtützung und in 
Woolwich wird ſeitens der Arbeits— 


loſen „eine angemeſſene Unterſtüt— 


zung“ gefordert, die den Arbeits- 
löhnen der ungelernten Arbeiter im 
dortigen Arjenal aleihfommt und 
fie drohen, um, fall3 ihre Yorberun- 
gen nicht zugeftanden werben, fie im 
dortigen Armenhaufe Quartier neh- 
men toerden, bis ihnen die verlangte 
Unterjtügung bezahlt wird. 


£ejet die „Fonntagpsit‘, 


habe, und welcher durch die 
| 


neue 
Heights recht 


Später wurden weitere Ver— 


(Für die „Ubendpoit“.) 


Gineinnatier Blanderei, 


Das Wiedererwachen deutfhen Bereind- 
lebens. — Zwei Gefangvereine weihen 
ihre Hallen ein. — Der einſtige Pfahl⸗ 
bau des Eliſton Heights Geſangvereins 
und wie mit Hilfe einer Feuersbrunſt 
aus demfelten ein Hübfhes Vereigshaus 
geworden ift. — Eeirie Eigentümlichleis 
ten. — Gin deutfhes Haus als Zufunfts 
muſil. 


Cincinnati, D., 28. Aug. 1921. 

Die Anzeichen frifchen roten Le- 
Gens in unferen Vereinen mehren 
ji. Der Liederfranz, einjtnals der 
vornehmjte unter unferen Geſang— 
vereinen, hielt zu Anfang des Mo- 
nat3 Seerfchau bei einem Waldfeſt, 
taste die Gelegenheit beim Schopfe 
und tat den eriten Schritt zur MWie- 
derberitellung der alten Serrlid)- 
feit: er reorganiſierte ſich. Der 
Deutſche Literariſche Klub wird ſich 
mit erneutem Eifer auf die Pflege 
von Kunſt und Wiſſenſchaft werfen 
und bemühen, das Verſäumte nach— 
zuholen. Seitdem ihm ſeine „ſtaats- 
gefährlichen“ Vorträge verboten 
waren, haben die Mitglieder ſo viel 
Weisheit in ſich aufgeſpeichert, daß 
es hoheZeit iſt, daß die Sicherheits— 
ventile aufgezogen werden, ſollen 
die Herren an ihren nicht gehalte— 
nen Vorträgen nicht erſticken. 

Das iſt nicht alles. Der Good— 
fellow Sängerchor hat das Tene— 
menthaus „über'm Rhein“, in wel— 
chem er bislang zur Miete wohnte, 
gekauft und den untern Stock und, 
in der Hoffnung auf den Anbruch 
ciner neuen, feuchteren Zeit, den 
Keller für ſeine Zwecke eingerichtet. 
Der neue mehrſtöckige Hausbeſitzer 
hat ſeine Mieter nicht geſteigert, 
obgleich er ihnen mancherlei Er— 
leichterung gegen den alten Land— 
lord gewährt. Dieſe Erleichterung 
werden die Mütter beſonders dank— 
bar empfinden, wenn der Verein 
ihnen die Mühe abnimmt, die Kin— 
der in den Schlaf zu ſingen. Dieſe 
angenehme Beſchäftigung beſorgen 
nunmehr die Goodfellow Sänger, 
welche damit aufs Neue dartun, 
daß ſie gute Kerle ſind. Die Weihe 
des Tenement-Sängerhauſes wird 
ſich heute und morgen vermutlich 
unter regſter Teilnahme der Nach— 
barſchaft vollziehen, iſt es doch eine 
bekannte Eigentümlichkeit der Te— 
nementhausBevölkerung, beſonders 
ihres weiblichen Teils, daß ſie da— 
bei ſein muß, einerlei, ob Begräb— 
nis oder Hochzeit oder die ſeltene 
Gelegenheit einer Hallenweihe. 

Anſpruchsvoller ſchon iſt das 


neue Heim des Clifton Heights Ge— 
zu deſſen Weihe ſich 
Es iſt das alte 


ſangvereins, 
derſelbe anſchickt. 
Haus in neuer Aufmachung und 
das kam ſo: In nächſter Nähe be— 
findet ſich die Univerſität und eine 
High School, alſo eine feudale 
Nachbarſchaft, die nur durch die 
Jungens verungeniert wurde, wel— 
chen in den beiden Anſtalten Gele— 
genheit gegeben war, trocken hinter 
den Ohren zu werden, ehe man ſie 
in den männermordenden Krieg 
ſchickte. Die Verteidiger des be— 
drohten Vaterlandes konnten nicht 
dulden, daß in der Sängerhalle 
greuliche Pläne geſchmiedet wur— 
den, um den Wandsbecker Huſaren, 
die in einem Unterſeeboot auf dem 
Grund des Ohio lauerten, das 
Signal zu geben über die wehrloſe 
Stadt herzufallen und ſie nach 
Hunnenmanier dem Erdboden 
aleichzumachen. Eines ſchönen 
Abends erſchien im Verein eine 
Korporalſchaft, die demſelben kur— 
zer Hand das Singen verbot. Die 
gefährlichen Menſchen blieben aber 
verſtockt und wer weiß, was Schreck— 
liches paſſirt wäre, hätten nicht 
„höhere“ Gewalten eingegriffen. 
Eines Abends regnete es Steine, 
die aber nicht, wie ſonſt alles Gute, 
von oben kamen, ſondern von der 
Seite und im Sängerheim keine 
Fenſterſcheibe heil ließen. In der 
Nacht brach Feuer aus, das dem 
Holzbau übel mitſpielte. Der 
Verein wollte ſogleich die nötigen 
Reparaturen vornehmen laſſen, als 
ihm bedeutet wurde, daß der Blitz 
wohl ſelten zweimal an derſelben 
Stelle einſchlägt, der heilige Flo— 
rian dagegen dasſelbe Haus zuwei— 
len zweimal anzündet. So unter— 
blieb der Neubau bis zu einer Zeit, 
Steinfüſſiladen und Feuers— 
brünſte nicht mehr zu befürchten 
waren. 
Von außen betrachtet, ſieht das 
Sängerheim auf Clifton | 
flein und vielleicht 
fogar unſcheinbar aus. Aber der 
Schein trügt. Wie hinter dem 
Berge auch nody Menfchen wohnen, 
birgt der die Straße an ihrer mweit- 
Then Seite begrenzende Abhang 
noch eine tüchtige Portion des Ge- 
bändes, zivei Stocwerfe. Wenn 
nıan bei der Bejchreibung des Ge- 
bäudes don Stodwerfen fprechen 
will, Tiegt das Erdgeihoß in glei- 
her Höhe mit der Straße, das 
äiveite und dritte Stodwerf aber 
unter dem Straßenniveau. 
Haus war au urfprünglid” als 
ein Pfahlbau geplant gewvejen, und 
das Gejichoß, welches heute zugleich 
das erite und das dritte Stodwerf 
bildet — 08 hängt ganz davon ab, 
bon weldher Seite man ſich dem Bau 
näbert — ijt zuerjt errichfet wor- 
den. Erjt nad) und nad) fan das 
Baufomite zur Ueberzeugung, dak 
e3 eine wahre Siimde wäre, den 
eingepfählten Raum unbenußt zu 
laſſen, und da ſich ſchließlich den 
anderen Herren vom Verein die— 
ſelbe Ueberzeugung aufdrängte, 
entſtanden zwiſchen den Pfählen 
allmählich ein prächtiges Speiſe— 
zimmer im zweiten und ein „Rat3- 
feller“ im dritten, refp. eriten 
Stodwerf, mit Berfammlungs- 
aimmern fie die Herren und die 
Damen, Küde und fonftige not- 
t ‘ 


2 
Das 


wendige Räume dazwifhen einge 
jtreut. 

Kurz, aus : dem ehemaliger 
Pfahlbau iſt ein ſchmuckes Hau⸗ 
geworden, und der Bejiker mag 
fi) bei dem Gedanken tröjten, daf 
e3 in dem hügeligen Cincinnat 
viele Säufer gibt, wo die Höhen 
unterjhiede zwijchen vorn und hin 
ten nod) viel größer find. Außer 
dem dürfte c$ feinen ziveiten Wer 
ein im Lande geben, der auf da 
Unikum hinweiſen faın, dab dir 
Bereinsballe vorn im eriten, ir 
der Mitte im zweiten und Hinter 
gar im dritten Stocd liegt und den 
nod; eine ununterbrochene Fläch 
daritellt. 

Wenn die Sänger auf der Bühn 
zum Singen antreten, dann jchau 
auf fie die haarfämmtende Lorele 
herab, die dafelbit auf einem Yelieı 
figt, außer auf die Sänger auıd 
auf den Rhein blicfend, der zu ihreı 
Füßen dahinraufht. Tas Ge 
mälde tft dent Verein von einent jei 
ner Mitglieder, den Landichaits 
maler Rudolf Zijchudi, geitifte 
worden. 

leber dem Gemälde befindet fie 
folgender, hübjdy gemalter Wahr 
ſpruch: 

„Du deutſches Lied, der Glockee glelch, 

Du laut'res Erz, an Klängen reich, 

Du müßteſt ſchier zerſpringen, 


Wenn nicht, was dich zum Himmel drängt, 
Was ſich durchglüht, was dich beengt, * 


Du, lönnteſt durch die Lüfte ſchwingen. 
Auf, labt und fingen, labt uns fingen!“ 

Tiefer Mahnung und Aufmm 
terung bedarf es nit. Tie Eli 
ton Height3 Sänger haben wät 
rend ihres 25jährigen Beitehen 
das deutſche Lied, deutſche Sitt 
und deutſche Sprache mit hinge 
bender Treue gepflegt und ſich al 
wahre Hüter dieſer Kleinodien ge 
zeigt. 

Cincinnati beſitzt nur vier Ver 
einshäuſer, wovon zwei den Turr 
vereinen und die anderen zwei de 
oben genannten Geſangvereinen ge 
hören. Dieſer auffällige Mange 
hat darin ſeinen Grund, daß wi 
im ganzen niemals unter läſtiger 
Sonntagszwang zu leiden hatte 
und infolgedeſſen auch die Notwen 
digkeit von geſchloſſenen Klubs nich 
vorhanden war, um Sonntags ſei 
Glas Bier oder Wein ungeſtört z 
genießen. Das konnten wir in je 
der Wirtſchaft, in jedem Garten 
lokal, und für Bälle und Konzert 
ſtanden den Vereinen zahlreich 
öffentliche Hallen oder, wenn ſi 
höher hinaus wollten, die Ballſäl 
der Hotels zur Verfügung. Das ha 
ſich im Laufe der Zeit völlig geän 
dert und der Mangel eines deut 
[hen Haufes, einer zentralen Sarr 
meljtelle de3 Deutjchtums, mad) 
fih fühlbarer denn je Natürlic 
fehlt e3 nit an Plänen und Pro 
jeften, aber jo lange das deutich 
Hilfswerf no unjere Kräfte üı 
Anfpruh nimmt, it an eine Ver 
wirflihung nicht zu denfen. Di 
Herren, welde an der Spike dei 
Liebeswerfes jtehen, haben die An 
gelegenheit wohl beiprodhen, fie abe 
wieder bei Seite gelegt, bi3 di 
freiwillig übernommene Aufgabe 
für den Kinderernährungsfond! 
der Tuäfer 50,000 Dollars aufzu 
bringen, gelöjt it. Man hofft, dai 
Geld bis zum Ausgang des Zahres 
beifjammen zu haben. 

Carl Blep. 
— — — — — 
Wollen Goldſchatz heben. 
Zweiter Verſuch, die Vorräte an Edel: 
metall auf dem im Jahre 1911 un 
tergegangenen Dampfer „Merida“ z1 
bergen. 


New Hork, 31. Aug: Der Filcher 
damfer „Ripple Sefrmdet, fich Heute 
mit einer Anzahl Zauheen an Boro 
auf der Fahrt nach CapeCharies, Ba. 
um, wenn möglih, Golds und Eil: 
berbarren im Wert bon eiiwa $2,000, 
000 aus dem rast des Dampferi 
1, Meridia“ der Ward Linie heraus 
\auholen, ber bort in Ser Nähe ar 
12. Mai 1911 gelegentüich einer Kol: 
liffion mit dem Damzfer „Adınira 
Tarragut” unterging. Die „Meriba’ 
liegt in einer Tiefe von cin 3 
Yaben. 

E3 ijt diefes der zmeite beraitig 
Verſuch, der unternommen wird. De: 
erite, erfolglos verlaufene Verfuh 
erfolgte im Jahre 1916 uny war an 
geblich von dem New Horker Bankier 
Kames U. Stillman und von Perat 


'Rodefeller finanziiert worden. 


Unter denen, die da3 Geld für der 
gegenwärtigen Verfuch hergeben, Ge 
findet fich der Makler Eonverfe D 
MWeft und feiner Anficht nach find bi. 
Ausfichten auf Bergung des Schafe 
ſehr günſtig. 

General Smuts in der Heimat 


London, 31. Auguſt. Eine Reu 
terdepejche meldet die Ankunft des 
Generals San E. Smut3, de Pre 
mierminijters der Bereinigter 
Staaten von Südafrifa, in Kap 
itadt. Ihm wurde dort ein begei 
iterter Empfang feitens der VBevöl 
ferung bereitet. General Smut! 
war Anfangs Sımi zur Teilnahmı 
an der Reichsfonferenz nad) Xondor 
gefommen und hatte audy bei der 
iriſchen Friedensunterhandlunger 
eine führende Rolle geſpielt. 
Verkehr durch den Pauama Kaua 

Wafkington, 31. Auguſt. Wäh 
rend der am 14. Auguſt zu End 
gegangenen ſieben Jahre, mühren! 
welchet ſoweit der Panama-Kana 
für den Verkehr der Handelsſchiff 
offen geweſen, ſind 13,416 Handels 
ſchiffe durch den Kanal gefahren. Dei 
Gefamttonnengehalt dieſer Schiff 
belief fich auf 45,869,942 und da} 
Gefamtgewicht ihrer Ladung belie: 
fih auf 51,578,920 Gemichttonner 
bon je 2,240 Pfund. 


ee 
* Mer fein Grundeigentum vers 
faufen till, erreicht fehmell feiner __ 
Zmed durch eine Kleine Anzeige in - 
” \ 


der „Abenbpoit" - — 


u 
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Todedanzeige, 


Mlen Freunden und Pelannten bie 
traurige Nahricht, dab umfer vielger 
liebter Gotte und Vater 

Anthony Jurgenfon 

am Montaa, den 29. Auguft, im Pliter 
von 63 Jabren entihlafen ift. Die Aa 
erdigung findet ftatt am Donnerstag, 
den 1. Ent, um 2:30 nadm., vom 
Irauerbaufe, 1819 No&xoe &tr., nad 
dem Et. Yufas-Gottesader, Um ftille 
Zeilnahme bitten die trauernden Hin 
terbliebenen; 

Thereſa Louiſa Jurgenſon, Gattin, 

Charles, Cohn. Lizzie und Edith, 

Schwiegertöcher; nebſt Verwandien. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß meine liebe Frau, meine 
beragelichte Mutter und teure Ehweiter 

Sophia Ewald 
felig im Herrn entfchlafen ift. 
erdigung findet ftatt am Donnerstag, 
den 1. Eeyt., 2 Uhr nad, bon Nebls 
Napelle, 3026 Belmont Ave, ‚nah dem 

Foreit Home ⸗Friedhof. — Mitalied der 
Vereinigten Damen von Chicago. 
Um ftille Teilnahme bitten die trauern» 
den Hinterbliebenen: 

Senn Ewald, Gatte. Victor Ewald, 
Sohn. Emilie Loſer, Schweſter. 


Die Ber 


— — — — — —— — — — — 
Todesanzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 

richt, daß unſere liebe Tochter, Schwefter und 

Schwägerin 

Mary Margareth Caroline Simon, 

Tochter des verſtorb. Jacob Simon, Schweſter 

deS derftorb. Martit Eimon, am 29. Auguft 

felin im Herrn entfchlafen ift. Beerdigung am 

Freitag, den 2. Eept., 9:30 borm., bom 

Zrauerbaufe, 5225 €, Aberdeen Etr., nad) der 

Et. Auguſtinus⸗Kirche, wo feierliche Requiem 

Hochmeſſe zelebriert wird, von da mit Autos 

nah dem Et. Marien-Gottedader. m ftille 

Zeilnahme bitten die trauernden Sinterblie- 

benen: 

Aunigunde Simon, geb. Kocktner, Mutter, 
Katherine, Frances John, Louis, Frau Anna 
Norvell, Frau Elizabeth Meyer, Frau Elinor 
Wilſon, Kinder. Adoiph Meher. Arthur 
Wilſon, Schwäger. Frau Elizabeth Simon, 
Schwägerin. dimi 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, dahß meine geliebte Gattin und unſere 
liebe Mutter, Schweſter, Großmutter und 
Scwiegermutter 

Erneſtina Zemke, geb. Gacbarth, 

im Alter von 78 Jahren am 20. Auguſt 1021 

ſanft im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung 

findet ſtatt vom Trauerhauſe, 6500 Rhodes 

Ave., Donnerstag nachm. 2 Uhr nach ber Im— 

manuel Eb. Kirche, Herr VPaſtor J. Bollens, 

von da nach dem Oalwoods-Friedhof. Tief 
betrauert von: 

Frederick Zemle, F. Otto, 
Charles E., Reinhold E. und Louis F. 
Zemte, Eöhne; necbit Verwandten. 

Um Näheres bitte Spreune, Fairfag 2900, 
aufzurufen, ® dimi 


Gatte. Auguſt 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere liebe Mutter und Großmutter 
Margarethe Lerner, geb. Porzelt, 
Gattin des verſtorb. Martin Lerner, Mutter 
des verſtorb. Johann Lerner, in ihrem 87. Le⸗ 
bensjahre ſanft im Herrn entſchlafen iſt. Be— 
erdigung am Donnerstag, den 1. Sept., um 
9:30 vorm., bom Trauerhaufe, 231 Emann 
Etr,, nah ber St. George-⸗Kirche, Wentworth 


Ave. und 39, Etr., mofelbft lebitiertes Sod.| 


nad 
Um ftilles Beis 


amt aclebriert wird, von da mit Mutos 
dem Et. Marien-Gottedader. 


« Mitgliedfhaftstanpagne, 

American Federation will die Mitglied» 
fdhaft durd; Kampagne auf 5,000,000 
bringen. 


Atlantic Eity, N. Y., 31. Auguft. 
Am Arbeitertage mwird-die American 
Tederation eine Kampagne beginnen, 
meldye auf eine Erhöhung der Mit: 
ogliederzahl der Bereinigung auf 
5,000,000 abjielt. 

Präfident Gomperd Hat einen 
Aufruf an die organifierte Arbeiter: 
Ihaft erlaffen, in welcher er die Ar= 
beiter auffordert, fih am Wrbeiter- 
tage an Verfammlungen zu beteilts 
gen, um „begeilternden Reben zu lau: 
fhen und Fluafchriften im ntereffe 
unjerer Bewegung zu verteilen.“ 

„Es iit jeßt an der Zeit,“ heißt es 
in dem Aufruf weiter, „vaß der Ar: 
beiter aggreffivo wird. Wir haben 
unfere Linie behauptet. Die Stel: 
lungen find intalt. Die Stunde für 
eine geivaltige Vormwärtsbewegung ift 
angekrohen. Geht den XWrbeitertag 
al3 ven Tag an, an weldem hr die 
Linie überfchreitt und vorwärts 
ſchreitet.“ 

Gompers wird perſönlich eine 
Rundreiſe im Intereſſe der Anwer— 
bung neuer Mitglieder durch die 
Großſtädte des Landes machen. Die 
erſte dieſer Reden wird er am Ar—⸗ 
beitertag in Baltimore halten. 

Dieſe Kampagne zur Anwerbung 
von Mitgliedern iſt verfügt worden, 
weil infolge der Arbeitsloſigkeit ein 
Rückgang in der Mitgliederzahl er— 
folgt iſt. Die Zahl der Mitglieder 
wird jetzt mit 31906,528 angegeben, 
während ſie ſich im Jahre 1920 auf 
4,078,740 belief. 

bed — 
Deufahrer unterhandels. 


Nach dreitägigem Ausitand an bie Ar- 
beit. — Kürfchner ftreifen. 


Seit Montag find die 250 Heu- 
fahrer am Ausſtand. Geſtern abend 
haben ſie beſchloſſen, die Arbeit 
wieder aufzunehmen und mit den 
Arbeitgebern über die angekündigte 
Lohnherabſetzung von $36 auf 330 
zu verhandeln. Ein Schiedsgericht 
von ſieben Mitgliedern wird gebil— 
det. 

Die 500 Kürſchner haben den 
Vorſchlag der Pelzfabrikanten, den 
Wochenlohn um zehn Dollars herab— 
zuſetzen, mit allen gegen 26 Stim— 
men abgelehnt und beſchloſſen, mor⸗ 
| gen die Arbeit einzuftellen, 


leid bitten: | 


Margaret Heiniich, ned, Kerner, Tochter. 
Sohn Lerner, Cohn, 


Todesanzetige. 
‚Freunden und Velannten die traurige Nah» 
richt, daß meine liebe Frau und unfere licbe 

Mutter und Großmutter 

Mina Plans, 

am Conntag, d, 28. Auguft, im Mlter bon 72 

Jahren, 10 Monaten verftorbet ift, Beerbir 

aung Donnerstaa, den 1. Cept., 3 Uhr nadını., 

bom Zirauerbaufe 1015 Bradley Place, nad) 
dem NRofebill Friebbof. 

Henry A. Plans, Gatte: Henn Plans, Angnft 
Plan;, Eöhne; Helena Graeff, Anna Plan;, 
Mina Bertrand, Tüchter; nebft Schwieger⸗ 
föhnen, Schwiegertöchtern und GEntkellindern, 

momi 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, dakß mein geliebter Gatte und unſer 


lieber Vater 
Henry Glup 
im Alter von 66 Jahren entſchlafen iſt. Beer⸗ 
dinumg am Ponnerdtag, den 1. Ecbt,, 2 Ubr 
nabım., bon der Wohnung feiner Tochter, 4130 
Slether Ctr., nah Concordia. Um ftille Teil» 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Grieda Glup, geb. Ruttbras, Gattin. Auguite 
Gildemeifter, Emma Ctubbd und Alma 
Glup und der verſtorb. William Glun, 
Kinder. imi 


Todesanzeige. 
Bereinigte Damen von Chicana, 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nahricht, 
daß Schweſter 
Sophie Ewalb 
geſtorben iſt. Beerdigung am Donnerstag, 
den 1. Sept. 2 Uhr nachm., von Nehls Kar 
pelle, 3022 Belmont Ave. nach Foreſt Home. 
Erneſtina Giermann, Präſidentin. 
Amalie Bobeng, Sekretärin. 


Sanfjagung. 

Hiermit foredben mir unferen berslichitert 
Dant aus allen freunden und Berannten für 
die Ihönen Plumenfivenden und die bersliwe 
Zeiltahme bei der Beerdigung umferes lichen 
Gatten und Baterd. Welonderen Dant dem 
VPaſtor Knudſen, ebenfalls den Knights & 
Sadies of Securith Nr. 696, dem Geſangver⸗ 
ein Almira und der Ladies Society des Al— 
mira. Nochmals meinen herzlichen Danf, 


Chriſtine Leopold nebſt Familie. 


Zur Erinnerung 
Mit tiefbetrühtem Herzen gedenlen mir heute 
des Todestages meines geliebten Gatten und 
unſeres lieben Vaters 
Richard Peitſch, 
der heute vor einem Jahre, am 81. Auauſt 
1020, aus unſerer Mitte genommen wurde. 


Rube ſanft, du biſt «efchieden, 

—A der Yyanbderftab; 
Du rubit mm aus in ftillem Frieben, 
Und alles Leiden det dein Grab, 
ESüße Ruh' ſei eiwig dein, 

Bergeifen ſollſt du niemald ſein. 


Gewidmet von deiner trauernden 
Gattin und Kindern. 
ö —— — 
Sur Erinnerung 
en meinen inniaft geliebten Gatten unb un. 
feren guten Vater 
Hugo Flaſch, 
der heute vor einem Jahre, am 31. Auguſt 
1820. für immer von uns geſchieden iſt. 


Wenn die Abendſchatten finten, 

Und mir figen ganz allein, 
Ehleiht in unfer Herz ein Echnen, 
Dak du möchteft bei und fein, 

Süße Nuh’ fei eivig dein, 
Vergeffen follft du niemals fein, 


ewidmet bon deiner did nie berachtenden 
Gattin Tillie Flaſch und Tochter Lolita. 


Grab-Denkmäler. 


angefertigt nad eigenen Entwürfen, fünftlert 
ide Ausführung, in jeder Preislage, Beihnun 
en und stoftenanfhläge frei. Keine Anrah- 
ma verlangt. — Brof. Tofef Rittmeyer, Ame⸗ 
rilas icitender Monumental-Acchitelt u. Wtlde 


ß fonie Temple Bilde. Chicago. 
a SEEN NN In10trmamiAmt 


F,Muelhoefer & von 
Leichenbeitatter 


Neelle Bedienung. 


ı458 Belmont Ave. el. Late Sie 68. 


325 Clybourn Ave, Tel. Diverfey 2000. 
ta4famomi* 


Nordseite Turn-Halle. 


820 N. Clark Strasse 


C. APPEL 


Reſtaurant —— — Küche 


Alle Corten Getränte. 


| 
bimt | 


Iriſches Voltsfeſt. 


Das Mayor Mac Swiney Coun— 
cil, A. A. R. J. R. veranſtaltet am 
Sonntag, dem 4.September, ein Pit: 
rnit im Calumet Grove, Blue Jsland, 
Ida3 alle bisher von diefem Orden ge— 
gebenen Feftlichfeiten biefer Art meit 
in den Schatten ftellen dürfte. Be— 
rufene Redner merden zeitgemäße 


Anfpradien halten, und an Bolfg= | 


beluftigungen und Unterhaltungen 
aller Art wird fein Mangel fein. 
Großes ntereffe werden die bon 
einer Anzahl junger Damen vorge: 
führten Nattonaltanze erregen, md 
die Aufmerffamteit aller dürfte ein 
Kinderchor auf fich Ienfen, der unter 
ber Leitung feines Dirigenten Me 
Stwiggan patriotifche Lieder fingen 
wird, Für Alt und Yung werben 
Spiele arrangiert, und natürlich 
wird auch ein gutes Orcheſter dem 
jungen Bolf zum Tanz auffpielem 


Für verfrüppelte Kinder. 

Verfrüppelte Kinder werben fort: 
an bequem und aus unmittelbarer 
Nähe Löwen, Tiger und andere 
Tiere im Lincoln Park bewundern 
und aud andere Schenswürdigfei- 
ten bejjer als bisher in Augenichein 
nehmen fönnen. Die Lincoln Barf- 
behörde hat eine Anzahl von Roll» 
jtühlen gefauft, die den unglüdlichen 
Kleinen zur Verfügung geſtellt wer— 
den. Kinder mit geſunden Glied— 
maßen, ſo erwartet man, werden 
gerne bereit ſein, die Stühle im 
Park umherzuſchieben. 


Kurz und Neu. 


*Die vor ſechs Jahren nach 
dreijähriger Ehe von Edward Til— 
den, Sohn des Präſidenten der Fort 
Dearborn Nationalbank, geſchiedene 
Frances Tilden, deren Vater, Wil. 
liam Garnett, Edward mit einer 
Schauſpielerin in einem Hotelzim— 
mer überraſcht hatte, hat geſtern 
abend im Hotel La Salle Donald 
U. Beeler, Gefchäftsführer der In⸗ 
derx Viſible, Inc.“, geheiratet. 

—— r ——e ——— 
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Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
ridt, daß meine geliebte Gattin, unfere liebe 
Mutter, Tochter und Schweſier 
Amelia Philips, geb. Wilhelm, 
4336 N. Et. Louis Mpe., fantt entichlaten ift. 
Veerdigungsanzeige fpäter. Um ftille Zeil» 
nahme bitten die trauernden Sinterbliebenen: 
| Bohn PVhilips, Gatte. Frederick und Amelia, 
Kinder. Frederick und Gertrude Wilhelm, 
Eltern. Bernard, Frau Selen Jacobſon, 
Bertrude, Alexander, Frau Dr. Olga Alebn. 
Wilhelm, Auguſt und Hugo Wilhelm, Ger 
ſchwiſter. 


Tantfagung. 

Hiermit fpredden wir unferen inniaften Dant 
aus allen Freunden und Bekannten für ibre 
zablreihe Zeilnabme und troftreihen Worte 
bei dem Begräbnis meines bicelgeliebten ats 
ten und unferes licben Vaters. 


Garoline Riplinger und Eühne, 


Bitte, Yommt Ulle zu dem 


Großen Kinderjeft, 
am 8. Ecptember, 1 bis 6 Uhr, 
für weldes unfer Helfer, Herr Appel, 
BROADWAY GARTEN 


frei zur Verfügung ftellt!! Das Programm 
wird nur don Kindern ausgeführt, Der Geir 
gentünftler Philipp Kaufmann, die belannte 
zänzerin Brist Deus, die Mufiffünftlerin 
Nebeca und Kinder de3 leider fürzli ver 
ftorbenen großen Wlötiften Cdhreurs, fomwie 
edüler des Qufhtempel und Bienfeld Konfer- 
batoriums Werden ein Ballet: Am Hofe Kö. 
nigin Louife, aufführen, Groijes Preistuden- 
efjen für die Augend. Mei der Polonaife er» 
hält jedes Kind cin Gefhent und wird eine 
Königin und ein günig, ewählt, mit einem 
Preis bedadht, — Der Erlös geht underfürzt 
nah dem Thüringer Kinderheim und Wald 
für die armen Kinder ber Glasperien- und 
Buppenarbeiter. Erwachlene doc; Kinder 1Uc. 
Auch Thüringer NRuppen find aum Verlauf ne 
fandt; nebme au nern Vreiſe entgegen. — 
Das Komite: Herren Gottmanı, Kımae, Hs 
meher, Teig und Stau Lomwel, bofpnmi 


Galgenvogel. 


Lachte ji in Den 
hinein, 


Zwinger 


Des Mordes geftärfdig. 


|Edward %. Lonien und Iafob Strinle 
follen Steve Donsfoulas umgebracht 
haben. — Xofeph O'Meara entlaſtet. 


Der 26jährige Edward I. Lonien, 
Nr. 3204 Sid Wells Straße, ladı- 
te einen Polizisten aus und be. 
ihimpfte defjen Gatitn, mas dazu 
führte, daß er verhaftet wurde. 
Ins Gebet genonmmten, joll er jekt 
angeblid) ein Gejtäandnis abgelegt 
haben, in dem er zugibt, einen Mord 
auf dem Gewilfen zu haben. Xo- 
nien amd Sacob Striule, Nr, 3158 
Mentworthb Avenue, fuhren am 
Samstag an dem Berfehräpoliziften 
Srover Gorntley borüber, al3 Ddie- 
fer mit feiner Gattin vom Theater 
heinfehrte. Gormley bemerkte, daß 
ji) an dem Sraftwagen feine Lid. 
ter befanden und daß da3 Gefährt 
auf der verkehrten Seite der Straße 
fuhr. Gr rief daher den Lenfer an 
und befahl ihın, zu halten, Statt 
dem Befehle nahzufommen, Tachten 
die Burſchen den Poliziiten aus 
und riefen feiner Gattin Schimpf- 
namen zu, Am Sonntag, al3 Gorm. 
ley ji) zum Dienfte meldete, wurde 
ihm mitgeteilt, daß Steve Nous. 
foulas, Nr. 4746 Sid Elizabeth 
Straße, an der Archer Road und ©. 
Cicero Avenue erjhojien wurde, 
während er fi in Begleitung von 
srl. Sulia Salinsfy befand. Gorm- 
Iey begab ſich nach dem Schauplatz 
des Verbrechens und fand in der 
Nähe desſelben einen faſt vollſtän— 
dig zerſtörten Kraftwagen, den er 
als das Auto wiedererkannte, das 
am Samstag an ihm vorüberfuhr. 
Geſtern begab er ſich nach der 32. 
Straße und Wentworth Avenue, 
der Stelle, wo der Kraftwagen an 
ihm und ſeiner Gattin vorüberfuhr. 
Dort ſah er den Lenker des Kraft— 
wagens. Es war Lonien. Spä— 
ter wurde Striuke in der Nachbar— 
ſchaft aufgeſtöbert. Geſtern abend 
wurden die Burſchen von dem ſtell— 
vertretenden Detektivehauptmann 
einem Verhör unterzogen und hat— 
ten gerade ein Geſtändnis abgelegt, 
in dem ſie den Uebrfall und die Er— 
mordung von Nousfoulas zugaben, 
al3 Frl, Salinsty eintrat, Sic 
Ihrie, wie fie Lonien fah und er- 
flärte wit Bejtimmtheit, da dieier 
der Mörder ihres DBegleiters fei. 

Unglüdlider Zufall. 

Der Tod Kofeph U. Schlogl3 ift 
al ein Unglüdsfall zu betrachten, 
und ofeph %. DO Meara, Nr. 6571 
Lakewood Ave., ein Veteran des 
Weltkrieges, welcher kurz vorher 
Schlogl im Streit einen Schlag ver— 
ſetzt hatte, kann nicht dafür verant— 
wortlich gemacht werden, lautet das 
Urteil der Koronersgeſchworenen bei 
der geſtrigen Leichenſchau. 

O'Meara gab zu, daß er Schlogl, 
den er erſt ſeit drei Monaten kannte, 
geſchlagen habe. Er traf ihn am 
Sonntagabend in der La Roſe-Wirt— 
Ihaft an der Ede Briar Place und 
Broadway gegen 8 Uhr abends, 
tranf mit ihm und fpielte Karteır. 
Dann ging die Gefellihaft nad) der 
Flat Jron-Wirtfchaft an der Ede ver 
Clark und Halftev Straße, mo ber 
Streit anfing. Schlogl fekte diefen 
auf der Straße fort, und O’Meara 
berfegte ihm bort einen Schlag mit 
der flachen Hand. Schlogl ftürzte 
zu Boden, ftand mieber auf und fiel 
dann zum zweiten Mal. O’Meara 
tief darauf eine Drofchfe an und ließ 
ihn in Begleitung eines Mannes, der 
ihn Tannte und zufällig des Weges 
fam, nadhaufe fahren. D’Meara 
erklärt, daß er Schlogl nur für be- 
trunfen gehalten und nicht gemuht 
babe, daß er verleßt war, Andern= 
fall3 hätte er ihn fofort in ein Ho— 
ſpital geſchafft. 

„Dann werden Weiber zu Hyänen.“ 

Auf Antrag von James Wright 
Martin, dem Sohne eines reichen 
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fchlewnigft davon, als Carfon dazu 
fam und ihnen feine Meinung fagte. 
Eine PVierielitunde fpöter wurden 
pier Schüffe durch ein Fenjter in bie 
Carfonfche Wohnung abgegeben. Nie: 
mand wurde verleht. 
Gelegenheit macht Diebe. 

Der zwölf Jahre alte Michael 
Jusker, 902 N. Francisco Avbe., und 
ſein um ein Jahr er Freund 
Sohı Lefiaf, 1260 Auguſta Str., 
ſahen vor dem Juelierladen von 
Sidney J. Friedman, 2930 Milwau— 
tee Ave., den Koffer eines Geſchäfts— 
reiſenden ſtehen und machten ſich da— 
mit davon. Sie wurden gleich darauf 
in einem Straßenbahnwagen verhaf— 
tet. Der Koffer enthielt Juwelen im 

to pon $24,000. 
Kann’8 weit bringen. 

Herman Mifchke, 3753 Armitage 
Avenue, it erit 14 Jahre alt, ver« 
iteht aber ihon, Drohbriefe zur jchrei« 
ben. Der Npothefer Sofeph Solo» 
non, 3700 Armitage Ave., empfing 
einen, in dein er aufgefordert wurde, 
81500 Hinter feinem Laden zır ver- 
itefen. Gr legte eine leere Blech. 
büchſe an die bezeichnete Stelle, und 
Serman wurde gefangen, 

Schwere Wahl. 

Am 7, Mai Ihoß Andrew Ainudey 
auf Frant W, Pennell, traf aber 
nicht diefen jondern Zee Eharpe, 
weldyer zufällig in der Nähe jtand, 
Die Urfache des Streites var beider. 
jeitige Neigung für Frl, Doris Mae 
Rodda. Die Dame jheint entichie- 
den zu haben, denn Seiratslizens 
Nr, S8S Tautet auf ihren und Ben- 
nell3 Namen, 

Zweck heiligt die Mittel, 

Charles Clapham find aus fei- 
nem Sübnerjtalle in der Nähe von 
Libertyville ſämtliche Hühner geſtoh— 
len worden. Die Diebe benutzten 
Chloroform, um die Hühner zu be— 
täuben, damit dieſe keinen Lärm 
machten. 

Frau Thomas E. Donnelly, Lake 
Foreſt, hat der Polizei den Verluſt 
eines Diamantringes im Werte von 
81000 ſowie einer Platinumbuſen— 
nadel gemeldet. Sie verlor die Sa— 
chen auf dem Wege vom Onwemtſa 
Klub nach ihrer Wohnung in der 
Laurel Avenue. 

Einnehmender Vorgeſetzter. 

Samuel V. Madiſon aus Browns⸗ 


nn — 


ville, Ky., der erſt kürzlich aus dem 


Camp Grant entlaſſen wurde, ſprach 
geſtern in der Bezirkswache an der 
S. Clark Str. vor und beſchuldigte 
einen Sergeanten ſeiner Kompagnie, 
daß dieſer ihn hier in Chicago her— 
umgeführt, ihn betrunken gemacht 
und dann um 3130 beſtohlen habe. 
Er erſuchte die Polizei, den Ser— 
geanten, der flüchtig geworden iſt, zu 


ermitteln und feſtzunehmen. 


Gefährlicher Anbeter. 

Unter der Anfchuldigung, die 26= 
jährige Mary Corbett, die Tochter 
jeiner Mietöfrau, Frau Mary Cor 
bett, Nr. 529 ©, Marfhfield Xoe., 
bedroht zu haben, meil diefe feine 
Liebeöbewerbungen nicht ernft nahm, 
wurde der 38jährige Joſeph Trudell 
geſtern verhaftet. 

Unter ſchwerer Anklage. 

Koronersgeſchworene, welche ge— 
ſtern die Todesurſache des Farbigen 
John Dennis, 2858 S. State Str., 
unterſuchten, überwieſen den Farbi— 
gen Fred Scott unter der Anſchuldi— 
gung des Mordes den Großgeſchwo— 
renen. Bennis wurde vorige Woche 
im Laufe eines Streites von Scott 
erſchoſſen. 

Earl Rodriguez, der Bruder des 
früheren Aldermans William Rod— 
riguez, wurde geſtern von Koroners— 
geſchworenen unter der Anſchuldi— 
gung des Totſchlags den Großge— 
ſchworenen überwieſen. Der Wahr: 
ſpruch erfolgte, nachdem die Ge— 
ſchworenen die Keilerei unterſucht 
hatten, in deren Verlaufe vor drei 
Wochen der 32jährige Edward Kat— 
ſchke, Nr. 226 Thomas Str. und der 
28jährige Arthur Karwohl, Nr. 2725 
MW. Divifion Str., erfchofjen wurden. 

—— 1:9... 
Am Grab it Ruh’, 


Weshalb Frau G. Kaczynsfi ſich das 
chen nahm. 


Schwermut infolge des Todes 


Kraftwagenhändlers und früheren ihrer Mutter ſcheint der Grund ge— 
Fußballſpielers an der Notre Dame- weſen zu ſein, weshalb Frau Gladys 
Univerfität, find im Chicago Abe. | Kaczynäti fich, wie berichtet, in ihrer 
Gericht Haftbefehle gegen Frau Ruth | Mohnung Nr. 1907 N. California 
Zurner Martin, Tochter des Dberz |Ape., durch Gas denTod gegeben hat. 
ften bes erften inoifer nfanteries | Sie ift die Tochter von Frau Winis 
regiment3 Hench 2. Turner, fowie|fred Bagley, Nr. 2732 Perfhing 


Joſeph Battersby, einen wohlhaben- Road, 


einer früheren Angeſtellten 


den Grundſtücksagenten, ausgeſtellt der Boſton Dental Co., deren Leiche 


worden. Beide ſollen an der Ecke der 
State und Diviſion Straße Martin 
in einem Kraftwagen aufgelauert 
haben, und als dieſer vorüberging, 
ſoll Frau Turner Martin eine An— 
zahl Schüſſe auf ihn abgefeuert ha— 
ben. Die Martins Hatten vor une 
gefähr Hahresfrift in Crommpoint 
geheiratet, Martin jedoch fpäter bie 
Ungiltigfeit3erflärung der Ehe bean: 
tragt. Seine Frau ermwiderte bied 
mit einer Klage wegen gebrochenen 
Eheverfpregen?. Beide Fälle find 
nie zum Yudtrag gefommen. 
Ein weißer Nabe, 

Tony Aeillo, der vor ſeiner Woh— 
nung 1102 Townſend Straße, von 
zwei Landsleuten angefallen wurde 
und mit mehreren Schußwunden im 
Paſſavant Hoſpital in kritiſchem Zu— 
ſtande liegt, hat der Polizei den Na— 
men eines ſeiner Angreifer genannt. 
Man hofft daher, die Schuldigen bald 


| 
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auf Befch! des Koroners wiederaus— 
gegraben werden wird, um feltzu- 
ftelen, ob Frau Bagley an Herz- 
frantheit geftorben ift, wie man zus» 
eritt annahm, oder ob ihr Tod die 
Folge von NRöntgenftrahlenvergifs 
tung ift, mie in einer bon ihrem 
Gatten gegen die Bojton Dental Co. 
angeltrengten Schadenerfagllage für 
$10,000 behauptet wird. 
— 
68 wird abgerüftet., 


Sn der Flottenihule in Great 
Zafes it vom Marineminijterium in 
MWafbingten die Amweifung einge- 
troffen, mit der Verminderung de3 
Mannichaftsbeitandes jo Ilhnell als 
möglid) voranzugehen. Zurzeit be. 
finden fi) nod etwa 5500 Mann 
dort, einichliehlih 2200, die im 
Sunfiprud. und Fliegerdienit aus: | 
aebildet werden, Die Normalbe. 


hinter Schloß und Riegel zu haben. jagung in Sriedenszeiten iſt etwa 


Ihre Radıe. 

Zwei Männer, melde in einem 
Kraftwagen an, der Wohnung von 
Yames Carfon, 1261 Nord LaSalle 
Straße, vorüberfuhren und Frau 
Carfon, die mit einer Nachbarin vor 
dem Haufe plauberte, zu einer Spas 
gierfahrt einlubden, machten fi 


1500, 

— Ym Hafen von Manila ift ber 
Soldat Marcellus IT. Abernathy 
bom Neunten Küjtenartilleregiment 
beim Baden bon einem Hat gebiffen 
und fv fehwer verlegt morben, daß er 
turze Zeit fpäter ftarb, 


Abendpoft, Chicago, Mittwod, den 31. Auguft 


1921. 


— — u —— 


Die Kämpfe in Marotto. 


Spaniſche Vorpoſten von Eingeborenen 
überrumpelt und gefangen genommen. 


London, 31. Auguſt. Eine ſpa— 
niſche Stellung in Tefer, 40 Kilo— 
meter von Alkazan Bekir, Marokko, 
gelegen, wurde von den aufſtändi— 
ſchen Eingeborenen überrumpelt 
und nach heftigem Kampf wurden 
die ſpaniſchen Vorpoſten gefangen 
genommen. So heißt es in einer 
aus Madrid hier eingetroffenen 
Zeitungsdepeſche. 

Nebellen im ganzen Lande rührig. 

Paris, 31. Auguſt. Die Kampf— 
tätigkeit der morkkaniſchen Rebellen 
hat ſich nunmehr auf ganz Marokko 
ausgedehnt, wie „Le Journal“ aus 
Madrid gemeldet wird. Die Rebel- 
len machten, wie e3 in der Depefche 
heißt, vergeblihe Angriffe auf Dör- 
fer in der Nähe von Ceuta, Tetuan 
und Velez. de Gomera umd haben 
aud wieder mit der Beihhieung der 
paniichen Stellungen in der Näbe 
von Melilla begommen. 
Kriegsminifter  erftattet 

Beridt. 

Madrid, 31. Auguft. Premier- | 
miniſter Maura verſicherte heute, 
daß die Beförderung von Kriegs— 
material für die Truppen in Ma— 
rokko ohne Störung und ohne Ver— 
luſte vor ſich geht. 

Kriegsminiſter Cierva berichtete 
geſtern dem König Alfons über die 
Beobachtungen, die er in Melilla 
gemacht hatte, woher er gerade zu— 
rückgekehrt iſt. In einer Unter— 
redung mit Zeitungsvertretern ver— 
ſicherte der Kriegsminiſter, er habe 
einen ganz vorzüglichen Eindruck in 
Melilla gewonnen. Die dort herr— 
ſchende Stimmung ſei vorzüglich 
und es würden umfaſſende Vor— 
bereitungen für die Fortſetzung der 
Kampftätigkeit der ſpaniſchen Trup— 
pen getroffen. 

Bezüglich der Vorfälle in der 
Nähe von El Araich bemerkte der 
Kriegsminiſter, derartige Ereigniſſe 
ließen ſich während eines Krieges 
nicht vermeiden und man müßte ſie 
mit Gelaſſenheit annehmen. 

Spanier haben angeblich neue Nieder— 
lage erlitten. 

Paris, 31. Aug, E3 find Ge: 
rücdhte im Umlauf, denen zufolge bie | 
Spanier gelegentlich der Kämpfe mit 
den aufftändifchen Eingeborenen ir 
Marokko erneute Niederlagen erlitten | 
haben. So heißt e& in einer De: 
pejche, die der Parifer Ausgabe des | 
„Nerv Mork Herald“ aus Madrid zu: | 


Der Aufftand in Indien. 
| 


dem König 


Unruhen lafien, wie London meldet, in 
etlihen Bezirken nad). 

London, 31. Aug. Wie aus Simla 
gemeldet wird, haben die Ausfchreis 
tungen in Verbindung mit ber Er= 
bebung der Moplah in verfchiedenen 
Gegenden bedeutend nadhgelaffen. 
Eingedorene Ehriften ftehen jet auf 
Ceiten der Regierungstruppen in 
dem Stampf gegen die Aufftänbifchen, 
da ihrer Anficht nad die Erhebung 
fi) nicht nur gegen die engliſche Re— 
sierung, fondern gegen alle Ehriften 
richtet. 

Scrbenfönig außer Gefahr. 


Paris, 31. Auguft. König 
Nlerander der Serben, Sugoflamen 
und Stroaten, der feit einiger Zeit 
hier fchwerfranf darniederlag, tit 
jeßt außer Zebensgefahbr md die 
behandelnden Merzte werden feine 
weiteren Bulletins über fein Befin- 
den veröffentlichen. 

Tie Einwanderung. 


Im verfloſſenen Geſchäftsjahr kamen 
805,228 Ausländer ins Land. 

Waſhington, 31. Auguſt. Wäh— 
rend des am 30. Juni zu Ende ge— 
gangenen Geſchäftsjahres kamen, 
den Angaben der Einwanderungs— 
behörden zufolge, 805,228 Ein— 
wanderer in's Land, gegen 430,001 
während des voraufgegangenen 
Jahres, und gegen einen Durch— 
ſchnitt von 1,034,940 während der 
Jahre 1910 und 1914. Außerdem 
kamen auch während des Jahres 
177,395 Ausländer ins Land, die 
keine Einwanderer waren. 

Im Laufe des verfloſſenen Ge— 
ſchäftsjahres verließen 247,718 
Einwanderer und 178,313 Aus— 
länder, die keine Einwanderer wa— 
ren, das Land, während im vorauf— 
gegangenen Jahre die Zahl der 
heimkehrenden Einwanderer ſich 
auf 288,315 und die der rück— 
reiſenden Ausländer, die keine Ein— 
wanderer waren, ſich auf 139,747 
belaufen hatte. 

Baſeball. 


Die Reſultate der geſtrigen Spiele 

waren wie folgt: 
National League. 

New York 5, Chicago 3; Phi— 
ladelphia 2, St. Louis 1; St. Louiß 
9, Philadelphia 8 (zmeites Spiel); 
Bolton 5, Cincinnati 0; Cincinnati 
6, Bofton 4 (zweites Spiel); Pitt3- 
bura 8, Brooklyn 2. 

Umerican League. 

St. Loui3 11, Chicago 5; 
New Hort 10, Wafhington 3. 

Für heute find die folgenden) 
Spiele anberaugmt: 


National League. 

St. Louis in Philadelphia; Cin- 
tinnati in Bofton. 

Umerican League. 

St.Louis in Shicago (Doppel- 
fpiel); Cincinnati in Bofton. 

— —— —— — 

* In der Nähe der 103. Straße 
wurde die Leiche eines noch unbe— 
kannten Mannes, die anſcheinend 
ſeit mehreren Wochen im Waſſer ge— 
legen hat, aus dem Calumet Fluß 
gezogen. Der Nacken des Toten 
wies mehrere Abſchürfungen auf. 
Die Leiche befindet ſich in der 
County Morgue. 


Auto überfhlug fi. 


Tr. Mary Elliott erlitt fhwere Ber- 
letzungen. 


Dr. Mary Elliott vom Iroquois 
Hoſpital erlitt ſchwere Verlehungen, 
als der Kreftwagen, in welchem ſie 
fuhr, an der Ecke von Diverſey Bou—⸗ 
levard und Halſted Str. mit einer 
Kraftdroſchke zuſammenſtieß. Das 
Gefährt überſchlug ſich, und Dr. El— 
lioit kam unter die Trümmer zu lie— 
gen. Sie brach ſich das linke Bein 
und drei Rippen. Mit ihr zuſammen 
fuhren Daniel Dobonian, 5454 Weſt 
53. Str., welcher das Auto führte, 
Dr. Abigail Texler, 1669 Blue Is— 
land Ave., und Dr. Earl Connelly 
aus Omaha, Neb. Keiner von dieſen 
wurde verletzt. Der Führer der 
Kraftdroſchke war Leoold Stam— 
baugh, 752 Roscoe Str. 

Vor dem Hauſe ſeiner Eltern, Nr. 
1363 Ancona Str., wurde der ſechs 
Jahre -alte Charles Wilcynsti von 
einem Kraftwagen überfahren und 
verlegt. Der Führer des Autos, Ed» 
win May aus MehHenry, Ill., wurde 
nicht verhaftet. 

Als er an der Ecke der Nord Pau— 
lina Str. von einem Straßenbahn— 
wagen der Diviſion Str.-Linie ab- 
ſteigen wollte, rutſchte der 66 Jahre 
alte John Koszch 1110 Nord Wood 
Etr., aus und erhielt eine Schnitt- 
mwunde über dem linfen Auge Er 
vermochte jedoch nachhaufe zu gehen, 
nachdem ihm auf der Chicago Abe.s 
Rolizeiivadye die Wunde verbunden 
worden war. 

Bei dem Zuſammenſtoß eines von 
M. R. Moore, 1740 North Avenue, 
geführten Kraftlaſtwagens mit einem 
Straßenbahnwagen der California 
Ave.-Linie wurde C. J. Fisk vom 
Nuſſell Hotel durch Glasſplitter am 
Körper und im Geſicht verletzt. 


Rechtzeitig vereitelt. 


Ein von J. Bowman unternommener 
Ausbruchsverſuch miſiglückt. 


Recht zeitig entdeckt und vereitelt 
wurde ein von Jacob Bowman, 
einem Inſaſſen des Countygefäng— 
niſſes, geplanter Ausbruch. Bow— 
man wurde vor drei Monaten we— 
gen Diebſtahls zu einem Jahr Ge— 
fängnis verurteilt. Da er ſich mu— 
ſterhaft aufführte, gewährte man 
ihm viele Freiheiten. Als „Truſty“ 
hatte er Zutritt zu allen Teilen 
des Gefängniſſes, aber er miß— 
brauchte das in ihn geſetzte Ver— 
trauen. Mit einem Stück Eiſen, 
das er ſich auf irgend eine Weiſe 
zu verſchaffen wußte, arbeitete er 
ſeit mehr als einer Woche an einer 
Mauer, die an das Gäßchen zwi— 
ſchen Dearborn und Clark Straße 
angrenzt, mit der Abſicht, ein Loch 
durchzubrechen. Geſtern wurde ſein 
Vorhaben entdeckt. Bowman befin— 
det ſich nun in Einzelhaft und wird 
fortan ſcharf bewacht werden. So— 
bald er feine Strafe hier cbgesüßt 
hat, wird er nad) der Strafanftalt 
in PBonttae gefandt werden, aus der 
er probeweife entlaffen worden war, 
ehe er den Diebitahl verübte, 

Gefängnisbeamte glauben, da 
e3 Bowmans Abjiht war, Sarl 
Wanderer, Eugene Gcary und 
granf Xegregni, die drer zum Tode 
verurteilten Mörder, die fich im 
Countyzwinger befinden, zu be. 
freien, 

—--— 


Ein Shwieriges Unterfangen, 


Frau Qouis Osborne Ferfon und 
‚jräulein Grace erfon aus Omaha, 
die Erfinderinnen de8 „Rork and 
Dean Biscuit”, haben im hiefigen 
Bundesgericht gegen mehrere Fi. 
nanzleute und große geihäftliche 
Drganifationen eine auf $120,000,- 
000 Tautende Schadenerjagklage au- 
hängig gemacht. 

Die Klage wurde von dem An— 
walt John Neiſe in Omaha eingelei— 
tet. In mehreren anderen Staaten 
wurde dem Beiſpiel gefolgt. Als 
Angeklagte wurden genannt: Ar— 
mour &K Co., Swift K Co., Cdahy 
Packing Co., John D. Rockefeller, 
Ir., Union Stock Yards, Logan K 
Bryan, Firſt National Bank of 
Chicago, J. B. Forgan und David 
R. Forgan, Henry S. Robbins, 
Max Pam, Charles S. Schwab, 
Theodore P. Shonts, Wirde Baking 
Co., Standard Oil Co., Riggs Na— 
tional Bank of Waſhington. 

Die Klägerinnen machen geltend, 
die Beklagten hätten ſich dahin ver— 
ſchworen, die Fabrikation und den 
Vertrieb der Biscuits zu verhin— 


dern. 
— — —4ö— 


Billiges Brot. 


In South Bend bekämpfen ſich die 
Bäder. Die Ward Baking Co. von 
Chicago hat die South Bend Baking 
Company käuflich erworben und ver— 
kauft das Pfund Brot zu 4 Cents 
und das Laib von 11% Pfund zu 
515 Cents im Großhandel. In— 
folge davon hat bereit3 ein Bäder 
fein Geihäft aefhloffen und meh: 
rere andere befinden fih in finans 
zielen Schwierigkeiten. Sm La 
Salle Hotel aab heute Y.U. De Leury 
befannt, daß er Hiefigen Händlern 


| Brot aus South Bend zu 64 Eents 


für da3 Pfundlaib und zu 83, Et3. 
für 114 Pfund anzubieten und täg= 
!ih 18,000 bis 20,000 Zaib nad 
Chicago zu fenden beabfichtige. 


_— — — 
Weitere Friſt. 
Ex-Kaiſer Karl darf bis zum 1. Oktober 
in der Schweiz bleiben. 

Bern, 31. Aug. Auf Anſuchen der 
ſpaniſchen Regierung hat die ſchwei— 
zer Regierung die Aufenthaltserlaub— 
nis für den vormaligen Kaiſer Karl 
bon Oeſterreich bis zum 1. Oktober 
verlängert. Dem urſprünglichen 
Uebereinkommen zufolge hätte ber 
bormalige Monarch die Echimeig um 
L. September perlafjen müffen. 


— — — — — 


UNITED AMERICAN LINES: 


son: Neiv York. Hamburg direkt ,, 


Kürzefte Verbindung mit allen Zeilen Diittel-Enropas, 
Damnpfer „Mount Clinton“ (neu) 


Dampfer „Mount Clay“ 
Dampfer „Mount Carroll’ 
Dampfer verlallen New Wort 


INT 
* 
September 8 
15 September HE 
(nen)... ..29. Ecptember 
vom ‘Per Yir. 86, North Niver, 


Fuß der Weft 46. Straße. 


Dampfer „Hania“ (frühe 


rt Zeutihland), „VBancın“ 


(neu) und ZU n (neu) werden in einer 


gand furzen Zeit in den © 


Rabinen mit 2, 4 und 6 Betten-a 
Dining Rooms, Rauchzimmer, Si 


Decs ftehen nur zur verfügung von Vaſſagieren dritter Klaſſe. 


ienft geftellt werden. 


u: allen diefen Bampfern. Epeatelle J 
ing Rooms und alle Promenaden- J 
JE) 


—d 


ß oriliert. Agenten ob. r 
Wegen Mefervationen fchreibt an irgendeinen autor A wITH 


| 156 Nov. La Salle Strafe, Chicago, JM. 


| HAMBURG AMERICAN CINE 


' 


Kinderfeit verlegt. 


Tas von Frau Loewel arran- 
gierte Kinderfeit zum Bejiten des 
Rudolſtädter Kinderheims findet 
nicht, wie bekannt gemacht wurde, 
in Broadway Gardens, ſondern am 
7. September im Rainbo Garden 
an Clark Straße und Lawrence 
Avenne ſtatt. 


— —ñ— —— — 
Verfolgt edle Ziele. 


Honored American's Legion of Hour 
Minute Speaters. 

Durchaus patriotiſche Ziele ver— 
folgte die kürzlich vom Voerſt C. 
Emmet Smith organiſierte „Honor— 
ed American's Legion of Four Min— 
ute Speakers“. Kein jemals eines 
Verbrechens überführter Bürger tann 
Mitglied dieſes Verbandes werden. 
Im Gegenteil. Der Verband ſetzt 
tih ausfhlieglih aus ehrensolt aus 
dem Militärdienft etlajjenen und 
beſonders ſolchen SKriey-....cunein 
zuſammen, die vom Kongreß durch 
Verleihung einer Kriegsmedaille ars— 
gezeichnet wurden. Religion der 
Applikanten gleichgültig. Zweck !es 
Verbandes iſt „Dienen“. Sein Mot— 
to: Für die Verfaifung id ine Ge: 
jeße einzutreten. Steine Profize. Tu: 
Ziel: Abrüftung, das Recht Yer freien 
!politifchen Nede, aber nur für Bür- 
ger, darauf zu dringen, def bet An— 
ſtellung von ſtädtiſchen Bechaten 
Ämerikaner in erſter Linie u’rüd-» 
ſichtigt werden. Keine Untertanen 
unſichtbarer Reiche oder Kaiſerreiche 
können Mitglieder werden. 

Die Beamten ſind: 

Präſident, E. E. Fletcher; Vize— 
Präſ. und Sekr., Chas. V. Eng— 
ſhaw; 2. Vizepräſ, Col. ©. W. 
Randolph; 3. Vizepräſ., H. Alliſon; 
4. Vizepräf., W. H. Mibarthn; 5. 
Vizepräſ., Karl Chalhof. eili— 
ges Hauptquartier: 


| 


525 Grant PL 
! Sol. CE. Emmet Smith, Haupt-Or: 
|ganifator. Wohnungs Telephon: 
Diverfey 4492, Gelhäfts Zelephon: 
Franklin 954, 966, 936. 


— — 
Die veutfhen Methodiflen, 


50. Eitung der Chicago Konferenz hat 
heute in der Weslcy- Kirche begonnen. 


MWie bereit3 eingehend berichtet, 
tagt in diefen Tagen hier in Ehicag? 
die 50. Situng der Chicago deut- 
Then Methodiften Konferenz. Gleich: 
zeitig mirb das 75. Jubliäum der 
Gründung der Erften Deutjchen Ge- 
meinde gefeiert. Nachftehend das 
bollftändige Programm, mobei zu be: 
merten ift, daß alle Konterenzjiguns 
gen, die Nachmittagde und Abend» 
verfammlungen, in der Wesley Me- 
thodtftenficche, Nr. 2227 N. Halftev 
Str., abaehalteı werden, mährend 
die Laienfonferenz am Freitag in Der 
Erjten Kirche an Center und Danton 
Str. ftattfindet. 

Mittwoch, deu 31. Auguft 1921, 

Nahm. 2 Uhr: Iahresverfammlung der „Mi: 
niſterial Relief Aſſociation“. 

Nachm. 4 Uhr: Organiſation der Konferenz 
unter dem Vorfig von Biſchof Thomas Ni— 
hollog, LL. D, 

Abentz 8 Ihr: Empfang der Erfien Yemeinde 
für dte Prediger und Gemeinden. Borfiger: 
Rev. 9. Miever, Redner: 9. €. Loeppert, 
3. €. Zipprih, Mev, 3. A. andre, 

Donnerdtag, ben 1. September, 

Norm. 9 Uhr: Eröffmungsgottesdienft umd 
Feier des heiligen Abendmabls, neleitet von 
Vilhof Thomas Niolfon, LU. D. — Ge 
dächtnisgottesdienſt der heimgegangenen 
Prediger. — Stonferenz»Zißung. 

Nachm. 2 Uhr: Verſammlung unſerer Erzie— 
bung und Wohltätigleitsanſtalten. 

Abends 8 Uhr: Rev. J. A. Jandre, Vorſitzer. 
Konferenz-Jubiläumsfeſt. Feſtgedicht von 
Reb. W. Eßlinger, D. D. Redner: Revb. J. 
A. Mulfinger, D. D., Pildof Ibomas Nichols 

fon, 22. 2. 

Freitag. den September. 

Vorm. 9 Uhr: Eröffnungsgottesdienſt. Biſchof 
⸗Thomas Nicholſon, LL. D. Konferenzfigung. 

Nachm. 2 Uhr: Verſammlung im Intereſſe der 
Frauenmiſſion. Vorſitzerin: Frl. Helene 
Gamer. 

Nachm. 3:30 Uhr: Vereinigte Sitzung der Tre 
diger und Laien. Biſchof Thomas Nicholſon, 
Le. D., Vorfiger. 

Abends 8 Uhr: Berfammliumg im Autereffe des 
Komitee an „Lonverfation and Advance”. 
Ned. 9. 8. Loeppert, Dorfiger, Redner: 
Dr. Denfon PBaler ımd Tr. €. M. Barton. 

Samdtag, beit 3. September. 

Vorm. 9 Uhr: Eröffnungsgottesdienit. Vifhof 
Thomas Niholfon, LI, D. Konferenzſitzung. 

Nachm. 2 Uhr: Konferensfigung. 

Abends 6 Uhr: Vankett im Central 9. M. €. 
Y., deranftaltet von den Laien in Cbicago. 

Sonntag, den 4. September. A 

Borm, 9:15: Erfte Nirde; Eonntansihule, 9 
E. Gnadt, Supt. Redner: €. 9. Ludwig 
Herman Vorfe, Red, U. I. Loepvert, D, T. 

VBorm 10:30: Gottesdienft; Predigt don Rev. 
F. W. Mueller, D. D. 
dachm. 2345: Göttesdienſt; Predigt von Bi— 
fhof Zhomas_Nicholfon, LL. 2. 

Abends 7:30: Jubelfeier des Chicago Metbo- 
dBisinus, Meder: Nev. I. U. Tielmann, 

. 2. Thema: „be Romance of German 

Methodism in Chicago”. 


— 
* Teuer, welches im Kontor der 
Weftern Rotogravure Co. im drit- 
ten Stocdwerf des Gebäudes 1821 
— 913 Bertean Ave. ausbrad), ariff 
mit großer Schnelligkeit nad) dem 
zweiten und erjten Stod über. Der 
bet der genannten Firma und. der 
Force Pump Co. angerichtete Scha- 
den wird auf $25,000 geichägt. 


9 


. 


‚ 


_ IKefet die „Sonntagpoft“. 


} 


aglTmilon* 


Unterfuden angeblichen ruft. 


Einige wenige Fabrifanten follen Bau- 
materialmarkt kontrollieren. 

Die Sondergroßgeſchworenen, die 
ſeit mehreren Monaten die in der 
hieſigen Bauinduſtrie verübten 
Grabſchereien unterſuchten, haben 
| nunmehr ihre Aufmerkfjamfeit einem 
iangeblidien Ring zugewandt, der 
fiir die hohen Preije de3 Baumate- 
rial3 verantivortlidh fein foll, Die 
Staatsanwaltichaft erwartet die Er. 
bebung von auf Verihwörung lau: 
tenden Anklagen. Die dem Ring 
angebörigen Berjonen werden be- 
fhuldigt werden, Handel und Im: 
duftrie gehemmt und aud) den Preis 
für Zement, Bacdjteine ‚Holz un: 
andere8® Barmaterial willfürlid 
feitgejegt zu haben. 

Auch die Daileyſche Kommiſſior 
wird ſich mit dieſer Angelegenheil 
befaſſen, wenn ſie am 15. Septem— 
|ber wieder zujammentritt. „Wäh- 
Irend der verflofienen Monate,‘ 
ſagte Anwalt Joſeph B. Fleming, 
der Rechtsberater der Kommiſſion, 
„wurden zahlreiche Zeugen vernom— 
men, die Beſcheid wiſſen in der Bau— 
induſtrie. Sie teilten uns mit, wie 
Ringe gebildet wurden, um den Ver. 
kauf des Baumaterials kontrollieren 
zu können. In Chicago beherrſcher 
= fünf Fabrifanten den gan. 
Herr leming erwartet, daß dte Un. 
terfuhung Zujtände enthüllen wird, 
imeldie die vor mehreren Monater 
vorgenommene Vloßjtellung eincı 
Anzahl von Gewerkidaftsagenten 
und Arbeiterfüihrern noch weit ir 
den Schatten jtellen werden, 

=—1) +9  — 
Bedeutende Eriparnts; 
Meile. 

Governor Small beftritt Die vor 
\feinen Gegiern gemachten Angaben 
daß die Lanpdftraßenbaufoften fid 
bermindert hätten, weil ex die Bau: 
ipezifitationen geändert und im 
Preife herabgefeßt habe. Er- erklärte 
die Bauporfchriften ſeien dieſelben 


zen Zementhandel. Sie fegen die 
Preiſe feit und Fontrollieren die 
wie fie urfprünglid vom Land: 
ftraßenamt erlaffen feien. 


| 


Verteilung der Ware’ Bauunter. 
nehmer und Gewerfidhaften arbeiter 
oft Hand in Han mit ihnen.‘ 


Governor jpart dem Staate mit Lanbd- 
ftraßenbaufontraften zwei Millionen, . 
Springfield, JI., 30. Aug Go 
bernor Small vergab Kontralte für 
den Bau bon annähernd einund 
fünfzig Meile: Zementlandftraßer 
für den Gefamtprei3 von $1,474, 
494.32, oder durhfchnittlich $28,95° 
pro Meile. Wären diefe Kontraft: 
im borigen Frühjahr vergeben wor 
ben, als der Governor fich meigerte 
340,000 pro Meile zu bezahlen, danı 
hätte der Staat mehr ala $2,000,007 
mehr bezahlen müjfen. Die Kontratt, 
für weitere 87 Meilen, die zutgei 
unter Belichtigung find, merber 
mahrfcheinlid in wenigen Tagen er 

lafjen werben, 

Den niebrigftien Koflennfchla 
reichte H. KR. Rhodes von Lincoln 
Su, für adt Meilen im rar 
County ein, nämlih $25,742 pe' 


Eelieued Feſt. 


Alle deutfchen. Freimaurer fint 
Ifreundlih eingeladen, an dem 75: 
jährigen Jubiläum der Mount Ziot 
Loge Nr. 147 in Louisville, Ky. am 
tommenden Freitag, dem 2. Sept. 
teilzunehmen. Diejenigen, welche di 
Fahrt mitmachen wollen, ſollten ſich 
unverzüglich mit Arnold Keller, Nr 
1623 Sedgwid Str., in Verbindung 
feben. 
| Die Loge hat feit ihrer Gründung 
im Jahre 1846 ein ftetiged, ment 
auh infolge ungünftiger Zeitver: 
'hältniffe gelegentlich) nur langfamei 
Wachstum zu verzeichnen. Schon in 
Bürgerkrieg tie in dem nunmeh 
endlih auch offiziell zum Abfchluf 
gefommenen Weltkrieg find ihre Mit 
glieder in großer Zahl ins Feld ge 
zogen, um ihrem Vaterlande zu die 
nen; dabei murbe jedoch auch bie Um 
terftügung der hilfäbebürftigen Mit 
glieder, Witwen und Wailen . nid 


vergefjen. 
[te —— 


2udwig Ramfpe”, 


Architelt, geboren in Kaefertal, be, 
Mannheim, Deutfchland, wird vor 
Margarete Large, Mannheim, B 5, 
Deutſchland, gefucht. Wer Auskunf 
über ihn geben kann, ſetze ſich mit de— 
Dame in Verbindung. 

BERN, 


Nenceh portugiefiihdes Kabineit 


Liffabon, 31. Aug.  Antoniı 
Granjo, der Führer der Liberalen 
hat ein neues Kabinett zufammen 
geitellt, an Stelle des Kabinett 
Onierofe, dad am Sonntag demif 
fionierte, 





Vergnügungs - Wegweiler. 


Nivervtiew Bart. — Ullerdand 
enügungen, 


Apollo, — „Balling Ebom of 1021.” 
Bladftone — „Lightnin'.“ 
Colonial. — Fred Stone. 

Cort. — The Champvion“. 
Garrick. — „‚Up in the Clouds“. 
Sllinois. — „The Broadwah Whirl.“ 
Olympic. — The Brolen Wing.“ 
Phaybouſe. — Leo Carillo. 
Princeb. — „The Pat,“ 


Schubert⸗Central. 
Live Ghoſts.“ 


Studebater. — „Toto.“ 


Kleine Auzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben 
Anzeigen unler dieſer Rubril 2c das Wort.) 


Verlangt? 
Verkaufs Manager 
in einem 
Grundeigentum 
geidaft. 

Wir jncden einen tüchtigen 
Rerkänrfer, der mit feinen Yeu- 
ten zujammenarbeiten dann, 
der ftrebjam ilt and der Ver- 
käufe ohne Uebertreibung ab— 
zuſchließen im Stande iſt. Wir 
vergrößern unſer Geſchäft und 
werden in Bälde mit einer 
ausgedehnten Anzeigen » Kant 
pagne beginnen. Gs gibt feine 
beijere Offerte in nanz GChica- 
go. Für einen tüctigen Dann 
find die Einfünfte unbegrenzt. 
Man ipredje perjünlid; vor bei 

E. E. Hammer, 
3553 N. Weſtern Ave. 


Den 


— ‚Ihe Three 


BE HTagimti‘ 
Verlangt: Bakery ern Splicitor, Mann | 
mit Griahrung in criter Rlafie Ware, | 
womöglich praktiſch in dieſem Fach; 
muß tüchtiger, energiſcher Mann eg 
willens fein zu arbeiten. Angabe von | 
Referenzen und Gehaltsan'prücen zı | 
ridhten an M. 820 Abendpoſt. 
Sauaiw ı 
Verlangt: Wurjt:Stopier. Indepen« 
dent Rading Go., 41. und Halited Str. 


dimi 


“_ Verlangt: Teamiters und Schaufler. 
6211 ©. Racine Ave. 26auglivE 


Verlangt: Zwei unverbeiraicte Grünbausar: 
beiter, die fhon in Grünbäufern gnearbeitet | 
baben, werden borgesngen, Ztetige Arbeit und | 
auter Lobn; Yoard und Room im Haufe, wenn 
gewünſcht. Adr.: Calvert Floral Co. Late 
Foreſt | Su, 50aaimX& 


Derlangt: Mann der Gürtnerei und Hübs 
nerzucht versteht; auter Riag auf dem Lande 
für verbeirateten Mann od NAinder, _Yints 
Wworten 2. Gehaltsangebe, Alter und Crfabs | 
zung an: 3 273 Nbendveit. fafonmi | | 


Seriangt: : Erfahrener, iediner Feuermann, ! 
ku Pieparaturen an lim bing, Heizanlage 
und eleltr. Beleuchtung und a naſchinen machen 
lönnen. Antwort unter Adr.: M 819 Abdvoit. | 

dimido \ 
David Ieber, | 
mido 3 

| 

| 


Seriangt: Helfer in Füärberei, 
s5ö1 ©. State Er, 
erlangt: Melterer | 
ner Bãclere i. 4355 Milwanle 
Rerlangt: Dann für allgemein 
aeitle Ci Andy 60,, 2228 3 Mel aufcee Ave 
Serian at: Schneid T an alter um 
nitause BR “. 053 


ill ow 
rlanat: Sunger Bi er 
J a 


3148 Southvort Ave. 

ertanat: Junger Manı, der das Vãckerge 
tnait erlernen will, 506 W. 60. Etr. Pauls 
2 acer. | 
engaſch ſprechende deutſche; 

aben. 16 ZJahre alt, für leichte, 
reinliche Fabrifarbeit. Anſell Tidet Co., 7350| 
.Franllin Str. nn | 
"erlangt: Erfahrener Räder, Nabtarbeit au! 
"ont, Biscnils und Rolle: mu ir nüchtern und | — 
setiger Yrbeiter fein. Nachzsuiragen nad 4| 

nadın, 1044 2eland Ave, 

Rerlanat: Melterer Mann, 
heizen für 6Flat-Gebände: 
nötig. 

997 


"Mann für Cai ic8 in Hei. 
» iv 


” 

ar . * 

an Brot und 
mide | | 


rlomgt: Bei 
oder 17 


um Boiler aut 
Griabruma nit! 
oder Kreitag.! 
daie Ave, | 


Kommt Donnerstag 
Flournoy Str. nahe Kedzie Ar 
für Atöck. Geb baude, | r 


Serlangt: Sanitor 1 
für 3:Zimimnerilat, GaS nd | 
J Blvd. Tel. | 


Dampibeizung, 

etertr. Licht. 1208 Inderendence 

Lawndale 6; 4, 
Serlanat: heiter, 

Sandwich Connter. 4 

SRetibait's, 
Serlanat: 

beit. 4555 Prafe 


reinlicher Lunchmann 
W. Van Buren 


e und alte 
Wilſon Ave. 


Chneider für neu 
Ave, nabe 


dimido , — 


— — A 
erfahren au Brot 


"gerianat: Gafe Büder, . 
modinti 


4 Weſt Chicago Ave. Mm 

Ser! angt: : Männer In jedem Berufe, die in, 
ihrer freien Zeit .einer guten Ddeuticen Cadıe 
bebilflic) feisr wollen. Guter Neben yerdicnit. 
Briellich qusufragen oder perfünlich borzi ſyre 
chen. B. £. Degen, 1572 N. Halſted Stra 
Simmern 5. dag 
— — — —— — — 


Verlangt: Mäuner und Frauen 
© naeigein muter Dieter Nubrit 2c das sort), 
'erlanat: Berbeirateter Mann umd Frau für | 


"Xerlanat: N 
eine Ford— Maſchine und leichte Hausarbeit; 


Tönnen im Haus * Herrſchaft eſſen und ſchla— A 


Nachzufragen: 311 Center Str. Teleph. 


72. 


ſen. 
Lincoln 


Stellung ſuchen 
Anzeigen unter d tiefer : 
—Beinbt: Eric Hand 

P. Ernſt, 


fucht Etellung. 


Nänner u. Sinaben | 
Aubrit 1c das Wort) 


an Cale und Brot 
846 Center Str.— 
mido 

SEchnbmacher ſucr 4 
1057. 


Fefuch Arbei: 


Mike, I 


Geſucht: 
welche Arbeit, 
8 7 Ubendvoit. — 

Geſucht: Guter — 
Repair Mann ſucht Arbeit. 
38 50, mi 

Gefudt: f: Etelle don Deutichamerifaner, 7 
Sabre alt, al Korter oder Helfer in Ebinping j 
soon; kann mit Aerkzeua umaeben; ftadts 
befannt. Strobni, 1612 Yafe <ir, 

Gefuct: Qunger dritte Haid 
Mrot ımd Cdies ſucht ſtetige Stelle. 
591 Abendpoſt. 

Sefucht: Bäder fuht Stelle als zwerte oder I 
dritte Hand an Brot oder Cales. Tel, Diver: 
ſer I: Taulus, — — | 

Senat: Berbeirateter Mann ſucht 
Mechaniter oder Maſlchiniſt, gute Lathe Hand: 
tut amb andere Yrbeit, Nor.: 9 500 Nodvoll, 

"Sefuht: Gelernter Schlofier fucht 
Mor.: H 689 Abendnoft, | 
Sefuht: Berbei rateter Main Tut Janitor| I 
oder andere Arbeit; bat Reſerenz. 1636 Bur⸗ 
Uug Str. Herman Bruger. 

Gefußt: Koh eriter nlalfe 
gung in Neftanrant, ‚a ub 
feite, Chr. : 2583 N, 


Reubbe U, 

Geſucht: : Mmittelj jähriger 
arbeit. Sazilszai Gerzon, 
Chicago, Ill es: miſa 
Geſucht: Mann mit Erfahrung im Packh- und 
Shippingroom, auter und zuverläffiger Arbei 
ter, fucht dauernde Veld — ng; über zwei 
Dabre in ı lepter Stellung. Mdr.: o 595 Mbdogfi. 


- Gefuht: Junger Main fucht Arbeit in Rül 
Terei; bat cin Jabr Eriabrung, Xel, Irving 
2817 4153 Bernard Er. 

"Seluat: Aunaer deutfher Yutcher Furcht Stel 
wo ium Gelegenheit acboten Wird, fic im! 
Eloretenden einzuarbeiten. Teleph. Proſpect 
82201. Neumeiſter. dimido 

Weſncht: verheirgteter Monn Arbeit; | 
verſteht auch Painter⸗Arbeit. Lincoln 
8454. dimi 
—Beiuht: Cafes: und Brotbader fucht | 
Say als erite oder zweite Hand. Bleiner, 
1834 Kimball Ave. Telephon: Belmont 4059. 

dimiftrſa; 


Junger 
Diverſey 
Intelligenter Yan. 
auch als Barter 


A cht ira end 
wer, Ndr.: IN 


7 I woriabt amd, 


Rider ‚a n 


ide 


Beſchäfti⸗ 
s tords 


fucht 
oder Café, 

Clarl Str., 3. Fl. 
Mann fucht darm— 
1136 €. #3, 


fut 
zel. 


ſtet tige: n - 


Schioffer, | 
fein Xeben au 
W. Ontario Er. 


Mann, ift 
an, um 
E., 155 


Geſucht: Junger 
auch Aushelferarbeit 
machen. Ydr.: E. PB. 
Kbicano, Ru 

—BSeluht: Iumger deuifper Mau, frii ein- | 

andert, fucht Arbeit als Carpenter, bat | 
Srfaprun als Holzdredisler und Zapeaierer. 
204 Sige 


I Etr., 2, »1., binten. dimido | 
Gelugt: Etarler Zunge mit guter Crjab: 
rung, flat Stelle in Büderei. 4412 Ehiclds 
Ude, Tel.: Boulchard 9405. ____ dimi 
 Gefugt: Bäder an Brot, und Rolls fı 
Arbeit; geht auch ur Ausbilfe, Bbone: Diver: 
foy 4932. 29antıdk 


Verlangt: Franen und Mäddıen 
AUnzeinen unter Dieter Nukril 2c das Wort.) 


Yüden nnd jrabrifen 
Serlanat: Mraftmalhinen Overator® an bil: 
figeren Damen Strokentleidern; Metige Ar⸗ 
beit; iaabelle Fabrit. G. W Liedtle Co. 
200 Di Bovroe Sir 2Rauaimf 
—gerlanat: Müddhen mit chvas Erfahrung m 
Bäderei, U. I. Dieyer, 320 ©. California Ave, 


ar rbeite n; aute Bezahlung. 


uers tag: 


Haus arbeit: 


| | caao 


' 744 Budingbam Vlacc. 


mideit |; — 


Isıı e 


| Familie: e 


lepbon x incolu 


ie Kind milbrimaen. 
i !tve. Tel. 
Arbeit, 


ef 
Arbeil. | @ 
| 


etr.! — 


ae | 2 


Tel. 


tung, 
Verſon. 


| milie, 


— 


dimi 


| chen für Handarbeit. 


Verlangt: frauen und Mäddıen 
(Uinzeigen unter diefer Mubrif 2c das Wort.) 
Yüden unt Kabrifen 
Mädchen 
verlangt, um das Gandymacen in mıt- 
ferer taghellen Candytüde zu erlernen: 
mäülfen über 16 Jahre alt fein. Nadzu: 
fragen auf dem 13. Floor, Warnih Ge- 

büude, 
Mariball Field & Go, 


dimido 


Chocolate Dippers 
fü: unsere tnghelle Gandyfüche; dau— 
ernde Beichäftigung für Diejenigen, 
welche jich als tüchtig erweiien. Nadızu=, 
(tagen auf dem 13. Floor, wördlic, 
Wabaihb Gebäude. 

Marihalifield& Co, 
Retail. 
din * 


erlangt: Embroiderd Grodet Be saders, 
erfahrene; auch Heimarbeiterinnen. 


tido 
nur 


Manhattan Embroidery 
2aN, Wells Str, 


Verlangt: „Frauen für Sandffiderei; 
Heimarbeit. Xafe View 8797. 


Verlangt: 25 Mädchen, über 14 Johre al alt, 
zum Berpaden; feine Erfahrung nötig. Neftle | 
Candy Go . 2228 | Milwaı ıfce Abe. 

Berlangt: Frauen oder Wänden, an Kraft⸗ 
nähmaſchinen zu arbeiten. Atlas Go., 2100 
S. Morgan Str. 


rlangt: Frauen 


Co, 


nur 


-Ornaments3 zu 
355%, Madifon, 
ER midofr 

und 
Floor. 
midofr 
Mumen zu madeıt, 
Norty Ave., 2. 

Dimi 


an Sreß 


Näberin an Gardinen 
1010} 


R. Clart Str., 2. 


“Berimmgt: ? Gute 


Trapern Arbeit, 


Verlangt: Mädcen, um 
N. GE. Gebhardt Ko., 322 
Sloor. 


W. 


Verlangt: Müdden oder Frau, am in Bäder: 
rei und Delifateffen-Laden zu bedienen, 3247 
N. Halfted Etr. dimi 


—— ngt: Deutihes Mädchen, um in Wäderet 
au arbeiten, 4925 Armitoge ve, Xelepbon | 


Ubany 3013 dir ie 


erlangt: Shane 1e Watchers und Cauttle 
Mädchen an Schießle Embroidery Maſchinen. 
Höchſter Lohn beza zhlt an erfahrene Hilfe. 2527 


Kark Ave dimido 
Hausarbeit 
Verlangt: Mädchen, bei der Hausarbeit zu 
beiten nid auf Kinder au adbten. 1352 Mas 
difon Karf, nahe öl. tr, Drerel 5059, 
mido 
arbeit, 
midoft 
oder 
Barry 


Tel. 
emeine Haus 
Bivd, 
Haus sarbeit, 
tüglidh. 647 


allg 
Logan 
für 


“erlangt: 
leine Waͤſche. 

Woeria igt: 
Frau von 
Avenue, 


—— fir 
_2741 
Mädden 

8 bi5 2 like 

nahe Yroadivaı ), 


Ber! anat: Engliſch ſprechendes Mãdchen tüx 
aligemeine Hausarbeit; awei in der Samilie. 
—X Cleveland Ave. 

Verlangt Deutfhes oder böbmiihes Müp: 
Gen für Hausarbeit in Lleiner Samilic; autos 
Heim und ſtetiger Plab. 1214 N. Ya Calle 
Straße. Tel.: Zupertor 3655. 


"edauni: Grelabtene Ködin, n, [denes Sein; 
en Yobı. 5010 Drerel Blod., zweites Apart. 
dAephon: Kenwoed 83012J 


erlangt: Sofort, rau als zweite 
muß Griabrung in Cafeteria habcır. 
fragen: Xa Palnıa Cafeteria, 1022 
denne, 


Verla 


meine H 


- Nögin: 

Nachzu— 

Wilſon 
mido 


alte» 


mido 


allgemeine 
Salt Uve, 


mido 
Aners 3 für Haus 
Zelevboniert D 


Don— 


01: Wüdihen oder Kran Fir 
ausarbeit. 3334 Soı ttbyors Ave. 


Verlan at: si tes © 5 Ind dchẽ Hr 
Haus arbeit in Iebner Familie. 842 
Telephon: Ed gewater 1464 


Terlanat: Frau mittleren 
arbeit; familie don drei, 


Aenwood 9 584 4, 


Verlangt: Waſchfrau 
Ver rla int: 


“ Iel, Columbus 123. 
nachts dableiben; 


2150 Diviſion Str. 


— Tüihtines zweites 
Neferensen: guter Xobt Grand 
Tel, Omland_ 697, mido 
angt: ädchen für allaeneine Hansar- 
beit: aute Pezablung. 3045 Logan Pivd,, 
2. Apartm en tt. 
_ Verla nat: Mädden für 
eim Kochen beifen lönnen; 
london Lawndale 2836. 
Verlanat: Mitteliährine 
Sau: Sarbeit: gute 


anterifanifiert. 
mädchen: Gbi: 
4401 


W 


Verl 


"Haisarbei t: 
fein Waſchen. 


m J 
* 
Te⸗ 


Frau für 

Bezahlung: kein ee 

cl. Lale View 7711. 

Stanimf 

Steg Mädchen Mr allgemeine 
5704 Latorence Mve,, Etore. 


- Mädhen für allgemeine Hauzar- 
Nafıhen. gutes Helm. 924 Hude 
pt. Tel. Netimood 802n, 
mido 
Kerlanat: Mädchen für allaemeine Hausar- 
anter Lohr, Nachzufragen: H. KCosti, 
amıence Ape,., & Flat. 
Verlanat: Frau für Sausarbeit: 
auf Heim als Lohn ſieht. 
Ic, 
erlangt: Mittel übriae Frau als 
ſietiges, autes Heim: Tleine "ar mili 
Sarrifon S411 oder nah 7 Ubr Nelmont 
midoſon 
Frau odne, Anhang oder älteres 
Sansarbeit zu tun; zwci in der 
Heim ‚für Jemand. 
voſt. 


verſanat: 
Hausarbeit. 

Verlana 
bei fein 

Kaıf Alvd., F 


"eine, di 
1044 Lelan 


{ 


Rerlanat: 
Mädchen, ım 
Adr.: 503 . 
Verlangt: 
Rorftadt, 7 a 5* von 
nicht enalifch zu Se 
Kran; en, Dr& Plaines AT. mi idofr 

Nerla — Adchen für allacmeine Hautar- 

eit Kenwood 6834 5240 South Park 
inu 


9 


———— 
Adr.: Mrs. 


Tach 
N, Q, 


Seı isarbeit; 
3. go chin, 

Trum br all Ave. 
mi de 


dchen für leichte 
'S8 die Roche. M 
567506. 431 


V erlanet 
Waſche 1: 
Nevada 


erlangt: Frauen; füu 
— Cheſint ut Str. 


Chile ausſegen. 


leichte Haus— 
2124 Oſt 60. 


Verl dant 
eit, 


—8* 3 M Mädchen für 
zwei in der Ramilie, 
Tel ridnnan 3an2, 

V erie nat: mei : 


arh 

Str. = 
Nabr 

Telepb. 


Frau, auf eim 1 
er; gutes Seim, 

Frei—⸗ 
ti re, 


beit jeden 
Rsland Avı 


3a: 


Rı'ya 
Nil 


Han 


Frau für 
1122 


Frau al8 Says Sbül- 
24508, 21. Place. 


: Gute der 
Srwahfen 
4016. 
Mittellähriae ‘oder ältere 
rin in Witwersbeim: fan auch 
2555 Southvort Ave. 
oder Witwe für allge— 
Friedman, 3929 N. Hohy 
Graceland 7225. dimido 

Verſonat: Aelte er Kran zur Neanffichtiammg | 
eines fünfjährigen Aindes und 5-3immerflat. 
Mutter in teilung. Nachzufragen 
nacın, 503 Fullerton Varlwanh., Apt. 
Lincoln 3755 J. 


—— 


+ 
ıfche 


Can al 


ar aus IR, i 


u _ Serlanat: Rüden 
ine Sansarbeit, 


2, 
dimt | 
—— oder Frau für allgemeine 
ıte Aöhin: bier Eriwachfene in 
Sohn, Wafhen menn gewũnſcht. 
Oakland 6618. dimide | 


Ai iter 
2 slchban:, 


„erlon at: 
teltaurant. 
Andinabant 


Eriter 
4220 
1007, 
Mädchen für ellaent 
Sheridan Road. el, 


late A öchi nt in Youlevard- | 
Shperidan Road, Telephon 
dien ido | 

tein Re Ha 
Bu —— 
dit nido 


er MNädmen für allgemeine 
Danserbeit. Aedzie Blod. dimi 

2 Korları tat: Snänden für allgemeine Haus ars 
beit. 750 utrofe we, 1. Apt, slepben | 
Craceland 3: 30aatwt! 


"werlanat: : hen für allgentene Sausar- 
beit; autes 9 ein auter Lohn, in La Sranae. 
Nachzu fragen 2101 =. Salited Ctr. Tel, Canal} 
oder 124%. M adifon Ave., 2a Grantae, | 
La Grange 145 Y dimi 
Verlanat? Frau für “eine feine Sausdal 

leine — autes Heim für die rechte 
210 5. Str. Wilmette. Ill. 
Madden der Frau fur ageme ine 
in Bäderei, Koft, Zimmer und vohn 


Navenswood 8880. momi 
Hausars 


für allacmeine 

4 Uhr nachm. in Heiner "as 

449 Dit 48, Str. Pbone; 
dimi 


Verlangte Frau voder M den zum walcen, 
bügeln und reinmahen, die aanzıe Wode: aut 
Saufe fchlafen, Kofterlig, 5200 Rrairie de. 

dimido 

- Rerlangt: © „rau ir leichtes Hausreinmaden 
beint Taa: Steliae Arbeit Das ganze Bahr, 
3130 Wilfon Ave. 1. Apartment. dimido 


Rerlangt: In Fam lie von ameien—deutiche 
Waſchfrau jeden anderen Diendtan, einen hal⸗ 


r 


nn ” 
Neric nat: 


a 


Verlangt: 
Urbeit 
Telephon: 
Verlangt: Maädchen 
beit, von 9 bis 
Lohn 87. 
Tafiand_ 4994. 


'pen Tan Dienstag und den nanıen Ian für 


Tann ; den _mädften. Kommt nad 734 Daldale Mve., 


2, Apt. 

erlangt: | 
feine Eonntagardeit; 
den ue. 


Kerl, nat: 


dimi 

it Kohn: 

Milmanfce 

modimi 
böhmiſches 


Erfabrene } Kodin: 
fofort, 13 


Mädr 
5236 Zritb Bart 
Apenue, 1. Ant. modimi 
Serlanat: Zweite Köbin, bon 6 morgens bis 
4 br nahm. Reitaurant, 1252 Clort Str, 
29naimt 

Rerlanat: Gutes deutfhee ftarfe3 Mäthen 
für aemöhnliche- Sansarbeite Meine Familie: 
autes Heim für die ridiige —— 847 
George Etr modimi 


Deulſches oder 


Nab 


ı 
midoft | 


Mädchen — Frau für allacmeine | 


leichte | 


Neferenzei. | 


ve Frau | 


te, 


nah 4|- 


Fu 
Te, | 


Verlangt: Franen und Mäddıcn 
(Angeinen unter biefer Wubrit de da6 Wort.) 
Hansarbeit 
Verlangt: Defterreih-ungar. Köchin, 
eine, die jelbjtändig Fochen Fann, für 
ganzen Tag odır kurze Stunden. Re— 
ftaurant, 818 W. Nortl, Ave. dimi 


“Eine gute zweite Köchin. 
Kellihore Neftaurant, 738 Irving Bart 
Boulevard. mido 


Berla ngt: 


Stellung fndyen Frauen n. Mädchen 
Anzeigen unter dieſer Nubrif Ic das Wort.) 
Geſucht: 


Staatlid gnevrüfte Lehrerin fucht 
Stelle in einem deutfh-frand. Haus zu großen 
Kindern; famt auch den Mufifunterricht beauf- 
fiptigen. Adr.: Gufte Divoraf,. 020 ©. Ebes 
ridan Road, Highland Part. 


I 
| 
' 

Sejudt: - Teutfhe Frau, friſch fd eingewandert, 
fuht Hausarbeit; fanır auch irgend eine Heints 
arbeit fein, dirs. Sutter, 1952 Freimont Str, 


_ Gefußt: Teutfhe Frau wünfht Wälde ins 
Haus zu nehmen. Eva Jung, 1835 Sremont 
Straße. mido 


"Gehucht: Mädchen fuct Sielle fiir Teiäte 
Hausarbeit, über 14 Zahre alt. 5041 Auitine 


Etraße, hinten, oben. 
Geſucht; Weltere Frau wünit Echte als 


|: Haus wirlſchafterin bei lleiner deutſch ſprechen— | 
| der Fauulie. 1715 Orchard Str., hinten. 


| han: Frau Tut Stelle le als_Weichirewa« 
841 a 


ſcherin. W. North Ave., 2. Floor. 


Geſucht: Waſchfrau wunſcht Piab 8 Tage 
die Rowe, M. D,, fpeland Ave.n 8. Sloor, 
ı Zelepbon: Yincoln 0041. 


Geſucht: 
deutſches 

| Familie. 
| Srentont 


Gefucht; 
aute Köchin; 
Abend poſt. 


Stellung ſucht —J € eingewandertes 
Mädchen für Hausarbeit bet Kleiner 
Bitte felber borsufpreden. 1816 
Straßke. 
Aeltere Frau ſucht 
beſte Referenzen. 


Hausarbeit; 
Adr.: H 596 

Geſucht: Erſahrene deut! che Nranfı enpilegerin 
ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen eine dau— 
ernde Stellung bei Invaliden, Nerbenlvanten j 
oder in einer Aitalt. Moreffiert: Druraftore, 
[1 1664 Blue 8 land Abe, 


| Gefucht: Eine qute felpftändige Köchin fucht 
ı Stelle; Tanıı Küche allein führen. Adr.: M 
18 820 Anendpoit. mido 
I" Gefuht: Frau fucht Nalbpläge. Marie Kur: 
cera, 2646 ©. Homan_ !lbe, dimi 
Geſucht: I mges deutiches Mädchen fucht ſſe⸗ 
ı Ham Bay fir Hansardeit bei guten Leuten. 
Zelebhon duniver 2246. 
IAſuotc Erfahrene jmge rau init 
a Waſch-, Bügel- oder Reinmachehlätze: bat gute 
Emrieblungen. _Iel, Diverfen_3954. 

Sejucht: Teutihe Frau fucht Waich«, Bügel: 
und — —— oder ſonſtige Arovoeit. 
308 W. 4 BPlace, 1. Flat. 

Schlucht: 1. Mãhrges 
| lung bei Pridatiamilie Nachaufragen: 
Center Str. Tel. Diverfen 8906. 

—_ Gefuht: Deutſchungariſche 
Stelle für vausarbei 
mitage 4880. 

Gefucht. 
arbeit. 


unten. 


412 


TAran Inch 

leine Wäſche. Tel. * 
modimi 

für Haus 
dimido 


wmädden fucht Stelle 
2159 ©. Crawford Ave, 


Stellung ſuchen Ehelente 


Anzeigen unter diefer Rubrif 1c das Wort.) | 


Seluht: Ehevaar in mittlerem Miter winidt 
Santtor-Stellung. Tel, Diverſey 3034. mdo | 


Unterricht 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 18c_bie Seile) 


"Unterriht in fünitlerifchent Seigenfviel, 
tur Hirſch, 637 W. North Ave. 


Yirs 
Lincoln 5147. 
4de3,fafonmi* 


EStellenvermittlungs- Büros 


(Anzeigen unter diefer Rubrif_18c_die 5 


Seile) 

Subrs deutfa-umgar. Püro, Tägl, befte , Eiche 
Ion für Privathäuſer, Hotels und Reſtaurants. 

549 North Ave, Tel: Lincoln 2160, dia*t| 


Zu vermieten 


em; ‚einen unter, dieſer Rubril ‚Sc die Bcile) 


Ju dermieten: Vafementflat für Hausbal tung 
an zwei oder mebr, $6, 1335 Jadloır WIpd, 

a re a > mift 

vermicten: 3 Bıminıer, 1713 stemont | 

Eve BR ne nn. dimi 

Zu vermieſen: 8 Gas, Toilet, Sfen. 


, Simnier, 
Beizuing. an Ermawiene,. 1242 Webſter Ave., 
zweite Et are, 


Vermicke Garüge fir 3 Mirtomobile, 
Ave, und Robeh it, Nachauf 'ragcıt: 
Irvi ng Ave. Phone 233. 
—— m 


North | 
dsio N. | 


(Anzeigen unter x_diefer Rubrit_ 180 die Seile) 


gu vermieten: © Schönes Vetizumnter in mon | 
deren Flat, an Herın; Preis $4, Nacazu 
fragen 2 2110 Lincoln Ade., Store. 


3u berinieten: Neinces, helles Zimmer, 
Küchenbenutzung. 


walferbeizung, 
don Ave. Tel. Humboldt 2455. 
für zwei 


erlangte: Seit 
Taby, bezahle .00 die Isoce. 
Keddzie Ade, 


2707 

Ju bermieten: Wiobliertes 
paſſend für zwei, eleltr. Licht, Dampfhei-zung, 
heißes Waſſer ſtetia, ein Block von Hochbahn. 
1041 Fu lerton Abe. Tel. Diverf ey 1720. 

gu vermieten: Grghes > geheigtes Zim ine r, 133 
Biock von Logau Sauare Hochbahn 
andern guten Straenbahnlinien. 
Belmont 7304. 

‚it berntieten: Simmer 
I Mode: Gehdiſtanz zur 
verior 8912. 
* Verm̃ete großes, ſonniges Schlafzimmor, 
Wunſch Frühſtück, eleltr. 
gang, an 2 Herren. 2311 S. 


‚Heiß ⸗ 
2604 Hub» 


Dionate altes 


_Frontzimmer, 


Zelepbon: 

mido 
mit Board, $3 die 
Loop. 


Clifton Park 
miſon 
| 3u vermieten: 2 Jin ter mit Rauten, 
fer, Zoilet, cleftr. Licht, 3u erfragen: 
Nrinceton Ave. Zei. Bic tor UM 2875. 
de rmieten: 
52. 


2324 


rich Sinmter 

Str. 
Simme 

on er 


nlei nes mublie 
au Herrn, 21: 24 Fremont 

vermieten: Möblierte j 
1510 W. Harrif 


gu 


u 
Haushaltung. 


83u vermieten: 
Herren, 


Mielrofe ne * 


daifau tilie, 
. Flat. 


gu — 
heiaung, eleltr. billia, 4526 
Vincennes Liber, ſaſomido 


Bermiete aroßes Srontaimmer an 1 oder ? 
Herren, Dampfbeizuig, eleitrifhes Yicht, pri 
dat. 506 Center Str. 3. Flat. Sdantmk ! 
Ju bernfieten: Möbliertes Simmer mit Bao, 
eleftrifches Kicht_an befferen Herrit. 1005 W. 
Syells sir.. 2. Flat dimi 
| 3u bermieten: Kleinss möbliertes Front: 
‚| ginmer, eleftr, Licht und Bad. 904 Mebpfter 
| 
| 
’ 


Dampfbeisung. 
_di—fon 


Shönes Srontz immer, 
viot, gutes Heim 


Avenue. dimido 


Zu mieten geſucht 


ee u uunter dieſer Ruhril 180 die 


Zeile) 


Yu mieten it aefuht: »dimmer Klat Dampf: 

| oder Sfendeisung. San fe 1261 
Ave. Sunnhſide 2808, 

Mann, 50. alleinſtehend, ſauber, wünſcht 

Zimmer als Alleinmieter, Nordſeite. Offerten 

an Mdr.: 823 3 Abendpoft. 


mifr 


| „ Sunger Mann fucht möbliertes immer mit 
' vard bei 
| und Nortb ve, H 


Das befte 3 


Adr.: 597 Abendypoſt. 


| Sir mieten aefucht: I Flat Gebäu- 


| Bharmacift, 


30ag 1wæe | fein, 


| 
| 
| 
m 
ı 
| 


Mädchen wine Ciet- ! 


Bar | 


I 
Nafement Floord, Treppen und Wege, 


dimi | 


I 
109 
“r 


Zimmer und —— — 
| 


nldo Bi 
ı 1727 


W. Underſtock, 


und Drei! 


Telepbon us | 
auf! 
zit, fevarater Gin: ' 


Sive, | 


Isals | 


m iooir | 
nit | 


dimido | 
immer an einen oder zivei | 
A— 


| 
Tampis | 


Ardmore , 8 


mido | 


Srivatfamilie; nabe eincoln Part 


Abendpoft, Cyiengo, Mitkwoch, den I1. Auguft 1921. 


Berfönlicdhes 
(Anzeigen tnter diefer Rubrit_18c_bie Betle) 

Achtung, 
deutſchſprechende Männer und Frauen! 
Freitag, den 2. September, abends 8 
Uhr, findet in der Heidelberg-Halle, 
Sedgwick und Blackhawk Str. eineAgi— 
tationsverſammlung ſtatt. Männer und 
Frauen im Alter von 18—59 Jahren 
werden aufgenommen. Der Orden zahlt 
$7 Seranfengeld, $250 bis $500 Ster- 
begeld ‚und freien Arzt, Monatsbeitrag 
80 Cents. Adolph Flondor, 648 Garfield 
Ave. Oscar Fuerns, 1818 Bilfel Str. 
Johanna Benke, 1856 W. 87. Str. 


Echte Sienfong@fieng 
(Ehinefiihe grüne Tropfen) 
iit ein allbefanntes Heilmittel, echt von China 
eingeführt, zur Nervenſtärlung und bei Leiden 
des Magens. Hilft ſofort gegen Magenkrampf, 
Kolif, Blähungen, Verdauungsſchwäche. Preis 
reduziert $1.20, 60c, 30c, 

Ehter Alpenlränter-Harage 
birge Gefundbeitätce 
beftehend aus den für da3 Blut Gehunbehien 
Kräutern, hat diefer Tee die auerordentliche, 
beilfame Nirfuna, dab er das Blut und 
die Süfte vollitändig reinigt und dem Störper 
neues Leben verleiht. P reis reduziert: 60c, 30c, 
Poft» oder Telephon-DOrder3 prompt ausgeführt, 
E. 9. NeIL, 1447 Belmont Ave., Chicago. 
Zel.: Budinghanı 1040. 

26aa,3m,frfonmi 


Freie Brobe! 
‚LungMizture Nr. 68619 (abführend), 
Peizeiten genommen, verbiütet eine Ertältung, 
die unter Ummitänden Lungenentzündung, it 
fluenza, Keuchhuſten, Aſthma oder Keöllopf— 

entzimdyang aur Folge haben fanıt, 

Bringt dDiefe Anzeine au 9.6. Seyfarth, 
3501 Lincoln Ave, Ede Gorielia 
umd Nord Hermitage Ave., „für freie Probe; 
oder fhirfen Cie mir einen Dime ır. ich ende 
Ihnen eine Verfuchsflaihe meines bewährten 
Hausmittels doriofrei denfelben Tag Al, | 

Eine DOC Flafıhe derfende für einen Dollar: | 

Check oder Money Order. Apothele 
offen: 8—12 borut., 2—10 abends, 
13ab,mi* 
Chron. Geſchwüre, offene Wunden 
der Beine gebeilt nach einer neuen Behand⸗ 
ı Tune, stein Schneiden, Tein Abbalten bon Ges ı 
fhäft. Verbinden einmal die Woche. Stun— 
ı den: 5:00 bis 6:30 abends, In der &buthefe | 
600 N. Well! Str., mittags. 1iin,3nt | 


“ Gardinen gewaichen, geitret umd 


ansgebeifert. 1930 Sedgwid Str. Tele: 


phon Tiveriey 9513. modimi 
Naufg Toupees, Rerrüden, Transtormation, 
Zöpfe u. ſ. w. Direft vom Fabrifanten, Reelle 
Vedienung, billigite Breife, Tel, Lincoln 1324. 

| Dohn N Brown, 212 W. North ve, 
10fep,mifafon* 


68 ilt wirflide "Linderung ın umd Komfort in 
Peterfons eduben und Fußtz⸗Spe— 
zialitäten, Süd Wells Str., ebener 

Erde. Sprechſtunden von 9 bis 5 Ubr, mi” 


Regen Walfage, _ fnesiell für Rbeumatige 
mus, fhreibt an Sraage, 2944 Armitage 
denne, miſaſon 

Nähe⸗ 


“erlangt: 
Sei, Superior 6506, 
midofr 


res: 110 R. 
in Familienbeim, den Tag 


I 

er : 

Nehme Sinder 

über aufsuvaifen, Tel. Irving 4880, mido 


Rianos geitimnit, Redingungen A Wunſch. 
Schreibt an Edw. Sonnenberg, 2850 S. Keeler 
Avenue. — dimido 


Sollmabien, | Uederlekungen, amtliche Wer 
glaubigungen, AffidaviiS werden ausgefertigt 
Sohn Ziel, öffentliher No» 

225 W. MWafbington Etr,, UbenipuTn 


33 


H. W 


Dirigent für re Münnerdor. 
State tr, 


.-Ö 


| Fachmänniſche Arbeiien 


(An: eigen unter dieler Rubrik 180 die Zeile) 


Carpemer, Milſwright und Refrige- 
rator Arbeit billig ensgeführt. Fred. 
Muend & Go. 1749 Sedgwid Strafe. 
Telephon Tiverien 3217. 22aa, Int 


Sement + Arbeiten 
Etab⸗ 
liert u Jahre. Fred Steude, 3503 Colorado 
Avbe. Tel. Kedzie 80601. danimtXt 
“ Rainter, Calciminer, Kaperbanger, „Exvert 
in Ranel-Arbeit, furht mebr Arbeit. Töc die 
Eetunde oder Kontrait, WAdr.: H 594 Abdvoit, 
midofon 


Garve paraturei, mente Garages, 
und ———— vrompt ausgeführt. 
2608 Magnolia Ave. Lincoln 2333. 
giagiwẽ 
Richle Hufer auf eletir Beleuchfung voll⸗ 
fländin ein. Bar oder S10 nmiontatl, Electrician, 
1829 Eddy Str Telephon: Graceland 2643. 


sma,mifrfon* 
Baureparaturen a 


aller Art, 
7 Mobanf Sir. 2 Zeleyhon: Diverfeb_ 8068. 


Haud peintina, Wa aperbanging und Galfontins 
ing, gut und billig. "Bhore: Yincoin 3194. 

dimido 

ng, foiwie > Raverhanging u. Cal⸗ 

zur volliten Zufriedenheit aus— 

geführt. GC, Streng, 1513 Wielrofe Str. Tel.: 

View 1366. 23ag2wE 


Lafe 
Earpenter- Urdeiten wor prompt ausge 
ührt. . Grac eland "7240. modimi 
Paintuig, FRaperbanging, Galfomining wird 
aut md billig ausgeführt; eritflaffige Arbeit 
garantiert, Fred Schmidt, 1544 Diverſey 
Tarfivar, _Iel, . Graceland 4 4520, 15aaimiE 
Window € Chadcs, Praperies, Pace Shades 
werden gereinigt, auch nee, Müäbine Preife, 
Er. Tel, Tiv,. 3158, 


2131 R. Clart 
10001mt* 


ö—— e c —ñ— — 


Rechtsanwälte 

Anzeigen unter diefer Nubrit 18c eile) 

Detplef €. Sanfen, 50%, Lazalle Str, Tel.: 
Main 44 4848, Rechtsanwalt. Praltiziert in 
allen Gerichten, Palentanwalt. Europ. Verbin— 

dungen. Abends, Saustag : n., Eonntans 
10—3. 452 enter Str. Tel. iverfey 4149. | 
Silrk I 


NRedtsanmwalt, | 
127 %.. Dear 
bfbe X 


Alle 
Lorches 
Start, 


Vebernebnte $ 


Haus painting, 
' cimining wird 


I 
vacH 


Langraff. 


die 30 


Fred Plotlte, deutſcher 
ı Brafiziert an allen Gerichten, 
born tr, Simmer_P20, 
Ser m am 
| deutſche 
127 N. Arber 
| Telepbon: 
Abends 625%. 


- "Maling 
Rechtsanwalt, 
Straße, Zimmer 

Gentral 65009, 
North Ave, Tel, Yincoln t 


ötl. 


.—- 
— 


— deutſcher 
720 Weſtn 


Rechtsanwalt —— 
Gebäude, M. 
: State 7020. in3mit* 
Lonis JGotthreb, demſchn inarifcer 
"dvofat, praktiziert an alleı Gerichten in Ame— 
rila und Ei tropa. 1572 Nord Hallued Str. Tel. 
Diverfey 3134. Sifen tägli don 2 bis 8 abds 
14in* 4 
oms I, | Gottlieb, Deutfa: ungarifde r Advo⸗ 
lat, 170 W. Waſhington Str. Zimmer 614. 
Tel, Franflin 1401. Stunden d dis nachm. | 
I15mar& | 
deuticheöfterreichifh« | 
öffentlicher Notar, 
Left North Menue, 
30dze x 4 
— 


inſter 


Tel. 


ie 


| a 
Sobn Srudti, E 


— — — — 


Dr. Hugo Radau, 
ungar. Rechtsanwalt und 
Alle Gerichtsſachen. 651 
Nibard Yrand, 

La Ealle Er, Chicago, | 


William 
"Necht3amvalt, 30 N 
Telephon: Main * 20ag”E 
| _"dvolaten- umo Golleltor&Qffice bei 3 
| Ewark, Notar, 2131 North Clarf Er. 
önugimf 


de, das für $5000 auf der Jordfeite zu baden ! 


32, 


I ift, 
Su mieten acfudt: 


Zelepbon Wellington 47: 


Swei höre immer mit 


| Beröftigung nabe Lincoln Part für Vater und | 
Nachzufragen: | 
Akt. | 


bei beſſerer Familie. 
Telephon Diverſey 3305 oder 


brieſlich, 
Arumnas, 2717 Pine Grove Awve. dimi 


Zu mieten geucht: 5 bi? 6 
nung, oben, $25; oder Kottagr, 
ter, went, paffend, au ‚fauf fo, von 2 Erwanfe 
ven, G. Sager, 306 xillom eti, dimide 
| Ninderloies Gbepaar fucnt fanbere 3—4 Zum 

mer WBobmima mit Pad Au mieten, Wdr.: M 
| 827 Abendpoft. » mobdtmi 
| Sn mieten , 
| Dfenheizung. 


Tochter 


6 Zimmer Woh⸗ 
eventuell Ip: 


} 


euht: 4 oder 5 5 
Ich. Wellington 8471. 
modimi 


\ u Heiratsgeſuche 


(Anzeigen im diefer Aubrit a4c das Wort aber 
fo ve Anzeige unter einem Dollar.) 
Heiratsgeſuch: Mann in mittleren Jadhren. 
Handwerler, wünſcht mit Mädchen oder Zitwe. 
ein Kind nicht ausgeſchloſſen, von 30 bis 38 
Jahren zweds Heirat befannt zu werden, Pur 
aufrichtine Antworten erbeten, Adre: 5 216 

Abendpoſt. 


eines A Herrn, 
mit ceinenem Heim, zwed3 Heirat. 1424 
diſon Str. Mrd, Cremer. 
 Seiratsaefud: — Deutihe anfehnlihe Ritwe 
wünſcht ziwed3 Heirat die Belanntihait eines | 
bäuslih aefinnten Herrn bon 30—40 Jahren. 
Etwas Vermögen erwünidt. Mdr.: 5 210 


Abendpoſt. 

Heiratsgefuh: Ein Yitwer, 45 Sabre alt, 
ſucht die Bekanntſchaft eines älteren Fräulein 
oder Witwe zwecks Heirat. Adr.: F. 208 
Abendpoſt. dimi 
en zungen enge 


60 bis 65 En 


Billard. nnd Rodet-Tiidhe 

Mnseigen ımter diefer Rubrit_1Rc die Seile) 
Billard-Tiihe Au berfaufen — ganz neue: 

Garom oder Bodet, mit dvollftändiger Ausftat- 
tung: nebrandte Tiiche A  berabaefckten. Rreis 
fen; Regelbahnen, Villard- und Kegelbahnen⸗ 
Vedarfsartifel., Leichte Zahlungen, 

The Prmewic-Palfe:-Collender Co,, 
623 ©, —*— Abenue. Babeih 7000 

5— i1jau*z I 


dimido | 


5 immer, | 


Yd | = 


vBody, 


I neuer Gefhäftsplag: 


Kleider 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 180 die Zeile) 


— Kleider — 

— für Männer, junge Männer und Knaben.— 
Wir ſind wieder auf mnſerem alten laß ımd 
werben erfreut fett, unfere_alten Fremde und 
Nunden wieder au feben. 
Nändige& und ganz neue? Lager don Alcivern, |, 
deren Preife für jede Vörle paffcır. Anzüge 
und Ueberzieber don 812,50 aufwärts. Hofen 
bon $2,50 aufwärts, Sinabenkleider: anch Kofs | 
fer und Euit Gafed, — GEures Gr Ides ‚tert | 
oder Geld zurück. Offen jeden Tag bis 9 
Uhr, Sonntaas bis 6 ũbt abends. 


S. Gordon, 


1415 S. Halſted Str. Gral 947. | 


MTagdıntk | 


Yutomobile n. |. w. | 
Minzeiaen_! unter dieler MN Rubrik 180 die Zeile) 
Nerlanat: Mıuto: babe 4 fulde freie Weſt⸗ 
jeite Yot& Ddatitr zu vertauſchen. Telephon 
bann 1750 
Verkaufe Oalland Sedan, 1020. 
Avenue. 


40501 Vart 

mo—ia 
Du verlaufen: Sauer 5 Tonnen Trud, Dırmp 
‚Nsoblfeil. 3535 Ne Enaland ve, 
Tel, tildare 444, 27aug ⸗1w 
—— — — — — — — — — 


Sohlicleifereien nnd Stahiwaren.|a 


| Anzeiaen umier Dieter Mubrif IRc die Beile ) 


Wir ſchleifen iraend einen Artifel, welder 
eine Schneide nötig bat, und machen ebenfalls | 
Reparaturen an folden, Große Muswabl in 
imbortierten Stabliwaren; älteiter Yaden diefer 
Prande in Chicano. 

Kraut& Dobnat, | 
325 Zitd Clorf Ctrahe | 


Ofenteile und Neparaturen 
(Anzeinen smnter diefer Rubrif 18c.die Betle) 


Dfenteile und. Rafferfronts für alle Ocien. 
X — Margolis, 607 ER. 


— — 
— 


ir haben ein voll; —— 


glaubigungen, 
vom öffentlichen 
3ol,fonmifr* ! 99, Wafhington 


Geichäftsgelegenheiten 
(Nnzeinen unter diefer Rubril 18c die Beile) 


Yu verlaufen: NReltaurant, befte3 an der 
Nordfeite, tüglihe Einnahme $90, Miete $50, 
4 Kabhre Leafe; Preis $3500, Abzablungen. 
Qucetfhle, 056 Webjter Ave, Tel, Lincoln 
3135. Cebt Coe, midofa 


Verkaufe Delifateffen-Store ımd Lundroom, 
Store und Lundroom elegant eingerichtet. 
Der Plaß ift an der Nordfeite, 3 Carlinien; | 
NoomingbauzsDiftritt; billige Miete; 5 Jahre 
Leafe. Anfragen: Ewarg, 2131 N. Clart Str. 
mifrfafon 
Fritz 
mido 
Tailoriug⸗ 
Uhr 
3521 
_mt—fa 


Gute Nordfeite Bicerei, mit 
Näheres 4812 %. 


Zu kaufen geſucht: Guter Saloon. 
Notbfus, 3435 


Gortland Cir. 


verlaufen: Cleaning: und 
guter Blaß, Nadauragen nad 3 
nahm., United Zuilors and Cleaners, 
N. Klarf Etraße, 

Zu derfaufen: 
oder ohne Grundeigeniunt, 
asejlern Adenue, 


BR en 22 nn 
Verfaufe größere moderne Bäderei, gutzah- 
lendes Geichäft, mit feinem  Gegrundftüd, 
reis 850,00, Adr.: m 834 Abeudpoſt. 


Zu laufen, geſucht: Büderei, mit oder ohne 
Srundftüd, f für_bar. \ IM 836 Abendpoft. 


Mdr.: 
Su dermieten: 2:Stühle Varbierftube, mit 3 
Wobnzimmern, Gas, eleftr, Yiht und heißes 
Waſſer, 


Waſſer, Ecke Beach und Spaulding Avbe. 


Zu vertaufen 80 Fuß Front bei 125, ©a= 
loon und Weftaurant, 6 Wohnzimmer, durd)- 
weg Dampfbeizung, großes Balement. U. Peso, 
2274—76 Gipbouen Ue —_ 
Bu derfauien: Geldmachende Potato Chip 
Fabrit, vollftändig eingerichtet, gutes hole: 
ſalegeſchäft. Quetſchle, 956 Webſter Avenue. 
Seht Coe. miftſa 
— Zur verfaufen: Delitateffen und Home Va⸗ 
lery; ſehr aute Lage; Verkaufsgrund; Krauf—⸗ 
heit. Beſte Offerte taufei fie, Wilmette 2433, 
mido 


Suche beften Delifateffen oder Grocerh, die 
suuV bar faufen, Mör.: 9 088 Abendpoft. 


mifr 


Su 
Store, 








Electrie Schuh Store zu derlaufen, 


3016 
Sberfield Ave, mifr 


Kaufe fofort Grocerv, Delitatelfen-Ztore. — 
4149 R, Robey Str, Miller, 23agim& 


Roominghaus. 38 Zimmer, Nordfeite, lange 
Seafe, großer Profit, $5,500. Teilzahlung. 
33 Zimmer, Weſtſeite, Hausleeping, $3200. 
Seht Lange, 704 Nord Dearborn Etraße. 

18jn* & 
3u berfaufen; 183 simmter Roomingbaus, 
9750. 1610 %, SHarrifon Str. dimido 


"Ferfaufe Selifateffen und Grocery, cine der 
beiten Kagen auf der Nordieite, dit befiedelte 
deutſche Nachbarſchaft. Ein Geldmacher. 


> 





F 211 Abendvpoſt. dimido 

Zu verkaufen: BVäckerei in dicht beſiedelter 
Nachbarſchaft, leine Konturrenz, nahe Trans— 
fer-Ecke, gemiſchte Nationalitäten; Hobart Ma— 
ſchine. Wenn nicht interejfiert, fonumg nicht. 
Gigentümer Iranf, muß ſchnell berfaufen für 
beite Dfferte, Nahzuwiragen nad 7 Uhr abends 
in 9229 Cottage ( Grove Ave. dimido 


Zu verlaufen: Schuh-Reparaturſhop. 1870 
Viſell Straßtze. momiſa 
4-gimmerflat zu vertaufen, Miete $25, Ofen: 
beizung ‚elektr. Lit, yeißcs Waffen, Teleph. 
Lincoln 7320, dimi 


Zu vermieten: 
Schuh Repair Shop in modernem Echuhftore 
an der Nordweirfeite, Lewis Vort Shop, 3222 
Yalprence Abe, di—fon | 

Zu bermieten: Saloon, Neftaurant ıı. Tanz: 
balle, mit allen Firtures, dvollitändig. Karın f0> 
fort in Belig genonunen Werden. 3329 Nord 
Weſtern Ave. di—font 

Bu dverfaufen: Meatun ırfet md Wurſtfabrik, 


deutſche und, ungariſche Kundſchaft. Telephon; 
Lincoln 8646. dimi 


Geſchaftoleilhaber 
(Anzeinen unter diefer NRubrit_18c_die Beile) 
- Zude einen Mann als Zeildader, muß ars 
beitiam fein und Xuft haben, die Arbeit au ers 
lernen; bat Sicherheit für das Geld und gu- 
ter Berdienft. NMdr.: R 902 Abendvoit, 
Mädchen oder jüngere Witive al3 
geſucht für gautgehendes Geſchäft. 
wendig. Adr.: H 500 Abendpoſt. 














Teilhaberin 


miſaſon 


Möbel, Hansgeräte n. |. w. 
(Anzeigen unter dicher Nubrif 18g i die Seile) 


— Velte Gelegenheit für tunges Eheyaar! — 
Yiub derfaufen: Dsgim erx Möbel, pradtvolles 
Spieler: ia’ v und Rolle R ein großer doppelte 
Spring Phonograph mit Records ud Diamante 
Stadel; Tvielt alie Records, arantiert; aud) 
neuefter Stil Barlors, Eis» und Schlafzimmer: 
Set, Rırn?, Davenport, sloorlamp:, Gardinen 
uſw. Stile neu, Sulamnten oder cinzelm au 
KErren eigenen reis. Verſäumt dieſen Vargain 
nicht. Nadena 1922 ©. Kedzie Abe, 
16agimtE | 


23 wWilten Aug 832.50, 9%x12 Arminlier | 
25, 8.5x10.6 Brufiel3 Rug $18, 9x9 | 
9x12 Bruffels Nun 





9xXT 
Nug $2 
Agminkter Rııq 828. 50, 
$15, 9x12 rec Filton Rug 865, 738x0 
Bruſſels Rug 515, 4.6x10.6 Axminſter Rug 
$14.75, OX12 Robal Wilton Velvet Rug $45, 
7.6x9 Axminſter Rug $27.50, 8.3X10.6 Wils 
ton Nıta 528.50. Kommt frübzeitia für die 
beſte Auswahl. Madilon Cor oder Dal Part 
„2. Martin’s 178 N. Eicero Ave. (os 
h Iumbus 79. 10in*& 

u verkaufen: Berfglen {dere die Möbel von 
meinem 6- Zimmerflat, Oefen, Eßzimmer- md | 
Parlor-Suites, Rugs, Bettzimmer-Suite, ein— 
zelne Rockers und Floorlampe. Keine Händler. 
Kommt Mittwoch oder Freitag abends oder 
Sonntag den ganzen Tag. 2630 Eryſtal Str. 
uahe Rockwell Str. 2. Flat. mia 


—AW Sal _ Beitzimmer Einrichtung 
5125, Garne Parlor Suite 805, Gars 
lend Gonbination stoblens und Gas herd $50, 
Simmons Stabl-Pettitelle $10, Gasherd 
09x12 Wilton Velvet Rug $32,50, T.GXO Brufs 
fels Rug 815, Ox12 Mrminiter Nıra $25, etc. 
Martin 8 178 N. Cicero Adenue. Columt: 
bus 79, 10jun*& 


— Feueroff⸗ 


m una, 18 


rohe” 
Hal fted 
Ri nd 
2629 


5 Salvonofen, 
Soll, 1838 M. 
u verfaufen: 100 
und Heißwaſſerh eizet 
Floor, nach 6 abends. mido 
Mweſ Meffingbetten, Mahagom blando und 
Muſic Box, Küchenofen mit Gas-Attachment, 
Thor eleltr. Vacuum Cleaner, 


Parloroſen, 
| preiswert zu haben, Pina, 1526 Wilſon Ave. 
midofr 


Dieffinat ett | 
Kommt a 


rate 
Burling —* 


 Mödel, Eſtuct Karlor:Suite, 
und Dreffer, Gasofen und Tiſch. 
4625 N, Le Claire Ave, mido 
3u berfaufen: Thina Elofet , bollftändiges 
Nett, Einaer Trovbead N ‘übmafchine mit ſechs 
Schubladen, Anssieb-Ehzimmertifeh, 
4090 Zovring Gar, billig. XIelepbon 
wood 4080, 
Wıuriher Cisbor, 
berfaufen Au eiitem 
„helrofe Str, Macht 
Telephon Randolph 143 30, 


5u berfaufen: Soap wie r Comb 


— 
Gas⸗ und Kohlenoſen, mäßiger Preis. 
Suverior Str., 2, Fiat. 


1471 


mido 
Zu Fertaufen Rarlor: und Ghatmmer-Set | 
md um, wenig gebraucht, wegen Mangel au 
Raum, 4552 N, Leavitt Elr. mido 


Bu de — — J 1438 
Baſe men 


VNorth VKart Ave. 
Serfaufe nenen Seizofen, 
Nugs, Betten, fpottbillig, 


Nabend- 


Tilefront, 
Store 


nanz neu, 
Targain 


im 1847 


ination 


Nat. billige. 
Gasofen, 
Yarrabee Eir. 

30aq*% 
3n berfaufen: Möbel Yon 5edimnier Stat, 
und die Ye eute Töniten das ‚slat haben; Miete | 
mat: Preis S250. 2306 Lincoln 
serich — —A 
Möbel. 


— 
1695 


de, I 
Zu be 
Orchard 


Otchard Sir. 


Ju berfaufen: Möbel, 
Oefen, fat neu, Bargaiıt. 


BB Ann modini 
Spieler: Btano 





verfaufen: 4 Belt, vollftändia, Arne 
ſtühle, 3 Drviferd, großer Fbonoarapb und Nes 
cords. Nachzufragen nab 6 abends. 2131 
Hudſon Ave. modimi 
Fſat. Bargain. 

eir., 


34 berfaufen: Möbliertes 
Kafentent, 
2aualwe 


Nachzufragen 1710 N. Halſted 


u verlaufen: ‚Großer Rarlor Ofen, gerade 
nei, billia; nadbaniranen no 6 abend? 

. Seelen Ave., Flor. — 

Su berfanite « Gang : vur Barlor:Zet, auch 
editer Leder Balnub Ect, Nuas End Bhonos 
| graph: großer Bargain 1923 Mobawl Eir,, 
2, Flat, Saug—imif 
—— —— — — — — — 


Hunde, Vögel n. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieler Rubrik 186 die 


* — 

Seltene ausländiſche 
in wundervollen Formen und Farben, hoch— 
intereſſant und leicht in Globes oder Fiſch— 
tanf3 im Hauſe (ohne ſtetigen Wafſerwechfel) 
zu halten u, zu ziehen, ſowie auch verſchiedene 
Sorten Wafſſerpflanzen faſt ſtets an Liebbabet 
vom Kolieltionsüberſchuß billigſt abzugeben. 
Auskunft gern nur nach 7 Uhr abends oder | 
Sonntand. 3823 N, Nihmond Str, "Thone: 
Menticella 6864, 2jl,mi* 1a 

3u dverfaufen: Nanarienvöael, $5 auf värts; ı 
auch Käfige. Tel. Englewood 8757 J oder| 
vorzuſprechen 6718 Calumet Ave. miſon 


2 | 
de 


berfaufen: Guter Wahbund, 9 Monate 
, billig. 1822 Nebrasfa Uvde,. Tel.: Belmont 
— — —ñ — — — — 


Oeffentliche Notare. 


Zu 


Zeile) 


Zierfiſche 


| (Mnseiaen vnter dieſerMuübrif 180 die Zeile) 


Uederfegungen, amtlide We: 
Nitidawits werden aus sgefertiat ! 
Notar Nohbn Ziel, 221 


Str., Adendpoit Office. — *XI 


Vollmachten, 


— — 


eichenbeitatter 


(Anzeiaen unter diefer Nubrif 18c bie ler 


Veltern Cadfet and lindertafing Eo., 177— 
179 R. Michigan Blod. Tel, Central 568. 


13m;*X 


Adr.: s| 


: Der beit gecigitete laß für; 


$700 nots | 


20, | 


Chevrolet | 


Wr | 


Tiierte an Eigentümer, | 


1868 | 


und | 
1912 Dahton tr. | 
modimido | 


| Sheldrale 1846. 


gages 


Grundeigentum und Häuſer 


zu verkanfen 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 18c die Heile) 


Nordſeite. 

Zu verlaufen: 2⸗Flat wrid, ö und 6 Zimmer, 
Eichenholzverkleidung; Furnaces; bequem 
zur Hohbahyı; Preis s0500: $2500 bar, Yieft 
wie Miete. 

4:Apartntent Brid in Ravenswood, auf 30%X 

150 uf Ed:Lot, 2—4 und 2—5 Zimmer 
Slat3, Dampfheiaung; Preis $20,000,; $OUU0 
bar, Miete bezahlt den Nefi. 

u beabamfon, 
1909 ring BE. Blvd. Zel.: Wellington 126. 
2 montidofa 


Verlaufe 3-Flat Gebände, Kkonfret: Funde: 
ment, 5, 5 ımd 6 Zimmer, Bad, Gleftrisität, 
nabe Irving Park und Lincoln Ave; Miete 
$78 monatlich, Preis $6000, Anzahlung $1500, 
Brieflihe Anfragen an: 


Emil Ktovas, 2015 Howe Str. 


RT verfaufen: Cpesieller Pargain; nur 
83750, 2siylat Gebäude, ziwet fhöne große 4s 
Summer Flats, nahe George und Cruthport 
Ude; $1000 bar, Reit monatlich. 
F3ohn Heim, 3148 N. Albland Abe. 
mido 
Zu berfaufen: Speziellee PBargatır , 53400 
für fhöne 7:3immer Cottage, Kimmer find 
alle auf einem loor, Bad, Gas; — Des 
ſißnahme; beſichtigt 2286 Elybourn Abve. 
$700 bar, Reft monatlich. 
Sohn Heim, 3148 N. Afhland 


Ave. 


Dur verlaufen: Nur $5400 für 4—4 } 
Flatgebäude, Bad, Gas; fofortige Beflenabuie 
de8 erften Klat, Front; Miete $S0 monatlich, 
an Otto Etr.; beauem zur PRaulina Str. 
HSochbahnftation: $1000 Bar, Neit monatlid. 

Sohn Heim, 3148 N. Afhland Abe, 
mido 

Bu berfaufen: 2-$lat Brid, Steinfront, arohe 
Lot, aute Gegend, nabe Hohbahn, Dak Finifb, 
Furrnacebeizung; Prei3 $10,500; $2,500 bar, 
Vlomgren & Co., 1803 Irving "Kart Dvd. 

midofr 


3 berfaufen: Bargain! Neues 5-Yimmer 
Bırmaalow, eleftr. Licht, 23 Ruß Lot, Preis 
$4800, $500 Anzahlung, Neft $40 den Monat, 
einſchließlich Zinſen. Telephon Lale View 58, 


oder nah 6:30 abends Irving 1320. mi-fa 


Du verlaufen: 2itöd, Brid, Ctore® und 2 
moderne late, 1 Garage, 


alles Hartholz, 

eleltr. Licht, Miete 5120 per Monat, Rreis 

$7,500, bar 82000, Xelephon Lincoln 3133. 

Quetfchle, 956 Webfter Avenue. Ceht Coe. 

midofa 

3u verlaufen: 3: lat  Brid, Surnace, 4 Zims 

mer jcde3, eleftr. Licht, in beiten Buftand; 
Preis $6,500, Miete $120 per Monat. 

QDuretfhle, 956 Wedfter Avenue. Ceht Coe. 

midofa 

Du berfaufen: T-Zimmerbaus, Seißmwalfer: 
belaung, aute Lane; Preis $6,300, Anzablung 
82000. Auch Flat Brid, 5 und 6 Zimmer, 
Dampiheizuna, 5 Sahre alt, Breis $10,500, 
Anzahlung 82000. Schmitz, 4812 N. Beitern 
Avemnne. 

n bero fem Modernes immerbaus aute 
Lage, Wilmette; Bargain, 80600, Bar $2000, 
Reft monatlihe Zahlungen. 1412 Sill_Etr. 

Sn verlaufen: 2:Flat modernes Bridacbäude, 

| Seikwafferhelaung. Nachzufragen: 2222 Les; 
land Avbve. agtoe 
Zu verfaufen: Sftöd. Brick mit Bacerei, drei 
4» und Alvei — — Eleltr. und Bad; 
Preis für ſchnellen Verlauf 89000, 83500 bar. 
Bloch er &K Co. 2551 Lincoln Ave. 


Zu verlaufen: Bargain, 3⸗Flat Brick, feine 
Nachbarſchaft, Gleftr., Ofenbeisung, fait neu, 
| sp, 500 oder beite Offerte: $2000 bar, Ploms 
aren, 1803 _ Irbing Park Blvd. midofr 


Zu verkaufen: Zwei Brifbäufer am Rauline, 
4 Flats, Fuͤrnaceheizmng. ein ſeltener Bar— 
aatır, $14,500 für beide zufammen, Bloms 
RER 1803 Irbing Park Blvd. midofr 


Bu u Gutes Einkommen-Properth, 
Orchard Kicte $1400, Preis $8,500. 
Sohn u Dieger, 1646 Larrabce Chr. 

mifrfon 


. 


Zu verlaufen oder bertaufcen: Cottage, 5 
immer und Pad, Feijimmer Mitic-Slat, 4 
Zimmer im Bafement; Miete $463, Preis 
$3,500, Nordfeite, 

Sohn ® Dieger, 1646 Larradce tr. 

miition 

NR. Claremont 


Relidenz, 3422. ns 
mido 


Su verlaufen: 
Avbenue. — 

Bu u beriaufen: Modernes 4-Slat Bridges 
büude, tabe Soutbport „X: nuc $i1,000. 
Näheres 4812 N. Weftern Abe, * 

Zu dermieten: Ciore und Slat am Yincoln 
Ade., Tamvfheisung, Miete $200 per Monat; 
gute "enge für Apotbele oder Arzt. Nahzuiras 
nen: Frant Schmidt, 4652 N. Weſtern Ave. 
ı Tel. Ravenswood 3810. 25,27,29, Staa2fv 
* Zu Janfen gefucht; Eottanes, Flatgebãande, 
Noͤrdſeue; habe Käufer, die warten. Laßt 
Cuer Grundeigentum eintragen bei einem 
alten, zuverläſſigen Grundeigentumshändler. 


John Heim, 


3148 N, Afbland Avenue. 16av*X 


"Fu derfaufen: 2 lat Briefgebäurde, 8—6 
| Simmer, Bad, Garage; Cleveland nahe Eenter 
|€ Etr. Preis $6000, Blodher & Co., 2551 Lite 
coln Ave. dimi 

Wegen Todestall zu verfaufen: men 10 Bims 
mer sramebaus, paffend für 3 Familien, ncebit 
Keller ır. Werlitätte, Lot 25x127, Preis $3000, 
R, M Mierd: 1, 1250. Melvofe Eir. dimido 

Jr berfaufen:, Jelat wrame, 1511 North 
Kart Ade.; ferner 1510 Wieland Etr., nahe 
North Avel, billig. Phone: Lincoln 1285. 

dimt 

Bu verfaufen: 3 Flat Brid - Gebünde. 6 
Zimmer Wohnungen. Larrabee Str. nabe 
Lincoln Ave. $6400. @&eo. Torye, 23: 58 Kin: 
coln Nude ſaſonmi 


Zu verfaufen: Iwei 6imer Fat Gebande. 
Brick-Vafemer 1, 9ır George 


Str. Frei3 $6000, 
| Geo. Torpe, 2558 Lincoln Ave. fafonmi 
Che Ihr Hordfe: te Grundeigentum kauft, ver 
fauft oder vertaufct, feht N. G. Ludiwia & Co., 
3766 N. Clark Sir., Ede Grace und Nacine. 

15nv, modimi* 


Wir verkanfen und faufen Käufer, Siate, 
Igrins. Blomgren E Co., 1808 Irving Part 
vd, Zel. Wellington 1574 


Ehe Sr 





Nordfeite G srunmdeigentum Tauft, der: 
ri fauft od. tauficht, feht MU. Iorpe, 820 Itorth Ave, 
Tilrz € 
| Nordwe meite 
Billige Bau-Lotten, 
Ave., nahe Coſtello Ave.: beide Straßen 
| gepflaſtert und bezahlt. Beſonders billig 
zu je 5900. Auf Abzahlungen. 
Koeſter KZander, 27 W. Waſhington St. 
|" Zu verfaufen: @utes Ysimnterhaus, Vad, | 
| Gas, Gleltr., Ofenheisung, aroße Edlot. nabe | 
! Stvakendahn und CE, EN. W. Station; Preis 
86,500, $1000 Anzahlung. €. N. Nabvold, | 
4952 Milivaufee Ave. el, Stildare 3561. 
u re En ei "midofr | 
gu berfaufen: Großer Bargain — 81500 | 
feitfen awei 6-Zimmer lat3, Gas, Bad, cleftr, 
Licht, Waſhtenaw Ude. abe Goriland Eir., | 
| 81500 Unzahlırma 
Carl Wolf, N. Elart Str 
midoft 


Ed-Meatmartet, mit 
erc3: Tel.: Humboldt 


3206 

Zu verfaufen: Cchöner 
oder ohne Haus, Rat 
1 438]. 
J Ju derfaufen: Yargain! T-Simmter Refidenz, 
| It nn um, eleftr. Licht, Pot 38x125. | 
I 





Eigentüm Naſchke, Tel. Kildare 1537. 
mifafon | 

Bu berfaufen: 7-Simmer Arie: Cottage, eleftr. 
reicht, Cal Trim ‚urnacebe isuna, alles ntos 
dern, Cirabe arpflaitert, 2:Car Garage; muß 
fofort verfaufen, ziehe nad Mofine, Te we⸗ 
dgen Gefchäft. Bargain zu 86600. Eigentů— | 
mer, 915 N. et. Louis Ave. di—fon | 


"Zu berfauien: Nenn Ahr einen t auge seich- | 
fneten Pargain wollt in einem neuen 6= zen. 
| Brid:Pungalom, Hcikwafferbeisuna, dann acht 
nah 15 _R. Mandfield we, feht Mr. Brans | 
bon. der Wurilder, Tel. Auftin 4642. ANu iw 

3u verfaufen: Sargain für Barſ vot, End⸗ 
tmwertede NRodweil und Ardmore, 58x125, alle 
Verbeſſerungen darin und bezaählt, ansgenom— 
‚men 2 Epeciald an Bilafterumg. ZIelenbon 
25090 10% 


Möc. Bebünde, da: 
Bargains. Freier's 
3625 IJrpina Pf. ap. | | 
121n,fafomi* 


Zr verfanfen: 1, % ı 3 
runter verſch. außergew. 
1643 N. Rockwell Str. od. 

Südieite. 
Wenn Sie Südſeite Real Eſtate laufen. ver 
faufen oder vertauſchen wollen. ſeben Sie 
B. Stuppi, 5418 ©, Aihland Avenıte, 
anası.mtt 
Südweſtieite. 
oder vertauſchen: 4342 und 44 
Straße, 5800 und 5804 Süd Kenneth 
neue mederne 438immer BrickBunga— 
nehme europaiſches Geld, Bonds, vun 
und 2ots im Teilzablung. 
W m Hardt, 540 Center Str. | 
"Rhene: Diverfen 8115. . Wagwa 


— — — — 


WFenn Sie ein Bam oder Lot amf der 
mweltfeite faufen oder verlaufen molleit, 
Sie Yauermann Bros., 7911 ©. Afbland Vive, 


| 
I 
| 

181n*4 | 
Bir berfaufen: Cchönes 4:Zimmer Bungalow 
uf 3% Ucre, für $2750; Bedingungen: $35 


Bu derfaufen 
Weſt 63. 
Ave., 
lows; 


Cüd« 
feben 


Noritädte. 


ra Habe_ 5 Zimmer für etwas mehr. 
Ebenfalls mebr Bodenfläche, wern Ahr wünfct. 
Präctige Land» Musficht; !chr gefund und fhön 
gelegen; 2 Blod3 aur Station; 45 Minuten 
zur Loop: Fahrgeid 1%. Wenn Ahr einen 
Baraain baben, mollt, in fchörrem Landbeim, 
wo Ihr unebhängia feid, fchreibt mir. Habe 
geprüfte Information für En, bandelt da: 
von, tele Man eine fleine Farm  profitabel 
beadern fan. Schreibt mir darnadı. 
>77 Abendpoft, 


Heime, 84000 


Ndr.: 8 
mo—tı 

hbi3 $6,500, in PTarf Nidacı 
3% Wods zum Denot, 25 Minuten zur Loop. 
RO Anrahlıma, $45 den Monat. 
Lots auf leichte Abzahlungen. 
Abendvoſt. mi—fon 


Su berfaufen:, An Pille Barf, 2 Alods don 
der Station (Aurora-Elain) Ihön- aelegener 1 
Acker Bauland. 250 bei-125. mit Waffer, Gas, 
eloftrifches Licht und — Bar oder 
Ahzahlımg.  Eam. Stamm, Ardmorc, R. ©. 
Elinhurſt. modimi 


Muh aroke 


Adr.: 9 600 


4agsıur tX | de 


ſch 
freiem 


Central Bart | 
1730 N, Frautun Str., nahe Ghicago 


"510—12 und 6-9 Uhr. 


Fiano, $195. 


gegen diefe Neuerung im Kongreß 
Einſpruch erhoben Kaden, allerbings 
vergeblich, jegt an 25,000 Kuufleute 
im mwejtlihen Zeil des Zaubes, bem 
Dazu fordern Marfhall Field & Es. | CHicagoer GropHande! gebiet, eis 
25,000 Kaufleute auf. Rundſchreiben gerichiet in dem fie 
zum einmütigen Proteit jeren ven 
‘ Plan auffordern. 
Gefhäft droht Bernihtung. Das Rundſchreiben lautet, 
olgt: 
Der ameritanijche Bewertungsplan 
Die Zollberehnung nad amerifaniihem | in der HForbnenfchen Pollvoruze — 
Berfaufspreis, ftatt nad dem Ein- |eine revolutionäre Verärberzuug im 
faufspreis, der Stein des Anitohes.— | Zollgefeg und im Zolfverivaltunggs 
Schwere Folgen für dasGeihäftslchen | gefeg — ift vom Abgeorone'zuhauſe 
gutgeheigen worden, aud; im Kautus 
: der republifanifaen irıalieder Des 
Wie ſchon wiederholt im det | yinanzausfchujles des Bundesjenats, 
„Abendpoſt“ in Leitartileln klarge- ünd wird ohne Zweifel zur An: 
legt worden ift, Eilbet die unter Der nahme empfohlen werden. Die Be: 
Forbnenfchen Z9'reformoorlag: 5°: | Stimmung der Zölle nach dem ameri- 
plante Neuerung, monady ber = fanifchen Wert bedeutet einen boll- 
auf die eingeführte Warz ncc, dem ſtändigen Wechfel in der Zoliverival- 
hieſigen Großhandelsdreis bereriet tung. Die in Hundert Jahren ange: 
erben folf, jtatt ii: es Hiäher und fammelte Kenntnis und Erfahrung 
überall gefhah, nad Dam ðroßhan⸗ wird beiſeile geſetzt werden und un— 
delspreis der Ware im Bezugslonde, |fer den günſtigſten Bedingungen 
eine ſchwere Gefahr für das ganze | fan anfänglich an ihre Stelle nur 
Geſchäftsleben. Macſhall Field &) Vermutung treten. 
Co. haben, nachdem fie und viele ans| „Unter dem Plan amerifani! * 
dere bebeutenbe Firmen der Stadt Wertberechnung, wonach Werezel 
angeſetzt — werden dieſe ein 
nad dem aus sländilgen Marktwert, 
wie feit über einem Jahrhundert, fon=” 
dern nach dem Großverfaufspretie 
ähnlicher einheimiſcher Fabrikate in 
den Hauptmärften der Ber. Staataır, 


Mafenproteit gegen Zolvorlage 


wie 


Grundeigentum und Hänfer 


zu verfaufen 
(insetgen unter dieter Wubrif 18c die Bette.) 
Farmlandereien. 


Frohe Botſchaft! 

Den Jahlreichen Anweſenden, die von Nab 
und Fern ſich ‚einftellten, um die Wahrheit 
über die Deutihe Karm-Kolomie in Dat, Yllas 
bama, zu erfabren, den beften Dant, und cine 
fceundlihe Ermahiu ng zum Entihluß Denen, 
die auf Kolten de3 Deutfchen Buuer: {bundes 
Befichtiging des Landes am 2 
werden, die beiten 


Si 


oder wo ähnliche Waren hierzuları 
nicht erzeugt werden, nady dein 
Großverfaufspreife des eingerührten: 
die Neile zur Artikelg oder —— eingeführte: 
——— — Ware berechnet werden. 
Er find noo einige der, günſtig gelegenen i 8 
Farmländereien billig zu bekommen. Es iſt „Unter all en früheren Zol geſe te 
deshalb zatfaın, fich dielelpen — „wie mög: \hatte ein Importeur, der einen Ir. 
lic bern. Da mir en niedlerr * 
4 — —— indet man tifet im Auslande zu $0 Zunfte, den 
nur erfolgreiche, _aufriedene Mitgliede a 
Baterndunb von ei. Madame. dieſem beſtimmten Preiſe entſprichen— 
Nähere Auskunft gibt der Vertreter den Zoll zu bezahlen, Unter dem 
— Degen, 1572 NR. Halfted Etr., it B fr . 
" Ebier 0, Slinois. mode | amerifanijchen —2 splan Dei 
IAcker Tehmoden, an guter ———— ordneyſchen Vorlage würd Its 
uch ba büsicher Bad. Preis $20 ver * — in den? Ber. Stu A 
aa WM aabinnaen. ui i 
obn Weber, #_ müs 
24124 N. Kildare Avenue, — an 5 — J 
er Zoll na ieſem Preiſe — 
— Sir Farm Erhange Co. offeriert fertig ein: 32 
geſäte 40 bi$ 80 und 120 Mcres Illinois, net werden. Es iſt für die Sicherheit 
Wisconſin und er u „garı- aus |unferer Fabrikanten und Kaufleute 
Weizen-Farms, mit Gebäude, Vieh und Ma— 
fhinerie. Weis don $3500 bis 89000. „Räte durchaus notwendig, wenn ſie mit 
res bei Stefan Trendler, 2944 ——— 18 eier anderen Völkern Handel treiben, daß 
—9 * 
Farm zu verfaufen: 40 Ader, 20 Uder ge lie mit ziemlich annähernder Genaui g⸗ 
hart, Relt Weide und Holz, 4 Mder „in, Sorn, feit feitjtellen können, und zwar jechs 
bitgarten, Bienen, 2 aute Mierde, ub, Mia 
fhinen, Wagen: —— e Cute * —— — bis zwölf Monate im voraus, was 
Meilen von Village mit Marlet und Eiſen— 
bahn, tartes Yaus, Barn, "Rcller uim.; bin die Waren fie often werben. Der 
50 Yabre am lag: Tcantbeitsbatber, billig Welthandel beruht auf Vorherbeitel- 
für $2700,; % An;., Reit auf lange Zeit, 6%, * 
eder für '$2550 bar. Louis Etoner, Billa lungen, jowohl für Ein- wie Aus— 
Ridae, Mo., Route 1._ fuhr. Unjer Auslandhandel gründet 
„ah perfanien oder Brlanlen eaen Tobcs | fich auf ben Warenaustaufch. C3 if 
alles new eingezäunt, 120 Ader under Plug, Tauſchhandel in großem Umfang, 
Reſt —— una Hola, fltehendes Ysaifer, alle . : 
Corten bit, Beeren, Fa * Same und je nehr Faktoren der Ungewiß⸗ 
haus, mit — ohne Vieh, Ernte und Maſchi— 
nerie: 3 Meilen nach Town. -— Mabler, | beit ausgejchaltet werben, —* jo geö- 
Eltpart, Ind, R. 2" sa — ßer iſt der Handel zwiſchen den Völ— 
"u derfaufen: 60 Ader, mi Tittelmäßiger Bo⸗kern. 


den, eine Meile von großer Stadt in iscon⸗ 
find: $1,000: $300 Anzablimg, Reit nah Ye: 
lieben. Telephoniert Eigentümer, Lincoln 6618, 
dimi 
Zu verfaufen oder bertaufben: JO Meres | 
Farm in South Haven, Michigan, 8 Zimmer 
Haus, ſchöne Gebäude, Bieh, Nafchincrie und 
Corn. Mub billig verfauft Werden Ivegen 
Zodesfall. Nahaufragen: „Mrs. Anna _ 
bardt, 5137 ©. Afbland de. mid 


Welthandel in Gefahr. 

„Der Kaufmann, der feine Ware 
eh: Monate big zu einem Jahr im 
boraus faufen muß, und gezwungen 
ift, die Einfäufe zu machen, ohne jede 
‘dee, was irgendein amerifanifcher 
„ara ug Aa setaglaı BIER Be Yacmamı meint, mas für bie Ware 
Habe eriter Nlaffe Pricthäufer au bertaufcenr. | hätte bezahlt werden follen, fommt in 

dimidd | eine unmögliche Lage — er wird tat- 
Jächlicd am Handel mit fremden Wa- 
ren verhindert. Einer der wichtigiten 
| Einflüffe zur Nieberhaltung ameri- 
tanifcher Yabrifate anf vernünftigen 
Preisfähen ift die Möglichkeit, aus— 
ländiſchen Mitbewerbs. Unter die— 
ſem neuen Plan genießen die ameri— 
kaniſchen Fabrikanten nicht nur legi— 
timen Schutz, ſondern ſie können auch 
ſelbſt den Zoll auf fremde Ware re— 
geln, — fie ihr eigenen Preiſe er— 
böhen, da der Zoll nad dem Grop- 
banbelspreife ähnlicher einheimische: 
Ware feitgejegt werden joll. 
„sede Maßnahme mu Mißtrauen 
erregen, die das ganze Gejchärt ver 
| Wareneinfuhr zu einer Spekulation 
| macht — unferen Verbrauch fremder 
Ware beihräntt und den Preis ein 
heimifcher Ware erhöht. 

„Für dieſe Neuerung wird ber 
Wechſelkurs des Auslandes als 
Grund angegeben. Die Theorie, daß 
der nm das Warenerzeug⸗ 
— — — nis verbilligt, ſteht nicht im Ein— 
a ans in tür Feb | Yang mit ben Tatfachen, da twir im 
3006 W. Madiſon Str. 11 bis 5 Uhr. ner) | unjerer Erfahrung in den legten ſechs 
u, REES ergran | — —— 
Mihwanfee Ave, Eprehfiunden: 3 bis b; Sonm| — ee Hörere : Sr 
“!bezahlt haben, als vor dem Rei 


. Vericiedenes. 

Zu verkaufen: Zu einem Bargain, 2 gute 
Stücke Property in einer wünſchenswerten 
Lage. Muß vertanfen, um einen Rachlaß zu 
regeln. Wegen Einzelheiten adrefſiert F. 217, 
Abendpoſt. fon—ın i 


Grundeigentum nnd Sänfer 
zu kaufen geſucht 


(Anzeigen unter dielet Rubril 4 die ne 

Cottages, Jiat3 und Hübiterfar 

Ar. 189 R, Clark Str, Zimmer 510. 
13in, 3mtð 


_ Gehugt: 
mei, 


Nerztliches 
n unter dieſer Rubrik 
Aerztiiher Nat fojtenfri — 
Seit vierzig Jahren dienen wir dem 
utichen Volke mit reellen homöopathi— 
en Heilmitteln und zuverläſſigem 
ärztlihem Rat und Beiftand. 
Kranfe, wendet Eud ohne Zögern per» 
jönlid; oder brieflid an 

Dr. C. Ruſheck, 


(Anzeiae 1Rc_die Keil 


Ave. und Wells Str., Chicago, Ill. 
dagsmkk | 


Dr. Emil Liebredt 
dehandelt alle hronifchen aranfbeiter nah den! 
neueſten Metboden. Epredhitimden 9-6; Sont: 
tag 9-12. 35 S. Dearborn Etr., Zimmer 402, 

2il, falonmi* | | 


tag3: 10 bi3 12; Freitags aofchloffen. Lefen | 
„elite? 


Cie meine Unzeige in der „Sonntagpoft“, 

"Sr. Francis Front, Sperialarat für Eee! Tat ſächlich ſteigen die — im glei⸗ 
franfbeiten 1164 Milwaufce Abe. Stnden; | hen Verhältnis, wie die N W dährung 
inkt. 

Tie Farmer die Notleidenden. - 
(Anzeigen unter diefer Rırbrif_1Re bie „Berichte aus den AUderbaugebieten 
Gine Sichere Kapital » Anlage, melden eine jiere Ernte, und wenn 

Wir haben Portgage - Bonds, sion, |ber Farmer einen angemeljenen Ver: 
— ae 2a Sinfen, saran- dienjt bei der Vermarktung ge 
e < v überfhüffigen Erzeugnilie erzielt, jo 
FE EEE EEE bedeutet es, daß 2* zum Still⸗ 
ſtand gekommene große Kaufkraft 

neu beſeelt werden wird. Die Ford⸗ 

neyſche Zollvorlage ſpielt dabei die 
wichtigſte Rolle. Ein Geſetz, das 
uns am Kauf fremder Erzeugniſſe 
verhindert, macht es Europa unmög⸗ 
lich, unſere landwirtſchaftlichen Er— 
zeugniſſe, Rohſtoffe uſw. zu kaufen. 
Curopa kann nur mit ſeinen Erzeug— 
niſſen bezahlen. Unter den aller— 
günſtigſten Umſtänden würde ſolch 
ein unerhörter Wechſel in der Zoll— 
—— die tiefgehende Beunru—⸗ 
higung unler Kaufleuten, Fabrikan— 
ten, Verkehrsgeſellſchaften und Bän— 
— hervorrufen. Unter ben gegen 
wärtigen Verhältniffen würde ber 
Wechiel abe., feldft bei vorfichtiger 
Durchführung, noch mehr und ſchlim— 
mere Verwirrung auf einem Markt 
hervorrufen, der ſchon in teilweiſe 
Lähmung verſetzt worden iſt.“ 

Nachdem dasRundichreiben auf die 
Mikahtung der Protefte feitens bes 
Kongreffes Hingemwiefen und betont 
bat, da ftatt Vermutung feite Säbe 
den Zoll beftimmen follen, fließt es 
mit den Worten: „Nah unferem 
Urteil wird der ameritaniiche Beiver- 
tungsplan der Fordneyſchen Zollvor⸗ 
lage fo vernichtend auf das Ceſchäft 


Finanzielles 


— 


Henry F. Koch — Zimmer 628, 
10 Süd La Salle Strafe, 
* Franklin 2038. 

__..18ag3mtf | 

7% erite Syvothet Gold Bonds, 

und $1000, Fowler & Reams, 

Str. Xel. Camwndale 631. 
23ag*E 


— Û — — — — — — — — 


Dachdecker und Klempner 


(Anzeigen unter diefer Nubrif 18c die Zeile) 


St 


91 derfaufen: ” : 
sm, 2300 
25 WW. 22. 


Set find die Rreife etwas billiger. Feshald 
folite Xedermann, der ein fhlehtes Dach bat, 
die Gelegenheit benügen und cS reparieren | 
laffen, ®. Allendorier, 2440 —48 N. Tallen! 
Ave. "Rhone: Armitage 6428. 221% 


dach Tecke repariert, garantiert, 36 
Irud:Dienit nad allen Teilen Ehicagos; eta= 
| Btiert 32 Sabre. I. J. Dunne Roofing Co,, 


3413 Dgden Abe. Telephon: Rodwell 329, 
EEE EDEL | 


Atos 


Pferde und Ragen 
(Mnieiaen unter diefer er Rurbrif 18c die Seile) 
Kierde — 
weggeben zu Eurem einenen Preis, 
15 junge Pferde u. Mähren, Gefhirre, Wagen. 
Nadaufragen: 

Srübere City Brewery 2762 Urder Ave. 
Ganimtt 
Pferde mweggegeben, 5, gebraudt bon der 
Schulße Paling Co., $25 das Stück. Wagen 

und Geſchirre Billig. 958 Milmaulce Ave. 
mido 


Geichäftseinrichtungen, Maſchinerie 
(!tnzeinen unter diefer Nubrit IRc die Kerle.) 

Zu faufen acfucht: Eine autgebende Bäderei, 
wo zwei oder mehr Männer arbeiten. Mdr.: 
5 5098 Abendpoft. 


— — — 


Pionos, muſikaliſche Inſtrumente 
(Anzeiaen unter biefer Ru Rubrik 18c die Reile) 


Zu berfaufen: Upri ıdi Riano, $85; Büner 
1956 Larrabee Eır. 


gen BVroteft an ihıe 3: treter 
‚Kongreß fenden follien,® 


twirten, daß alle Kaufleute fcharfen .. 


MM 





| 


Börlennolierungen. 


Chicago, den 81. Auguft 1921. 


Nadıfichend die Notterungen an vcı | 


Bteredehörie, vom Beginn der Böricn 
Bunden bie um I Uhr vormittags: 
Weinen 11 vorm Echlutz agen⸗ 
* .00. 91.1014 rt; 
21” 


Onfer — 
Eee . 
ercd— 
J 
SESchnut⸗ —- 
Sep 2.0. ee 
Rippihcn 
ERDE sum ne MD 8.95 


Nacftchend die heutigen Noticrungen 
an der Betreidebörfe: 
Weizen Diais Safer Eped Exhinala Aidp, 


.........n.... 


17.10 


11.57 


1.22% 535 37% 


Minneapolis und Winnepeg Wei: 


D — 


— 


penprämien fallen. Hafer dürfte in 


großen Mengen geliefert werben; 
Mais und Weizen dagegen in iweni- 
ger aroßer Mengen. Getreidebörfe 
wird Samstag offen fein. Minneape: 
13 und Duluth haben über 1309 
Maggonladungen Weizen erhalten, 
Winnepeg 203 Wagaonladungen. 


Eurvopäiſche Wechſelraten. 
Nach dem Bericht der Merchants Loau and 


— Truſt Co., 112 W. Adamd Str. ſtellen ſich die 


Loins?. 


Enroyäliten Behfelraten füs Beträge von 
525,000 oder mehr (für Hleinere Beträge find 
sie entivechenb häher) im Verichr der Banfcn 
unter einnuber bruir wie folgt: 
London Dünemari— 
X 17.87 


Paris— 
Cableß.. ..... 
Chedd....... 
Ilanıd— 
Gec341. 
Atalien— 
CEhbeckoö...... 4.40 
Eu weig— 
17.11 


Child... 
Freiheitsbonds. 
. .87.66 BEER. 244 
4709. 22.....87.70 | 4., dMdros......85.00 
4:PrOA. ..00...87.80 Siegesanleihe — 
414 Pr04......87.70 |) 3% prosentige ..PR.BO | 


So Syuntien— 


2: prozentige 
3: 
2 


43147703. .....87.84 | 4%; progentige ..08.84 


Produktenbörfe. 


> 
2 


Die ſolgenden Vreiſe geiten far den Groß— 
handel. eim intaunf Ueinerer Quantitäten 
find die Breife etwas böder. 


Molkereiprodnukte. 
Butter. 


(Notierungen von Wayne & Low, 159 Weſt 
South Water Straße.) | 
„Ereamerb”, egıra, „Iubs”, 
das Pfund | 
do,, „Rrints“ 8 
„Firſits“, das d | 
| 


Seconds“, das I 


(Notierungen von der Käſebörſe.) | 
„Cheddars“, das %i 0.15 | 
NRahmäfe, „Awins“, das Pf. 0.1014 
„Zailicd“, das und... 0.1014 
„Konaborns”, das Wumd...... Q.21 
„Ponng Americas”, das Pd. 0.1114 
„Brid“. das Mund... 0174| 
Ehmeizer, rund, das PBiund.. 0.26 

do. Blod, Das Plund...... 0.33 
Limburger, 2: Piundv»Stüde... 0.174 —0.18 
do. 1.Blund-Ztüde eereneee 01 


ster 


(Notierungeg don Nahe _ & Low, 159 Weit! 
Soutd Water Sıraße.) ! 
„Extras“, Car, das Duvend.. 0.38 
Gemiſchte Waren, Kiſten eitte 
geſcoloſſen, das Dubend. 0.28 —0.30 
(Eier für Grocers ungefäht Sc böber.) 


Geflügeél und Flleiſch. 
Geflügel (lebend). 
Molierungen von Jepſen & Murmann, 222 —| 
224 Dicht Somtb Water Straße) 

(Die Preife gelten nur für fünf Lattonfitten ! 
oder mebr, einzelne Lattenfilten 34 bis | 

1 Kent das Phmd höher.) 

Sübner, 4 Yiund und mebr.. 
do., mitteljehiver, das Pfund 
do,, leicht, das und. ..... 

„Sp :g Chitens“, das PRiund 

Hähne, das Pfund .......... 

{rırbübier, Des ® 

GSänfe, das Yiund 
da, junge, das 

Enten, das fund 

Kerlbübner, alte, das Dırkend 

Yılte Zauben, Icbend, Did... 

„Sauabs“, lebend, Dutz 
do., augerichtet, Duve * 

Kieine maägere, weniget. 
(Zur N’tiz für Sehlügelfenderf — Nur 
fleifdige Ziere find bier berfäuflid.) 
Rindfleiſch (zugerichtet). | 
Pfund Pfund 

Rounds, .ı, 1865 Be, 2, 2366: 

Blattes, Vr. 1 vu Rec 2, de 

Bippen, Ar. 1, zic Ne. 2, 20c; 

Nr. 1, Sic; Nr. 2,.30c; 

De 5 Be Pe 

Kälber (geſchlachtet). 

50— 60 UVid. Gewicht. Vtd. 0.10 | 
60— 70 WS Bcwicht, Mid. 0.12 1! 1 
70— 80 ld. Semicht, Wid. 0.14 l 
vu .:20 Bid Gewicht, rd. 0.16 

Schr fhwere, das Riund..... 0.08 


a 
Südfrüdte | 
| 


0.28 | 
0.20 | 
0.15 | 
0.25 | 
0.15 


0.82 
>| 


und... 20 | 


gute 
I 


Pfund | 
Wr. 3, Ic! 
ir. 3, 4j 
Ne. 3, 14c | 
Hr. 3, 208 | 


CHuds Re 3, e| 


— 


(Gotierungen von Eeorge J. Grimm & Co 
178—S1 ct Southd Water SEir. Die 
Preiſe gelten nuc Hitr Garladungen.) 
Apfelſinen. Taliförnia, Kiſte. 5.00 —6.00 

Bitronen die Kiſte ...... 6.58 

Grape Fruit die Kiſte. ..... 

Ananas, Die — 
Wielonen. Gantelvupe, si’ 


Beeren. 


Plaubeeren, Kite, 
Nrombeeren, Silie, 10 Cuatris 4 
Himbeeren, Kite, 24 Rints... 
Johannisbeeren, Kiſte, 16 Ots. 3. 
Friſches Obſt. 
cpfel, Ber Qufhbel...... 
Ssolzäpiel, der Bufbel.. 
#irnen, Der Buſhel. . 
Ktirlihe, der Qufbel......... 
Plaumen, Kifte, 24 Kuarıs.. 
Srouben, Korb biz Plund.... 


Frifbeo Gemüle 


Mattfalat, die Hilte.......0.. 0.30 
Wsrüne Erbien, der Yufdel.... 1.00 
surfen, Det Sorb.... zeoncncen. 0.50 
Rnoblaud, das Pfund 

Kopflalar, Die Kiſſte. .......... 
Kobirabi, der 2urfdel....u..... 
Kopflalat, die Kiſte. ...... 
Real, DEE „ERBRR" „un .0000...5 
Merrettig, 1 Tugd. Etangen.. 
Neterfilie, der Dampers cn uonunn. 5 
Mieffer, die Hille. eos ononnne 
Ailze, Die Ehahtel....ncesonse 0. 
Nadieshen, 100 Biindel..d... 1.00 
Hbabarber, 20 TWumd. on... 5 
Note Rüben, 100 Pünbdel...... 
Chhnittboynen, der Hamper... 
Sellerie, Michigan, die Rifie.. 
Spinat, beimilsber, die Hüte.. 
Eübforn, 4 Tugend ... 
Tomaten, die Hilte...uncrcn0.. 
Turunips. Neue, Damder.. ae. 
Traffermelonen, Garladung, .. 
Binterinelonen. die Kifte 
Ömwiebeln, 70 Mund... .. 


Kartoffeln. 
(8, Etarf® Eompand, 192 N. Elarl Eır., 
Neue, ver 100 Mund. ........ 1.25 2,65 
Ba DEE BE anne BRD 
Eü . Su, Hamper.. 150 —1.75 
Getreide, Wehblurd Hen. 


Blartoffeln, SI., 
(Barpreiic.) 


SS2SSr, SMS 
= 119-106: 
& S32C6035 


. 
RNOo-wmec 


»> 


— 2 


— 6.0 


Vehzen — 
Nr. 
Nr. 


n 


u. dm 


Y 
Ya. 5, 
DE. 2, 
Air,-.2, 
Ar. 1, nördlide 
TE. 2° DO.0n0n0nnnn0n0.e 
Mais — 
Mr, 
Ar. 
Ir. 
Nr. 


a isinisicie 
Oil 


Uernoneren 


wor“ 


gempne 


ir. 
Sufubr— 

TScizen......420,000; 
Ausfabr— 

Meizen......925,000; 
Dafter— 

Be. 3, Weiß. ou... 
Mr. 2, bo 


Fr. %, — nes 


Berltc-- 
Mais ..... 


Mal. ..... 983,009 
Viats 887.000 


.....ussnnrere 


Cept...$1.21% 53% 33% 17.50 11.52 8.05] 


Chedd....... 21. | 


: 


| Scars » 


| Dezember .. 


‚beim in Liaonier, Xnd,, der Mitme, 


BR neuen BA 8.00 | 


16 Quart3 S.5( 4.50 | 


\feine monatlihe Verfammlung ab.| g 
| — I 3 Irung, dafür zu forgen, daß jene in 


— 


Koggeu— 
Pe... 
ı Degl— 

zübiahr, Standurd ...... 8.! 
BERIE, MEER zussumnenanen 
: Noggenmehl .ooonon sense. 
ıEreie, Ber LTeune. 


1.10% 


— 
—26. 
—5. 
16.50 
I Sen (Berfant auf ven Geleifen— 
Ttmotbh, 23 
A ..—— 
J -16.00 
' Necheu .n. -20.00 
ı Altalfla 2... -20.00 
Sudweſtliches .P......... 
| . Nordmweltiihes . 
En : 11.00 
Rogaen —....11. 
| Saler —A———— 
— — 


Weiaen a 
100 Pfırmd. 12.00 


100 Pfund... 4.00 


| 
! do. 


-20,00 
-18. 00 


-12.00 
-10.00 
—9.00 


-19.00 
—.00 
1.04 


Kieefamen, 
Qimotbhfauen, 


Granulierter, 100 Bund... 6.00 


Schlachtvieh. 


Rinder (per 100 Pfund — 
Beſte Ochſen4040 
Gute bis ausgeſ. Ochſen.. 8.40 
Gewöhnl. bis gute Oohſen 5.75 
Jahrlinge 8.00 
Fette Kühe und Rinder.3.75 
| wewöbit. bis gute Ntälber 8.90 
! Ediweine (ver 100 Plund)— 
Durchſchnitt 7 
Schwere Fleiſcherware 
Leichte Fleiſcherware. . .. ... 9.5 
Minel⸗Gewicht . 
Gemiſchte Packware 
Ferlel, 80 —430 Pfund. ... 
Aktienbörſe. 
Nachſtehend die geſtrigen Verkäufe 
an der hiejigen Attienbürfe: . 
Ultten. 
Verläuse, god. Nieder. Schluß 
Amer, Sbipbldg, Borz 64 50 50 50 
Armour & Go. Borz.135 v04 
Armour Learher .....454 
do,, Vorzugsallien. 25 
Vooth Fiſher's, Vorz.. 20 
Commonw'lih Edifon.3u2 
Continental Motors. 629 
Libby⸗—MeRNeill ..... 1525 
Kindiah YigDi_ ....... 90 
Midw. Utilities, Vorz 25 
Mitchell Woter3 .....175 
Montgomery Ward... 55 
Mationaf Yeatber ..10m) 
Orpheum Kirciit .... 50 
BE & Comp. eenene 100 
Rinnin-Irinalp „Y”.. 
Kub, Zerpice, Borz... 
CO ANOIOE onsuecer..8 
Roebuck ......585 


210. 40 
-10.00 
— 8.50 
-10.75 
—$,00 
-13.00 


—1,75 
—1,25 
— 9,10 
—N 70 
—7.10 


25 


11 
35 


Sears 
Shaw, WW, W....... 
Stewart-Warner .....) 
Swif & Comm.......40 
Smiit Intern’ 2... 
Ibomyfonr, I. R......]1 
Temtor Corn „A... 
Union Carbide & E.4845 
United Raperboard 
Isrialeh Comp. .... 


13 726 72 TO 
VDellow Cab Mig 3 | 


....100 


Bond . 
Hoch Niedr. Schluß. 


31 31 
47 47 


Verlaufe. 

83000 Chic. Rys. Series 
B 58s 

1000 Metrop, Elev. Ry. 
J 


„. 47 


Die nadıftehenden Notierungen der 
New Dorker Börfe in den wictigiten 
Aktien find heute: 

Schluß 


Heute nachm. 
2u geſtern 


hr. 

American Can Co........2 
American Locomotive ........ 85 
American Smelting ... 
IIIXäE————— 
Valdwin Locomotide .—...... 
Naltimore & Die... .eccuncen } 
Deibiche BELLE „nnonsnnsnn 
Chirano, Milw, & St. Raul. $ 
Kentrol Leiatber Co 
Crucible Steel ..... 
Wencral Motors ..... 
Atipiration Copper u... 
BE 
Mexican Petrolenm ........ 
Ram Vorl CGentral... 
Kotibern Bacilie „.unoesnse+es 
BERIIER EBD 20.0000 HERR 
RE aan 
Nevudl, Iron and Steel 

MOCDRE. .......0000 
ERBE nenne 
EBIBB EU nase une 
Tobacco Products ........ 
Union iliee 


.6 


Lab Copper ........ 

u. ©. Pond, 44%, 1922-2: 

—V EDEB...0.r00 

bo,, 34 dro2., RUE. f 
Attien find heute im Allgemeinen 


wieder im Preile gefallen. 


Die Ranmtwolfebörfe. 


An der New Norfer Baumwollebörſe wurden 
bente nahmittag 2:15 folgende Rreife ver» 
Hoch Niedria 2 nad. Echluk 

geitern 

Dftober .........18.02 16.60 1%.7% 16.62] 
.....108.50 16.00 16.00 16,571 
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zeichnet: 


Großer Nachlatz. 


Millionär Jinac Strauß ftifter $10,000 


fir Mohltätigfeit, 


Der Bondemakler Kaas D. Straus| 
von der La Salle Straße, rd 
unlängft verjchieden ift, bat, laut des 
seute von Richter Cortell im Nach: | 
laßgericht beſtätigten Teſtaments 
*1,500,000 in Fahrhabe und 8100,⸗ 
000 in Grundeigentum hinterlaſſen, 
davon ein Viertel, das hieſige Heim, 
900 Ellis Ave., und das Sommer: | 


\rma, der öffentlichen Bibl’othet in 


| Ltaonter $1000 für fachmilfenfchaft« 


liche Werke, der Reit foll für feine 
rei Söhne bis zu ihrem 32. Lebens— 
ahre verwaltet und dann — 


bia unter fie verteilt werden, 

Frau Lucy Worthington Farns— 
worth, Witwe eines der älteſten Holz— 
händler in Chicago, hat 8250,000 in 
Fahrhabe und 850,000 in Liegen: 
ſchaften hinterlaffen. Das Xeitament, 
| welches heute nachmittag eingereicht | 
|lurbe, enthält eine Unzahl mohltä=' 
tige Stiftungen. | 
| Frau Luch Nigheimer, die veriit: 
‚met geftorbene Mutter des Countp- 
richters Jakob Righeimer, hat ihren | 
|brei Söhnen und vier Töchtern $10,:| 
500 binterlaffen. Much ihr Teſtament 
wurde heute eingereicht. 

iin 
| Vermißt, | 
} 


| on feinen Eltern ift die Polizei | 
‚erfuht worden nach dem Verbleib | 
des 17jährigen William Sherwood, 
Nr. 814 . 76. Str., welcher feit dem | 
18. August jpurlos verfehtwunder. iit, | 
gu forfchen. Die Eltern fürchten, daf 
et Das Opfer eine: Meräredhen? | 
wurbe oder, dak ihm ein Unglüd 
zuſtieß. 
— —⸗—— — 
Fraue verein des Deutſchen 
| Alterheims. 
Anm Dienſtag, den 6. September, 
nachmittags 2 Uhr 30 Minuten, hält | 
der Frauenverein des Deutſchen Al- 
tenheims im Lincoln Park Refactory 
| — — — 


Blüunderu Sicherheitsräſten. 


Hannibal. Mo., 31. Aug. Vier 
Automobilbanditen ſtatteten ber 
verfloffenen nacht ter x. em 
Hull, Jllinoiz, einen Baub ab und 
plünderten acht Side ‘ di 

ohne jedoch Vargeld miunehmen. 
Die Einbrecher Flüchteten fih in ber 
Richtung auf Hannibal zu, Kiz auf 
Hull gemeldet wird, 


2 |pon 2 Dollars für Einträge 


Unterricht für 


—— ⸗—⸗e —— nn mn 


| Freie Abendfhulen. 
| 
Unentgeltlicher Unterricht wird in 
39 Hoch- und Elementarſchulen für 
—* Dauer von 22 Wochen erteilt. 


Eine günſtige Gelegenheit. 


Fremdgeborene können die Landesſprache 
lernen. — Ausbildung in ſämtlichen 
Bädern der Elementar» und der Hod): 
ſchulen. 


Wie in früheren Jahren, ſo wird 
auch in dieſem Jahre in den öffent— 
lichen Schulen der Stadt Chicago im 
Herbſt für die Dauer 1 zwölf 
Wochen, beginnend mit dem 16. Sep— 
tember, und im Winter, nnend 
mit dem 2. Januar, für . Dauer 
von zehn Wochen, an vier Tagen der 
Woche, unentgeltlicher Abendſchui— 
unterricht erteilt. Laut eines vet 
Abendpoſt von dem Superinteuben: 
ten der öffentlihen Schvlen, Peter 
Mortenfen, zugeftellten einzebeiden 
Berichts, werden nicht weniger ala 39 
Hoch: und Elementarfhulen in den 
Dienft diefes Unterrichts geiteilt, und 
zwar in allen Teilen der Stadt, jo: 
daß fie allen ohne viel Wiiiye erreiche 


‘| bar find. 


Alle fih für ven Hohfchulunter: 
riht meldenden Schüler und Sc;ii: 
lerinnen haben die geru,. „_umme 
ug :. ſ. w. 
zu entrichten, doch wird am Schluß 
des Unterrichts der Betreg zurückge— 
zahlt, wenn der Schüler zum wenig— 
ſten in Dreiviertel der Unterrichts— 
ſtunden anweſend war. Wer an dem 
mechaniſches Zeichnen 
teilzunehmen gedenkt, muß gründ— 
liches Vertrautſein mit den vier 
Grundrechnungsarten nachweiſen 
können, und für Teilnahme am Un— 
terricht in den verſchiedenen Zweigen 
der Handelsfächer muß die Klemens 
tarſchule einſchließlich des 8. Grades 
abſolviert ſein. Der Superintendent 
lenkt beſondere Aufmerkſamkeit auf 
den Umſtand, daß allen “ueinge— 
wanderten und ſolchen, die der Lan— 
desſprache nicht mächtig "ind, eine 
günſtige Gelegenheit geboten wird, 
die Landesſprache an der Hand tlüch- 
tiger, erfahrener Lehrer zu erlernen. 

Liſte der Schulen. 

In nachſtehenden Schulen wird 

Abendunterricht erteilt: 
Nordſeite. 

Franklin, 220 W. Goethe 

Senn, 5900 N. Glenwood 

Lane, 1225 Sedgwick Sir. 

Nordweſtſeite. 

Burr, 1621 Wabanſia Ave. 

Goethe, 2236 N. Rockwell Sir. 

Stowe, 3444 Wabanſia Ave. 

Waſhington, 1000 Grand Ave. 

Wells, 936 N. Aſhland Ave. 

Tuley, 1313 N. Elarendon Ave. 

Schurz, 3601 Milwaukee Ave. 

Weſtſeite. 

Jackſon, 820 S. Sholto Str. 

Cregier, 1820 Ycaton Sir. 

Komensky, 1923 S. Throop Sir. 

Lawſon, 12560 ©. Homan Ave. 

Burns, 2524 S. Central Park Ave. 

Hammond, 2819 W. 21. Place. 

Medill, 1326 W. 14. Place. 

Auſtin, 5417 Fulton Str. 

Crane, 2246 W. Van Buren Sir. 

Harriſon, 28530 24, Str. Blod. 

Südſeite. 

Holden, 3053 S. Loomis Str. 

Seward, 4600 S. Hermitage Ave. 

Phillipps, 244 Oſt 39. Sir. 

Englewood, 6220 Stewart Ave. 

Tilden, 645 W. 47. Place. 

Bowen, 8860 Maniſtee Ave. 

Fenger, 50 Lit 115, Str. 

Nones, Harrifon Str. und Piymoutd 
Place. 


Sir. 


pe. 


d 
* 
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Die Unterrichtsfächer. 


Die Abendſchulen bieten jeder— 
mann Gelegenheit, ſich Kenntniſſe in 


einer der nachſtehenden Disziplinen 
anzueignen, oder ettegige Lücken in 


einer ſolchen auszubeſſern: 

Engliſch, vornehmlich für Er— 
wachſene, die mit der Landesſprache 
nicht vertraut ſind, berecknet. 

Alle in den Elementarſchulen ge— 
lernten Fächer, beſtimmt für ſolche, 
die die Elementarſchule nicht abſol— 
vierten. 

Unterricht in den regulären Fä— 
chern, die in den Hochſchulen gelehrt 
werden. 

Unterricht im Haushaltuͤngsweſen, 
leidermachen, Putzmacherei uſw. 
Handlungsfächer. 
Maſchinenbauweſen, Zeichnen, Ge— 
werbe. 

Neueingewanderte oder ſolche, bie 
nicht im Beſitze ihrer Bürgerpapiere 
ſind, jedoch die Abſicht kundgetan 
haben, Bürger der Vereinigten Staa= 
ten zu werden, werben gründlich für 
die Prüfung borbereitet, der fie fich 
unterziehen müffen vor Erteilung 
des Bürgerrechts. Die Teilnahme 
an dieſem Untierricht mag zu jederzeit 
erfolgen. 

Knaben wie Mädchen, die eine 
Elementarſchule nicht abſolvierten, 
können das Verſäumte in den Abend— 
ſchulen nachholen, Wer weit genug 


K 


vorgeſchritten iſt und mit Erfoig 
das für den 8. Grad berechnete Ven— 


ſum zu bewältigen imſtande iſt, kann 
in den Beſitz eines Diploms gelan— 
gen, das ihn oder ſie zum Beſuch der 
Hochſchule berechtigt. 

An alle Arbeitgeber, die ſolche be— 


nicht abſolvierten, richtet die Schul— 
verwaltung die dringende Aufforde— 


den Abendſchulen den Elementar— 
ſchulkurſus beendigen. 

Die Anforderungen an Teilneh— 
mer am Hochſchulunterricht in den 
Abendſchulen ſind die yleid;en, die au 
die Beſucher der Taghochſchulen ge— 
ſtellt werden. Wer nich: ven einer 
Elementarfhule grabuiert. muß zu= 
vörberft den Nachweis ı*rinaen. daf 
er mit Ausficht auf Erfolg dem Hoch⸗ 
ſchülunterricht beiwohnen wird. 


Abendpoſt, Chicago, Mittwoch, den 31. Auguſt 1921. 


„ 
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Denn es unterliegt bie bie 
derjelben Höhe der Taghochl yulen zu 
halten. E83 wird jedes ach aclehıt, 
wenn fich genügend Schüler hierfür 
melden. 

Der Unterricht im Hausiaitungds 
iwejen, im Sleidermaden und ver: 
wandten Fächern tird von praktiich 
gründlich) gebildeten und erfah.enen 
nftruftoren erteilt. Befonz::s aro- 
Bes Gewicht wird auf Iinter.seilung 
im Kochen und Baden, und ut ber 
Hpaiene gelegt. 

Eingehende Aufmertfamteit imird 
au auf den Unterriht im Hd» 
lungswejen gelenkt. Erftere: ſchließt 
ein: Buchführung, Stenegrapyie, 
Maſchinenſchreiben, Rechnen, insbe— 
ſondere Handhabung Der ‘neu „mus 
ſchine, Handelskorreſpondenz, ge 
ſchäftliches Rechnen, Bücherreviſion 
und Bureauarbeiten aller Art 
| Unterricht in Technik und S:werbe 
wird in folgenden Schulen erteilt: 
Auſtin, Crane, Englewood, Harci— 
ſon, Lane, Phillips, Schurz, Senn, 
und Tilden Hochſchule. Der Unter— 
richt ſchließt folgende Unterabtei— 
lungen ein: Landwirtſchaft (nur in 
der Lane Hochſchule), Automobile 
angewandte Chemie, Zeichnen, Frei⸗ 
handzeichnen, mechaniſches Zeichnen, 
Maſchinzeichnen, Elektrizität, Ma- 
Ichinenbau, Schmiedehandwerk, Mo: 
dellieren, Schriftſetzen, Kleidecnna⸗ 
chen (in Lane und Phillips), Holz— 
arbeiten. — 

Turnklaſſen für beide Geſchiedler 
ſind ſowohl für die Elementarſchu— 
ien, wie für die Hochſchulen vorge— 
ſehen. 


2 
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Unterricht für grauen. 

Damit auh Hausfrauen und 
allen folchen Frauen und Mädchen, 
denen e3 nicht möglich ill, Abend⸗ 
ſchulen zu beſuchen, Gelegenheit ge— 
geben wird, ihr Wiſſen zu vervoll⸗ 
kommnen, wird im folgenden Schu: 
fen und SInftituten Tagunterricht er— 
teilt: 

Mrainard, 2113 Waihburne ve, 
1:30 nachm., Montag, Dienstag, Mitt: 
worh, Donnerstag. 

Bryant, 1355 E. Kedvale Mve., 3:00 
nachm., Montag, Dienstag, Mirtivoch, 
Tonnerstag. . 

Chicago Hebreiv Anititute, 1258 M, 
Tanlor Sir, 9:30 vorm, Montag, 
Dienstag, Mittwoch, Donnerstag. 

Chopin, 2440 Rice Str., 1:00 nadım., 
Dienstag, Mittwoch, Donnerstag. 

Glarfe, 1310 S. Aſhland Ave., 1:00 
nacım., Montag, Mittwoch, e 
| Gregier, 1820 Nenton Err, 3:00 
nadın., Dienstag, Donnerstag. 

Tante, 810 &. Desplaines Str., 1:15 
nachm., Mittwoch. 

Drummond, 1845 Cortland Str., 
1:30 nachm., Dienstag, Donnerstag. 

Koiter, 720 O'Rrien Etr., 9:30 
vorm., Montag, Mittivod, Donnerstag. 

Gad3 Hill Center, 1919 W. 20. Err., 
2:00 nacnt., Donnerstag. 

Sladitone, 1231 ©. Noben Str., 2:00 
nadım., Dienstag, Mittwod), Donner» 
taq. 

Banılin, 4747 ©. Xifhon Etr., 2:00 
nachm., Dienstag, Tonnerstag. 

Herzl, 3711 Douglas Blod;, 2:00 
nadım., Montag, Diendtag, Mittwoch, 
Donnerdtag. 

Howland, 1604 ©, Tpaulding Ave., 
1:30 nadnt., Montag, Mittwoch. 

Anfant Welfare Station, 1458 Vlad« 
hawf Etr., 1:00 nachm., Dienstag. 

Laivfon, 1250 ©, Homan Mpe., 2:00 
nachm., Dienstag, Tonnerstag. 

Renn, 1616 S. Avers Ape,, 2:00 
nachn:., Montana, Mittwoch. 

Nogers, 1247 M. 13. Place, 2:00 
nacm., Montag, Dienstag, Donnerstag. 

Schlen, 1240 N. Talley MAve., 1:30 
nachm. Montag Mittwoch. 

Shepard, 2839 Fillmore Str., 2:00 
nachm., Dienstag, Mittwoch. 

Smyth, 1059 W. 13. 
nachm., Montag, Dienstag. 


Tagſchulen. 


Neben den Abendſchulen werden 
zur Bequemlichkeit ſolcher, die ent— 

weder nicht oder doch nur beſchwer— 
lich jene beſuchen können, in nach— 
ſtehenden Fabriken und Büros Tag— 
ſchulen unterhalten: 

MNddrefloaraph Ko., 901 W. Van Bu— 
ren Str,, 12:30 nahm., Dienstag, Don» 
nerstag, Männer, 

Alfred Deder & Cohn, 416 Franklin 
<tr., 12 mittag, Montag, Dienstag, 
Mimod, Donnerstag, Freitag, Män- 
mer ımd Frauen, 

Alfred Deder & Cohn, 3309 UM. North 
Ave, 12 mittags, Montag, Mittwoch, 
| sreitag, Männer und Frauen. 
| N. DT. Mlen Mia. Co., 565 
ann Road, 12 mittags, Tienstag, 
Tonnerstag, Männer und frauen. 
| American Railman Erpreg, 538 Sas 
Ibor Str., 10:15 vorm., Dienstag, Ton 

nerstag, Männer; 2:00 nachm., Dienss 
tan, Tonnerstag, Männer, 

American Railwan Erpreß, 518 Mons 
roe Str., 9:30 dorm., Diendtag, Dons 
nerstag, Männer; 2:00 nadım., Dien3s 
tag, Tonnerstaa, Männer. 

Qarrert Roofing Co., 2900 Sacra— 
mento Blod., 11:30 vorm., Montag, 
Tienstag, Mittwoch, Donnerstag, Freiz 
Itaq, Männer. 

Bh-Products Coke Corp., 112. Str. 
und Torrence Ave., 2:15 nachm. Mon—⸗ 
tag, Dienstag, Mittwoch, Donnerstag, 


— 
— 
er 


Eir., 2:00 


ı Männer. 

Chicago FFlerible Shaft Co, 5600 M, 
Roojevelt Road, 4:50 nahm., Dienzs 
‚tag, Donnerstag, Männer, 
| Chicago Malleable Cajting Co., 120. 
und Racine MAve., 4:30 nacm., Mons 


tan, Tienstag, Mittwoch, Donnerst v, | 


| Männer. 
| Clow Plumbing Ca. 544 &. Frank: 
‚lin Zır., 4:30 nahm, Dienstag, Freis 
‚tag, Männer, 

Commonwealth Ediſon Co., Fisk 
Station, 12:30 nachm., Dienstag, Ton⸗ 
nerstag. Männer. 

* Continental Can Co., 2201 €. Hals 
ſted Str., 5:00 nadım., Dienstag, Tons 
nerstag, Freitag, Männer. 

| Grifjin Wheel Co., Sacramento Blod. 
DE EN WM. Bahn, 1:00 nachm,, 
Dienstag, Mittwoch, Donnerstag, Mäits 


— 
— 
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IThäftigen, die die Elementarichule |ner. 


Griffin Wheel Co., 116. Str. und 
Siephenfon Moe., 1:00 nachm., Wontag, 
Dienstag, Mittwoch, Tonnerztag, Mänz 
ner. 

International Sarveiter Co., Deerine 
Plow Wort?, 1748 Aullerten Moe. 
4:30 nahm., Dienstag, TDonnerttaq 
Männer; Teering Tivme Mills, Ein: 
bourn Nve., nördlich von Fırllerton Ave,, 
4:30 nadm., Montag, Mittwoch, Män— 
ner ımd Frauen; MeCormid Reaper 
Wort, MeCormid Alublaus, Blue J3s 
land und Lalleir Ave, 4:45 nadım,, 
Dienstag, freitag, Männer: MeCormid 
Tractor Works, 4:40 nadm., Montag, 
Tienstaa, Mittwoch, Donnerstag, Arele 
Männer; -2600 31. Eir. VIvd., 


o. 


| 


tag, 


* 


Abendſchulen in dieſem Punlte auf 


6:20 abends, Dienstag, Donnerstag, 
Männer; Deering ”olling Mills, Dis 
verfen, nahe Hermitage Ave, 2:0 
nadım., Montag, Sonnerdtag, Männer. 

Harpen Brothers Furniture Co., 636 
WM, 22, tr, 5:0U nadhm., Montag, 
Dienstag, Mittivoch, Donnerstag, Mäns 
ner. 

Michle Printing Co., 14. und Stobet) 
ı etr., 5:15 nacdım., Montag, Mittwoch, 
Männer, 

National Malleable Cajtings Co., 26. 
und NRodwell tr, 12:15 nadm., 
Diendtan, Donnerstag, Männer. 

Nonnait, Louis & ons, 1015 NM. 
I|Salited Str, 4:30 nadım. Montag, 
Tormerstag, Männer. 
| Peoples Gas Light & Gore Co,, 
Ndams und Michigan Str., 8:00 abends, 
Dienstag, Donnerstag, Männer; Eouth 
Diviſion Etation, 2:45 nacn., Mons 
taq, Freitag, Männer. 

Cena Company, 1450 Tahton Etr., 
3:45 nacın., Montag, Mitttvoch, Mäns 
ner. 

| Emwift & Eo., Inton Etod Nards, 3:46 
inachm., Montag, Dienstag, Mittiwoch, 
Tonnerdtag, Männer. 

Union Epecial Machine Co., 400 WR. 
Franklin Etr,, 5:40 nachm., Dienstag, 
Donnerstag, Männer und Frauen. 

U. ©. Ball Vearing Co., 4535 Pal» 
mer Etr., 5:30 nadm., Montag, Mitts 
word, Freitag, Männer, 

—$)+. ——— 


Fanden Liebhaber, 


SHotelgäjte in letter Zeit um Schmud 
beftohlen. 

Die von ihrer Tätigfeit beim Ver- 
fauf der Freiheitsanleihen ber be» 
fannte Frau M. Hamilton Yamım 
berichtet den Verlujt von Diaman— 
ten im Merte von $400, die ihr aus 
ihrem Zimmer im Edgewater Bead) 
Sotel geitohlen worden fein follen. 
Frau Lamm iſt die Gattin Des 
Haunptinhabers der Schueiderfirma 
Lamm & Eo. 

Auch Frau A. R. Stone, welche 
ſim Seville Apartment Hotel wohnt, 
ſcheint den Beſuch unliebſamer 
Gäſte empfangen zu haben. Sie 
berichtet den Verluſt mehrerer Dia— 
mantringe und Buſennadeln im Ge— 
Ifanmtwert von $4000. Der Dieb— 
Iitahl muß innerhalb der Tetzten 
Zage ftattgefunden babe und 
wurde entdedt, al3 Frau Stone die 
Schmuckſachen für eine Geſellſchaſt 
anlegen wollte. 

Unangenehmer Fahrgaſt. 

Der Kraftdroſchkenführer Lewis 
Miller, 1224 Süd Troy Straße, 
erhielt "einen unangenehmen Yabr- 
galt an 
Straße Lawrence Avenue. 
Dieſer wollte nad) 2126 Leland 
Avenue gefahren werden, nabın 
aber, itatt zu bezahlen, Meiller jer- 
nen Roc, feine Müte und jene 
Parichaft von $15 ab. 

Am Leonard Athletic Club, Nr. 
1713 ®. Madifon Straße, wurden 
27 Perfonen megen angeblichen 
Glüdsfpielö verhaftet. Sie wurden 
jedoch alle, einſchließlich des In— 
habers des Lokals, Frank Blosder, 
im Desplaines Str.-Stadtgericht 
wegen mangelnder Beweiſe freige— 
ſprochen. 


und 


Zeigte die Zähne. 
Herr und Frau Charles Griffith, 
Nr. 8027 Indiana Upe., wurden, ala 
fie 


Tafche und feuerte zmei Schüffe auf 
die Rauber ab, 


bon ihnen getroffen zu haben. 


Lena Gaglino zu forfchen, welche feit 
Mittwoch zufammen mit ihrer alei- 
altrigen Freundin Mary Prima, 
Ne. 1167 Chatham Court, die Woh: 
nung ihrer Eltern verlaflen hat. 
Beide Mädchen find feitbem micht 
wieder gefehen worden, 

Auch die 19 Jahre alte Xofe Gi: 


tune, welde erft vor drei Monaten |nende rau, bie ihren Namen al3 
* © ‘ 
aus Xtalien nach Amerifa aefommen | Frau Kremmer anyab, 


der Ede der Nord Clark 


der Verbrechergallerie befindliche Bil: 


| 


mit ihrem neun Kahre alten | brachte und in einem ber Fächer un: 
Kinde nahhaufe zurüdtehrten, bon | terbrachte, 
zwei bemaffneten Negern angefallen. | meinte fchmungelnd, daß die Räuber 
Griffith ri einen Revolver aus der |aber das unrechte Fach ermwifchten. 


melche fofort bie | 
Sluct ergriffen. Er glaubt, einen | Yanbiten, melde heute morgen vor) 


Die, Polizei ift erfucht morden, | den 
nah dem Verbleib der 16jährigen | Fürft, Nr. 4313 ShieldZ Xbe,, —— 


Tappt im Bunkeln. | 


" z 
Raub im Sicherheitsgewölbe noch 
unaufgeklärt. au fonfultieren, 

Euch ſelbſt vernadlaj 


ges Leben ruinieren. 


Sind verdächtig. 


Staatsanwaltſchaft erſucht, 
verhafteten Wächter vorzugehen. — | 
Drehte den Spieß um. — Webel mit: ! 
gefpielt. 


gegen Die | 8 


fen hat, Euch ber Annchmeidhleiten bed Lebens 
biner Niedergefdhianrnheit habt, bie Euch bad 


Troß unermübdlicher Arbeit der an 
der Auftlärung des Raubüberfalls 
im Gicherheitägewölbe des Tyreimaus | 
rertempel3 bejchäftigten Deteftives | 
fcheint die Behörde doch noch immer , 
ziemlich im Dunkeln zu tappen. Wie! 
e3 heißt, haben zwar die im Sicher⸗ 
heitsgewölbe bedienſteten Wächter 
Erneſt A. Weber und Milton Jonas, 
welche ſich noch immer in Unter— 
ſuchungshaft befinden und wider— 
ſprechende Angaben machten, zwei in 


Konsultation 


morchoiben und frifteln. N habe eine ber fe 
folttet eine fornfältine X-Strahlen Unterfuhun 
ebenfalls von mir unterſuchen. KRonfnttation f 


Dr. GILL, 


— 9 W. Rando 


Floor 


aus er ſpäter, nachdem feſtgeſtellt 
worden war, daß er eine Schuß— 
wunde unter dem Herzen hatte, nach 
dem County Hoſpital überführt 
wurde. Thomas will nicht wiſſen, 
wo er angeſchoſſen wurde und wer 
ihn anſchoß. Die Polizei hat eine 
Unterſuchung eingeleitet. 
Trinkt keinen Tropfen mehr. 

Im Waſhington Park Hoſpital 
ſtarb heute morgen der 56jährige 
John Peterſon, 6156 Calumet Ave., 
welcher geſtern abend an der Ecke von 
Wentworth Ave. und W. 63. Str. 
bewußtlos aufgefunden wurde. An— 
ſcheinend erlag Peterſon dem über— 
reichlichen Genuß giftigen, ſelbſtge— 
brauten Schnapſes. 


der, nämlich die des „Big George“ 
Vogel, der vor Jahren den Detek— 
tiveſergeanten Jas. Hosna erſchoß, 
Saunders, einem 
Mithelfer an dem KRaubüberfall 
in der Bant in Urgo, als bie 
Photographien der an dem Raub 
überfall im yreimaurertempel betei- 
ligt gemwejenen Banditen identifiziert, 
dc meffen, wie es fcheint, die De: 
teftives Ddiefer Identifizierung vor— 
läufig noch wenig Wichtigkeit bei. 
Vogel wurde übrigens heute vor= 
mittag verhaftet, aber nach Furzem 
Verhör wieder in Freiheit gejeßt. 
Polizeichef Fihmorris hatte heute 
morgen eine längere Unterrebung 
mit dem ſtellbertretenden Detettive- 
häuptling Kohn Norton und befahl Die Hände had! 
biefem, fich mit der Staatsanwalt) Pmei Banditen überfielen heute 
haft in Verbindung zu fegen und | morgen in der Hodbahnftation an 
zu berfuchen, mit biefer zufommen ©, Meftern Avenue und W. Ban 
bon ben Großgeichtvorenen auf Eins |Yuren Straße den dort bedienfteten 
brud; lautende Antlagen gegen die | Fahrgelderheber William Maber, 
beiden Wächter zu eriwirken. DieiNr. 2621 W. Jadfon Boulevard 
Behörde hält es nach gemifjen Ins und zwangen ihn $10, der Hochbahn- 
gaben, die ihr zugegangen find, |gefeilfchaft gehörige Gelder, und fies 
nicht für ausgefchloffen, daß der | ben Fahrkarten ihnen auszuhändigen. 
leberfall verübt wurde, um Gelder] Meine De Bitus, ein angeblicher 
für die Verteidigung bon ITommdiQuftfchiffer, der fi im Kriege im 
D’Connor, der demnädjt wegen — der franzöſiſchen Armee mehr— 
| 


und bes Gus 


Ermordung bon Detektivefergeant |fach ausgezeichnet haben foll, wurde 
Patrick O'Neil prozeſſiert werden in Haft genommen, nachdem ſich meh— 
ſoll, zu gewinnen. Welcher Art dieſe rere Geſchäftsleute im Hyde Park 
Angaben waren, darüber ſchwieg ſich und Kenwood Bezirk darüber be— 
der Detektivehäuptling vorläufig ſchwert hatten, daß De Vitus ihnen 
noch aus. wertloſe Checks angehängt hatte. 
Daß der Unterſuchung des Vor— In Haft genommen. 
falls auch die humoriſtiſche Seite Als er heute morgen zuſammen 
nich tfehlt, beweiſt die Meldung von mit ſeinem drieijährigen Söhnchen 
Edmont E. Walſh, Nr. 2956 Logan hier auf dem Bahnhof anlangte, 
Blod., welcher der Inhaber eines der wurde Arthur Roland, ein in Beloit, 
erbrochenen Sicherheitsfächer mar, !Miß.,- bebienfteter Agent der Chicago 
aber noch) ein zmeites Fach mietete. | & Northmeltern Eijenbahn, von De- 
Diefer erklärte, ald man ihn ber= |teltives der Hauptwade verhaftet. 
nahm, daß die Banditen e3 anfcheis Die Verhaftung erfolgte auf Veran: 
nend auf feinen guten irifchen |lafjung der Polizei in Beloit, nach: 
Whisky, den er vor 25 Yahren bon dem die Gattin Roland dem dorti- 
der grünen Snfel mit nad hier !gen Polizeichef erflär hatte, daß ihr 
ıGatte daz Kind entführte, 
— 
Frauentypen. 


abgeſehen hatten. Er 


Die eine läßt den Ehegatten brummen, 
die andere verweigert Gatten die Treue. 


Im Gerichtsſaal ſtößt man manch— 


An die falſche Adreſſe. 
An die unrechte Adreſſe kamen zwei 


dem Hauſe, Nr. 233 W. 43. Straf 


mal auf eigenartige Frauentypen, die, 
im Kern, 
Milchwagenkviſcher 


eigentlich wenig von ein— 
Auguſt ander verſchieden zu ſein ſcheinen. 
—— —— Hochelegant gekleidet, friſch, jung, 
—— berfuchten. Die ‚Surfchen, |fefc, proteftierte heute bor Nichter 
welche Revolver cu; ihn gerichtet hat= | Brentano Mary Munfter, geb. Rat- 
ten, überraſchte er tadurd, daß er | terfon dagegen, daß ihr ehemaliger 
Eh me een wie it, Mm aa Mare, 
nn Er )*|fid) wegen Gerichtsmißachtung in— 
Ten ar Ce ai hauen San Tage Acteinbalung, ie Site 
— n geihad, | geldzahlungen von vierzig Dollars 
vor eine in der Nachbarfchaft woh⸗ die Woche feit ſechs Wochen im 
Countygefängnis befindet, freigelaſ— 
hinzugekom⸗fen werde, um auswärts eine Stel— 


iſt, wird geſucht. Sie hat die Woh- wmen. Dieſe ergriff ſofort für den ſung annehmen zu lönnen, denn er 


Inung ihres Vaters, 1157 Cambridge Milchmann Partei und half dieſem habe ihr vor zehn Tagen im County— 


’ 


| Abe, geitern morgen berlaffen und 
iſt nicht wieder zurüdgefechrt. 

Der acht Jahre alte Rudolph 
Polering, Nr. 1735 Ellen Straße 


Une. 


Idie Räuber zu bomb 


erklärt, wurde einer der Ga 


og. | ft vor dem Haufe 1314 Milmwautee * 
von dem Ablieferungswagen 


eines Warenhauſes überfahren und 


ſo ſchwer verletzt worden, daß er bald Jefferſon, Jowa, und ſein Bruder L. ganges brot 


darauf im St GElizabeth Hoſpital 
ſtarb. 


Joſeph Sanskil, Nr. 1815 Weſi lamen heute morgen in die Bezirks— 
nache an Maxwell Straße, erſterer 


Auſtin Ave., iſt nicht verhaftet wor 
den. 


— ""— 
VHendern ihren Name, 


Die „State Saloonteeper?’ Wilo- 
ciation“ hat ihren Namen in „Retail 
Malt Beverage Dealers' Aſſociation 
‚of llinois“ umgewandelt und wird 


|als jolhe am 29. September ihre| Auf die Frage bes Polizeileutnants, 
nl: Imie e3 fomme, daß er fich fo freue, 
jabhalten. Die Vereinigung war ur=| meinte der Farmer aus Jefferſon: 


erſte Jahresverſammlung hierſelbſt 


ſprünglich als 
tective Aſſociation of Illino 
fannt. 

| Der Verband zmeifelt nach ben 
Sekretär desſelben J. MceCarthy 
nicht daran, daß demnächſt der Ver— 
kauf von Bier und leichten einen 
erlaubt werden wird, und pird, falls 
dieſe Hoffnung realiſiert werden 
ſollte, fortbeſtehen. 

— — 
Ringt mit dem Tode. 


„Liquor Dealers' Pro⸗ 
‚au 


15 


Bon einem von Kohn Meijntpre, 
INL. 724 N. St. Louis Ure., gelentte 
Rraftlaftwagen murde an ber 47. 
Str. und Cottage Grove Uve., ber 
SLjährige Henry R. Hopkin!, Ne. 
‚821 D. 47. Place, über den Haufen 
—* und wahrſcheinlich lebens— 
gefährlich verlezßt. MeIntyre wurde 
in Unterfuhungshaft genommen. 


=. In der Ortfhaft Dat Pamır, 
SI, wurde der 27jährige Ray Mil: 
fon, Nr. 6857 St. Laivrence %pe., 
pon einem Kraftiwagen üerfahren und 
auf der Stelle getötet. 


be= | 


ard 


ardieren, bis 


De * ———— efängnis erklärt, er werde ihr nie 
dieſe ſich eilends drückten. Wie Fürft| fäng — hr 


iwieder ein Cent bezaklen. Der junge 
Ener Don) Mann, welcher als Beamter in einem 
: die cchte | Makfergefchäft an der La Salle 
eite getroffen. Straße früher glänzend verdiente, 

Gefahren der Grohitadt. Iijt feit einiger Zeit, mie fo viele feiner 
€. 3. Chapman, ein Farmer aus/Art, infolge des elenven Geidäfts- 
los. Erbittert ift er, weil 


Js 


einer der Milcjlafchen in 


|E. Chapman, ebenj«ll3 ein Farmer, |jeine Frau ihm, ohne Rüdfiht auf 


IL. E. Chapman feine Handtafche, 


Der Führer des Wagens, |auS Spirit Lake, Joma, ftammend, |ihr Kind, ihm die Schmad angetan! 


bai, ihn einfperren zu laffen und fo 
feinen Namen zu befleden. Sie 
wohnt in der Gegend ber Wilſon 


aus vollem Halſe lachend und letzte— 
ter zu Tode betrübt, und meldeien, Avenue. Da er keine Bürgſchaft 
daß ſie in ihrem Kraftwagen an der ſtellen konnte, mußte der Richter ſein 
Loomis und 44. Straße von fünf Geſuch um Freilaſſung abweiſen, 
Wegelagerern angefallen wurden, die denn auch Munſters reicher Bruder 
dat die Hand von ihm zurüdgezogen, 


1$300 enthaltend, abnahmen und ih>|da er mehr al3 genug für ihn getan 
nen ihren Kraftwagen fortnahmen. | haben will. Die Frau ermirlte bie 


Scheidung wegen Chebruds des 
Mannes. 


„Wenn die Herren Banditen in Chi-|mit gemeinen Gefichtözügen, 


einen armer aus Sefferfon herein- | Sittengericht. Wor vierzehn Tagen 
zulegen, müffen fie früher aufftehen.“ | war fie bier aufgegriffen worden, als 
Lachend 300 er einen Schuh aus und fie den Gatten und das Kleine Töch- 
holte aus diefem $200, Die er dort|terchen verlaffend, mit einem Galan 


erklärten, aly, fie die armer anhiel- 
ten, fie feier Poliziſten. | 

Als Heute morgen Xobn Dom: 
bromäti, Nr. 5113 S, May Straße, 
feinen Kraftwagen in feinen Hinter 
dem Gebäude Nr. 1324 W. 57. Etr., 
belegenen Schuppen ftellen mollte, 
murde er bon fünf bemaffneten 
Räubern angefallen, die ihn zman« 
gen, ihnen feine aus $240 beftehende 
Barfchaft auszuhändigen. Die Bur- 
ſchen entkamen. 

Weiß nicht, wie ihm geſchah. 

Zwei Poliziſten der Bezirkswache 
an Stanton Avbe. ſahen heute mor- 
gen den 25jährigen Joſeph Thomas, 
Nr. 3319 Calumet Ave, an der 34. 
und Gtate Straße taumelnd bie 
Straße entlang gehen umd ftellten 
ihn, Sie brachten ihn eilenb3 nad; 
dem Propident Hofpital, von mo 


Richter ie frei. 
\cbermals mit dem Galan 
und mit 
gewechſelt. 
„Schämen Sie ſich nicht, denken 
Sie garnicht an Ihr unſchuldiges 
Kind,“ fragte der Richter ſie. „Wol 
len Sie jetzt das Treiben einſtellen 
und als tugendhafte Frau und Mut— 
te, mit ihrem Gatten heimkehren und 
daheim bleiben?" „Nein, ih mill 
Inicht3 mehr mit ihm zu tun haben,“ 
antwortete fie. Dem Gatten ftanden 
die Tränen in den Augen bei biefer 
Antwort, der Richter verurteilte das 
Weib aber zu $200 Strafe, bie fie im 
Arbeitöhaus abfigen muß. 


Leſet die „Sonntagpoft”, 


Seither Hat fie & 
gehalten 


2 
2 


mags eine einfache Uuſgabe ſein, 


Mary Gritzberg, ein junges Weib 
ſtand 
cago glauben ſchlau genug zu ſein, gleichzeitig vor Richter Schulman —* 


Wor 


äußert worden. 


verſtecht hatte, hervor. Die Gauner nach hier durchgebrannt war. Da fie! aus — 
ſich bereit erllärte, mit dem vergeben⸗ geſchloſſen, daß ſie urſprünglich 


den Gatten heimzukehren, ließ der Fenfationelle 


anderen Männern Briefe 


Seid Ihr ein Opfer 


— 9 voun Rraut geuen, welche die Geſuud heu zeritören? 


Wenn dem jo ı1, jo ſchulder Ihr es Euch ſelbſt. Curer darillie 
und urens ninden Glua, joſori einen zuvetlalſligen Spegiaunen 
Vernaclaffigung iſt gefähtlichet als stiaugrit, Es 


Tuch jebi au helfen, aber wenn Je’ 
figt und Cu nicht jeyt richtig behandeln läbt, 


farm Euer keiden uugetivar werden und Jgr nuogı Lues ganzes ubri⸗ 


Seit mehr als 20 Jahren habe ich die aralliche Prutis in ehren» 
dafter Weife ausgeübt und Niemand lebı, der wahrheitsgemäß fagen 
fann, Daß id je eilt VBerfpreden gab, das ich nicht hielt, Da I die 
virefte Behandlungsweife anivende, gelangt meine Urzmet direlt 
zum Site der Krankheit obne in den Wagen au loınmen und die 
Verdauung au ftoren. 

SH verfprede feine unmöglihen Kuren, ich vecwende einfah dte dur jahrelange Erfahs 
eung erlangten Kenntniſſe in ehren» und gewilfenhafter Weife, 
Wenn Ahr erihöpft uno elend fetd, wenn Eucr Arältezuftand Fu onne die Energie nelaf- 


am erfrenen; wenn Ihr lenes Gefühl vollſtän⸗ 
Leben al3 faum lebenswert erſcheinen lägt — 


aanz gleich, was Euren Zuſtand verſchuldet hat kommt und ſprecht darüber mit mir. 


jederzeit frei. 


Hd behandfe Dint-, Haut-, nervöte und hroniiche Arantheiten, Krampiabsrn, Walferbrüde, 
Sarn- und proftatiihe Störungen, Dlafen-, Nieren. und Leberleiben, fvesifiihen Aatarrh, Hä- 


inften X-Strahlen Malhinen in Ghicano. Ihr 
a mit Fuch vornehmen Taffen. Laft Euer Yılnt 


seh Medizin frei. 


Spezialist; 


iph Str. Bwei Türen weitlim 


von &tate Strafe. 


Spreäftunden: 9 borm. BIS 8 abends; Ecnntags und Yelertags, bon 10 vorm. bis 1 nachm. 


i20mifon® 


Perfonat-Hadıridten. 


— Xn der Wohnung feiner Mutter is 
| Marquette, Vlich., tit heute morgen um 
5 Uhr Daniel W. Haufmann, Vizepri 
jident der Congreß Hotel Eo., geitorben 
Mährend der Influenza Epidemie bo: 
zwei Nabren erfranfte er und bon der 
|jolgen hat er jich nie ganz erholt. Bo 
Ietiva zwei Monaten begab er fi mi 
jeinem 17 Sabre alten Sohne Danie 
Inad) Marquetie, um im jtiller Zurüdge: 
| : : 
zogenheit Geneſung zu ſuchen. Ein 
Zeit lang ſchien es auch, als ob er ſid 
wieder erholen würde, bis geſtern ein 
plötzlicher Wechſel in ſeinem Befinden 
eintrat, der ſeinem Leben ein Ziel ſetzte 
Der Verſtorbene war 55 Jahre alt. Sei 
nen Tod beklagen außer ſeinent Sohn 
ſeine Muiter, vier Schweſtern und vie 
|Qrüder. Einer der letzteren, S. R 
Kaufmann, iſt der Präſident der ge 


nannten Hotelgeſellſchaft. Die anderen 
G. Kaufmann, Präſiden 


* 


Brüder ſind L 
der Chatham Phoenix Vank von Net 
York; H. L.: Kaufmann von New Nor 
und Oberſt B. G. Kaufmann, der jetz 
in Alberta, Kanada, iſt. Herr Kauf 
mann war ein Mitglied des Chicag— 
Automobile Club, des Illinois Athleti 
Eiub, de3 South Shore Counten Chu 
und des Edgeivater Beach Yacht Club. 
—e_ 
Zie Rechtsanwälte. 


American Bar Nifodatinn hält Jahres 
verjammlung in Gineinnati ab. 


i Cincinnati, D., 31. Aug. Für der 
|heutigen Tag der Yahresverfamm: 
lung der American Bar Affociatior 
waren al3 die Hauptredner Soliciteı 
General Kanes M. Bed, Oberrichte: 
William Howard Taft und der Ge 
neralanmalt der Vereinieten Staa: 
ten, Harry M. Daugheriyg, borge: 
ſehen. 

Solicitor Beck ſprach über das 
Thema „Der Geiſt der Geſetzesloſig— 
leit“, während Generalanwalt Dau— 
gherty zu ſpäter Nachmittagsſtunde 
das Thema „Achtung vor dem GSGe— 
ſetz“ behandelte. Während der heu— 
tigen Abendſitzung wird ber Präſi— 
dent ser Britiſh Bar Aſſociation 
und vormalige Generalanwalt Eng— 
lands, Sir John Simon, eine Rebe 
halten und außerdem iſt auch der 
vormalige Botſchafter in England, 
Sobn W. Davis, al3 Redner borges 


ſehn. 
—> — — 
Gründlihe Unterfuhung, 


> 


Nur geiunde Schulkinder follen zum 
Unterricht zugelaifen werben. 


‚ Sämtlie Schultinder der’ öffent: 
lichen und privaten Schulen, bie nad 
Beendigung der Sommerferien am 
nächften Dienstag wieder zum Unter: 
richt zu erſcheinen haben, werden ſich 
einer ärztlichen Unterſuchung zu un— 
terziehen haben, ehe ſie zugelaſſen 
werden. Dr. H. O. Jones, der Leiter 
des Hygienebureaus der ſtädtiſchen 
Schulbehörde, erſuchte heute datum, 
daß für dieſen Zweck 144 Aerzte und 
104 Pflegerinnen angeſtellt werden 
Dor allem follen die Schulkinder auf 
Diphiheritis unterfucht werben, bie 
in biefem Jahre in arößerer Anzahl 
unter den Kindern auftrat, al3 im 
onrhergehenten Jahre, trogdem bir 
ärztliche Wiffenichaft die Mittel zur 
Verhütung fomwie zur völligen Hei: 
lung der Krankheit an Hand hat 
Während ber erften fech3 Pionate dies 
ſes Jahres allein famen 5186 Fälle 
bor, bon denen 403 tötlich verliefen 
Während berfelben Zeit des Vorjah⸗ 
tes maren nur 3520 Fälle mit 327 
Zodesfällen zu verzeichnen. Befon- 
ders Kinder unter zehn Jahren find 
für bie Krankheit empfänglic. 

— — — 


Befichlene Wertpapiere, 


— 


; Sie werden gefudht als Beweißmaterial 
| gegen Frenh und Genoffen. 


Wertpapiere im Betrage von Tau— 
fenden von Dollars, melde ber 
United States Sugar Manufacturer3 
Aſſ. in New York geftohlen wurden. 
| find angeblich von der Firinc French 
tbington und Genoffen ver: 
E3 erichein: nid 


I 


in dem am Sonntag morgen auf fo 
Weile ausgeraubten 
Sicherheitsgewölbe im Mafonie 
Temple Gebäude untergebracht wa⸗ 
zen, denn wie Unterfuhungsbeamte 
be3 Bundesanmwalts ermittelt Kaben 
tollen, hatte Wortbington dorf. un« 
ter dem Namen „Wbitehoufe” einen 
Sicherheitätaften gemietet, weldhen et 
am 29. Juli, alfo furz vor feiner 
Verhaftung, aufgab und ausräumle. 


Weitere Leihe geborgen, 


Hull, England, 31. Augufl. Die 


Leiche des Obermechanikers Gevrge 
Melſh aus Elgin, Ill. der beim 
Abſturz des Luftihifis „ZR 2” fein 
Leben einbüßte, ift heute auß ben 


Trümmern bed Luftjhiffs geborgen 
worben, : * — * 





BE 8x Unlagesweden empichir: wir a 


1% Kıfie Fypoth 
anf Berautca Chicagoer 


tion anf Verlangen. 
Licle Millionen Dollard fol&er Firſt 


Grundetaentum in vorafialihber Lage 
Bonds in Linfopnitten von $100, 8500 und $1,000 vorrätig 


eken Gold - .onds 


Wit baden folde 
Beſchreibime mit Illuſtra⸗ 


Mortgage Neal Eftate Bonds auf Ehica- 


aver Gruydeigentum wurden bon uns untergebradt, und no nie bat einer unuferer 


Aunden ehıen Gent daran berloren, oder 
Kapital mr Rinfen zu worten brauchen 
Btennta rin” "ib heaoblt 


Su Wir ofierteren ferner 2 


auch nur einen Tag auf die Sablıng ton 
Sämtlide Bonds wurden auf Heller und 


a 


Deutsche PBond3s 


Meihöanleihen, Eteatd-, Etädte- und Induitrıhee Bonds, ebenis alle andeiuen aud:- 


landiſchen Wertpapiere und 


beiorgen prompt und saalant 


GSELDSENDUNGFN 
nach Deutſcland, Ccfterreih, Ungarn und anderen Ländern Europas per Shed, Bant- 


auftrag, Kabel oder Kadiv. Eröffnung bon 
ſtige eutopäiſche Seſchäfte durch unſerend 


zinstragenden Konten in Eutopa und fone 
trelten Berbindintgen mit Deutidhe Ban, 


Dresdner Bank, Disconto Gefeilfipaft, Berlin, Wiener Banlverein, Wien, Vudapeit. 
Prag. Naram, Kaernowig und Warfhauer Disconto Bank, Warihau. 


Nien ferrde „Banltratte”, „Monch Order” 


Infirultionen. (imrehnung 


eder „Eertified Cbed* mit genauen 


erfolgt aur Tagesrate bei Erhalt und Erlediguma am fei- 


ben Tage. — Unfere Hirfulare, forvie Aurdfunft und Nat im Seldfasen jeder Urt gratig 


und franco. 


Man wende fib an una brieflic oder perfönlic,. 


Unfere S6jährige Griahrung im enropäiihen und amerifanifsen Bantgeihäft, 
nnfere KRapitalötraft, vorziinlien Verbindungen uud nroßen Umiäge ermöglichen Beite 
Bedienung zu nichrigften Preifen. Wir find bad ältefte beutihhe, Bankhaus in Chicago, 


WOLLENBERGER 8. CO.| 


Bankge 


schaeft 


105 LaSalle St., Ecke Monroe 
CHICAGO 


Foreman Bros. 


Banking Co. 


5..W.-Exse LaSale u. Wuldingfen Str. 


Chech-Kontos erwünſcht. 
3% Zinjen bezahlt auf 
Spareinlagen 


£ N 
Grundeisentumsdarlehen 
auf versefjerte® Chicago , VBrundcigen» 
tum zu den nied.tniten Preiſen nelichen. 


Allgemeines Banfeejhäit. 


Rapitat u. $3,000,000 


Aeberſchuß 
jal4frfonmt* 


—_— 7 ——— — — — — — 


habt, die Ihr nach den Vereinigten 


Etaaten au bringen mwünfcht, wird eö|f 
ung freuen, Euch dabei behilflich fein zu | ö 


können. Sprecht bei uns vor, eine Sion» 


I 
! 
tiltation fojtet nicht. k 


Wir vertreten alle Dampferlinien. | 


Tır- bejorgen Geld - Ucherweiiungen 
nad allen Teilen der Welt, unter!) 
voller Garantie. 

Wir beforgen Gepäd, 
verlicherungen. 

Wir fenden Nahrungsmittelpntete di- 
echt von Samburg Deuticyland. 

FreiheitsBond gekauft und —— 


Wir verfaufen StadtGrundeigen; 
tum und armen. 


Transatlantic Transportation Co. 


1646 Larrabee Str. 
Diverfey 2567. 
."shnW, Dieizer.Präs, Jos... Beckei 
Eifen Montag, Wittwod umd Freitag 9—6; 
Dienstag, Tonneriiaa und Camdtan 9—8! 
Eonntagd 10—12. 
tun10F* 


und Feuer» 


' 


Neldlendnngen 


nach Deutſchland, Deutſch Oeſterreich, Czecho 


Wenn Ihr Verwandte in — 


chiffskarten 


N, Schlesingeı, 
644 North Ave. ..;, 


CHICAGO, ILL, 
Telephon: Lincoln 359. 
Offen abends Dienstags. Donnerstags 
ind Samstag; Sonntags und Feier⸗ 
tags bis 12 mittags 


Oeffentlicher Notar. 


Geldſendungen nach allen 
Teilen der Welt, 
der Voſt und Kabel. 
Schiffskarten von und nad) al» 
len Häfen in Europa. Vertretung 
der größten Schiffahrts - Geſell— 
ſchaften. 


Geſuche für Reiſepäſſe von und 
nach der alten Heimat werden 
ſchnellſtens erledigt. 

Habt Ihr Verwandte im der alten 
Heimat und wünſcht Ihr dieſelben her— 
über zu bringen, fommt au uns, wir 

beiien Euch gerite, 
Vollmachten und Affidavité 
“erden au tcder Beit bon un2 ausge 
fertigt. 


iltSfafonmi* 


— —⸗ñ —jdeutſchen Urſprungs gegenüber, die worden ſind. 


51/45:900 


» Steuer’zweiter Kalüte nad 


Hamburg 


Direkt auf anıız neuen und Deouenien 
Tuunpfern der 


ROYAL MAIL 


Gegründet 1839 
Irantvolte Einrichtung. Lurnriöfe Verpflegung. 
Erſter, Zweiter und Dritter Alafie 
(Kein Zwiſchendech) 

Wunderbare dritte Klaſſe hat nur zwet, vier 
und ſechs-bettige Zimmer. Betten lönnen im 
Voraus belegt werden 

Für weitere Ausfunft vende man fſich an 
den nächſten Dampfſchifſ-Agenten, oder an die 


Royal Mail Steam Packet Go., 


Chicago, Illinois. 
Waihington Sir. Tel. Tearb’n 1367. 
ag 12frſami⸗ 


117 W. 


NDINAVIAN- 
x AMERICAN. 


flovatet, Suovilavien, Ungarn, Xolen, 
Rumänien und Staliem. 


Schiffsfarten 


via 


Jnutzer 


J tiitif, 


| 


| 


bin, dab rund 1200 Neugrimduns der fanadischen Grenze, laffen ich 


| 


Hunt und Wiſſenſchaft. 


Von Ludwig Grofic, 


(Mitropoſt⸗Bericht.) 
———— SELL GLS LE 
Berlin, am 6. Muguft 1921. 
E3 bat lange gedauert, bis die 
Deutjche Bücherei in Leipzig endlid) 
der Allgemeinheit zuganglid) ge 
mad)t werden fonnte, und mandjer- 
lei bedeutende Schwierigleiten 
mußten überwunden werden, ehe 
man dieſes ſeit geraumer Zeit ange— 
|fteebte Biel erreichte. Dafür darf 
heute auch mit jtolzer Befriedigung 
gejagt werden: Was lange mwährt, 
wird gut, Die Leipziger Büdjerei 
darf Sich jehen lajien; da jie die 
Schöpfung der deutichen Buchhand- 
ler ift und dieje jich verpflichtet ha= 
ben, jie mit ihren Berlagswerten 
zu verjorgen, befigt fie heute die 
nenefie deutjche Literatur in einem 
Umfange, der von Feiner einzigen 
anderen Bibliothef erreicht wird. 
Dan weih, dab die Deutiche Viiche- 
rei eine Bräjenzbibliothef iſt, d. 
h. daß ihre Schätze nur an Ort und 
Stelle eingeſehen und benutzt wer— 


we. 


den md nicht ausgeliehen werden 
a können. 
A haben, Te ich aber nicht anders 
| Durchführen und finert dem Inter» 


Da3 mag feine Nachteile 


nehmen natürlid” einen wejentlic) 
ſtärkeren Beſuch, als es unter ande— 


J ren Umſtänden der Fall ſein würde. 


Eine Ausnahme wird übrigens doch 
gemacht, inſofern auswärtige Be— 
durch Vermittlung einer 


Bibliothet ihres Wohnorts jene 


J Werte entlehnen können, die ſonſt 


nirgendwo vorhanden ſind. 

| Bon hohen Interejje ijt eine Sta- 
die die Leipziger Vüchjeret 
durd) ihre Beitjchriftenitelle für das 
Sahr 1920 aufitellen Tieß. Danad) 
ind ihr im vergangenen Jahre nicht 


a weniger als 2193 Zeitichriften zu« 


gegangen, unter denen  Sfid) -860 
Neugrimdimgen befanden. Die Zahl 
der neuen deutjchen Zeitichriften it 
damit jedody noch mid)t erjchöpft, 
denn e3 fonnten ihrer nody weitere 
300 gebucht werdeit, wenn auc) ihre 


A Erwerbung bisher für die Vücheret 


noch nicht fichergeitellt werden Tonn- 
te. Ten Neugründungen Stehen nad) 
derielben Statiitif 445 Zeitieyriften | 


im Sabre 1920, umd zivar während | 
der Monate Mat bis Dezember, ge: 
zwingen waren, ihr Erfcheinen ein- 
zuftellen. Ein Vergleiy Ichrt mit: 


gen 445 eingegangene Zeitichriften | 
gegenüberftehen; das Verhaltnis | 
jteltt jicy alfo wie 3:1. 

Dieſe Statiſtik iſt lehrreich; denn 
ſie beweiſt einmal den Unterneh— 
mungsmut der deutſchen Verleger, 
zum andern aber auch ihr ſtarkes 
Unterliegen im Kampfe mit den 
widrigen Verhältniſſen. Der Buch— 
händlerbörſenverein hat jüngſt eine! 
Niumdirage an die deutichen Biblio- 
thefen .... genau an 1200 deutiche | 
Büchereien .. erlaſſen, um die Zahl | 
der von ihnen gehaltenen ausländi⸗ 
ſchen Zeitſchriften feſtzuſtellen; die 


Abendpoft, Chicago, Mittwodj, den 31. Auguſt 1921. 
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Ausland natürlich imſtande iſt, ſich — 
deutſche Fachblätter in beliebiger 
Menge zu beſtellen und zu halten. 
Unter dieſen Umſtänden iſt es hier 
mit doppelter Genugtuung begrüßt 
worden, was ausländiſche Kreiſe 
und das Auslanddeutſchtum getan 
haben und noch immer tun, um den 
hohen Stand der deutſchen Wiſſen- 
ſchaft aufrechtzuerhalten. Nachdem 
das nordamerikaniſche Deutſchtum 
ganz außerordentlich bedeutende 
Mittel für die deutſche Wiſſenſchaft 
bereitgeſtellt hatte, hat auch Süd— 
amerika tatkräftig  eingegriffen. | 
Vom deutſchen wiſſenſchaftlichen 
Verein in Buenos Aires waren der 
Notgemeinſchaft der deutſchen Wiſ- 
ſenſchaft mehr als 200,000 Mark 
zugeführt worden, und eine Wieder-⸗ 
holung der Sammlung wird für 
dieſes Jahr geplant. Eine ähnliche 
Sammlung iſt in Braſilien einge-⸗ 
leitet worden, und ebenſo rührt ſich 
das Deutſchtum in Chile, um der 
bedrängten Heimat beizuſtehen. Von 
Mexiko ſind wertvolle Zeitſchriften— 
ſpenden eingegangen. 

Es iſt unſagbar traurig, es ſagen 
zu müſſen, aber es iſt nun doch ein— 
mal ſo und läßt ſich durch nichts 
hinwegdisputieren: die deutſche 
Wiſſenſchaft, insbeſondere in ihrem 
Zweige der Bibliotheken, wird noch 
auf geraume Zeit hinaus auf die 
tatkräftige Mitarbeit und Hilfe des 
Auslandes und ſeiner deutſchen 
Bewohner angewieſen bleiben. Das 
werden die mitgeteilten Zahlen am 
beſten und nachdrücklichſten beweiſen. 
Bär die „Abendpoſt“.) 


Stadtchen ohne Ginwohner! 


Laden offen am Samötag bi8 5:30 abeuds 
The Store of “To-day and “ITo-morrow 


THE FAIR 


Establiehed 1875 by E.J. Lehmann 
State, Adams and Dearborn Streets 


chul-Bedarf 


Reg. 50e Automatic Blei» 


ftifte; mit eztra De 


Bleiſtucken ver⸗ 
gen, iin 
Gummiende Blei. 
ftifte, Dupend...18c 
aber oder Eagle 
Bleiftift Sets, grobe 
Auswahl Faſſons in 
Cardboard Leather⸗ 
ette Caſes: mit Blei⸗ 
ſtiften, Federn, Ra— 
diergummi, Cups ete. 
arfüllt, 52.23 herob 
bls zu — 
Haunptiloor. 


Berfauf von S 


15,000 Int Tab» 
Ietts, reg. 5c jedes; 
Dp., 33, jedes,.. „Se 

65zöll. Drahtſtand⸗ 
Globus, zu 3% 


| Gelbe Wanilia 

| 
Nr. 8 Grayola, 8 | 

! 

I 


Pads; Größe 6 bei 9 
—fcehr arob; Dug., 
4501; iedes dc 
Weise Schut Paite | 
— Sanford’3 oder 
| Earter's; 500 Duß., 
jedes de 
15 Bletitiitihär- 
eh en 


Stücke zu 
144 Stücke we 
Crayens 
Bencil Gom- 
..i 


15€ 
Voß, zu........ 


Heihäftsitunden: 8:30 bis 5:30 


Diefe Berfänfe für Donnerstag 


Sinder-Haarjcneiden 2öc— Vierter Ysloor 


Merkauf von Beaver - Hüten für Kinder 
- ll 4,000 davon— 33.95 Werte 


— a} 
3 Für Mädchen von 6 bis 16 Jahre —dies iſt unzweifelhaft der außer: 
gewöhnlichſte Hutverkauf, den wir je abgehalten haben. Jeder Hut iſt aus 
hochfeinem, langem, ſeidenem Nap Beaver gemacht. Ein großes Sortiment 
von Faſſons und alle ſind mit langen Band Streamers garniert. Keine 
Mutter ſollte verſäumen, dieſe große Gelegenheit zum Kauf eines Beaver— 
hutes zu ſolch ungewöhnlichen und bedeutenden Erſparniſſen zu benutzen. 


353.95 Werte, zu 
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Inbezug auf Kopf: 
größen Fünnen wir 
feine Boit: od. Tel.: 
Beitell, ausführen. 


Die Farben find 
fhwarz, braun und 
Navyblau; Tuantis 
täten find beijchränft, 


if 


I 


überraſchende Erſcheinungen 
unſeres Weſtens. 


Manche 


Von Ei > r. 


Se mehr die Amerifaner, im Ge: 
folge der Kriegswirren in den lcß- 
ten paar Jahren oder daraus ber- 
borgegangener Störungen des ge- 
wöhnlichen Verkehrs, ſich bewogen 
fühlen, in ihrem eigenen Land ſich 
beſſer umzuſehen, deſto häufiger 
können ſie auf weſtlichen oder ſelbſt 
ſüdlichen Reiſen noch aüf allerlei 
kurioſe Erſcheinungen aufmerkſam 
werden, von denen ſie nie etwas ge— 
hört hatten, obwohl manche deriel- 
ben mehr oder weniger berühmt ge: | 


IM HL. 
U 


N 


AUREEHIEDIRIRIEEORERURDRAUETROETERDRRURERDRSRAERORANAE 


! 
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Dahin gehören auch die „Städt— 
chen ohne Bewohner“ in Wyoming, 
Arizona und noch vielfach ander— 
wärts. Je weiter nordwärts, nahe 


würden, nachdem die Urſachen für | genheit oder gar FünjtlerifsheSchön- | tragen veollitändig Tinnlos und über | zweite Laden ft ein Laden für photogras 
ihren Wegzug hinfällig geworden. |beit. Die urſprünglichen Pläne flüſſig. Es iit das eine Bedingung, die Zhiſche Artikel, auf Deutich ein Fotodaus 
*** * wurden ſelbſt von den Stadtvätern in der Hitze der erſten Verhandlungstage Jeder Badegaſt bat feinen Apparat; 
— er i en ' — geſtellt und zugegeben worden iſt, die Großunternehmer halten Angeſtellte, die 
Früher hat man ſolche Stödtelei· zugunſten ſchnellen serttgmachens | aber jeßt im ruhigerer Zeit überprüft |iver den aanzen Strand Treibjaaden 
Gen, die nod) bedeutend zahlreicher | miih;achtet! werden ſollte. veranſtalten; einer dieſer Angeſtellten 
waren und mit einer beſtimmten An natürliche Schönheit fehlt es en man BR. hören wollte, | tt ein Fräulein, ſo — Knabe gekleidet 
Periode unſerer Geſchichte in enger übrigens nicht ganz: Alle freien une n — — — * * * ven 
Verbindung jtandeı, gemöhnlid) | Räume find von Tifteln und ande | Sergoländer Werfe ftchen, wie fie Find, | Alichit du aber in die Wellen Ses 
als „Mujhroom Towwns“ bezeichnet: ren wilden PBrlanzen itbertwichert, |1md vertraut fich der fachveritändigen | Meeres, ſo bijt du ganz verloren; den 
als fchwindelhaft oder doch nur jpe- | welche in der Blütenzeit einen berr- | Arbeit des Meeres an. In Drei Jah⸗ danu kriechen dir ſechs hochgeſchürzte 
kulativ aufgeführte Schnellgrün- lichen Anblick bieten. [ren ijt Diefer allzu meit in da3 Meer | Photograpben mit ihren Stativs nach 
dungen in irgend einer Rildnia ' BE EEE SEHEN vorgeſchobene Kunſthafen aufgefreflen, ‚und du Bajt vor Dir die Brandung und 
\ Mr "ia Helgoland ch Norderney weggenagt, unbrauchbar. hiſtter dir das unentrinnbare Schickſal. 
welche nur ſo lange notdürftig von Von Helgoland nach RNorde 


Die Helgoländer Grundwellen ver— Die Ergebniſſe, beſtehend in nackten 
den Machern aufrecht erhalten wur— ſtehen ſich auf das Zertrümmern; ſie Damenbeinen und Berliner Hängebäu— 
den, bis ſich genug Gimpel gefan- 
gen hatten, welche ihr Geld hinein- 


ſarbeiten vielleicht etwas langſam, aber ſchen, werden dann überall ausgeſtellt. 
* * I 
ſteckten. | 
\ 


5 ſorgfältig und billig. Man ſieht ſie in jedem Zigarrenladen; 
—— En und macht Die Bemerkung, dab die Tirl- 
in den GSajthöfen der Anfel Helgoland: nacht Die Bemerkung, daß di 
Doch wäre es ein Irrtum, zu 
glauben, daß alle Zauberſchöpfun-— 


noch einige Städtchen ſolcher Art 
finden, wenn ſie nicht jetzt aufgege— 
ben worden ſind. Sie mögen na— 
mentlich für Automobilreiſende, 
welche ſich nach eigener Wahl da und 
dort längere Zeit aufhalten und nie 
von der Exiſienz einer ſolchen Ort— 
ſchaft etwas erfahren oder irgend 
eine Andeutung auf einer Landkarte 
darüber bemerkt haben, eine grobe 
leberraihhung bilden. 

Cine jolde Stedelung mag 
bevölfert, aber au3 irgend einerßer- 
anlaſſung jählings ſich ſelbſt über— 
laſſen worden ſein. 


auf 
die 


| ee 
| Von Victor Anburtin. 
aut Eine ganz merfwürdiae Sitte herricht 


des 


— — — — 


laß: Sie dort allein und wunbemwacht | 


Ta; Städtchen tit vielleicht, - fo- 


| Untworten zeigen ein geradezu nie | weit Yente und Baumaterial in Ve- 


derichmetterndes Ergebnis troftloje, ; trat Fommen, völlig heil und war Gründungen mıfden in 
'fter Verarmung. Nämlich) nur etwa | Offenbar vor nicht Ianger Seit nod} | Glauben an die Zukunft der N 


— I a I vice iu 
2, N 5 Her” Seine | — —— ei o =. * BR d. ‚ benleidentigaft der Holländer appetitlt: 
It: Fremde ſtellt Abend ſeine Der Dampfer entfernt ſich leiſe ſchau— cher geweſen iſt. 

gen der Wildnis ſolcher „fauler 

Sauber” gavejenggien! Gar manche 


Ztiefel dor die Tür des Yımmerz und | Feind von der Nriel 
gutem 


ſtehen. 
von dem Zimmernachbarn geſtohle 
das bei 


Die Stiefel werden nun nicht 


mal auf Helgoland war): 


„Man mag 
immernach ohlen, wie ſagen, was wan will, Helgolands ſchön— 
i fortſchrittlichen Völkern Ge⸗ſte Zeit war die engliſche Zeit. Vor— 
ach- brauch iſt. Nein, ſie bleiben ſtehen und nehm; ohne Radau; ohne Marinege— 


Der alte Badegaſt (der ſchon zwanzig— | 
I 
| 
! 


Wichtig für Männer! 


Wenn Age oder !Irsncıen Euch nicht bel⸗ 
ſen, verſucht umere erprobten Heilmittel, di 


— 


A “eo — —*56 ——— 53 » der Gaſt findet ſie am nächſten Morgen ſchütze. So gute Zeiten kmmen niemals | jr * 
A 5 fißß. bew höch s daß 5 Mo- “char r e 8 wos — orgen IMUBE. po gute zerlen Iummen memals | feiten feblihlagen ber geheimen Krankheiten: 
| der vierte Teil der befragten Büche- bewohnt; höchjtens daß etliches Mo⸗ barſchaft unternemmen, fei e in u feinem Iebharten Verremden in ges | wieder; md ich weiß, ein Teil von euch | Die harmädigfien Falle von Urinieiden, Las 


reiem ift überhaupt imitande, auS«' biliar und befjeres Bauholz fortge- bergbaulicher oder landbaulicher hutzim Zuſand wieder. | Helgolandern denft gerade fo.“ enihwähe, fuwie Statarıb - Muswürfe umd 
ländiſche Zeitſchriften im ſchafit wurde. In einigen anderen ſoder ſonſtiger Beziehung; und nicht Dieſe Sitte hängt mit einer jetzt ver-DVer Helgoländer: GBin“ | <a Im enn fönnen mis Granzomws Nieren 


'gentur nnd Notariatd-Fansier. i 
: ; Kopenhagen. 


m .» 
Nach und von feſten Va dere: = .. R; 2 und Wtafenmittel geheilt werden. 
Städtchen, aber ſehr ausnahmswei— geſſenen Volksbeluſtigung 


3. V-IINNER &C0. 


(Im Geldalt tetı 1908.) 
619 W. North Ave. Tel. Tivericy 8287 
5107 ©. Aluland Ave, Tel. Blvd. 6570 
Cifen Montag. Mittuch und Freitan H—E: 


Dienstag Donnerstag und Eamdtaa 9—8' 
Eonntog? 10—12. 
ans?‘ 


Billigſte Preiſe. 
Grbigajten 


Volmachten 
K.W. KEMPF 


zel.: Main 4491. 120 M. Sa Calle tr. 
Olten HE. Eomntags P—12. 


STATE BAHK 


31. und Wallace Eir, 


Stapital $100,000.00; Lcberfhuß $15,000.00; 
Beftände $250,000.00, 

Janatius Chap, Präf. Edw J. Visk, Vizepräl. 

Frant Chay, Vizepräſ. Arthur J. Chap, Kafſ. 


Organifiert unter den Geleken bes Staates 
Illinois. Unter Staatsaufſicht. 


Nicht ſo groß wie manche Banken, aber ebenio 
— ſi 


cher wie irgend eine. 


6% Barlchen auf verbeiferte® Grundeigentum, 
3% Zinfen auf alle Epareinlagen, 


Geld nad allen Teilen von Europa geiandt. 
Eiherheitögelvölbe. 


ag3,7,17,21,31194,14,18,25 


— 


\Polish Navigaiton Co. 


| Yenticland um) Dſerreih 


mit ſchnellen, aroßen, modernen Doppel⸗ 
ſchrauben Paſſagierdampfern 


S. S. NEWYORK 


(18,000 Tonnen) 


Abfahrt von Nem York nah Antwerpen 
am 14. Ecptember, 


"Sritter Malfe Sabine nah PIntwerpen 
$100; zweiter aſſe $125; erlier Stlaffe 
175. 


Sadsnfragen: 


1819 Yroadiway New Vork. 


amoıni 


{ 
Im 
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DEU 
Novenhagen-Rarnemünde uhne Umſteigen 
Abfahrten von New Vorf: 
Oscar I1........15. September 
United States... .22. September 
Frederick VIII 7. Oktober 
Hellig Olav 13. Oktober 
lin Reſervierung ſchreibt an 
SCANDINAVIAN-AMERICAN LINE 
117 No. Teardorn Str., Chicago. 


310gmie 


Direkt nach Conſtanza 


in 18 Tagen mit Schnelldampfer 


3 . m » _ di 16,000 
„Aeaina D’Italia“ zonnen 
Abfahrt von New Dorf am 24. Sept. 
ahrpreis dritter Klaiie $145 und Tar. 

in immer mit 2, 4 umd 6 Petten, 

Kabinen-Klaiie, $225 und Tur. 
Sichere Fahrt, aute Bedienung u. Belöſtigung. 
Sofortige Anmeldung dringend notwendig bei 
Eurem Nachbar⸗Agenten oder direlt bei der 
Weitlihen Generol-Ngentur 


J. S. LOWITZ, Chicago, 


Tel. Sarrifon 7223. 


ag2örrfonmomi* 


ailroad Ticket Broker 


| Ereurfions.Tikcis getauft, verkauft und umge. 


tauſcht. SHerabgefchte Raten, 


Lyons Licensed Ticket Office, 


311 Süd Clark Strasse, 
Zeleybon Harrifon 8078, 
frfondidofamomi 
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067 PWibliotbefen an 1. 


Abonnement zu erwerben! Ansges 
fanıt find (mie das VBuchhändler- 
Börſenblatt zu erzählen weil;) von 
Tezember 
1920 3394 Heitichriften in zufant- 


I 


' 
| 


Imen 8010 Erentlaren abonniert | 


worden, 
4125, auf öffentliche Leſeanſtalten von, was aus den Bewohnern wei— 
sı entfallen. 


\ 


312 €. Clark Str. | 


ee elle lgege fette | 


Wir madhen cine Spezialität dar- 
aus und bieten zum Berfauf 


1% Eriie Gold Hynothefen 


geiichert durch Nordweiticite 
Ghicagoer Grundeigentum. 


Beträge $500 bis $10,000 
Toppelte Sicherheit. Schickt um Liſte. 
Belmont Trust & Savings Bank 


Milwaukee Ave. bei Belmont Ave. 
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Zahnärzte 


| Niedrinite Preife. 
| Unterſuchung frei. 
Unſere Methoden ſind abſolut ſchmerzlot 


” 


ee ge) 


* 


| 
| 


| 


% 


ee 


bon denen indeffen mer | 


Die weiteren Zahlen find ganz 
fürchterlich: 2085 ausländische Zeit: | 
Ihriften im feiten Nbonnement zu | 
erwerben! Inögefamt find (mie da3 | 
Buchbandler-Borfenblatt zu erzäh- 
Ion wei) von 367 Bibliothefen ant 
1. Dezember 1920 3394 Zeitſchrif⸗ 
ten in zuſammen 8010 Exemplaren 
abonniert worden, von denen indef- 
fen nur 4125 auf öffentliche Zeie- 
anitalten entfallen. | 

Die weiteren Zahlen find ganz | 
fürdterlih: 2035 ausländische Zeit- 
ihriiten wurden von den deutichen 
Büchereien in nur einem einzigen | 
Gremplar gehalten; die Bibliothe- | 
fen find nicht mehr imitande, die ' 
erforderlichen Mittel zum Ankauf 
ausländiiher Zeitichriften aufzu⸗ 
bringen. Am günſtigſten ſtehen 
heute noch die beiden großen ſtaat— 
lichen Bibliotheken in Berlin und 
München da, von denen die erſte 
555 und die zweite nur wenig we⸗ 
niger, nämlich 543 ausländiſche 
Zeitſchriften hält. Auch die Deutſche 
Bücherei hat ſchwer in dieſer Hin⸗ 
ſicht durch den Valutaſtand leiden 
müſſen; ſie kann nur rund 450 
fremdländiſche Zeitſchriften halten. | 


Sehr eindrucksvoll iſt dann wieder. 
ein Vergleich des Standes der deut- | 


i 
I 


Ihen Bibliothefen zur Rorfriegs: | 
zeit mit der Gegenwart, den rund! 
6000  nichtdeutichen Zeitfchriften, | 
die damals abonniert warcıt, ftehen | 
heute nur 1700 gegenüber. Nur | 
1700 von den damals aufgeführten 
geitichriftentiteln Fehren in der | 
Aufitellung 
wieder. 


Ras diejer erjchredende Nüd- 
gang namentlih fir die deutiche | 
Wiffenfchaft bedeutet, bedarf feines | 


D R 2 1 0 pP P E L al näheren Nusmalens. Das Undbermö- | 


1572 N. HALSTED STR. 

nabe North Ave 

10 Zur un w br —*— 

u. enma 4 gels loſſen 
—* niaiꝝxviſtlvmomi 


1 
SEprrecguuaden; 


Im Juni, Zul 


| gen, 


ausländiſche wiſſenſchaftliche 
und fachtechniſche Zeitſchriften zu 
beziehen, iſt nichts weiter als eine 
fortgeſetzte Blockade, die doppelt 


rückten“, aber in einem oder zwei 
Tagen 


vom Dezember 1920 if 


- I . * 
F zuſammen, Ich: „Ach was, die quten Zeiten fom- 
—— den, Dichtern des Mittelalters men ſchon wieder, und Helgoland wir) 
„Ehrlichkeit“ genannt wird. noch einmal das angenehmſte Bad der <d 
rp De . N d ( ar “N 1 i * ⸗ ER a —— * a I — Fa J v ang c 1 ce die Schachtel. 
—— Urſachen konnten — Eine endere Sitte der Keloglander tt INordfee. Schön wird's, menm das ganze | Prof. “a diues Startungspaſtillen ſut Van—⸗ 
um den Wegzug der ganzen ve öl— der Hummernfang, aber dieſe Sitte iſt Eiſengerümpel vom Oberland fortge-nerſchwache. ‚Lailofe Nücte, Nervofität, Mies 
kerung eines Städtchens herbeizu—vielleicht nicht ebenſo erfreulich. ſchafft und wenn der U-Boot-Hafen ab— Be in —— 
führen, das ſich vielleicht noch un- | rn —** des — — dies |gebaut fit.“ | Tie obigen Heilmittet find mur bei uns Au 

in ſchei in, ; ren runde, oben gejchloftene Abe, Die) Der Helgoländer: „Hm.“ |baben. Cöreint um free Probe. 

{bar 3100 einb edeih-⸗ er * zer Del : „gm. 

mittelbar zuvor in feeinbar gederh lan der Seite eine Terfimung und im In— 


— Seitee Der Schiffskoch (der uns zugehört hat, | F 6 9 
lichen Umſtänden befunden hatte. nern ein Srjtem bon Negwert haben; Imit einem mütenden Vi auf mich): | Fa ranzowW 5, DeutiheApotheke 
Mitunter führt das Schliegen ei- zu Hunderten iteben Diele ; 
wieder aufgebaut wird.” Pr W. Madison Str., Chicago, il. 


immer erwies fi folder Glaube 


Kreis $1.00 die Schachtel. 
als wohlbegründet. Allerlei zwin— 


Semrads Kräuterpillen ſür Verſtopfung und 


ſen, gewinnt man den Eindruck, daß alterleı Wiayen. und Leberleiden. Vreis döe 


alle Nemwohner über Nacht „aus— 


bon ihrer geheimnisvollen 
Grpedition zuriic fein wollten. Man 
hat in diejen md den meilten att- 
deren Fallen feinerlei Hunde da- 


terbin getvorden itt. 

Sn fonitigen „Town“ wurden | 
Eigentumshüter zuriüdgelaffen, in 
der Erwartung, dad; die Bürger frit- 
ber oder fpäter wiederericheinen 


i il . Körbe am„Schön wird's, wenn der U-Boot-Hafen 

nes Bergwerks ſofort zum Eingehen, Strande des Unterlandes herum. Der eder M n Sir, 
Der Selaoländer: „Dm.” Gegenüber den: Nortiwefiern Bahırbof. 
sch (beifeite): 


eines. Städthens, — no fneller, |HeTnolander, der einen Summer fangen 
A : a. Iheill, - verfährt nun fo: er zieht Die 
als daffelbe gebaut worden War. A| Hände aus den Sofentafchen, wo er fie | armen Inſel.“ 
anderen Fällen iſt eine Bahnſtrecke fonſt geborgen hält, rudert mit einem Ai, : 9 
von den Eifenbahndireftoren aufge: | Norb hinaus, verfenkt ihn, zieht ihn nah] Ze! ITa in Rordernen. | 
_ zer Tre Nordernei wandert, tie Jeine | vrennenden Cchnerzen in deridegend der rehtds 
Dünen. jeritigen Nippen. Schüttelfroſt und Fieber lei⸗ 
Früher wurde das Strandleben, die den, wenn Ihr mit Tr. Hildebrands Gallen 


Kane % . . 
geben worden, weil es die Direfto- |einiger Zeit Wieder hervor und der ge= | 
ren borteilbafter fanden, einen Bo⸗ 
Kr — reg „‚Ntein- u. LYebersTapiulen geheilt werden fonnt? 
wiegang uſw. ar dem öftlichen Rande Schreibt um Sirfular für weitere Peldhreibun 
der Aufel veranitaltet; jeßt hat man 


„Bott erbarımn dich der | 


GALLENSTEIN 


Llarım an GBollenfteine oder Xeber-Rolif, 


u — —— 
Großartige 
Gelegenheit 


für bedentende Gewinne in 


DEUTSCHEN 
BONDS. 


wünſchte Hummer ſitzt drin. 
ar zu Und num vollzieht fich ein ganz merk: 
\gen der Yinie abzuſchneiden, UM würdiger Vorgang: der Huͤmmer, der 
eine kürzere Route zu gewinnen, — bis jetzt ein wertloſes Objekt war und der Jnuſe ha den oder ſprecht ver 
was aber das Städtchen um ſeine jedermann gehörte, der iſt jetzt plötzlich Ebbeſtrömungen mersyen müjen und it F.Granzow’s,TVeutidie Apothe‘: 
einzige Verbindung bradte und fern jau“,crordentlich Fojtbar geivorden, nämz [auf den Tftfeeitrand überfiedelt. Dort 517 ®. Viadifon Sır., Chicags, Al. 
einzig 7— ey lich neunzig Mark für das Pfund. Da dehnt ſich endlos der herrlichſte, feſte Gegenüber dem Rotthweſtern Yabnbof. _ 
Todesurteil war oder iſt, wenn Nic) | der Fang wenig Mühe und wenig Ans: | Sand; dort jtehen in Reihen die Lonier= — 
nicht die Bewohner das, meiſtens lagen mächt, iſt dieſer Preis erſtaunlich; häuſer und ſtarren mit allen ihren Fen— Wid s 3 Mi 
recht Foitfpielige Vergnügen leiiten, | er iſt ſogar fo erſtaunlich, daß kein Ba⸗ ſterxn auf die Zee, Z I ılia für 3 anner. 
mit Kind und Kegel, mit Sad md | degalt auf Helgoland Hummern iht und] Der Weitteil it nun Lereinfamt und | Wenn Werite od. Airsmeien Cuch micht gelten, 
mit. zerjchlagenen | !erluht unfere erpropten Setlmittel, die jelsen 


| ni 58* die Tiere nach Hamburg weiteraeiandt | ficht Gebäud 
— —Ee u an F. die Tiere nach Hamburg weitergeſandt 9 ſieht Gebäude 
Vack Seiner Majeſtät dem Dampf | erden müfien. Aber die. Selgoländer [Sceiben, md bier i Etille jtege | | IManen ber folgender vebeimen Straripeis 
roß auf !. ro d mein i d bier in der Stille iteht | n: Yormulare Wr. 1 u. 2 beilen die meilten 
roß nachzuhumpeln!. roßz iſt DIE | tum e3 nicht anders, denn diefe ehrlichen ein Haus, das eine Zeitlang hiitorifch } ' Pölle 
3* „und — ſind die * en 2 geivejen iſt: vernhard dv. Bülows Villa; 
} 5* ) 8 Ratſchläge von paar Bahnmagna-, Ehrlichkeit und Habgier gehen oft zu- oberhalb der Strandpromenade, hinter 
Kauft mehr Bonds en md Bergwerkodirektoren noch — —— Er rg Gemitien !der Diine gedudt. 
d % By, — und Großzügigkeit. Es ſind Komple- Dieſe Villa iſt niemals recht reprä— 
8 ne DO U Be * vÜUiag nen 3 Ted) Ira= | —* Gen 
mit den Bonds Jin den Tagen des Tangfan, aber | nentärfarver “er menfchlihen Srele. |fentabel gewefen, jeßt hat fie einen Dug | "erlöradge. Ilafıcie Yiächte, Mervefitit, es 
* aufblühenden Luftverkehrs mirhsite und mie zuriedenflellendesEbeleden 


Die Ihr jet! bejigt und der Schnaufwägeldentriumphe Die Zerkörung der Werte |" Schäbigleit befommen. Ich gebe | Rreis 21.00 die Edastel, 3 Mr $2.50, ©! 


te 
er A (duch den verwahrleiten Garten, der 
. a * im 9 es J 3 19 e il ini . J 

Kein Geld nöti AUnd abermals nach fünfhundert Jahren and Juni des Yahres 1911 babe ich ;offen itebt, und fche 

e N g. * ich desſelbigen Weges fahren —“ 
| 
I 
| 
| 


t no fo. dartnädinen Mälle nen geheimen Karls 
be‘'-n umd Urinleidten rote Nlararıh-rdmürfe 
und Eag ım Ucin, Treıs $1.00 die Plalde.— 
Dufter Zuder® PintÖpecifie sür Ülutbererfe 


— Brot. Er. Lois Srärfungepaftilfen für rin 


d obigen Yeilmittes Itıd mırr hei un? am Eaben. 
an dieier Spike des Helgolander Cher: | tinder fpielen, die ee Behlfes Deutſche Apotheke, 
landes geſtanden und durch mein Glas find raend fu er — na 1775 Cüd State Straße, Chicago, ZI. 

Für jeden 1000:Mart Bond, ben Vielleicht tun's auch ſchon fünf- zugeſehen, wie da unter der nene Us Ebier- eim —2* ae ————————— Vnanoimiꝰ 
Ihr uns ſchidt, kaufen wir für 98 gerichte n. 

Euch zwei weitere dDerielben, oder 

anderer gewünichter Städte. — 


Boot=-Hafen errichtet wurde Y ! . 2; . | 
——— „rau urde. Auf dieſer kleinen Säulenterraſſe hat 
Ich ſtehe jetzt nach eine Sayrachnt, F Bat 
(Fuer Bond dient und als Margin, 
Mit 10 Bonds Fönnt Ihr 20 dazu fau- 


ö N : ac er gejeifen, er, der zu des Neiches pom-= 
er da⸗ es in ſich hatte, an der ſelben Stelle u — — an do! 

fen. Mit 100 Bonds fünnt Ihr 200 das 

faufen u. j. w., und fo den Brofit, der 


zig gut und gern. 


* 


* 


Mittlerweile aber wird und kann 
ſich der Menſch niemals von „der 


— 
Dr.med. H. S. Herzield, 
Deutiher Spesialarst für Haut nub Ge 

ihiedhtstrantheiien. 
1574 Milwaukee Ave., 
"de Robey Etr. 
Telephon: Humbolot 1820. 
Emptarasitunden: Täglth 3—5 und. T—8 
Eonntagd: 10-12. 


af 


md ehe durch mein Glas 0 pöieiter Zeit _ i 
und ehe Durch mein Wias zu, hole Der | mohltönende Sprache fand. Hirr hat er 
— wieder —— — „pen Homer auf griechiich und den Lord 
2 e . * n 1 efivir i | — — 
frommten Erde, feinem mütterlichen \or rn, Sons merktviudig iſt aum, daſx Tennvfon auf engliſch geleſen. 
: n k Yufbau und Beritörung ft volltommen | opt iteht auf der Terrafie eine firan- 
Grund“ abwenden, ſchon deshalb aͤhnlich ſehen Es ift die jelde Crdnung | fenfemweiter md hängt Wälche auf, die 
Inicht, weil er von der Luft allein !und Methode in beiden, Schmalfpurbahz | ziyar fauber aber zerrifien ift F 
nicht leben kaun! Die landbauliche | NEN} — — ag 16 — Die Leidenta 7 
3 0,2 "6 ie, md jorgfältig, Vfeifen fchrilfen, Eifen= | DieLeidenſchaft. 
ae BEN — — ſienen und Betonblöcke liegen ſauber in Was die Norderneher Badegäſte be— 
eine großartigere Zukunit vor ſich, Reihen. trifft. ſo hat ſich ihrer ein Taumel be— 
als ihr ie beidieden war; und da- Hin und mieder erfolgt cine beftige |mächtigt, geiviffermaßen ein Maifen- 
mit wird jedentall3 auch die Bejicd- — dann —— —— — So etwas kommt vor; man 
von 3360 gemacit, ohne einen Cent bares rs 9 „|t Die Höhe; einmal mit gelbem Rauch denke an die Tulpenleidenſchaf 2 
Gelb bei und angelent zu haben. uns om eg * ſenkrecht in die Höhe; oder ſchwarz und | Länder. * —— 
Das iſt eine Gelegenheit, die ſobald J r or s ſandige 3 — Bi —— auseinanderſtiebend, was ſich Die Wut der Norderneyer iſt die: ſie 
nicht wiederkehrt. von inwanderern un ie grauslich ausmacht. Der größte Teil photographieren ſich gegenſeitig; früh 
Deus Bub vielfache Sinappbeit an Behaufum- |der Mole iit jchon fort; ſie liegt im und fpät; Tag und Nadıt; ohne Unter: 
adıten deutiher und hiefiger Finanziente I gen den Gedanken nahelegen, daß Meere ivie cin niedriger Strich von laß; ſchockweiſe und in Serien. Xeder 
jest ben niedrigiten Stand erreiht und I dio Ieeren Städtchen fid) ehr vor- zerbrödeltem Gejitein, da3 die untegel- 
wirb bald rapide iteigen. Darum telegen, || v'- Lt : ) mäßige Gejtalt der natürlihen Dinge) 
Seren tat die Bonds || teilhaft. für den Zuzug verwenden | angenommen hat. i | 
erg —— ’ ließen. Selbitveritändlich ift ziviichen Aufbau 
Schreiben Sie um ausführlihe Auskunft * * Era Ud zwichen 
an Dept. 17, > Aber man überfhäge den baulis|und Zerftörung menigftens ein Inter: 
dien Wert diejer Wildnisgründun- |1bied: das Yerjtören iit erheblich teurer 
gen nit! Mit wenigen: NAusnah- 


H. & 5 Wolf& Company al3 das Erbauen geivejen it. Der Bau 
men find die Bauten, Einfriedigun- 


de3 1-Boot-Hafens hatte 160 Millionen 

1329 WALNUT ST, 1 x } erfordert; .die  Koiten der Vernimtung 
Philadelphia, Pa. gen uſw. äußerſt haftig aufgeführt 
2 worden, ohne Rückſicht auf Gedie⸗ 


End beim Steigen de3 Wart:Auried cr 
wartet, verdreifachen. 


Beifpiel 
ehidt nnd 10 Bond mit dem Auf. 
trag, 20 Berlin Apro;. Bonds für Sie da- 
zu zu laufen zum jegigen Treis von $240, 
Für jede 10 Gents, die dann der Bond | 


3la 


WILLIAM B. LU 


o 
!umbing, Gas Fitting, 
Heating und Sewerage 


4729 N. St. Louis Ave, 
Me aaa i — 


im ®reile fteigt, verdient Ihr $2.00, oder 
wenn die Bonds, wie im vorigen. Nahre, 
ouf 830 fteigen, habt Ihr einen Profit | 


(Held zu verleihen 


auf Grundeigentum zu den günfiigfien 
Pedingurgen, 


Yorzüalide erfte Hypotheken 
su 5%% und 6% Zinfen fteid an Hand, 
A.Holinger&Co. Inc.) 


Zumder Erhianne Ylda., 11 ©, La Enile Str 
v Zelcvbon Nandolvb 1191, w ofömifalons 


Geihmulfte, £ behandel 
Dice ter Omen Wehe 


garanti ommen oder 
freies Bud. 


nähern fich fchon jebt der Milliarde. 
-Und dabei ift diefes gemwaltfame. Abs 


tung in allen Etadien. Treis $2.u0 die Hinie; -. 





